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RAM-SPEICHER & CO PROZESSOREN 


1 MByte SIM-Modul 

für Mac Plus, SE, SE/30, LC, 

Classic II, II, llx, Ilex, llsi, Ilei, 

llvi, llvx, Quadra 700,900, 950 66- 

1 MByte SIM-Modul 

für Mac LC III, Centris 610,650, 

Quadra 800 79,- 

2 MByte SIM-Modul 

für Mac LC, Classic II, llsi, llci 139- 

4 MByte SIM-Modul 

für Mac SE/30, LC, Classic II, 

II, llx, Ilex, llci, llfx, llvi, llvx, 

Quadra 700, 900, 950, 

LaserWriter llf, Hg 239- 

4 MByte SIM-Modul 

für Mac LC III, Centris 610, 650, 

Quadra 800 269,— 

16 MByte SIM-Modul 

für Mac llsi, llci, llfx, llvi, llvx, 

Quadra 900, 950 995,- 

16 MByte SIM-Modul 

für Quadra 700 1.195,- 

16 MByte SIM-Modul 

für Mac LC III, Centris 610,650, 

Quadra 800 1.195- 

6 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für alle PowerBooks 695- 

10 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für PowerBook 160,180 998- 

Co-Prozessor für Mac LC, LC II 169- 

Co-Prozessor für Classic II 189,- 

Beschleuniger-Board 33 MHz 

mit Co-Prozessor (33 MHz) für 

Mac LC, LC II 995- 

Video-RAM Erweiterung 

für Mac LC 179- 

Video-RAM Erweiterung 

für Quadra 700, 900, 950 129 - 



ETHERNET-KARTEN VON ASANTE 


MacCon+ LCTN Thin 

für Macintosh LC 485,- 

MacCon* IIE Thin und Thick 

mit 64 KB-Buffer, für Mac II, 

llx, Ilex, llci und llfx 495,- 

Haben Sie Fragen zu Netzwerken und Zu¬ 
behör? Rufen Sie uns an. 



Agfa Arcus Farbscanner 

30 Bit Farbtiefe, Auflösung 

600 x 1.200 dpi, interpolierbar 

bis 1.200x 1.200 dpi 7.895- 

Arcus Durchlicht-Option 1.875- 

Arcus Scanner-Treiber (dt.) 149- 

UMAX UC840 Farbscanner 

24 Bit Farbtiefe, Auflösung 
800 x 400 dpi, interpolierbar 
bis 1.600 x 1.600 dpi, inkl. 

Treibersoftware, komplett 
anschlußfertig 2.995,- 

UMAX UC840 inkl. Photoshop 3.895,- 

UMAX Durchlicht-Option 1.445- 

Neu: CD-ROM Recorder 

► Liest und schreibt CD-ROMS!^ 


Jetzt können Sie Ihre eigenen CD-ROMs 
produzieren: Mit dem Philips CD-Recorder 
CDD 521 und der Astarte-Software „Toast 
CD-ROM". Ideal auch für jeden, der große 
Datenmengen dauerhaft und sicher archi¬ 
vieren will. Komplett Q QQQ 
anschlußfertig. 

Unbeschriebene CD, 650 MB, 1 St. 135,- 



SOFTWARE 



Original SyQuest 

44 MB Cartridge SQ-400 

für Wechselplatten-Laufwerke 
mit SyQuest-Mechanik* 

1 Stück 

135- 

10 Stück 

1.320- 

Original SyQuest 

88 MB Cartridge SQ-800 

für alle Wechselplatten-Lauf¬ 
werke mit SyQuest-Mechanik* 

1 Stück 

199- 

10 Stück 

1.950,- 

Optische Wechselplatte 128 MB 

von Hoechst oder Sony 

1 Stück 

135- 

10 Stück 

1.290,- 

Optische Wechselplatte 650 MB 

von HoechstoderSony,wahlweise 
512 oder 1.024 Bytes/Sektor 

1 Stück 

| 

299,- 

10 Stück 

2.790,- 

Kassetten für DAT-Streamer 

Sony DG-60 M, 1,3 Gigabyte 

1 Stück 

45,- 

5 Stück 

195,- 

Sony DG-90 M, 2,0 Gigabyte 

1 Stück 

65- 

5 Stück 

295- 

Sony Reinigungsband DG-5 CL 

1 Stück 

59- 

5 Stück 

275,- 

Sony Markendisketten 

Sony MFD-2DD, 800 KB 

100 Stück 

129- 

Sony MFD-2HD, 1,44 MB, 
Mac-vorformatiert 

100 Stück 

259- 


QuarkXPress 3.1 dt. 2.375- 

Adobe PhotoShop 2.0.1 dt. 1.595,- 

Aldus PageMaker4.2dt. 1.695- 

Aldus FreeHand 3.1 dt. 975- 

Aldus Collection 1.948,- 

EPS Exchange 2.0 dt. 395,- 

Microsoft Word 5.0 dt. 999,- 

Microsoft Excel 4.0 dt. 999- 

Norton Utilities for Mac 2.0 e. 299,- 

Disk Express II e. 199- 

Access PC e. 169- 

Software von 5th Generation: 

Public Utilities e. 249- 

Disk Doubler/Auto Doubler-Bundle 199.- 
Suitcase 2.1.2 dt. 145- 

Spiele: 

Lemmings e. 99- 

Prince of Persia e. 99,- 


Für alle weiteren verfügbaren Programme 
unterbreiten wir Ihnen gerne ein attrakti¬ 
ves Angebot - Anruf genügt. 


*= Das sind Laufwerke von d2, Formac. MassMicro, 
Scuzzy, Procom, PLI, Microtech usw. 

Lagerware verschicken wir bei Bestellung vor 18 
Uhr im Regelfall noch am selben Tag. Die Bezahlung 
erfolgt per UPS-Nachnahme. Alle Preise in DM, inkl. 
der gesetzlichen Mehrwertsteuer, zzgl. 12-Versand¬ 
kosten. Händleranfragen willkommen. 



DISK DIREKT 

COMPUTER HANDELS GMBH 


W-7514 Eggenstein 1 
Junkersring 28 
Telefon 0721/97833-0 
Telefax 0721/97833-33 


ART CRASH, Karlsruhe 



































DEN RICHTIGEN MAC FINDEN 

Alle Macs im Überblick, mit Leistungs¬ 
daten, Kosten, Upgrademöglichkeiten 
und Tips zum Kauf. 

SEITE 52 


FILM-MAC 

Wer auf dem Mac Filme digitalisieren und 
bearbeiten will , braucht dazu geeignete 
Hard- und Software. Wir haben 
die interessantesten Produkte getestet. 

SEITE 124 
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Editorial 

Drei jahre MACWELT 

8 

Leserbriefe 

Mailbox und Hotline der MACWELT 

aktuell 

12 

News 

Hardware, Software & Upgrades 

24 

Szene 

Trends, Tendenzen und Termine 

ANGEKLICKT 

28 

Photoshop 2.5 

Bildbearbeitungsprogramm 

30 

Stylewriter 11 

Tintenstrahldrucker 


ANGEKLICKT MUSIK 

40 Zur Musikmesse 

Neue Produkte aus Frankfurt 

42 Yamaha TG 100 

MIDl-Klangerzeuger 

44 Cubase Score 

MIDI-Sequenzer 

45 Music Prose 2.1 

Notationsprogramm 

46 Notator Logic 

MIDI-Sequenzer mit Notendruck 

47 Pro Audiospectrum 16 

Audiokarte 

50 Soundedit Pro 

Soundeditierung am Mac 


32 Portshare Pro 1.2 

Schnittstellenverbindung 

36 Kai's Powertools 

Photoshop-Filter 

37 Mac Link Plus/PC 7.0 

Konvertierungsprogramm 


HARDWARE 


MW KAUFBERATUNG 


Volltreffer 

Immer mehr Macs kommen auf den 
Markt. Damit keiner den Überblick ver¬ 
liert, stellen wir alle verfügbaren Macs 
vor und geben Tips zum Rechnerkauf 


38 Public Utilities 

Dateienschutz-Software 

39 Type Reader 

Texterken n u ngsprogra m m 


100 ISE&BEBl Schwarz auf weiß 

Auch mit großen Graustufenmonitoren 
kann man viele Aufgaben erledigen. Acht 
Modelle standen in unserem Testlabor 
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Die richtige Wahl 

Sieben Faustregeln helfen Ihnen, den 
richtigen Graustufenmonitor zu finden. 


TIPS & TRICKS 

198 Tips & Tricks Forum 

Kleine Kniffe großer Programme 


112 E&ÖÜÜ Bilder ohne Film 

Elektronische Kamerasysteme laden 
ihre Bilder direkt auf den Mac zur Wei¬ 
terverarbeitung. Außerdem im Test: 
jede Menge Foto-Software 


201 Tips & Tricks Basics 

Know-how für Mac-Einsteiger 

204 Tips & Tricks Freehand 

Umgekehrte Zeichenwege in Freehand 


124 BH&i Desktop Hollywood 

Quicktime und Digitizerkarten bannen 
Filme auf den Mac. Wir zeigen, wie's geht 
und vergleichen vier Digitizer 


129 Video-Lexikon 

Wissen Sie, was A/B-Roll oder MPEG ist? 
Diese und andere Begriffe der Videobear¬ 
beitung am Mac erläutert unser Lexikon 


SOFTWARE 


144 ESillUhH Digitale Schnittpulte 

Wer aus digitalisiertem Filmmaterial 
Clips erstellen will, braucht Spezialisten 
wie Videoshop, Videofusion und Premiere 


SERVICE 


210 Mac Direkt 

Mail-Order-Informationen 


232 PD-Club 

Nützliches für wenig Geld 


234 Bücherservice 

Die MACWELT-Buchauswahl 


236 Utility Watch 

Drei neue Hilfsprogramme 

238 Game Watch 

Neues vom Spielemarkt 


RUBRIKEN 


WORKSHOPS 

134 Workshop Greatworks 

Teil 1: Software-Rundreise 


209 April-Preisrätsel 

219 Info~/Seminarbörse 

222 Kleinanzeigen, Stellenmarkt 


162 Workshop Excel 240 Impressum, Inserenten 

Teil 1: Erste Tabelle und Hilfsfunktionen 

241 Vorschau 

168 Workshop CompuServe 

Teil 2: Nachrichten und Aktuelles 
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SC 


MACWELT sucht 
den besten Quick- 
time-Filmer mit 
Premiere Seite 
191 


DIGITALE FOTOGRAFIE 

Mac und elektronische Kamerasysteme kommen sich immer 
näher. Wir beschreiben den Stand der Dinge, erklären Technik 
und Produkte und stellen geeignete Programme vor. 

ABSEITE 112 


172 Workshop Word 

Teil 7: Textbausteine 

192 Workshop Pagemaker 

Teil 5: Farben bearbeiten und separieren 


GRAUSTUFEN 

Graustufenmonitore sind 
eine preiswerte Alternative 
zu Farbbildschirmen und 
reichen für viele Anwen¬ 
dungen. Wir hatten acht 
von ihnen im Test. 
SEITE 100 

















Stephan Sebener 



Wir feiern mit dieser 
Ausgabe unser drei¬ 
jähriges Bestehen: 
An dieser Stelle be¬ 
danken wir uns für Ihr 
Vertrauen, die vielen 
Ermunterungen und 
konstruktiven Tips, 
die wir von Ihrer Seite 
in den vergangenen 
Jahren erhalten haben. 
Im Februar hat Apple 
den zehnmillionsten 
Mac ausgeliefert - die 
Zeichen stehen also 
gut für die nächsten 
MAC(WELT)-)ahre 


iebe Leser, mit dieser Ausgabe steht 
ein kleines Jubiläum an: drei lahre 
MACWELT. Eigentlich kein langer 
Zeitraum, doch im Computerzirkus 
gehen die Uhren etwas anders. Mit 
drei lahren ist man bereits erwach- 
] sen. In dieser Zeit hat sich aber 
J nicht nur die MACWELT entwik- 
J kelt, sondern auch der Mac mach¬ 
te eine Wandlung durch. Heraus aus den 
Arbeitszimmern von Grafikern, Layoutern 
oder Werbeprofis, hinein in Studentenbuden, 
in Form eines Powerbooks in die Hände von 
erklärten DOS-Freaks oder in gemischte 
Netzwerke mit IBM-Kompatiblen und Work¬ 
stations. 

„Das Leben ist ein langer ruhiger Fluß“, so der 
Titel eines Films. Dieses Motto mag für glück¬ 
liche Rentner in Florida oder buddhistische 
Mönche in Indien zutreffen, bestimmt nicht 
für Besitzer oder potentielle Käufer von Rech¬ 
nern mit dem Apfel-Logo: Nennt man be¬ 
reits einen Mac sein eigen, steht beständig die 
bange Frage im Raum, zu welchem Zeitpunkt 
Apple eine schnellere, bessere und billige¬ 
re Maschine auf den Markt bringt. Falls man 
dagegen noch Mac-los ist. aber kaufwillig, 
stürzt einen das Angebot neuer und gebrauch¬ 
ter Macs in tiefe Verzweiflung 

Im Geburtsjahr des Macintosh, 1984, war 
alles noch so einfach: Damals gab es nur ei¬ 
nen Macintosh, einen Drucker, etwas Software 
- und das waLs. Heute bietet Apple bei uns 
18 verschiedene Modelle an, wobei die zahl¬ 
reichen Konfigurationen der einzelnen Mo¬ 
delle noch nicht einmal mitgerechnet sind. 

Mit unserem Kaufberatungs-Artikel „Voll¬ 
treffer“ ab Seite 52 wollen wir Ihnen den nöti¬ 
gen Durchblick verschaffen und wichtige 
Fragen beantworten: Welche Macs hat Apple 
aktuell im Programm? Welche Ausstattung 
und Aufrüstmöglichkeiten bieten die ein¬ 
zelnen Modelle? Und wie sieht der Upgrade- 
Pfad aus? In diesem Beitrag steckt jede Men¬ 
ge Recherche, und selbst bei Apple war man 
sich nicht immer über alle Einzelheiten voll 
im klaren. Doch zum Glück lichtet sich der 
Nebel: Zahlreiche Modelle haben sich aus 
der Produktpalette verabschiedet, so daß ei¬ 
ne deutliche Linie erkennbar wird. Die 
größten Probleme bei der Positionierung be¬ 


reitet die Performa-Reihe. Die Kaufhaus¬ 
rechner entsprechen hardwareseitig dem 
LC II beziehungsweise dem llvx - trotzdem 
kennzeichnen sie eine völlig neue Strategie 
von Apple. Der Vertrieb der Performas und 
einiger anderer Macs durch die Compu¬ 
terkette Escom macht deutlich, daß Apple 
jetzt auch bei unsaufeinen bishervernach- 
lässigten Markt zielt. 

Von seinen Voraussetzungen her ist der 
Mac für die neuen Vertriebskanäle via Com¬ 
puterketten und Kaufhäuser besser geeig¬ 
net als jeder IBM-Kompatible: „Plugand Play" 
kann hier seine Stärke zeigen Das setzt al¬ 
lerdings voraus, daß es Apple gelingt, diese 
Marketing-Argumente auch bei uns publik 
zu machen. 

Apples Karten für den breiten Markt sind 
auch hierzulande nicht schlecht: Für zahl¬ 
reiche Besitzer von DOS-Maschinen steht 
ein Rechnerwechsel an. da Windows 3.1 auf 
den alten 286ern und XTs nur unbefriedi¬ 
gend läuft. Hier ist der Mac mittlerweile ei¬ 
ne nicht zu unterschätzende Alternative 
Genauso interessant ist der Mac für Atari- 
Eigner, die bereits eine grafische Benutzer¬ 
oberfläche gewohnt sind, aber auf ein zu¬ 
kunftsträchtigeres System umsteigen wollen. 

Darüber hinaus gibt es noch einen wei¬ 
teren wichtigen Faktor: Viele Besitzereines 
Mac sind schon immer von einem gewissen 
missionarischen Eifer beseelt gewesen - 
wahrscheinlich ist der Mac vor allem deshalb 
über die Grenzen der DTP-Branche hinaus be¬ 
kannt geworden. Von diesem Kapital wird 
Apple sicher auch in Zukunft profitieren 
können. Als Gegenleistung müßte die Firma 
aus Cupertino eigentlich die Hälfte des Mar¬ 
ketingbudgets an die Mac-Gemeinde ab- 
führen und die Rechnerauch bei uns so gün¬ 
stig wie in den USA verkaufen. 
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Der Multifrequenz-Trinitrorfmit Software-Control: 

















r- 


. r 



A 









üSm 


-- 


d Computer Products GmbH 
de Business Park B4 
A-2320 Schwechat 
Telefon (0222) 701 55• D 
Teletai (02 22) 7 01 55-99 


miro Com| 


Der neue Monitor-Superlativ 
von miro für alle Mac-Profis 
heißt miroTRINITRON HR. Er 
vereint alles, was moderne 
Monitortechnologie, Quali¬ 
tät und Bedienerfreundlich¬ 
keit auszeichnet, in einem 
Gerät. 

Das sind die Fakten: 





High Resolution 

Auflösungen bis 1408 x 1024 
Bildpunkte. 


Multifrequenz 

Anschluß an fast jede 
Display-Card möglich; 
flimmerfrei bis 100 Hz. 

_ 

KJ 

^ülr Software-Control 

Softwaregesteuerte Grund- 
und Feinjustage aller 
wichtigen Bildeigenschaften. 



Kalibrierung 

Kalibrierte Farbtemperatur 
von 6500 K oder 9300 K 
einstellbar. 


Strahlungsarm 

„Schwedennorm" und TÜV- 
Ergonomiebestimmungen 
werden voll erfüllt. 

Der miroTRINITRON HR 

überzeugt ohne Worte - 
jetzt beim Fachhändler. 


Die Ergänzung zum perfekten 
Publishing-System (mit 24 Bit) 

miroRAINBOW GX24 

- acceleriertfür Quadra-PDS 
| - BlockMode-Unterstützung 

- bis zu 100 Hz Refresh 

- 1280x1024 und 1408x1024 
Bildpunkte 

- Calibration-Option onboard 
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Riedstraff 
CH-8953 Dietikof 
Telefon (01) 7410515 
Telefax (01) 7415853 


miro Computer Products AG 
Carl-Miele-Str. 4 
D-3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 2113*100 
Telefax (0531) 2113-99 













Darf der 4)uadra nur arbrilen? 

Seit Ende Dezember bin ich stolzer Besitzer 
eines Quadra 700 und habe mir gleich die 
MACWELT gekauft Da sie sehr informativ, gut 
gemacht und leserfreundlich ist, stelle ich 
gleich mal eine Frage. Ich setze meinen Mac 
vorwiegend professionell ein. Nun hätte ich 
aber hin und wieder Lust, im grauen Berufs¬ 
alltag ein kleines Spielchen einzuschieben 
und habe mich schon gefreut, daß auf dem 
Mac so schöne Spielzeuge wie Flugsimula¬ 
toren laufen Aberda kam von meinen Händ¬ 
lern und anderen professionellen Anwen¬ 
dern die Warnung: Hände weg von Spielen 
und ähnlichem, auch wenn sie ganz legal 
gekauft sind. Grund: Der Quadra sei ein rei¬ 
nes Arbeitstier, das sich mit Spielen nicht 
vertrage. Spiele könnten Quelldaten auf der 
Festplatte ablegen und die großen Arbeits¬ 
programme durcheinanderbringen. Was ist 
an diesen Warnungen dran? Muß der schö¬ 
ne Quadra wirklich nur ein Arbeitstier sein? 

Franz Binder, D-8000 München 

MuH er nicht. Notürlich dürfen Sie, zumindest was den Rech¬ 
ner betrifft, nach Herzenslust spielen. Jeder Chef sähe es am 
liebsten, wenn die Rechner seiner Firma beim geringsten Spiel¬ 
versuch sofort obstürzten - tun sie aber nicht. Den Macs ist es 
im Prinzip völlig egal, mit welchen Programmen sich ihr Anwender 
beschäftigt, übrigens auch, ob diese Software gekauft oder 
sonstwie erworben ist. Fast alle Programme legen bei der In¬ 
stallation Quelldaten auf der Festplatte ab. Inkompatibilitäts¬ 
probleme treten daher auch bei „ernsthaften" Anwendungen 
immer wieder mal auf. Also, viel Spaß mit Ihrem Quadro! 


Hie kann ith Pliolo-CDs 
am LC anselien? 



gen auf eine Photo-CD pressen, müssen Sie einen multisession¬ 
fähigen Player wählen. Sonst liest Ihr Laufwerk nur die beim 
ersten Mal geschriebenen Bilder. In jedem Fall sollten Sie 
nochmals die MACWELT 3/93 durchblöttem, dort finden Sie 
all diese Informationen in dem Beitrag „Runde Sache". 


Wie werde ich Disliinlor! 


Ich möchte ein in Deutschland unbekanntes 
amerikanisches Buchhaltungsprogramm ver¬ 
treiben. Meines Erachtens besteht Bedarf 
hierfür. Um den Bedarf für ein solches Pro¬ 
gramm zu ermitteln, brauche ich Marketing- 
Informationen, wie viele ähnliche „Einnah- 
men-Ausgaben-Buchhaltungsprogramme'' 
in den letzten Jahren verkauft worden sind. 
Da ich auch ein totaler Newcomer auf diesem 
Gebiet bin, wäre ich Ihnen dankbar, wenn 
Sie mir jemanden empfehlen könnten, der mir 
Tips für die Gestaltung von Alleinvertriebs- 
Verträgen geben könnte. 

Dr. Joseph Munteanu, D-8335 Falkenberg 


Gibt es eine vernünftige Lösung, ein CD- 
ROM-Laufwerk an meinen LC anzuschließen, 
mit dem ich die Photo-CD auf einem 14-Zöl- 
ler anschauen kann? 

Frank Ludin, D-7800 Freiburg 

Eigentlich können Sie jedes CD-ROM-XA-Laufwerk verwenden, 
das sich an den Mac anschließen läßt. Wenn Sie nur vorgefertigte 
Photo-CDs onsehen wollen, reicht ein singlesession-fähiges 
Gerät. Lassen Sie jedoch eigene Bilder in mehreren Durchgän- 


Auch wenn wir Sie in Ihrem Enthusiasmus nur ungern bremsen, 
sollten Sie sich so ein Projekt gut überlegen. Gerade für die Buch¬ 
haltung lassen sich amerikanische Standards nicht einfach auf 
den deutschen Markt überfragen. Wenn Sie unsere Angeklickts 
aus dem Bürobereich verfolgen, werden Sie feststellen, daß es 
eigentlich schon jede Menge on Buchhaltungsprogrammen 
gibt. Zur Gestaltung von Verträgen wenden Sie sich am besten 
an den Verband der Software-Industrie VSI in München, Tele¬ 
fon 089/29 16 02 93. Dort erhalten Sie genaue Auskunft über 
das aktuelle Software-Recht und seine Auswirkungen. 


Welches Programm eignet sich zur 
Buchhaltung in Werbeagenturen? 

Wir sind eine kleine Schweizer Werbeagen¬ 
tur und suchen eine Software, die uns die Pro¬ 
jektverwaltung, die Buchhaltung und die ge¬ 
nerellen Verwaltungsarbeiten erleichtert. Bis 
heute haben wir die zwei Programme Mac 
Tough und Admix geprüft, die aber beide 
nicht ganz unseren Vorstellungen entspre¬ 
chen. Kennen Sie andere Programme, die 
speziell zur Anwendung in Werbeagentu¬ 
ren entwickelt wurden? Wir nehmen dieses 
Schreiben gerne zum Anlaß, Ihnen zu Ihrer 
hervorragenden und äußerst informativen 
Fachzeitschrift zu gratulieren. 

Alain Jean-Mairet, CH-4500 Solothurn 

Noch Herstellerangaben speziell für Werbeagenturen entwickelt 
wurden Advertisex von Mac Tech in Basel (Telefon 061/331 
40 81), das es in der erweiterten Version auch als Advertisex 
Pro gibt, das Programm Agentur von Compublish in 4030 Ra¬ 
tingen (0 21 02/84 53 22), DMPS Agentur von Dota Ma¬ 
nagement in 2120 Lüneburg (0 41 31/67 07 07), MM Me¬ 
dia Manager von Softworks in München (089/52 50 39) und 
ein Programm namens Spirit von der Berliner Firma Braintro- 
nic (030/721 67 30). Hoffentlich finden Sie bei einem die¬ 
ser Hersteller die richtige Lösung für Ihre Firma. 


Wie bringe ich Mk-und 
ßesckleimigerkarte in den LC? 

Ich besitze einen Mac LC mit 4 MB RAM und 
dem Apple-12-Zöller. Leider hat der LC nur 
einen PDS-Slot. Nun soll er einerseits schnel¬ 
ler werden, zum anderen wäre auch gleich¬ 
zeitig ein größerer Monitor mit entsprechen¬ 
der Grafikkarte wünschenswert. Gibt es eine 
Lösung, die ein Miteinander beider Erwei¬ 
terungen ermöglicht? 

Klaus Polster, D-8580 Bayreuth 

Leider sind Sie weder der erste, der sich mit diesem Problem 
herumschlägt, noch werden Sie der letzte sein. Es gibt leider 
keine Lösung, wie man Beschleuniger- und Grafikkarte in den 
einen Steckplatz des LC bringt. Bleibt nur, sich zu entscheiden 
und nochmols in MACWELT 10/92 alles Wissenswerte zum The¬ 
ma LC erweitern nachzulesen. Oder Ihr Gerät für etwa 1500 
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Video-Digitalisierung auf dem Mac: 

Let’s do the miroMOTION! 



EINFUHRUNGSAKTION 


miroMOTION 

+ miroMOTION-Applikation 
+ miroMOTION VDIG 
+ Software-Tools 
+ Beispieldisketten 
+ Benutzerhandbuch 


Unverbindliche Preisempfehlung. 


Kennziffer 32 


^ Digitalisierung von Live- 
Video und Einzelbildern 
mit jedem Mac II und Quadra 

^ Erstklassige 
24-Bit-Echtfarbenqualität 

> .Fasten seat belts* - Turbo- 
Aufnahmegeschwindigkeit 
im Half-Size-Format 

> Alle Fernsehnormen: PAL, 
NTSC und SECAM - 
miroMOTION ist international! 

^ Hardware-skalierbare 
Größen bis max. Faktor 1:24! 

> Für alle Videonormen! 

> lt‘s Quicktime! 


Sie haben einen Mac, 
Sie haben einen Scan¬ 
ner und trotzdem: Wis¬ 
sen Sie eigentlich, was 
Sie sich entgehen las¬ 
sen? Ein ganzes Leben 
voller Bilder, live, auf 
Video, von Bildplatte 
oder TV. Das muß nicht 
sein. Mit miroMOTION 
erschließen Sie Ihrem 
Mac eine wahre Bilder¬ 
flut per Videodigitalisie¬ 
rung von Live-Videose- 
quenzen und Einzelbil¬ 
dern. 

Mac auf, miroMOTION 
rein und dann: 

.Life is live!’-Alle Bil¬ 
der dieser Welt auf 
Ihrem Apple Macintosh! 


Das ist das miro- 
Angebot des Jahres 
miroMOTION 
im Power-Pack! 


miro Computer Products AG 
Carl-Miele-Str 4 
D-3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 2113-100 
Telefax (0531) 2113-99 


miro Compuler Producls AG 
RiedstraBe 14 
CH-8953 Dietikon 
Telefon (01) 7410515 
Telefax (01) 7415853 


miro Computer Products GmbH 
Concorde Business Park B4 
A-2320 Schwechat 
Telefon (0222) 70155-0 
Telefax (0222) 70155-99 
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LESERBRIEFE 


Mark auf den LCIII aufzurüsten (siehe „Mac Mania" in 
MACWELT 3/93). Kleiner Tip noch: Vielleicht können Sie 
Ihrem Mac ja erst mal mit mehr RAM auf die Beine helfen. Ge¬ 
rade unter System 7 wirken ein paar zusätzliche Megabyte im 
Arbeitsspeicher wahre Wunder. 



Seit knapp vier Monaten besitze ich einen Mac 
Classic II4/40. Und seit eben diesen vier Mo¬ 
naten nervt mich der kleine 9-Zoll-Moni- 
tor. Meine Frage: Was ist die preiswerteste 
und einfachste Lösung, einen 12-Zoll-Moni- 
tor in Schwarzweiß an den Classic 11 anzu¬ 
schließen? 

Michael Werner, D-5060 Bergisch Gladbach 

Radius hat einen solchen Adapter namens Powerview ent¬ 
wickelt (siehe auch MACWELT 7/92), mit dem sich bei¬ 
spielsweise Storm- oder Sigma-Porträtmonitore mit dem Clas¬ 
sic II verbinden lassen. Informationen gibt's beim Distributor 
Zero One in Bamberg, Telefon: 09 51 /20 01 80. Axxam in 
München (Telefon 089/ 78 50 01 42) vertreibt den Sigma- 
Monitor Powerportrait, der sich direkt über die SCS-Schnitt- 
stelle des Mac anschließen läßt, und von Lapis (ebenfalls über 
Zero One) gibt es ebenfalls eine entsprechende Grafikkarte 
samt Monitor für den Classic II. 


Tip zu Smart Alarms 

Bei mir läuft eine uralte Version von Smart 
Alarms seit lahr und Tag einwandfrei - auch 
unter System 7. Allerdings fragt der Installer 
automatisch den Usernamen aus dem Kon- 
trollfeld „Gemeinschaftsfunktionen“ ab. Hat 
man dort aber noch keinen Namen einge¬ 
geben, kommt schon bei der Installation 
„Bombenstimmung'’ auf. 

Richard 1. Abt, CH-8030 Zürich 

Ho gibt es eine koreanische 
Werarbeituog? 

Ich besitze einen Classic II und muß für mein 
Koreanistikstudium viel mit koreanischen 
Texten arbeiten. Meine Frage ist nun, ob Sie 
mir ein koreanisches Textverarbeitungssystem 
empfehlen können. Wäre es darüber hinaus 
noch möglich, ein deutsches, ein japani¬ 
sches und ein koreanisches Betriebssystem 
mit einem System-Switcher miteinanderzu 
verbinden? Oder ist es günstiger, sich gleich 
das neue System 7.1 zuzulegen, das ja meh¬ 
rere asiatische Zeichensätze enthält? 

Sebastian Bring, D-8000 München 


1 O 


Do Sie mehrere Systeme miteinander kombinieren wollen, 
empfiehlt es sich für Sie tatsächlich, ouf Worldscript von Apple 
zu warten. Obwohl diese Systemerweiterung schon länger an¬ 
gekündigt ist, hat Apple bisher noch nicht mit der Auslieferung 
begonnen. Vielleicht erkundigen Sie sich aber auch beim User¬ 
support von WordPerfect in Eschborn unter Telefon 061 96/ 
9 04 02. Die Textverarbeitung des Unternehmens hat Modu- 
le für zahlreiche Sprachen, die sich kombiniert einsetzen las¬ 
sen, ohne daß der Anwender jedesmal eine komplette Text- 
Verarbeitung kaufen muß. 

Wie kann ich die Feslplalle 
meines klar Plus reparieren? 

Bei meinem Mac Plus ist eine Festplatte der 
Mini Scribe Corporation eingebaut. Der Rech¬ 
ner wurde 1986 original so ausgeliefert. Das 
Problem ist, daß die Festplatte oft nicht an¬ 
läuft. Manchmal startet sie erst, wenn man 
stark an die Seite des Rechners schlägt, 
manchmal erst, wenn man den Motor außen 
von Hand bewegt. Wissen Sie, wie ich den 
Fehler selbst beheben kann? Können Sie 
mir sagen, welcher Händler oder welche 
Werkstatt mir eventuell helfen? 

Dipl.-Ing. Rolf Ketterlein, D-8000 München 

Auch in unserer Redaktion gab es eine Festplatte, die nur mit 
Brachialgewalt zum Laufen gebracht werden konnte. Der Tip 
des geplagten Redakteurs: Gute Nerven, ständiges Sichern 
mit Disketten, und schließlich doch eine neue Festplatte kou- 
fen. Selbst wenn Sie einen Händler finden, der die Festplatte 
zu reparieren versucht, haben Sie keine Garantie. Investieren 
Sie also lieber gleich in eine neue Platte. 

Hie isl das jetzt mildem 
Inlerieave-Faklor! 

Zunächst mal herzlichen Glückwunsch zur 
neuen Aufmachung, obwohl die Zeitschrift 
vorher auch schon sehr empfehlenswert war 
Der Grund meines Schreibens ist eine Fra¬ 
ge an Andreas Borchert, den Verfasser des 
Festplattentests in MW )anuar93. Der Arti¬ 
kel beschreibt wirklich anschaulich die Funk¬ 
tion einer Festplatte. Nur bei der Beschrei¬ 
bung des Interleave-Faktors ist mir folgen¬ 
des unklar: Der Interleave-Faktor 3 ist doch 
die langsamste der drei Möglichkeiten. Wird 
bei Faktor 2 jeder zweite Block übersprungen, 
liest der Rechner 50 Prozent der vorhande¬ 
nen Information pro Umdrehung. Wird bei 
Faktor 3 jeder dritte Block übersprungen, 
liest der Rechner 66,66 Prozent der vorhan¬ 
denen Information. Das ist doch mehr als 50 
Prozent und damit wäre Interleave 3 schnel¬ 
ler als 2? Hab ich da etwas falsch verstanden? 

Heinz Geier, Ingenieurbüro Geier 


Leider ist Ihnen ein kleiner Rechenfehler unterlaufen. Inter- 
leave-Faktor 3 ist die langsamste der drei Möglichkeiten, denn 
dabei erfaßt der Lesekopf der Platte nur jeden dritten Block. 
Pro Umdrehung wird demnach nur ein Drittel der Information, 
also 33,3 Prozent gelesen. 



Ein Bekannter von mir besitzt ein Programm, 
mit dem er Satellitenbilder des Meteosat 
oder Wetterbilder des Deutschen Wetter¬ 
dienstes über Längswelle empfangen und 
verarbeiten kann. Dieses Shareware-Pro¬ 
gramm läuft allerdings nur auf DOS. Ist Ih¬ 
nen ein ähnliches Programm für Apple be¬ 
kannt? Apple selbst und der MAC e.V. konn¬ 
ten mir bisher nicht weiterhelfen. 

Uwe Cornelissen, D-5000 Köln 

Ein Programm, das Wetterbilder über Längswelle empfängt, 
ist uns auch nicht bekannt. Es gibt jedoch Wetterbilder und 
-karten in CompuServe, die wir im entsprechenden Workshop 
dieser Ausgabe (siehe Seite 168) vorstellen. 


ffie bin ich Meinen SE aufiiislen? 

Ich bin Besitzereines alten SE mit zwei 800K- 
Laufwerken und zusätzlicher interner I80MB- 
Festplatte. Ich würde gerne eines der bei¬ 
den 800-K-Laufwerke gegen ein Superdrive 
tauschen. Ist das möglich, und wo könnte 
ich so ein Superdrive-Laufwerk erhalten, 
möglichst unter Inzahlungnahme des 800K- 
Drives. Gibt es eine Möglichkeit, per Zusatz¬ 
karte den Hauptspeicher auf mindestens 
acht bis zehn MB zu erweitern, ohne das 
kompakte Gehäuse zu zerstören. Wo wäre ei¬ 
ne solche Karte zu erhalten? Ich transportiere 
den SE häufiger, deswegen will ich nicht auf 
ein neues, nicht transportables Gerät aus- 
weichen. 

Gerhard Rasch, B-7061 Casteau 

Selbstverständlich unterstützt der SE auch Superdrive-Lauf¬ 
werke. Zum Erweitern Ihres Macs können wir nur wieder mal 
auf unseren „Heimwerkers-Beitrag in Heft 3/91 verweisen. 
Dort finden Sie explizite Anweisungen zum Öffnen des SE. 
Daß ein Händler Ihre 800K-Laufwerke in Zahlung nimmt, 
scheint uns eher unwahrscheinlich. Wieso versuchen Sie nicht 
über eine kostenlose Kleinanzeige in der MACWELT, an ein 
Superdrive zu kommen und gleichzeitig Ihr altes Diskettenlaufwerk 
loszuwerden? Hier finden Sie noch am ehesten Abnehmer. 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe 
für die Veröffentlichung zu kürzen. Sie er¬ 
reichen uns rund um die Uhr unter unse¬ 
rer Fax-Nummer 089/36086-304, oder über 
Applelink, Kennwort MACWELT 
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WordPerfect können Sie in Deutschland, Österreich oder der Schweiz unter den folgenden Adressen erreichen: / 


Prädikat 
besonders wertvoll. 


Durch die Unterstützung der 
Apple QuickTime-Technologie mit der 
Sie mühelos Videosequenzen in Ihre 
Dokumente einbinden können, wird 
die Textverarbeitung WordPerfect 2.1 
für den Mac für Sie noch wertvoller. 

Aber auch der leistungsfähige Gra¬ 
fikeditor, der Ihren Worten die nöti¬ 
gen Bilder bereitstellt, die optimale 
Unterstützung aller Funktionen des 
neuen Systems 7.1 und die zahlrei¬ 
chen Layoutfunktionen die Sie auch 
über Makros steuern können, werden 


Sie von dieser High-End-Textverarbei- 
tung überzeugen. 

Wenn Sie jetzt den Bildern in 
Ihren Dokumenten das Laufen leh¬ 
ren wollen, sollten Sie uns anrufen 
oder den Coupon schicken. Wir 
senden Ihnen dann zur Information 
ein „Programmheft“, und eine kosten¬ 
lose Demodiskette zu. 

Tel.: 0130/837799 

WordPerfect 


WordPerfect Software GmbH • Frankfurter Str. 21-25 • 6236 Eschborn • Tel. 0 6196/9 04-01 


Fax 0 6196/4 60 03 


Coupon an WordPerfect 

Frankfurter Straße 21-25,6236 Eschborn MacW. 4/*)3 
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Beschleuniger- 
harten für Cenlris 

Radius bietet ab sofort Preci- 
sion Color Interfaces für die 
7-Zoll-Nubus-Steckplätze des 
Macintosh Centris an. Diese 
Karten sind 24 Bit beschleu¬ 
nigte Grafikadapter, die die 
Grafikdarstellung am Bild¬ 
schirm nach Herstellerangaben 
ums Sechsfache verschnellern 
sollen. Die Adapter lassen sich 
zusammen mit der Radius 
Rocket einsetzen, sind jedoch 
nicht nur für Apple- und Ra- 
dius-Monitore konzipiert. Die 
Interfaces sind beim autorisier¬ 
ten Fachhandel in den Versio¬ 
nen 24 Bit Full/Twopage oder 
24 Bit erhältlich. Iw 
Hersteller: Radius Vertrieb: 
Zero One. 8600 Bamberg. 
Telefon 0951/2001 80. Fax. 

20 37 44 Preis: etwa 2300 und 
3680 Mark 

Schnellerer LC und 
Colour Classic 

Wem die standardmäßigen 16 
und 25 Megahertz bei den neu¬ 
en Macintosh Colour Classic 
und LC III zu wenig sind, kann 
deren 68030-Prozessor auf die 
Sprünge helfen. Den letzteren 
kombiniert die Beschleuniger¬ 
karte Universal Powercache mit 
einem schnellen Zusatzpro¬ 
zessor, einem 32 K Statik-RAM- 
Cache (dieser taktet wahlweise 
mit 33, 40 oder gar 50 MHz). 
Auf Wunsch ist die Karte auch 
noch mit einem mathemati¬ 
schen 68882-Koprozessor zu 
haben. Nach Angaben des 
Herstellers soll das dann Lei¬ 
stungssteigerungen bis zu 225 


Prozent beim LC III und 350 
Prozent beim Colour Classic 
bringen. Der Hersteller ver¬ 
spricht außerdem absolute 
Kompatibilität mit den in Fra¬ 
ge kommenden Macs sowie 
mit wichtiger Software (bei¬ 
spielsweise Photoshop, Free¬ 
hand, Xpress, Excel und Word) 
Die Beschleunigerkarte läuft 
neben dem Colour Classic und 
dem LC III auch in den anderen 
LCs, den SEs, der Iler-Serie 
(außer II fx) sowie mit den Per- 
forma-Modellen. fan 
Hersteller: Daystar Vertrieb: 
Merisel, 8037 Olching, Telefon 
0 81 42/29 13 51 Preis: jeweils 
ohne/ mit Koprozessor bei 33 
MHz etwa 960/1170 Mark, bei 
40 MHz 1380/1590 Mark, bei 
50 MHz 1810/2125 Mark 


Druckmaschine 


Duo Doch Plus und 
Express Modem 

Apple hat zwei weitere Kompo¬ 
nenten für das Duo-Dock-Sy- 
stem entwickelt, die Duo Dock 
Plus-Station sowie das interne 
Powerbook Express Modem. 
Das neue Duo Dock Plus hat 
eine Festplatte mit 230 MB Ka¬ 
pazität, einen 68882er mathe¬ 
matischen Koprozessor von 
Motorola sowie einen Video¬ 
speicher (VRAM) mit 1 MB 
Platz, so daß bis zu 32 000 Far¬ 
ben gleichzeitig darstellbar 
sind. Unterstützt werden alle 
Graustufen- und Farbmonitore 
von Apple einschließlich des 
16-ZöIlers. Das Express Mo¬ 
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Einige Daten vorneweg: 25-MHz-RISC-Prozessor, 8 MB RAM, 
40 MB Festplatte. Was sich zunächst als ein Computer andeu¬ 
tet, entpuppt sich bei näherer Betrachtung als der Großfor¬ 
matdrucker 
Selectpress 
der Firma 
GCC für Pa¬ 
pierbögen 
im A3-For- 
mat. Die Ty¬ 
penbezeich¬ 
nung SP 
600 verrät, 
daß der 

Drucker Dokumente mit einer Auflösung von 600 mal 600 dpi 
ausgibt. Das Gerät ist netzwerkfähig und kompatibel zu Post¬ 
Script und PCL5. Flexible Papierhandhabung und verschiede¬ 
ne Papiereinschübe sind gleichfalls vorgesehen, fon 
Hersteller: GCC Vertrieb: GCC Vertriebsbüro, 2300 Kiel, 
Telefon 04 31 /67 30 50 Preis: etwa 9000 Mark 



GRADES 


dem ist ein postzugelassenes. 
internes Modem für das Power- 
book Duo 230. Es kann Daten 
mit einer Geschwindigkeit von 
bis zu 14 400 Bit in der Sekun¬ 
de übertragen sowie Faxe mit 
9 600 Bit pro Sekunde senden 
und empfangen. In Kombina¬ 
tion mit V.42bis ist es möglich, 
die Daten im Verhältnis 4:1 zu 
komprimieren, so daß sich bis 
zu 57 600 Bit pro Sekunde 
transferieren lassen. Das Duo 
Dock Plus ist ab sofort im auto¬ 
risierten Fachhandel zu haben, 
das Express Modem wird ab 
Anfang April verfügbar sein, ab 
Hersteller: Apple Vertrieb: 
Fachhandel Preis: Duo Dock 
Plus etwa 3900 Mark, Power¬ 
book Express Modem etwa 
980 Mark 

Warten aufs neue 
Hprcord 

Allenthalben hört man irgend 
etwas von HyperCard. Meist 
verwirrendes. Das beginnt 
schon damit, daß sich weder 
Apple noch die Softwaretochter 
Claris so recht zuständig füh¬ 
len. Letzter Stand der Dinge: 

Bei Claris ist in diesem Jahr 
weder eine Beta- noch eine 
Neuversion vorgesehen. Aber 
immerhin weiß man dort, daß 
die Verantwortung für Entwick¬ 
lung, Vermarktung und Anwen¬ 
derunterstützung wieder bei 
Apple liegen soll. Dort sieht 
man in HyperCard eherein 
Werkzeug als eine Anwendung, 
daher soll HyperCard in Apple¬ 
Script integriert werden und 
dadurch auch eine Aufwertung 
erfahren. Applescript wird vor¬ 
aussichtlich im Sommer oder 
Herbst fertig sein, eher gibt’s 
kein neues HyperCard, fan 





DAS BEEINDRUCKENDE AM FERNSEHEN 
IST DAS BEWEGTE BILD UND DER TON 



JETZT KÖNNEN SIE AUCH IM MAC 
BILDER ZUM LAUFEN BRINGEN 


Mit der Multimedia Workstation von 
RasterOps kommt Ihre Botschaft eindrucks¬ 
voller an. 

Dieses spektakuläre Hardwaresystem 
vereinigt das Movie Pak Kompressions¬ 
modul mit der RasterOps Displaykarte und 
ermöglicht damit Anwendern von Apple 
Quicktime, Video-Aufzeichnungen in Echt¬ 
zeit zu importieren. 

Danach können Sie das Material bear¬ 
beiten, Texte einfügen und mit normaler 
Wiedergabegeschwindigkeit abspielen. 

Die Möglichkeiten sind unbegrenzt. 

So können Sie Ihr Schulungs- oder 


Präsentationsmatenal eindrucksvoller ges¬ 
talten, Ihre Storyboards mit neuem Leben 
erfüllen oder den Verkauf mit Video- 
Einlagen stimulieren. 

Und die Video-Industrie wird das System 
als kostengünstige Alternative zum trad¬ 
itionellen Produktionsstudio betrachten. 

Die Multimedia Workstation wird Ihre 
Arbeit nachhaltig verändern, indem sie die 
Faszination der bewegten Bilder auf Ihren 
Monitor bringt. 

Weitere Informationen gewünscht? Rufen 
Sie unseren Vertriebspartner an oder schic¬ 
ken Sie uns den Coupon. 


Name 

Firma 

Straße 


"1 


PLZ/Ort 


Telefon _ 


RasterOps" 

THE AII 1 & SCIENCE OF COLOT 


VERTRIEB MAG1RUS DATENTECHNIK, EICHWIESENRING 9, D-7000 STUTTGART 80. TEL. (49) 711 728 160 COMAC ENTERPRISES. ZÜRCHERSTRASSE 72A. 
CH-5432 NEUENHOF . TEL 056 86 61 31 POWER PUBL1SH. LOBMEYRGASSE 5, A-1160 WIEN, TEL.:(43) 1 409 3011 
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NEWS 


Druckerperspekfiven 


Epson hat die Druckerwelt um 
drei Geräte bereichert. Ob Na¬ 
del, Laser, Tintenstrahl, hier 
nun, was Epson kürzlich emp¬ 


fahl: Lärmempfindliche Gemü¬ 
ter sind mit dem Nadeldrucker 
LQ-570+ nun weniger genervt. 
Das Gerät druckt mit einer 24- 
Nadelmatrix bei 47 Dezibel 


mit vier Schriften von 8 bis 32 
Punkt - bei Schönschrift mit 75 
und bei Schnelldruck mit 225 
Zeichen pro Sekunde. Grafik 


bringt der Nadeldrucker mit 
360 mal 360 dpi aufs Papier. 
Die Lasermaschine EPL- 
5000/5200 kann da nur 300 
mal 300 dpi anbieten, druckt 


aber mit sechs Seiten pro Minu¬ 
te schneller; ein 16,67-MHz- 
Prozessor vom Typ M68000 ist 
dafür verantwortlich. Während 
das Modell 5000 nur 14 Bit- 
map-Schriften anbietet, legt der 
Typ 5200 noch 1 3 skalierbare 
Schriften von 0,25 bis 999,75 
Punkt Größe dazu. Die Emu- 
lationenumschaltung wechselt 
automatisch zwischen PostScript 
und anderen Betriebsarten. Der 
Tintenstrahldrucker Stylus 800 
schafft bei 360 mal 360 dpi 
1 50 oder 1 80 Zeichen pro 
Sekunde und ist mit 14 Zei¬ 
chensätzen bestückt, fan 
Hersteller und Vertrieb: Epson, 
4000 Düsseldorf, Telefon 
02 11/ 56 03 0 Preis: 900 
Mark (LQ-570+), 2000 und 
3000 Mark (EPL-5000/5200), 
1000 Mark (Stylus 800) 



Lernprogramm 

Das Lernprogramm Interactive 
Physics II hat sich mit der Ver¬ 
sion 1.0.1 verteuert. Die mit 
umfangreichen Physikexperi¬ 
menten ausgestattete Neuaus¬ 
gabe kostet etwa 640 Mark. 
Dafür sind die Systemanforde¬ 
rungen des „Computerlehrers ', 
der nur über Direktimport zu 
beziehen ist, mit System 6.0.5 
und 2 MB RAM bescheiden, fan 
Hersteller und Vertrieb: 
Knowledge Revolution, 15 
Brush Place, San Francisco, CA 
94103, USA Preis: 640 Mark 


MarhemaMh 

Die Neuausgabe Version 2.2 
des Mathematikprogramms 
Mathematica 2.2 weist nicht 
nur neue Grafik- und Plot- 
Erweiterungen auf. Auch die 
Textverarbeitungsfunktionen 


und die Kommunikation zu 
anderen Programmen wurden 
über die integrierte Funktion 
Math link verbessert. Während 
der Cebit erhalten Käufer beim 
Stand des Vertreibers Additive 
einen Rabatt von 15 Prozent 
auf alle Versionen. Erwerber 
der 2.1 -Version bekommen das 
Update auf 2.2 kostenlos, fan 
Hersteller: Wolfram Research 
Vertrieb: Additive, 6382 Fried¬ 
richsdorf, Telefon 0 61 72/ 

7 70 15 Preis: ab 1680 Mark 


Dapaker deutsch 

Ab sofort ist die deutsche Ver¬ 
sion der Terminplanungssoft¬ 
ware Daymaker 1 0 von Pastel 
verfügbar. Sie hat deutsche 
Kalenderwochen, Menüs und 
aktive Hilfe, ab 
Hersteller: Pastel Vertrieb: 
Axxam, 8000 München 70, Te¬ 
lefon 089/78 50 01-0, Fax -70 
Preis: etwa 240 Mark 


LagouFsofFuiare 

Den Klassikern Xpress und Pa- 
gemaker Konkurrenz machen 
will ein neues Layoutpro¬ 
gramm namens Imprint. Es 
stammt aus Indien und 
benötigt weniger als 500 Kilo¬ 
byte Speicherplatz. Dennoch 
weist Imprint nach Angaben 
des deutschen Distributors 
praktisch alle Fähigkeiten von 
Xpress auf. Als besonderes 
Merkmal bietet es die Möglich¬ 
keit. von rechts nach links und 
von oben nach unten zu schrei¬ 
ben; es soll alle nur denkbaren 
Schriften verarbeiten. So lassen 
sich sämtliche Sprachen und 
Schriften der Welt in einem 
Dokument vereinen. Der Aus¬ 
druck kann auf allen gängigen 
Druckern als PostScript-Datei 
oder Farbseparation erfolgen. 
Systemvoraussetzungen sind 
mindestens ein Mac Plus, I MB 
RAM, System 6.0 oder höher, 
Finder 5.4 oder höher Das Pro¬ 
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gramm ist zwar mit System 7 
kompatibel, arbeitet aber noch 
nicht unter System 7.1. ab 
Hersteller: Ivy Systems Ver¬ 
trieb: Softcode, 8910 Lands¬ 
berg, Telefon 0 81 91/30 71, Fax 
3 30 43 Preis: etwa 2200 Mark 

Mehr Suff für 
Pouierboohs 

Auf die Dauer bringt's nur Po¬ 
wer - vor allem bei den Power- 
books. Ein amerikanischer 
Batteriehersteller offeriert in 
Kürze eine neue Ersatzbatterie 
mit Nickel-Cadmium-Zellen, 
die nach Angaben der Firma 
gegenüber dem in den ..Kraft¬ 
büchern" befindlichen Apple- 
Akku mindestens 25 Prozent 
mehr Energie liefert. Die Er¬ 
satzbatterie ist für alle Power- 
book-Modelle erhältlich und 
über ein Ladegerät mit Energie 
aus der Steckdose oder aus 
dem Zigarettenanzünder im 
Auto aufzufüllen, fan 
Hersteller: Batterie Techno¬ 
logy Vertrieb: Makro C.D.E., 
8751 Großwallstadt, Telefon 
0 60 22/2 52 33 Preis: steht 
noch nicht fest 

Neue Enfuiickler- 
organisation 

Vor kurzem hat sich eine neue 
Interessenvertretung für Ent¬ 
wickler im deutschsprachigen 
Raum gegründet: die Develo¬ 
per Organisation Germany, 
kurz DOG. Mitglieder des ein¬ 
getragenen Vereins mit Sitz in 
München können alle Entwick¬ 
ler von Produkten aus dem Be¬ 
reich der Datenverarbeitung 
werden. Der Mitgliedsbeitrag 
beträgt für Einzelpersonen 100 
Mark im Jahr, für Firmen 400 
Mark. Weitere Informationen 
direkt bei DOG, c/o G. Hasmil- 
ler, Saulgruber Straße 4. 8112 
Bad Kohlgrub, Telefon 0 88 45/ 
88 10. Fax 88 21. ab 





Saatchi & Saatchi Frankfurt 


Der neue HP PaintJet XL300. 

Das farbige Spektrum der Vielseitigkeit. 



Hewlett-Packard - Ausdruck 
beeindruckender Qualität. 



Neu! HP PaintJet XL300 

Wir wissen, daß Sie von einem Farb¬ 
drucker nur eines erwarten: soviel wie 


möglich. Und das zu einem sensa¬ 
tionellen Preis. Also ist es an der Zeit, 
Ihnen den neuen Farb-Tintenstrahl- 
drucker HP PaintJet XL300 mit seinen 
16,7 Millionen Farben vorzustellen. 

Er beherrscht die Standard-Drucker¬ 
sprachen HP PCL 5C, HP-GL/2 und 
optional Postscript-Level-2. Ein Steck¬ 
platz für Netzwerkkarten ist ebenfalls 
vorhanden. Das bedeutet HP LaserJet 
Kompatibilität mit umfangreicher 
Softwareunterstützung für nahezu alle 
Anwendungsumgebungen sowie opti¬ 
male Netzwerkintegration. Mit 300 dpi 
druckt der HP PaintJet XL300 Farbe 
auch auf ganz normalem Papier und 
DIN A3. 


Ob Präsentationsgrafiken, CAD An¬ 
wendungen, technische Zeichnungen 
oder Entwürfe in Pantonefarbe, mit 
dem HP PaintJet XL 300 ist alles mög¬ 
lich. In Laserqualität. 

Dieser innovative Farb-Tintenstrahl- 
drucker ist nur in einer Hinsicht nicht 
spitze: beim Preis. 

Rufen Sie uns an. 

Mit Hewlett-Packard wählen Sie 
richtig. Tel. 0 2102/44 1122. 


CeBIT ’93. 24.-31.03.93, Halle 1, Stand 7i2/kl. 



HEWLETT 

PACKARD 
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Hilfe für PosHeid- 
zahlenumsfellung 

Am 1. luli dieses lahres werden 
die Postleitzahlen, wegen der 
Pannen und Kuriositäten, die 
bei der Konzeption auftraten, 
auch Postleidzahlen genannt, 
auf das neue, fünfstellige 
System umgestellt Können 
Privatpersonen bei einem über¬ 
schaubaren Bestand ihre 
Adressen noch manuell än¬ 
dern, ist die Umstellung für 
mittlere und größere Unterneh¬ 
men mit einem immensen 
Zeit- und Kostenaufwand ver¬ 
bunden. Hilfe versprechen nun 
von diversen Softwarefirmen 
angebotene Programme, mit 
denen die Umstellung elektro¬ 
nisch durchführbar ist. So 
verspricht das in Berlin ansäs¬ 
sige Unternehmen Applied 
Technologies, daß sich eine 
Adresse in Datenbanken auf 
Macintoshs mit ihrem Pro¬ 
gramm PLZ-Transporter in 
weniger als zwei Sekunden 
revidieren lasse. Die Software 


steht Anfang Mai zur Verfü¬ 
gung, wahlweise als CD-ROM 
zum Preis von etwa 250 Mark 
und auf Disketten für zirka 500 
Mark. Sie enthält alle benötig¬ 
ten Daten im Umfang von rund 
50 Megabyte und ist für die 
wichtigsten Datenbankpro¬ 
gramme (Filemaker, 4D, Ragti¬ 
me etc.) anwendbar, ab 
Hersteller und Vertrieb: Ap¬ 
plied Technologies. 1000 Berlin 
41, Telefon 030/8 59 29 58. Fax 
8 51 46 15; Fachhandel Preis: 
etwa 250 Mark (CD-ROM) und 
500 Mark (Disketten) 


Suifcase deutsch 

Der Ressourcen-Verwalter Suit- 
case ist seit kurzem in der mit 
System 7.1 kompatiblen Ver¬ 
sion 2.1.2 verfügbar. Die neue 
Version ist zudem in deutsch 
abgefaßt, ab 

Hersteller: Fifth Generation 
Systems Vertrieb: Das Soft¬ 
warehaus. 3000 Hannover 71, 
Telefon 05 11/9 58 63-0, Fax 
-50; u.a Preis: etwa 170 Mark 


Neuer Gropbildschirm 



Auf den Namen Trinitron HR hat Miro den Nachfolger des Tri- 
nitron-2 getauft. Wie sein Vorgänger verfügt er über eine Black- 
Trinitron-Röhre und die Multimode-Technik. Hinzugekommen ist 
beim neuen HR eine serielle Schnittstelle, über die der Mac direkt 

mit der Monitorelek¬ 
tronik kommuniziert. 
Mit der dazugehöri¬ 
gen Software lassen 
sich alle Einstellungen 
über den Computer 
vornehmen, auch die 
Intensität der einzel¬ 
nen Farbkanäle Rot, 
Grün und Blau. Der 
Trinitron HR unter¬ 
stützt eine Auflösung 
von bis zu 1408 mal 
1024 Bildpunkten, dabei verarbeitet er Zeilenfrequenzen von 
bis zu 85 kHZ. Er entspricht den MPR-Il-Richtlinien und ist mit dem 
Ergonomie-Siegel des TUV Rheinland versehen, tw 
Hersteller: Miro, 3300 Braunschweig, Telefon 05 31/21 13-0, 
Fax -99 Vertrieb: Fachhandel Preis: etwa 7500 Mark 


Render-Beschleunigerkarfe 

Um das oft stundenlange fotorealistische Visualisieren mittels Rendern abzukürzen, hat der ame¬ 
rikanische Hersteller Yark eine neue Beschleunigerkarte ins Rennen geschickt. Das Produkt namens 
Mac Rageous II ist, wie schon die Nusprint-Karte, mit einem RISC-Prozessor ausgestattet und 

arbeitet ebenfalls mit der Software 
Yarc Renderman, einer RISC-Version 
von Pixars 3D-Objektbeschrei- 
bungssprache Mac-Renderman. Der 
Unterschied: Mac Rageous II arbei¬ 
tet mit 37,5 MHz statt 25 MHz wie 
die Nusprint-Karte und ist so um 
40 bis 50 Prozent schneller als die¬ 
se. Mit der Karte, die einen freien 
Nubus-Steckplatz benötigt, lassen 
sich alle Anwendungen von Model¬ 
lier- und auch CAD-Programmen 
effizienter rendern, die mit Mac- 
Renderman arbeiten - und das sind derzeit 20 Programme, von denen wir die 15 hierzulande 
erhältlichen in den MACWELT-Modelling-und CAD-Specials vorgestellt haben, fan 
Hersteller: Yarc Vertrieb: Info Trading, 8531 Suggenheim, Telefon 0 91 65/13 71 Preis: etwa 
7800 Mark (US-Preis) die Karte (mit 16 MB RAM), 8600 Mark (US-Preis) mit Yark Renderman 



Mzuierhmaclier 

Sternnetzverteiler wie Hubs 
gibt es viele. Einer aber ist zur 
Zeit in den Hub-Hitlisten bei 
den 10-Base-T-Modellen oben 
zu finden - der 1012 Smarthub. 

12 steht für die Zahl von 
Anschlüssen an einen Netz¬ 
werkstrang mit 10 mm Durch¬ 
messer. Der Hub läßt sich mit 
den drei gängigen Ethernet- 
Kabeltypen wie 10 Base 5, 10 
Base 2 und 10 Base Tein. Der 
Stern Verteiler lockt zudem mit 
einer RS232-Schnittstelle und 
Remote Management. Damit 
ist die Netzwerkverwaltung 
fernab über ein Modem mög¬ 
lich. wozu es aber der Software 
Asante-View 2.1 bedarf, fan 
Hersteller: Asante Vertrieb: 
Prisma, 2000 Hamburg, Telefon 
040/65 80 83 70 Preis: etwa 
4300 Mark (1012 Smarthub), 
zirka 1100 oder 2300 Mark je 
nach Spezifikation (Asante- 
View 2.1), Modems zwischen 
1300 und 4800 Mark 


1 6 


MAC WELT APRIL 93 














Kleine Karte, 
große Wirkung 


s-Farbgrafikl 


emlus 207Farbmonitor für Apple Systeme 


Auf Wunsch auch Installation vor Ort 
(in Deutschland) innerhalb 14 Tagen, 
pro System DM 600,-. 


ARTwork 4 


Alle Preise in DM, 
inklusive 15% MwSt., 
Verpackung, Lieferung frei Haus 
innerhalb Deutschland. 

1 jahr Garantie. 


Digitec 

Gesellschaft f. Digitaltechnik mbH 
Fasanerieweg 15 
66 121 Saarbrücken 
Telefon (0681)98212-53 
Telefax (0681)98212-90 


Alle aufgeführten Warenzeichen sind eingetragene Warenzeichen der entsprechenden Hersteller. 


oooo 



Grafikkarte - 

Grafikkarte 

Videospeicher 

4 MB 

8 MB 

Farbtiefe 

24 Bit 

24 Bit 

Farben 

16,7 Mio. 

16,7 Mio. 

Steckplatz 

1 NuBus Macintosh 

1 NuBus Macintosh 

Auflösung 

1152 x870 

1364x1024 

Bildwiederholfrequenz 

76 Hz 

76 Hz 

inkl. Zubehör 

Handbuch, Kabel 

Handbuch, Kabel 

Preis 

2.690,- 

3.690,- 


ARTwork 4 
Subsystem 

ARTwork 8 
Subsystem 

Grafikkarte 

ARTwork 4 

ARTwork 8 

Monitor 

HlfÄCHI HM"4520 

HITACHI HM 4521 

Bildschirmqröße 

20” 

21" 

Bildschirm- 

Oberfläche 

Accufine 
silica coatinq 

Anti-Static 
Anti-Reflective panel 

Lochmaske 

0,31 mm 

0,28 mm 

Bildfrequenz 

Multifrequenz 30 - 82 KHz 

Monitoreinstellunqen 

20 programmierbar (7 voreingestellt) 

Farbeinstellunqen 

3 Farbtemperaturen wählbar (Video/CAD/DTP) 

Sicherheitsprüfunq 

TUV Rheinland Ergonomie geprüft + MPR II 

Netzanschluß 

11 0 - 240 V automatisch 

inkl. Zubehör 

Schwenkfuß, Kabel 

Größe (B x H x T) 

500 x 470 x 505 mm 

500 x470 x512 mm 

Gewicht 

29 kg 

34 Kg 

Preis 

6.990,- 

9.990,- 









































































Möc-Telefon 

Ein analoges Telefon, das sich 
direkt, an einen Computer an¬ 
schließen läßt, wird die Firma 
Teleint Ende April auf den 
Markt bringen. Die Ausführung 
für den Mac wird unter dem 
Namen Macfon vermarktet, 
jene für MS-DOS- und Win¬ 
dows-Rechner unter der Be¬ 
zeichnung Computerfon. Der 
Anwender kann mit dem Gerät 
direkt von seinem Rechner aus 
Telefonnummern anwählen, 
die Rückmeldungen kommen 
automatisch überden Bild¬ 
schirm. Weitere Leistungs¬ 
merkmale sind unter anderem 
eine Freisprecheinrichtung, 
Paßwortschutz. Display mit 
allerlei nützlichen Infos, Kurz¬ 
wahlspeicher, Ton- und Puls¬ 
wahloption, Notizbuchfunktion 
zur sofortigen Datenerfassung 
und eine Entkopplung von 
Telefon und Computer. Neben 
dem anschlußfertigen Telefon 
bekommt der Käuferauch die 
notwendige Software ab 
Hersteller: Teleint Vertrieb: 
Softcode Preis: etwa 460 Mark 


Speicher-Sef 

Ein variables Set von Speicher¬ 
medien zum Einbau in den 
Fronteinschub des Quadra 900 
und 950 hat der Wuppertaler 
Speicherhersteller Pluscom 
entwickelt. Es handelt sich um 
Fertiglösungen, wobei die 
Datenträger auch in anderen 
Macs verwendbar sind. Das 
„Plus Disk is-quadra" besteht 
aus Syquest-Wechselplatten 
mit 44 respektive 88 Megabyte 
Speicherkapazität. Das „Plus 
Tape is-quadra“ ist ein Strea¬ 
mer mit maximal 600 MB. Und 
hinter der Typenbezeichnung 
„Plus ROM is-quadra“ verbirgt 
sich das CD-ROM-Laufwerk 
XM-3401B von Toshiba, das 
wegen seiner Multisession- 
Fähigkeit auch für die mehrfach 
beschreibbaren Photo-CDs von 
Kodak geeignet ist lede dieser 
SCSI-Lösungen läßt sich durch 
die internen Festplatten-Vari- 
anten von bis zu drei Gigabyte 


je Platte ergänzen, die Pluscom 
gleichfalls im Angebot hat. Den 
Platten liegt neben den pas¬ 
senden Treibern ein Formatier- 
und Diagnoseprogramm bei, 
dem Streamer eine Backupsoft¬ 
ware und dem CD-ROM-Lauf¬ 
werk ein Audioprogramm zum 
Abspielen von Audio-CDs. ab 
Hersteller: Pluscom Vertrieb: 
Pluscom, 5600 Wuppertal 11. 
Telefon 02 02/2 73 62 10, Fax 
73 01 07, Fachhandel Preis: je 
nach Konfiguration; genaue 
Angaben auf Anfrage 


Fasr-SCSI-Plarre 

Vom japanischen Multi-Unter¬ 
nehmen Hitachi gibt's ab sofort 
eine Fast-SCSI-Festplatte mit 
einer Kapazität von 3,7 Giga¬ 
byte im 5,25-Zoll-Format. Das 
unter dem etwas kryptischen 
Namen „DK517C-37" vermark¬ 
tete Gerät hat laut Hersteller 
eine Datenübertragungsrate 


Magneto-optisch 


Ein magneto-optisches 3,5-Zoll-Laufwerk mit einer Bauhöhe 
von einem Zoll hat der Hersteller Fujitsu gerade auf den Markt 

geworfen. Das 
Modell M251 1 A 
arbeitet nach dem 
magneto-optischen 
Aufzeichnungsver¬ 
fahren. Es soll laut 
Hersteller in durch¬ 
schnittlich 30 Mil¬ 
lisekunden auf die 
Daten wiederbe¬ 
schreibbarer Wech¬ 
selmedien zugrei¬ 
fen und über die 

SCSI-2-Schnittstelle bis zu vier Megabyte Informationen im 
Synchronmodus übertragen können, ab 
Hersteller: Fujitsu Vertrieb: nbn, 8036 Herrsching, Telefon 
0 81 52/390, Fax 3 91 50; u. a. Preis: etwa 2850 Mark 



Rrchitrion rendert 

Die Firmen Unic und Raydream 
haben einen Kooperationsver¬ 
trag abgeschlossen. Demzu¬ 
folge wird Raydream, bekannt 
für sein 3D-Rendering-Pro- 
gramm Raydream Designer, 
das Architektur-CAD-Programm 
Architrion von Unic mit foto¬ 
realistischer Render-Technik 


versehen. Highend-Architek- 
turpräsentationen soll dann 
nichts mehr im Wege stehen. 


Die neue Architrion-Version 
5.7 arbeitet bereits mit der Ren¬ 
der-Technik des Raydream Desi¬ 
gners und ist jetzt als Kombi- 
Pack mit beiden Programmen 
lieferbar, fan 

Hersteller: Unic/Raydream 
Vertrieb: Hohnerlein + Paschen, 
7530 Pforzheim, Telefon 


0 72 31 /4 39 77 Preis: etwa 
13 570 Mark, Upgrade von 
5.52 zirka 1360 Mark 


von zehn Megabyte pro Sekun¬ 
de im Fast-SCSI-Modus, fünf 
Megabyte je Sekunde synchron 
und 2,5 MB in der Sekunde 
asynchron; die durchschnittli¬ 
che Zugriffszeit soll bei 12 Mil¬ 
lisekunden liegen ab 
Hersteller: Hitachi Vertrieb: 
Microware, 8013 Haar-Salm¬ 
dorf, Telefon 089/4 39 10 96, 

Fax 4 39 27 45 Preis: wird auf 
Anfrage mitgeteilt 


MRCUELT-Mailbox 

Die MACWELT ist jetzt nicht 
nur über Applelink (Adresse 
MACWELT) elektronisch er¬ 
reichbar, sondern hat jetzt auch 
ein Forum in dem Mailbox-Sy¬ 
stem Society (unter der Rubrik 
„Magazine“). Society kann man 
unter anderem über folgende 
Rufnummern per Modem 
anwählen: 0 22 73/55 00 21,02 
28/ 53 09 40,0 2191/29 20 43 
und 02 34/26 48 29. Bei Society 
besteht keine Zahlungsver¬ 
pflichtung, wer sich aber an 
den Kosten beteiligt, erhält er¬ 
weiterte Zugriffsrechte, ab 
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Hannover, vom 24.03 19 


tr 

Ü 


o 


Wie bitte? PostScipt Level 2 Qualität zu einem unschlagbaren Preis? 


Klar doch! Gönnen Sie Ihrem Mac - und Ihrem Geldbeutel - den neuen DECIaser 1152. 

Er bietet Ihnen eine einmalige Ausstattung zu einem unschlagbar günstigen Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Sie haben die Wahl zwischen Adobe PostScript Level 2 und der HP LaserJet 
Emulation (PCL4), sowie unter 4 Schnittstellen. Durch die automatische Schnittstellen- 


und Emulationserkennung des DEClasers 1152 sichern Sie den Einsatz auch in gemischten 
Umgebungen, und der erweiterbare 2 MByte Arbeitsspeicher wird für die meisten Ihrer 
Anwendungen ausreichen. Kurz: das Schärfste, was Ihrem MAC passieren kann. 

Wollen Sie’s wissen? Dann faxen Sie diese Anzeige an Magirus Datentechnik GmbH. 

Ja, ich will mehr Infos! 


Name/Firma: 

Straße:. 

PLZ/Ort:. 

Tel.:. 


Fax:. 


Bitte nennen Sie mir einen Händler in meiner Nähe, bei dem ich den DECIaser 1152 testen kann. 



ta 


D TM 


eut flächendeckend den hochqualifi 
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Sofluiarediagnose 

Die amerikanische Firma Maxa 
hat jetzt als Ergänzung zu 
ihrem Hardware-Diagnosepro¬ 
gramm Snooperein Produkt 
entwickelt, das Softwareproble¬ 
men auf den Grund geht. Alert, 
zu deutsch „wachsam", über¬ 
prüft die auf dem Mac instal¬ 
lierten Programme, gibt Aus¬ 
kunft über deren Zustand und 
teilt dem Anwender mit, ob es 
Probleme mit Systemerweite¬ 
rungen oder Inits, Hintergrund- 
und anderen Applikationen, 
Kontrollfelddateien, der 
Systemsoftware und der Hard¬ 
ware gibt. Da Alert netzwerk¬ 
fähig ist, sind diese Prozeduren 
auch auf angeschlossenen 
Rechnern durchführbar. Das 
Programm läuft auf jedem Mac 
ab dem Plus und arbeitet unter 
System 6.0.3 oder höher; für 
die Netzwerkdiagnose ist Sy¬ 


stem 7 Voraussetzung. Alert 
kommt voraussichtlich Ende 
Mai hierzulande auf den Markt, 
und zwar gleich in deutscher 
Fassung. Die gibt es jetzt übri¬ 
gens auch für Snooper. ab 
Hersteller: Maxa Vertrieb: 
Prisma, 2000 Hamburg 70, 
Telefon 040/65 80 80, Fax 6 52 
43 93 Preis: etwa 250 Mark 


Nini-Fesfplaffe 

Im Mini-Format kommt die 
parallele Pocket Hard Disk PHD 
von EDV-BV daher. Das kleine 
Ding ist mit Speicherkapazitä¬ 
ten von 60, 80, 120 und 205 MB 
erhältlich uns läßt sich über die 
parallele Schnittstelle an den 
Computer anschließen, ab 
Hersteller und Vertrieb: EDV- 
BV, 8473 Pfreimd, Telefon 0 96 
06/14 II. Fax 86 64 Preis: ab 
920 Mark 


Softuiare-Insfaller 

Ab sofort ist der Network Soft¬ 
ware Installer NS1 in der Ver¬ 
sion Z-1.3 verfügbar. Mit dieser 
internationalen Fassung lassen 
sich auf Macs die aktuellen 
Versionen von Appletalk, 
Tokenring und Ethernet ein¬ 
schließlich Ethernet für A/UX 
3.0 installieren. Der Installer 
ersetzt alle früheren NSl-Ver- 
sionen und sollte ab sofort be¬ 
vorzugt eingesetzt werden, ab 
Hersteller: Apple Vertrieb: 
Fachhandel 

GrafikfablefL 

Von Wacom kommt ein Grafik¬ 
tablett, das an den Apple Desk- 
top Bus angeschlossen wird, 
aber mindestens genauso 
schnell arbeiten soll wie Gra¬ 


Grofüiksrten für Performa. II vi und II vx 


Prisma GX heißt die neue All- 
round-Grafikkarte von Miro, 
Braunschweig. Sie ist die erste 
beschleunigte Karte innerhalb 
der Prisma-Serie. Durch Nut¬ 
zung des Burst Mode schafft 
sie mit den neuen Apple-Rech¬ 
nern nach Herstellerangaben 
eine drei- bis fünffach schnel¬ 
lere Grafikausgabe als her¬ 
kömmliche Nubus-Karten. Die 
beiden Varianten der Karte 
mit einem oder zwei Mega¬ 
byte Bildspeicher bieten je nach 
Auflösung eine Farbtiefe von 8, 

16 oder 24 Bit. Auf Bildschir¬ 
men mit einer Diagonalen von 
15 bis 21 Zoll ist als höchste 
Auflösung 1152 mal 910 Bild¬ 
punkte bei 256 oder 32 768 
Farben möglich. Für Bildbe¬ 
arbeitung, Grafikdesign und 
andere Echtfarben-Anwen- 
dungen verfügt die Karte über 
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einen Truecolor-Modus mit 
16,7 Millionen Farben bei einer 
Auflösung von 513 mal 384 
und 832 mal 624 Bildpunk¬ 
ten. Die maximale Bildwie¬ 


derholfrequenz liegt bei 
100 Hz mit einer Auflösung 
von 1024 mal 768 Bildpunk¬ 
ten. Wegen seiner kurzen 
Baulänge ist das Grafik-Board 

IL 93 


auch für die neuen Mac- 
Modelle II vi, II vx und Perfor- 
ma 600 geeignet, paßt aber 
natürlich auch in jeden Mac 
mit Nubus-Steckplatz. tw 


Hersteller: Miro, 3300 Braun- 
schweig, Telefon 05 31/ 
21 1 3-0, Fax -99, Preis: Pris¬ 
ma GX8 etwa 1400 Mark, 
Prisma GX16 zirka 1700 Mark 



fiktabletts, die an der seriellen 
Schnittstelle des Mac hängen. 
Das UD-0608 genannte Gerät 
ist DIN A5 groß, wiegt knapp 
900 Gramm und hat einen ka¬ 
bellosen Stift; eine externe 
Stromversorgungsquelle ent¬ 
fällt. Mittlerweile unterstützen 
auch vektororientierte Pro¬ 
gramme wie Freehand 3.1 und 
Fontographer das Tablett, mbi 
Hersteller: Wacom Vertrieb: 
Letraset Preis: etwa 1100 Mark 


Canvas-Plug-Ins 

Deneba hat für das Programm 
Canvas etliche zusätzliche Er¬ 
weiterungen (Plug-Ins oder 
external Tools) entwickelt und, 
nach Anwendungsbereichen 
sortiert, jetzt auf den Markt ge¬ 
bracht. Diese sogenannten 
Toolpaks gibt es für Design, 
Bildbearbeitung und allgemein 
für Utilities. Die Plug-Ins funk¬ 
tionieren indes nur bei der 
Version 3.0.6 von Canvas. Ein 
Upgrade auf diese Version ist 
aber im Paketpreis enthalten. 
Canvas ist eine Software, die 
neben Zeichnen, Illustrieren 
und Malen auch Modelling und 
komplexe dreidimensionale 
Darstellungen beherrscht, mbi 
Hersteller: Deneba Vertrieb: 
Axxam, 8000 München, Telefon 
089/78 50 01-0, Fax -70 Preis: 
etwa 100 Mark je Paket 

Niro und Ouarh 
kooperieren 

Eine enge Kooperation haben 
Miro und Quark angekündigt. 
Zunächst beschränkt sich das 
Zusammenspiel darauf, daß 
Quark den Anwendern seines 
Layoutprogramms Xpress 
Miro-Grafiksysteme empfiehlt. 
Für die Zukunft ist auch eine 
technische Kooperation an¬ 
gesagt. Wie diese aussehen 
könnte, zeigt die Tatsache, daß 
Miro seine Monitore nun mit 
Efi-Farbprofilen ausliefert. Die 
Integration von Efi Color in 
Xpress hat Quark für die Ver¬ 
sion 3.2 vorgesehen, tw 









Gestern gab’s nichts Besseres 
als einen Macintosh? 

Außer Sie hatten zwei. 

Wenn Sie nur einen hatten, konnten Sie schlecht 
auf zwei Hochzeiten tanzen. 

Multimedia präsentieren und mit Zahlen jonglieren. 
Sie konnten nur das eine tun: 

Sie mußten auf das andere warten. 





m Rblage Bearbeiten Stil Objekt Seite 


Obläge ii> Modus Bild 


Heute müssen Sie gar nichts. 

Sie müssen sich nur schlau machen: 

Wie radius es schafft, aus einem Mac 
zwei Macs zu machen - oder mehr! 

Mit Rocket und RocketShare. 

„Die letzte Warteschleife drehen, wenn Sie 
beim Händler Schlange stehen.“ 

Schnell zu radius. 


radius Rocket und RocketShare: Weltpremiere 
für Multi-Processing auf dem Macintosh. 

Macllp Meilenstein, also beliebtestes 
Produkt des Jahres. 


radius. Man kommt nicht drumrum. 
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zero one GmbH • D-8600 Bamberg • Luitpoldstr. 23 • Tel. 0951/2001 80 • Fax 0951/203744 

Target Distribution • A-6840 Goetzis • Vorarlberger Wirtschaftspark • Tel. 05523/548 71 • Fax 05523/54873 

Systrade AG • CH-4147 Aesch • Langenhagstr. 3 • Tel. 061/785111 • Fax 061/785157 

AIIb aufgeführte« Warenzeichen s«nd eingetragene Warenzeichen der entsprechenden Hersteller. 
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Noch Geheim 

Nicht aufgrund der vorgestell¬ 
ten Produkte, aber wegen 
durchgesickerter Gerüchte 
wurde die MACWORLD-Expo 
in Tokio zur Messe der Sensa¬ 


tionen. Unseren lieben Kolle¬ 
gen von der japanischen 
MACWORLD gelang es, bei 
einer streng vertraulichen 


Rus für Mac Bravo 

Nachdem Claris CAD in Mini- 
cad+ 4.0 seine Bestimmung 
gefunden hat, soll nun Ashlars 
Vellum 2.13 die Nachfolge von 
Mac Bravo antreten. Wie bei 
Claris CAD sind bereits vorhan¬ 
dene Konstruktionszeichnun¬ 
gen auch bei Mac Bravo kein 
Datenmüll; sie lassen sich über 
eine Standardschnittstelle in 
Vellum transferieren und wei¬ 
terhin nutzen, fan 
Hersteller: Vellum Vertrieb: 
Bytics, CH-8613 Uster, Telefon 
00 41/1/9 41 62 62 Preis: etwa 
5000 Mark (2D-Version) und 
7000 Mark (3D-Version) 


flppleshore 3.0.1 

Appleshare wird nun in der in¬ 
ternationalen Version 3.0.1 
ausgeliefert. Sie wird benötigt 
für den Einsatz unter System 
7.1 und behebt überdies einige 
kleinere Fehler, vor allem beim 


Quicktime-Demo des neuen 
Classic Quattro ein erstes Fo¬ 
to des „Erlkönigs" zu schie¬ 
ßen. Der Power-Zwerg besitzt 
eine 64-Bit-Adressierung und 
einen 68060-Prozessor von 
Motorola, der mit 33 MHz ge¬ 
taktet ist und dem Kompakt- 
Mac absolute 
Workstation- 
Power verpaßt. 
Die benötigt er 
auch, denn der 
Witz an dem 
zuerst für den 
japanischen 
und europäi¬ 
schen Markt 
vorgesehenen 
Mac besteht 
darin, daß er 
dank Multitas¬ 
king von vier 
Anwendern 
gleichzeitig ge¬ 
nutzt werden 
kann (siehe Foto). Laut Ap- 
ple-CEO lohn Sculley plant 
sein Unternehmen damit den 
endgültigen Durchbruch im 


Drucken auf Imagewriter im 
Appletalk-Netz und bei der 
gleichzeitigen Installation von 
Quickmail-Server. Erhältlich ist 
auch ein frei verfügbares Upda- 
ter-Programm, das Appleshare 
3.0-lnstallationen vor Ort auf 
die Version 3.0.1 wandelt, ab 
Hersteller: Apple Vertrieb: 
Fachhandel Preis: etwa 2280 
Mark 


Pivofharlenlos 

Den um 90 Grad schwenkbaren 
15-Zöller Pivot, den es in einer 
Färb- wie in einer Monochrom- 
Version gibt, bietet Radius nun 
ohne Hardware-Interface an. 
Soft-Pivot 2.0 macht es mög¬ 
lich, alle Pivot-Optionen ohne 
zusätzliche Hardware-Verbin¬ 
dungen ausnutzen zu können. 
Die Softwarelösung ersetzt bei 
folgenden Systemen das bishe¬ 
rige Hardware-Interface: Qua- 
dra 800, Centris 610 und 650, 
LC II, Powerbook 160, I65c und 
180 sowie die Duos 210 und 


Bürobereich. Gerade bei auf 
Workgroup-Publishing ausge¬ 
richteten Arbeitsgruppen und 
bei mit engen Büros versehe¬ 
nen Betrieben (japan!) dürfte 
das neue Rechnerkonzept auf 
Begeisterung stoßen Weitere 
Neuheiten betreffen das für 
den neuen Mac ebenfalls 
benötigte Betriebssystem 8, 
das sich vor allem dadurch 
auszeichnet, daß sich die Fen¬ 
ster nun ganz Xpress-like per 
Tastatureingabe auf tausend¬ 
stel Millimeter genau aufzie- 
hen lassen. Microtek stellte 
ein Zubehör für Kodaks Pho- 
to-CD vor. Ab sofort ist für 
alle Scanner des taiwanesi- 
chen Produzenten ein Aufsatz 
namens „Laserspin" erhält¬ 
lich, mit dessen Hilfe man Bil¬ 
der durch einfaches Einlegen 
direkt von der Photo-CD ein- 
scannen und weiterbearbei¬ 
ten kann. „Damit", so Presse¬ 
sprecher Sheldon S. Nazare, 
„ist die denkbar flexibelste 
Nutzung dieser neuen Tech¬ 
nologie verwirklicht." tw 


230. Bei mit 1 MB Video-RA- 
konfigurierten Rechnern wird 
16-Bit-Video angezeigt, bei 
zwei Megabyte erfolgt ein 24- 
Bit-Videobetrieb. Soft-Pivot 2.0 
wird kostenlos mit allen Pivot- 
Monitoren ausgeliefert, tu' 
Hersteller: Radius Vertrieb: 
Zero One, 8600 Bamberg, Te¬ 
lefon: 09 51/20 01 80, Fax: 

20 37 44 Preis: 2600 Mark 


Adrepveruiallung 

Speziell für dynamische Power- 
book-Besitzer hat das Hambur¬ 
ger Softwarehaus Forty Two die 
Termin- und Adreßverwaltung 
Powermanager entwickelt. Die 
Adreßkarte weist Felder für 
Ansprechpartner, Bankverbin¬ 
dungen, Termine und persön¬ 
liche Notizen auf. Der Kalender 
bietet Übersichtspläne nach 
Tagen, Wochen, Monaten und 
lahren. Vielfältige Im- und Ex¬ 
portfunktionen erlauben den 
Datentausch mit anderen Ma- 
cintosh-Programmen. Lieferbar 


ist auf Anfrage auch eine Cli- 
ent-Server-Datenbank für die 
Mehrplatznutzung, mbi 
Hersteller und Vertrieb: Forty 
Two, 2000 Hamburg, Telefon: 
040/38 19 24, Fax: 3 80 04 43 
Preis: etwa 200 Mark 


Uindouis am Nac 

Umsteiger dürfen ihre alten 
Softwarepakete wieder heraus¬ 
suchen. Orange Micro hat eine 
Nubus-Karte namens Orange 
PC entwickelt, die auf Macs 
einen 386er- oder 486er-PC 
simuliert. Da auf der Karte ein 
richtiger 386- oder 486-Prozes- 
sor samt RAM verlötet ist. ar¬ 
beitet sie wesentlich besser als 
reine Softwarelösungen. In der 
Version mit integriertem VGA- 
Chip bringt die Karte sogar 
echte VGA-Grafiken auf jeden 
Mac-kompatiblen Monitor. 
Orange PC ist mit allen Macs 
der Iler-Serie, den Duo Docks, 
dem Performa 600 sowie mit 
den Quadras kompatibel, mbi 
Hersteller: Orange Micro Ver¬ 
trieb: Macland, 1000 Berlin, 
Telefon 030/31 61 84 Preis: je 
nach Version unterschiedlich 

Mac-Mainframe- 

Verbindung 

Die Verbindungsprogramme 
„Irma Workstation for Macin¬ 
tosh" (IWM) und „Irmalan Cli¬ 
ent for Macintosh" (1CM), mit 
denen der Mac-Anwender die 
Rechenleistung eines Groß¬ 
computers nutzen kann, liegen 
beide jeweils in der Version 3.0 
vor. Mit beiden soll es von nun 
an einfacher sein, wichtige 
Informationen in 3270-Groß- 
rechnern einzusehen, zu bear¬ 
beiten und auf den Mac zu 
übertragen, fan 
Hersteller: DCA Vertrieb: 
Computer 2000, 8000 Mün¬ 
chen. Telefon 089/76 99 00 
Preis: etwa 980 Mark (IWM) 
und 9200 Mark (ICM); Updates 
für zirka 300 Mark (IWM) und 
rund 2750 Mark (ICM) 
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GRAVIS Compact: Die No. 1 


Fordern Sie jetzt den neuen GRAVIS 
Mail Katalog an. Kostenlos! Einfach 
Coupon oder Karte an: GRAVIS Mail, 
Heidestraße 46-52,1000 Berlin 21 

Name 

Straße 

Ort 


^GRAVIS CD Voll. 1, die ultimative Utility CD mit 

7Super Utlities (PC Exchange dt., Suitcase II 2.1 dt., Norton 

Utilities 2.0 dt., SAM 3.5 dt., Diskfit Direkt dt., W\z Tools dt., After Dark e.) 

Color Mac Cheese e., 32-bit Paintprogramm 

Text-Grafik Manager dt., Textverarbeitung und Layout 

mehr als 100 MB PD + Shareware (Fonts, Games, etc.) 

bei GRAVIS exklusiv für . . 448,- DM 


G«R»A*\M*S 

z ^ 

Super Utili 


iWm 


i 


^ Super Utility 
PROGRAMME & 
Color Mac Cheese 

Text-Grafik Manager 



m«hr alt 100 MB PD 


S ShäreWare § 


LaserJet 4M, 600 dpi A4-Drucker von HP, anschlußfertig für Ihren Macintosh, 

original Adobe PostScript Level 2, Risc-Prozessor (ohne Toner) . 3.998,- DM 

Toner ... 198,- dm 


DECIaser 1152, der neue kompakte Laserdrucker von DEC mit original Adobe PostScript Level 2, 

netzwerkfähig mit AppleTalk und Parallelschnittstelle, komplett inklusive Toner. 1.998,- DM 


♦ Pro 33-LC 

Beschleunigerboard für LCACII und Performa 400 inkl. Snooper 2.0 e und Norton Utilities 2.0 e. 998,- DM 


4 §> 

<$> 

<$> 

<$> 

<£> 








Software/Utilities 

MS Word 5.1 dt.898,- DM 

Claris Resolve 1 dt.698,- DM 

MS Excel 4.0 dt.898,- DM 

Great Works 2 dt.248,-DM 

Dos Mounter e.128,- DM 

StarTrek Screensaver.88,- DM 

Update 7.0 auf 7.1.78,- DM 

MacLink Plus PC 7.0.398,- DM 

Norton Essentials Super-Utilities für PB Besitzer .148,- DM 

Power Print für PC Drucker e.248,- DM 

SAM 3.5 dt.178,- DM 

MS Works 3.0 dt.348,- DM 

Norton 2 dt. mit SUM dt.198,- DM 

MS Projekt 3.0 dt.1.498,- DM 

Super ATM dt. + 

»Adobe Type on Call« Schriften CD.198,- DM 

A Hard Day's Night (The Beatles), 

als Film jetzt auf CD-ROM.58,- DM 

Cumulus Bilddatenbank.898,- DM 

Spiele 

Lemmings e. mit dt. Handbuch Strategiespiel .88,- DM 

Super Tetris.88,- DM 


Bundles zu Superpreisen 

<$> GreatWorks 2.0 dt. + Norton PB Essentials. 348,- DM 

Aldus Collection: PageMaker dt., FreeHand dt. 

Persuasion dt. und PrePrint e. 1.898,- DM 

<$> System 7.1 inkl. At Ease, QuickTime & allen 
System 7.1 Handbüchern + DiskFit Direkt 

Backup Software. 198,- DM 

Quark XPress 3.1 dt. + Super ATM dt., 
das professionelle Layout Bündle enthält Super 
ATM und Adobe »Type on Call« -Schriften CD 
für unbeschreibliche. ...2.498,- DM 

Hardware zu GRAVIS Preisen 

<$> Style Writer II dt. inkl. Gray Share Software. 698,- DM 

<$> HP DeskWriter 550 Color. 1.398,- DM 

<3> PowerPad erw. Tastaturblock für's PowerBook .198,- DM 

<$> Umax UC630 Farbscanner 24 bit 

«$> • inkl. Cirrus 1.51 Bundle-Version. 2.498,- DM 

• mit Cirrus und OmniPage 3.0 dt. 3.298,- DM 

<$> • Durchlichtoption zum Diascannen. 1.498,- DM 

<$> optisches 3,5" Laufwerk, extern, 128 MB Pana¬ 
sonic, inkl. einer Cartridge, ISO-Standard 

kompatibel, inkl. DiskMaker e. 2.498,- DM 

<S> Cartridge für opt. 3,5" Laufwerk. 98,- DM 



Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. Angebote gelten solange Vorrat reicht. Preisirrtum und -änderung Vorbehalten. 

Mit diesem Logo gekennzeichnete Produkte erhalten Sie auch in unseren GRAVIS Shops, alle übrigen können Sie bei GRAVIS Mail bestellen. 


GRAVIS Shop Berlin 
Martin-Luther-Str. 120 
1000 Berlin 62 
Tel.:030-784 60 11 

GRAVIS Shop Köln 
Aachener Straße 370 
5000 Köln 41 
Tel.:0221-546 24 88/9 


GRAVIS Shop Berlin 
Georgenstraße 4 
1080 Berlin 
Tel.:030-200 24 46 

GRAVIS Shop Frankfurt 
Graf Straße 5l 
6000 FrankfurVM. 90 
Tel.: 069-77 20 51 


GRAVIS Shop Hamburg 
Grindelallee 21 
2000 Hamburg 13 
Tel.: 040-44 14 38 

GRAVIS Shop Stuttgart 
Reinsburgstr. 15 
7000 Stuttgart 1 
Tel.:0711-62 78 63 


GRAVIS Shop Hannover 
Am Klagesmarkt 17 
3000 Hannover 1 
Tel.: 0511-161 23 58 

GRAVIS Shop München 
NymDhenburger Str.l 
800Ö München 2 
Tel.: 089-59 34 47 


GRAVIS Shop Düsseldorf 

Eröffnung 

April 1993 

Adresse bitte erfragen! 

GRAVIS Shop Nürnberg 
Jakobstraße 41 
8500 Nürnberg 1 
Tel.: 0911-22 36 46 


Shop Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 18 Uhr und Samstag 10 -13 Uhr 


GRAVIS Mail, Heidestraße 46-52, 1000 Berlin 21, Tel.: 030/397 80 9-50 oder 030/394 95 06, Fax: 030/394 95 05 
Ansagedienst aktuelle Angebote: 030/394 95 08, Bürozeiten Mail Mo-Fr: 08 - 18 Uhr 
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TRENDS, TENDE 


EN UN 


\el«orld ' ( )3 

Vom lokalen Netzwerk bis zum 
unternehmensweiten Daten¬ 
verbund geht es auf der Net- 
world Europe '93, die vom 25. 
bis 27. Mai in der Frankfurter 
Messe angesagt ist. Zahlreiche 
Referenten aus dem In- und 
Ausland werden über Network- 
Entwicklungen und technische 
Netzwerkprobleme sprechen. 
Auf der angegliederten Fach¬ 
messe können die Besucher 
außerdem die neuesten Netz¬ 
werkprodukte bestaunen. 
Weitere Informationen bei 
Networld Europe '93, Telefon 
02 11/9 01 91-0, Fax -85. ab 


Apple auf der Celiit 

Auf der diesjährigen Cebit in 
Hannover (24. bis 31. März) 
präsentiert sich Apple in Halle 
8 EG, Stand A20/C19 sowie in 
Halle 21, Stand C02. Zu sehen 
sein werden sämtliche Mac- 
Produkte und Peripheriegeräte. 
Im Mittelpunkt stehen die 
neuesten, Anfang Februar vor¬ 
gestellten Rechner, also der 
Color Classic, LCIII, die Cen- 
tris-Reihe, der Quadra 800 so¬ 
wie das Farb-Powerbook 165c 
Erstmals präsentiert wird 
auch ein portables CD-Lauf- 
werk, das den Codenamen Tu- 
lip trägt und weniger als 1000 
Mark kosten soll. Es läßt sich 
an Macs, PCs und Fernseher 
anschließen und spielt neben 
Audio-CDs auch Kodaks Photo- 
CD ab Damit jeder Besucher 
die Geräte auch ausgiebig te¬ 
sten kann, werden rund 45 Ar¬ 
beitsplätze eingerichtet. Ferner 
gibt es sechs Präsentations¬ 
plätze zu den Bereichen DTP, 
Bürolösungen, Forschung und 


Lehre, mobiler Computerein¬ 
satz sowie Netzwerk- und Kom¬ 
munikationslösungen. Auf ei¬ 
ner multimedialen Show, die 
alle halbe Stunde beginnt, wird 
vorgeführt, was sich mit den 
Apple-Produkten so alles Inter¬ 
essantes bewerkstelligen läßt. 
Gewöhnlich gut unterrichtete 
Kreise wollen wissen, daß in 
diesem Rahmen auch Newton 
präsentiert werden wird, ab 


Leuchtender Computer 

Die technische Entwicklung im 
Bereich der Mikroelektronik 
schreitet immer rasanter voran. 
Nun gibt es bereits einen Com¬ 
puter. der mit Hilfe optischer 
Geräte Informationen speichert 
und verarbeitet. Der Rechner 
wurde an der Universität Colo¬ 
rado in den USA entwickelt und 
füllt einen großen Tisch. Seine 
Leistung entspricht der eines 
kleinen Personalcomputers. 

Bei dem Erleuchteten wird 
die kleinste Informationsein¬ 
heit von einem vier Meter lan¬ 
gen Lichtstrahl dargestellt. 
Dieser kreist rund 50 OOOmal 
pro Sekunde in einer Schleife. 
Mittlerweile werden bereits 
Techniken erprobt, mit denen 
sich weitaus kleinere Lichtcom¬ 
puter bauen ließen, die viele 
hundertmal schneller arbeiten 
als heutige Computer, ab 


Software von Cpplc/Ißll 

Die Zusammenarbeit zwischen 
Apple und IBM trägt erste 
Früchte. Ein knappes jahr, 
nachdem die beiden Compu¬ 
ter-Riesen mit Taligent ein ge¬ 
meinsames Unternehmen für 
die Entwicklung eines objekt¬ 


orientierten Betriebssystems 
gründeten, sollen bereits we¬ 
sentliche Teile davon fertigge¬ 
stellt sein. Das Betriebssystem 
Taligent wird nun möglicher¬ 
weise schon 1994 auf den 
Markt kommen, ein )ahr früher, 
als ursprünglich geplant. 

Taligent basiert in wesentli¬ 
chen Teilen auf dem bereits 
vorhandenen Code des Be¬ 
triebssystems Pink von Apple; 
dieses war zunächst für Mac- 
Anwendungen konzipiert. Tali¬ 
gent wird nun auch für OS/2- 
Applikationen auf Macs und 
IBM-Rechnern geeignet sein, ab 

Lerlricbs-Wnlli starlel 
in Dcnlscbland 

Die deutschen Vertriebsfirmen 
für Computerhardware und 
Software haben jetzt einen wei¬ 
teren Konkurrenten bekom¬ 
men. Und dieser ist nicht ir¬ 
gendwer, sondern der weltweit 
größte Distributor im Mikro¬ 
computerbereich. Es handelt 
sich um die Ingram Micro Inc., 
die in Santa Ana im US-Bun- 
desstaat Kalifornien beheima¬ 
tet ist. Der US-Konzern erzielte 
im vergangenen lahreinen Um¬ 
satz von rund 4,3 Milliarden 
Mark und hat jetzt auch eine 
deutsche Tochter. 

Die neugegründete Ingram 
Micro GmbH mit Sitz in Unter¬ 
haching bei München hat rund 
30 Mitarbeiter sowie große Tei¬ 
le des PC-Großhandelsgeschäf- 
tes der House of Computers 
übernommen, einem Tochter¬ 
unternehmen der Grundig AG. 
Bis 1995 will Ingram mehr als 
200 Arbeitsplätze schaffen und 
mit über 150 Hard- und Soft¬ 
wareherstellern Vertriebsab¬ 
kommen abschließen, ab 
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Wanderausstellung 

Die auf der Mediale in Ham¬ 
burg Anfang Februar mit dem 
Prisma-Preis für Computer¬ 
kunst prämierten Arbeiten des 
französischen Künstlers Beriou 
und der beiden Deutschen 
Agnes Hegedüs und Wolfgang 
Kiwus (siehe MACWELT 2/93) 
werden in den nächsten Mona¬ 
ten auf einer Wanderausstel¬ 
lung in verschiedenen bundes¬ 
deutschen Städten nochmals 
zu sehen sein. Nächster Schau¬ 
platz ist das Gutenbergmuse¬ 
um in Mainz, wo die Arbeiten 
vom 20. bis 23. Mai im Rahmen 
der internationalen Buchmesse 
der Kleinverlage und Hand¬ 
pressen gezeigt werden, ab 



Vom 11. bis 14. Mai findet in 
Stuttgart die diesjährige CAT 
(Computer Aided Technology) 
statt. Thema dieser Fachmesse 
sind alle computerunterstütz¬ 
ten Technologien wie zum Bei¬ 
spiel CAD, CAE, CAM, CAQ und 
CASE. Nähere Informationen 
und Anmeldungen bei der 
Stuttgarter Messegesellschaft, 
Telefon 07 11/2 58 90. ab 


IBIVI-Chef Alters 
zuriiekgelrefen 

ln der Szene der letzten MAC¬ 
WELT meldeten wir noch, daß 
IBM auch im vergangenen lahr 
weltweit die meisten Personal¬ 
computer verkaufen konnte, 
knapp gefolgt von Apple. Kurz 
nach Redaktionsschluß kam 
dann die Meldung, daß IBM- 


Maßstab Mensch - 



rf]CeBIT93 

LAJi HANNOVER 


Monitor EIZO 



Weil der Art-Director seine Layouts immer öfter 
mit dem Computer erstellt, ist die exakte Farbwiedergabe 
des Monitors für ihn von besonderer Wichtigkeit. 
Die EIZO-Monitore der TRINITRON® Serie gewähr¬ 
leisten höchste Bildschärfe und brillante Farbwieder¬ 
gabe bis in die Randbereiche. Mit Hilfe der Mikro¬ 
prozessor-Steuerung läßt sich die Farbtemperatur so 
einstellen, daß die bestmögliche Farbtreue bei absolut 
flimmerfreier Darstellung erreicht wird. ElZO-Spitzen- 
technologie ist selbstverständlich TÜV-geprüft und 
unterbietet die weltweit strengsten Strahlungsnormen 
wie MPR II bzw. TCO. Wenn’s um Ihre Augen und 

MonitOre geht, lassen EIZO Deutschland GmbH, Krefeld • Distributoren: 
c: „ • l, n ,Vkfc klfi Deutschland: REIN Elektronik GmbH, Nettetal 

sie sicn nicnus Die- Schweiz; excom ag, Wädenswil 

ten, bevor Sie nicht Österreich: HAYWARD Computer, Salzburg 

mit uns gesprochen 
haben: 


02153/733400 



Professional Display Systems 
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SZENE 


Chef lohn Akers von seinem 
Posten abtreten werde. Eine 
Nachricht, die angesichts des 
verheerenden Geschäftsergeb¬ 
nisses des Blauen Riesen im 
vergangenen Jahr kaum einen 
in der Branche überraschte. 

Bis IBM einen Nachfolger 
gefunden hat. bleibt Akers im 
Amt; danach wird er als Chair¬ 
man fungieren. Als mögliche 
Nachfolger Akers wird neben 
Compaq-Chef Eckhard Pfeifer 
und dem vormaligen US-Präsi¬ 
dentschaftskandidaten Ross 
Perot auch Apples Steuermann 
lohn Sculley gehandelt, ab 


fel-Mslalions ad«? 

Es wird mal wieder heftig ge- 
munkelt. Das neueste Objekt 
der Gerüchteküche ist der Her¬ 
steller Next. Der San Francisco 
Chronicle will erfahren haben, 
daß die derzeitige Firma von 
Apple-Gründer Steven lobs die 
Produktion ihrer Workstations 
einstellen will und ihre ganze 
Power möglicherweise nur 
noch auf das Softwaregeschäft 
konzentrieren wird. 

Sollte das zutreffen, beträfe 
es besonders die PC-Version 
Nextstep 486 aus der Kategorie 
objektorientierter Betriebssy¬ 
steme. die für Ende Mai an¬ 
gekündigt worden ist. Sie ist ei¬ 
ne direkte Konkurrenz zu dem 
von Microsoft avisierten Be¬ 
triebssystem Cairo und dem 
von Apple und IBM gemeinsam 
entwickelten Taligent. ab 

Apple vercekhnel 
tmsatzrckord 

Im ersten Quartal des Ge¬ 
schäftsjahres 1993, das am 25. 
Dezember 1992 endete, erzielte 
Apple einen Umsatz von zwei 
Milliarden Dollar. Dieses Er¬ 
gebnis übertrifft den ersten 
Quartalsabschluß des Vorjah¬ 
res um 7.4 Prozent. Allerdings 
steht dem Rekordumsatz eine 
leichte Einbuße beim Erlös 
gegenüber. Obgleich der Mac- 
Hersteller im ersten Geschäfts¬ 


quartal ’93 über 31 Prozent 
mehr Computer verkaufen 
konnte als ein lahr zuvor, be¬ 
trug der Gewinn nach Steuern 
„nur" noch 161,3 Millionen 
Dollar. 4.7 Millionen Dollar we¬ 
niger als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Ursache für die¬ 
ses leichte Minus sind wohl vor 
allem die zum Teil erheblichen 
Preissenkungen, die die Apfel- 
Firma im Herbst vergangenen 
lahres vorgenommen hatte. 

Unverändert blieben dage¬ 
gen die internationalen Ergeb¬ 
nisse; die Länder außerhalb 
der USA trugen 45 Prozent zum 
Gesamtresultat bei. Ein kleiner 
Trost für Apple ist das Ergebnis 
einer Studie der I.D.Powers and 
Associates über die Zufrieden¬ 
heit der Anwender, bei der die 
Rechner und Laserdrucker mit 
dem Apfel-Logo den ersten 
Platz belegten, ab 


Soflwepreise sinken 

Die Preise für Software auf dem 
deutschen Markt nehmen im 
internationalen Vergleich eine 
Spitzenposition ein. Das hat 
mittlerweile auch das Bundes- 
kartellamt mitgekriegt. Die 
Wettbewerbshüter stellten fest, 
daß die empfohlenen Preise 
hierzulande weit über den 
tatsächlichen Straßenpreisen 
liegen und die in den USA gel¬ 
tenden Marktpreise bis zu 60 
Prozent übertreffen. 

Das Berliner Amt sieht in ei¬ 
ner allzugroßen Differenz zwi¬ 
schen Listenpreis und tatsäch¬ 
lichem Marktpreis einen Ver¬ 
stoß gegen das Kartellgesetz. 

Es wurde deshalb aktiv und for¬ 
derte mehrere Softwareunter¬ 
nehmen auf, Stellung dazu zu 
nehmen respektive die Listen¬ 
preise zu senken. 

Mittlerweile haben einige 
Softwarehersteller reagiert. So 
senkte Microsoft den Händler¬ 
preis um durchschnittlich 17 
Prozent; überdies will der Bran¬ 
chenprimus künftig ganz auf 
Preisempfehlungen verzichten 
Auch WordPerfect zog bereits 
erste Konsequenzen und redu¬ 
zierte den Verkaufspreis um 
rund 25 Prozent, ab 


Intel mach! Druck 

Der von Chip-Hersteller Mo¬ 
torola schon vor einiger Zeit 
angekündigte 68060-Prozessor 
läßt nach wie vor auf sich war¬ 
ten. Dagegen macht Motorolas 
Mitbewerber Intel Druck. Auf 
der Cebit will der Chip-Riese 
eigenen Angaben zufolge auf 
dem neuen Pentium-Prozessor 
basierende Systeme zu De¬ 
monstrationszwecken vorstel¬ 
len. Die Technik rund um den 
Pentium ist indes noch nicht 
ausgereift. Einige PC-Herstelier 


brauchen noch ein wenig Zeit, 
um die extreme Hitzeentwick¬ 
lung der Prozessoren in den 
Griff zu bekommen. 

Intel will seinen 486 trotz 
der Einführung des neuen Pro¬ 
zessors noch weiterentwickeln. 
Im Laufe dieses lahres sind 
wohl schnellere Versionen des 
486 zu erwarten. Darunter soll 
ein Prozessortyp sein, der in¬ 
tern mit 100 Megahertz arbei¬ 
tet. Anfang 1994 will Intel dann 
mit dem P24T, einem Upgrade- 
Chip für 486er Rechner, eine 
Brücke zur nächsten Pentium- 
Generation schlagen, ab 


MW LEXIKON 


EIN BUS ist bekanntlich dazu da, Menschen von einem Ort zum ande¬ 
ren zu transportieren. Eine ähnliche Aufgabe haben die Busse eines 
Computers, mit dem Unterschied, daß das, was sie transportieren, 
elektronische Informationen sind. Bus ist die Abkürzung für „Basic 
unit System" und bezeichnet eine Reihe von Drähten oder elektroni¬ 
schen Verbindungen, die alle wesentlichen Hardwarebestandteile ei¬ 
nes Computers verknüpfen (CPU, ROM, SCSI-Port und andere). Über 
die Busse werden die Daten, Adressen und Frequenzsignale zwi¬ 
schen den einzelnen Komponenten des Computers übermittelt. Busse 
ermöglichen diesen also erst die Kommunikation untereinander. 

DIE BUSSE unterscheidet man durch die Anzahl der Linien, die sie ge¬ 
brauchen, um die Informationen zu transferieren. Je mehr Linien es 
sind, desto mehr Informationen lassen sich in der gleichen Zeit trans¬ 
portieren. Wie bei Omnibussen erfolgt der Transport bei Computer¬ 
bussen nach Fahrplänen; im Fachjargon heißen sie Protokolle. In ih¬ 
nen sind alle Spielregeln für die Informationsübermittlung festgeiegt. 

EINIGE BUSSE (ab dem Macintosh SE) bieten Erweiterungssteckplätze 
an, im Computerchinesisch auch Slots genannt. In diese Steckplätze 
lassen sich zusätzliche Schalttafeln (Karten, Cards) aufsetzen, die 
über den Bus auf sämtliche Daten und Adressen zugreifen können, 
die über die Buslinien übermittelt werden; zudem sind sie in der La¬ 
ge, mit allen anderen Komponenten zu kommunizieren, die an den 
Bus angeschlossen sind. Schalttafeln können zum Beispiel Beschleu¬ 
nigerkarten, interne Modems oder externe Monitoradapter sein. 

EIN BUS-DESIGN namens Nubus wiesen erstmals die Macintoshs der 
Il-Serie auf. Über den Nubus lassen sich Daten mit bis zu 37,5 Mega¬ 
byte pro Sekunde übertragen. Der Nubus unterstützt Nubus-Erweite- 
rungskarten, je nach Modell sind bis zu sechs Nubus-Steckplätze 
vorhanden. Einer davon ist für den Videoadapter des Macs zu ver¬ 
wenden, alle anderen lassen sich für jede Art von Karten nutzen. 
Über die Nubus-Steckplätze werden sie auch mit Strom versorgt, ab 
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Statistiken 
Serienbriefe 
Hausverwaltung 
Labordatenverwaltung 
Zins- und Hypothekenberechnungen 


Kataloge 
Angebote 
Bestellungen 
Offene Posten 
Adreßverwaltung 


Mailings 

Preislisten 

Budgetkontrolle 

Leistungsabrechnung 

Einnahme-/Überschußrechnungen 


FileMaker Pro Version 2.0 bietet noch mehr! 

Bl Scripting - komplexe Arbeitsschritte automatisieren 
Bl 50 neue Funktionen und Erweiterungen 
Bl Unterstützt DAL-Abffagen, QuickTime, 

AppleEvents, Abonnieren und Herausgeben 
Bl Identisch zum künftigen FileMaker Pro für Windows 
Bl Echte Multiuser- und Multiplattform-Dalenbank - 

Macintosh-, Windows- und Großrechnerdaten im Zugriff 

Sie sind neugierig geworden? Dann fordern Sie Informationen 
an, am besten gleich und bequem mit dem Coupon. 

Kennziffer 71 Claris GmbH • Carl-von-Linde-Straße 38 

8044 Unterschleißheim / Lohhof 

Simply Powerful Software m 

Die innovative Claris Produktfamilie: MacWrite II • FileMaker Pro • Claris Works • MacDraw Pro • Claris Resolve • MacPaint 


Ja, ich möchte mehr Informationen 
Firma: 

o 

S 

Name: 

Straße 

Ort: 

Telefon: 














PHOTOSHOP 2.5 




BILDBEARBEITUNG 


u 


SHOP 2.5 


VORZÜGE: 


Masken in der Bildebene sichtbar, weitere Tool- 
Fenster, Funktionstastenbelegung, Werkzeugspitzen 
besser editierbar, VM-Dateien auf Laufwerken ver¬ 
teilbar, erweiterte Farbfunktionen, besserer 
Bildaufbau, direkte Hardwareunterstützung für 
Funktionen möglich 


NACHTEILE: 


Keine Verbesserung der Auswahlwerkzeuge und 
der Separationseinstellungen 

Systemanforderungen: Jeder Mac, Empfehlung: ab 
Mac II; Systemsoftware ab 6.0.7. Hersteller: Adobe, 
8045 Ismaning. Vertrieb: Prisma, 2000 Hamburg; 
Letraset, 6000 Frankfurt. Preis: Etwa 2600 Mark 


MW 


T rotz kompletter Neuprogrammierung sind 
die Umstellungsschwierigkeiten für den 
Anwender von der Vorgängerversion 2.01 auf 
die neue Version des Adobe Photoshop nicht 
sehr groß. Da das Programm auch in einer 
Windows-Version erscheinen soll, hat es 
Adobe von Grund auf neu geschrieben. 


MitderVersion2.5ist 
es nun Drittherstel- 
lern möglich, über 
Nubus-Karten prak¬ 
tisch alle Photoshop- 
Funktionen mit soge¬ 
nannten ASICs hard- 
waremäßig zu 
beschleunigen. Dazu 
hat Adobe die Schnitt¬ 
stellen zu den Funk¬ 
tionen für Entwickler 
offengelegt. Es ist also 
zu erwarten, daß Pho¬ 
toshop in Zukunft von entsprechender Hard¬ 
ware beschleunigende Unterstützung erfährt. 

Die Software wurde vor allem bei den 
Funktionen verbessert, die das schnellere 
Arbeiten mit Bildern erleichtern. Auffällig 
ist der veränderte Bildaufbau, der käst¬ 
chenweise erfolgt. Die Vorteile der neuen 
Bildaufbauverwaltung werden sichtbar, wenn 
man einen Auswahl¬ 
bereich kopiert und 
verschiebt. Der Bild¬ 
inhalt wandert nun 
endlich mit. so daß die 
Auswahlbereiche bes¬ 
ser zu positionieren 
sind. Zudem führt 
Photoshop Feinretu¬ 
schen. etwa mit dem 
Grafiktampon, auch 
bei großen Bildern 
dank des neuen 
Bildaufbaues jetzt in 
Echtzeit aus. 

Die Verwaltung des 
..Virtuellen Speichers" 
verteilt sich jetzt bei 
Bedarf auf zwei Fest¬ 
platten. So kann man 
bei Rechnerkonfigu¬ 
rationen mit einer 


internen und einer oder mehreren externen 
Festplatten den ganzen dem System zur Ver¬ 
fügung stehenden freien Festplattenspei¬ 
cher ausnutzen. 

Früher in den Menüleisten versteckte 
Funktionen sind nun in eigenen Fenstern 
organisiert. So gibt es Fenster zur Anwahl 
des Bildkanals für editier- und abspeicherbare 
Farbpaletten und Werkzeugspitzenpaletten 
sowie für das Vektorwerkzeug. In jedem der 
Fenster integriert sind eigene Untermenüs, 
in denen sich beispielsweise Einstellungen 
sichern oder neue Werkzeugspitzen festlegen 
lassen. 

MALEN MIT PFADEN Interessante neue 
Möglichkeiten bestehen auch für das Vek¬ 
torwerkzeug: Der Pinsel oder Airbrush etwa 
malt nun direkt auf erstellten Pfadkonturen . 
das ergibt Effekte, die in der Vorgängerver¬ 
sion nurschwerzu erzielen waren. Auch dür¬ 
fen Pfade nun offen bleiben und sind dennoch 
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ALLES NEU Hier die neu gestaltete Toolbox, mit einer Palette für die Bildkanäle, einer 
neuen Pfadpalette, neuen Werkzeugspitzen und einer ebenfalls neuen Farbpalette. Alle die¬ 
se Fenster lassen sich mit der Tastenkombination Cursor-rechts editieren. 
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MW- BEWERTUNGEN 


nicht zu empfehlen 



schwach 


3 

? 


gelungen 





herausragend 


Unsere Bewertung erfolgt auf Basis folgender Kriterien: 
Positionierung in seiner Klasse, Anwenderkomfort, 
Funktionalität, Support, Preis/Leistung. 


späterweiterzu bearbeiten. Neues auch an 
der Werkzeugfront: Mit „Dodge/Burn" kann 
man Bildstellen partiell und sensibel auf¬ 
hellen oder abdunkeln. Angelegte Masken 
bleiben nun wie bei der Konkurrenz in der 
Bildebene transparent sichtbar. Das wird 
vielen Anwendern die Wirkungsweise von 
Photoshop-Masken verständlicher machen. 
Ein weiterer Vorteil: Die Malwerkzeuge kön¬ 
nen diese nun endlich sichtbaren Masken 
weitereditieren. 

Grafiker dürfen sich freuen, daß sie den in 
der Vorgängerversion kaum zu bearbeitenden 
Strichmodusbildern nun mit einigen Mal- 
und Editierwerkzeugen zu Leibe rücken kön¬ 
nen. Das lästige Wechseln in den Graustu¬ 
fenmodus entfällt ab sofort. 

NEUE FORMATE UND FARBMODI Im 

Zuge der auf dem Mac aufkommenden 
Farbmanagementsysteme bietet Photoshop 
einen neuen, von PostScript Level 2 unter¬ 
stützten Farbmodus namens CIE-LAB, womit 
Adobe dem Ziel der geräteunabhängigen 
Farbdarstellung nahekommen will. Dieser 
Farbmodus scheint aber weniger dazu geeig¬ 
net zu sein, Farben anzulegen und zu bear¬ 
beiten. Denselben Farbmodus unterstützt 
aber auch das Farbformat „YCC*\ mit dem 
die Farben auf Kodaks Photo-CD kodiert 
sind. Photo-CD-Formate sind mit der neuen 
Photoshop-Version ebenso wie IPEG-kom- 
primierte Bilder direkt lesbar. Das Photoshop- 
eigene Bildformat schließlich soll voll binär¬ 
kompatibel zur Windows-Version sein und 
auch auf dieser Plattform angelegte Masken¬ 
ebenen erhalten. 

Die höhere Geschwindigkeit, die Photo¬ 
shop 2.5 gegenüber der Vorgängerversion 
laut Hersteller bieten soll, kam bei unserem 
Kürztest bei einigen Funktionen nicht zum TVa- 
gen; die Separation inklusive Anlegen einer 
neuen Separationsmatrix dauerte sogar län¬ 
ger als bei der Version 2.01. Ansonsten prä¬ 
sentiert sich der neueste Photoshop nicht 
mit sensationellen, aber doch sehr sinnvol¬ 
len Verbesserungen und neuen Funktionen. 

Mike S chelhorn 




RICOH COMPANY, LTD. (System Units Division) Shinyokohama IC Bldg., 3-18-9, 

Shin-Yokohama, Kanagawa222, Japan Phone: 045-474-3581 Fax: 045-474-3580 
REIN Elektronik Gmbh Lötscher Weg 56 4054 Nettetal 1 Germany 
Tel: +49-2153-733-0 Fax: +49-2153-733-370 


Die neuen optischen Hochgesch- 
windigkeits-Laufwerke von Ricoh 
sind speziell konzipiert, um auch un¬ 
ter ungünstigen Umgebungsbedin¬ 
gungen (z.B. Schmutz und Staub) 
zuverlässig zu arbeiten. Die solide 
Vollkapselung der kompletten 
Mechanik entspricht dem derzeit 
höchsten Stand der Technik für 
wiederbeschreibbare optische 
Plattenlaufwerke. 

Die Vielseitigkeit 
aller optischen 
Ricoh-Laufwerke 
wird durch die stan¬ 
dardisierte SCSI- 
Schnittstelle bewie¬ 
sen; die Laufwerke 
sind zu allen gängi¬ 


gen Rechnersystemen kompatibel. 
Wenn Sie Wert auf Technik legen, 
die problemlos Speicherkapazitäten 
garantiert, liegen Sie bei Ricoh 
richting. Nach einem Jahrzehnt als 
einer der größten Lieferanten von 
optischen Laufwerken können Sie 
sicher sein, mit unseren Produkten 
Ihren Markterfolg zu sichern. Unsere 
Palette umfaßt unter anderem die 
3,5-Zoll-Laufwerke 
RO-3010E, 
RS-3100E, 
RO-3012E 
und RS-3102E 
sowie die 5,25- 
Zoll-Laufwerke 
RO-5031E und 
RS-9200EX. 


Kennziffer 38 
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ANGEKLICKT 


NSTRAHLER 


m 

WRITEfl II 


VORZÜGE: 


Hohe Druckqualität, bedingt netzwerkfähig, druckt 
Graustufen, Netzteil endlich integriert. 


NACHTEILE: 


Kein netzunabhängiger Betrieb möglich, als Power- 
book-Drucker für unterwegs zu schwer, kein Druk- 
kerkabel. 

Systemanforderungen: System 6.07 oder System 
7.xx, Festplatte, 2 MB RAM Minimum für Netz¬ 
werkdruck. Heßteller: Apple, 8045 Ismaning. Ver¬ 
trieb: Fachhandel, Kaufhäuser. Preis: ca. 700 Mark. 


MW 


K aum ein )ahr, nachdem Apple den Style- 
writer vorstellte, kommt mit dem Style- 
writer II sein kräftig überarbeiteter Nachfol¬ 
ger, der sich nicht nur äußerlich von dem 
Erstling unterscheidet. Nur die Eckdaten 
bleiben gleich: Die Druckauflösung des klei¬ 
nen Tintenstrahlers beträgt maximal 360 mal 


360 Punkte, die unter¬ 
stützten Schriftfor¬ 
mate sind Truetype 
und alle ATM-kom- 
patiblen Postscript- 
Schriften; auch die 
Größe und das Ge¬ 
wicht sind trotz 
des neuen Gehäu¬ 
ses vergleichbar Das 
Druckwerk ist wie 
gehabt unter einer 
großen Klappe ver¬ 
borgen, die von vor¬ 
ne leicht zugänglich 
ist; die Druckpatrone läßt sich in wenigen 
Sekunden auswechseln. Der Papierschacht 
faßt 30 Blatt DIN A4 und akzeptiert auch 
Umschläge. 

Das Gehäuse wurde geglättet, und die 
vielen kleinen Metall- und Plastikbügelchen 
des Vorgängers sind zwei praktischen und 
stabilen Plastikauszügen gewichen. Das zuvor 
externe Netzteil entfällt, weil es im Drucker 
integriert worden ist. Ein Batteriefach gibt es 
leider immer noch nicht, was die Wüsten¬ 
tauglichkeit etwas einschränkt. Von vormals 
drei Schaltern und KontroIl-LEDs bleiben 
lediglich ein Netzschalter und zwei LEDs 
übrig: die Netzkontrolleuchte und eine Papier¬ 
stau-Warnung. 

Der Anschluß an den Mac erfolgt mittels 
seriellem DIN-8-Kabel überden Druk- 
ker- oder Modemport. Die größte Überra¬ 
schung bietet der vollkommen neue Druk- 
kertreiber: Der Stylewriter II druckt damit im 
Netzwerk und zudem auch Graustufen. 

Die Installation der Treibersoftware geht 
mit dem bekannten Installationsprogramm 
schnell und einfach vonstatten; will man den 
Drucker auf zwei oder mehr Macs nutzen, 
gehört die gesamte Treibersoftware auch auf 


die anderen Macs. Um den Stylewriter II im 
Netz zu verwenden, muß man den Drucker 
„publishen" Das funktioniert ähnlich wie 
Filesharing unter System 7.0 in einer Dia¬ 
logbox, die über die Auswahl erreichbar ist. 

Auf dem Mac. an dem der Stylewriter se- 
riell angeschlossen ist, wird lediglich die 
Checkbox „Drucker gemeinsam nutzen“ akti¬ 
viert. Die anderen Macs finden daraufhin in 
der Auswahl neben den zwei seriellen Schnitt¬ 
stellenangeboten den Eintrag „Stylewriter 
II“. Sehr komfortabel ist auch das Informa¬ 
tionsfenster, in dem der Benutzer erfährt, ob 
Schriften, die er verwenden möchte, auf dem 
Mac, an dem der Druckerangeschlossen ist, 
installiert sind oder nicht. Dort öffnet sich zum 
Druck der Printmonitor, der den Druckauftrag 
dann im Hintergrund erledigt. 

PAPiERFORMATE Im Papierformat-Dialog 
besteht die Wahl zwischen vier Papier- und 
zwei Umschlagformaten, der Ausdruck ist 
von 20 bis 100 Prozent in Schritten von 20 Pro¬ 
zent skalierbar, und beim Drucken kann man 
zwischen drei Auflösungen wählen 

Das Druckergebnis kann sich sehen 
lassen, der Stylewriter erzeugt bei entspre¬ 
chendem Papier Laserdrucker-Qualität und 
ist ausreichend schnell. Allerdings gilt dies 
nicht für den Betrieb im Netzwerk, denn die 
Übertragung an den Druck-Mac dauert in 
der Regel genauso lange, wie anschließend 
der Printmonitor mit dem Ausdruck beschäf¬ 
tigt ist. 

Erstaunlich ist vor allem, wie gut die 
Druckqualität auch noch in den Modi „Stan¬ 
dard-Qualität" und „Entwurf“ ist. Selbst in 
Entwurfs-Qualität werden Graustufen ge¬ 
druckt. in höchster Qualität schließlich kommt 
der Graustufendruck mit dem eines Laser¬ 
druckers durchaus mit. 

J öm Mü/kr-Neu/iaus 



Die folgenden Zeichensatze sollten beim Drucken 
nicht uerwendet werden, da sie auf dem Macintosh, 
an dem der Drucker angeschlossen ist, nicht 
installiert sind: 


SansSerifBldFLF-Italic 

ZI 

sz 

SansSer ifBldFLFCond 


SansSerifBldFLFCond-Italic 


SansSerifBookFLF 


SansSerifBookFLF-Italic 


SansSerifEHbFLF 

ZI 

3Z 



NETZWERKKOMFORT Um den Stylewriter II im Netzwerk anzumelden, aktiviert 
man eine einzige Checkbox. Die Dialogbox im Hintergrund erscheint nach dem Klick auf den 
Button „Information 7 ' in der Auswahl und gibt Auskunft über etwaige Schriftprobleme. 


BESTE QUALITÄT Der Stylewriter II erlangt in der Qualität seiner Ausdrucke allemal 
Laserdrucker-Standard. Zum Lieferumfang gehören insgesamt 39 Truetype-Schriften. Selbst 
im „Entwurf"-Modus erzeugt derTintenstrahler noch Graustufen. 
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UNTERSTÜTZT 


PERFORMS OVER 250 HARDWARE TESTS INCIUDING RAM • SYSTEM ♦ HARD DISK • VIDEO • BENCHMARKS 


MAXA päPgfcJ 


MAXA Corporation UK Tel: 03 42-30 20 40 


MAXA und SNOOPER sind WarvniMcfacn von MAXA Corpofatioo. Andrere Produkt- und FirmeinuiM« sind Warenzeichen ihrer jeweiligen lesitier. ©1993 MAXA Corporation. Alle Rechte vorbebollen. 


DIE HARDWARE-DIAGNOSE FÜR DEN MACINTOSH 


Wenn Sie das nächste Mal einen "traurigen Mac" 
auf Ihrem Bildschirm sehen oder Ihr Mac nicht sein 
normales Leistungsniveau erreicht, diagnostizieren 
Sie die Ursache einfach mit SNOOPER, dem revolu¬ 
tionären neuen Standard für Mac Diagnose- und 
Testwerkzeuge. SNOOPER führt über 250 Tests 


durch, überprüft Ihre gesamte Hardware und 
identifiziert etwaige Probleme. 

Die SNOOPER-Software läuft auf allen Macs, ist 
leicht in der Anwendung und erspart Ihnen Zeit 
und Geld. Vervollständigen Sie Ihre Mac-Utilities 
mit dem Hardware-Diagnose-Programm SNOOPER. 


Der autorisierte Fachhandel bezieht Snooper bei: PRISMA 
Computertechnologie Handelsgesellschaft mbH * Wandsbeker 
Zollstraße 87-89*2000 Hamburg 70*Tel. 040/68860-110 


MAXA 

Führend in der 
Desktop-Diagnose 
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ÜBER 250 HARDWARE TESTS • GRAPHISCHE BENUTZERSCHNITTSTEllE •VOLLSTÄNDIGE SYSTEM IN FORMATION 
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ANGEKLICKT 


SCHNITTSTELLEN 

VERBINDUNG 


VORZÜGE: 


Komfortable Nutzung aller Geräte an seriellen Ports 
im Appletalk-Netz 


NACHTEILE: 


Englisches Handbuch 

Systemanforderungen: Plus mit 2 MB RAM und 
System 7, Netzwerk. Hersteller: Stalker Software, 
USA. Vertrieb: Format Verlag, 5300 Bonn. Preis: 
Etwa 430 Mark 


MW 


S ie kennen das Problem. Der eine Kolle¬ 
ge hat ein schnelles Modem, der näch¬ 
ste besitzt einen Drucker mit dem richtigen 
Formularsatz, und der dritte verfügt überein 
anderes schönes Gerät, das Sie auch gerne 
nutzen möchten. Sie sind zwar via Localtalk 
mit den Kollegen vernetzt, doch Apples Local¬ 
talk unterstützt nur Geräte, die selbst im 
Netz hängen, nicht aber Geräte, die an den 
seriellen Schnittstellen der anderen Com¬ 
puter angeschlossen sind. In diesem Fall 
kann Ihnen Portshare Pro helfen Um das 
gleich zu klären: Portshare Pro ist keine 
Schnittstellenerweiterung, kann also Ihren 


Mac nicht mit zu¬ 
sätzlichen Anschlüs¬ 
sen ausrüsten, doch 
es stellt die Verbin¬ 
dung zu den seriellen 
Schnittstellen Ihrer 
Kollegen her. Sie kön¬ 
nen dann so tun, als 
seien das Ihre Schnitt- 
stellen, und mit den 
dort angeschlossenen 
Geräten so umgehen, 
als seien es die Ihren. 
Voraussetzung ist, daß 
Ihre Kollegen auch 
Portshare einsetzen, was kaum Probleme 
machen dürfte, denn laut Lizenzvertrag sind 
Kopien der Diskette auf zehn Computern 
einsatzfähig. Mangels Masse-unser Testnetz 
bestand aus weniger Macs - konnten wir 
aber nicht ausprobieren, was beim elften 
Teilnehmer passiert. 

VIRTUELLE SCHNITTSTELLEN Nun etwas 
zur Terminologie: Ihre eigenen Schnittstellen 
sind die „Local ports", die der Kollegen heißen 
„Remote ports". Der Portshare-Server simu¬ 
liert „Remote-Ports" auf einem Computer, 
den andere Anwender nutzen können. Der 
Portshare-Zentralrechner im Netz kann meh¬ 
rere „Remote-Ports" simultan unterstützen. 
Das Portshare-Anwenderprogramm hingegen 
stellt einem Mac virtuelle Schnittstellen zur 
Verfügung, das sind die „Remote-Ports" an 
den anderen Computern im Netz. Auch da¬ 
von können mehrere simultan arbeiten. 

Zu einer bestimmten Zeit kann nur ein 
Anwender eine Schnittstelle nutzen. Ergo 
kann es geschehen, daß ein Mitarbeiter sei¬ 
nen eigenen Anschluß nicht verwenden kann, 
weil ihn ein Kollege nutzt. Genauso kann es 
passieren, daß der Zugriff auf einen „Re¬ 
mote-Port" nicht möglich ist, weil dieser 
gerade besetzt ist. Die Software bietet dazu 
zwei Lösungen: Zum einen kann man sei¬ 
nen eigenen Anschluß jederzeit wieder auf 


lokal schalten, was den anderen Anwender 
natürlich wenig begeistern wird. Es ist also 
angesagt, sich vorher den Schnittstellen¬ 
status anzusehen. Die andere Lösung ist 
besser: Falls ein „Remote-Port" besetzt ist. 
wird der Anwender informiert, sobald er frei 
ist. Damit diese Meldung auch erscheint, 
muß man die Option vorher im Kontrollfeld 
einstellen. 

KONTROLLFELD AUF Die Software schiebt 
man einfach von der Diskette in den System¬ 
ordner. Die einzelnen Komponenten des 
Programms werden dabei automatisch in 
die Ordner „Kontrollfelder" und „Systemer- 
weiterungen" plaziert. System 7 oder höher 
(so heißt es im Handbuch) ist schon des¬ 
halb nach Appletalk die zweite Vorausset¬ 
zung für alle Teilnehmer, sich die Schnitt¬ 
stellen zu teilen. Nach dem nächsten Start 
ist Portshare dann aktiv; das läßt sich auch 
verhindern, wenn man beim Start die Maus¬ 
taste festhält. 

Um einem Kollegen eine Schnittstelle 
zugänglich zu machen, öffnet man das Kon¬ 
trollfeld, wählt den Anschluß im linken Fen¬ 
ster an und klickt auf die „Shared-Box“. Dann 
gibt man dem Anschluß einen Namen und 
vielleicht ein Kennwort. Beim nächsten Öff¬ 
nen des Kontrollfelds und nach Anwahl einer 
Schnittstelle wird der gleiche Dialog erschei¬ 
nen. jetzt aber mit einer „Disconnect'-Taste. 

Nachdem auf diese Art die lieben Kolle¬ 
gen „Remote-Ports” angelegt haben, will 
man natürlich auch daraufzugreifen. Dazu öff¬ 
net man wieder das Kontrollfeld, klickt auf 
„New...”, wählt anschließend den Typ und 
klickt dann auf „Create". In der Liste der 
Schnittstellennamen wählt man dann einen 
Anschluß aus, eventuell muß man vorher 
noch die Appletalk-Zone wählen. Danach 
schließt man das Kontrollfeld und wartet 
ein paar Sekunden. Öffnet man es wieder, 
erscheint der neue virtuelle Anschluß, den 
man wie einen eigenen verwenden kann. 

Peter Wollscfilaeger 



Druckeranschluß 


Virtual Modem 


PortShare Pro 




[ New... } 


i® Shared Port 

Helga 

<> 

IO Port Group 



Ex3 Output buffering 


<> 


□ Availability Notification [ P<l»SU>Or<£ ) 


Status. 

jThis virtual port is free. 


[ Remoue Port 


1.2 

© Stalker Software, 1992 Ser. «06-100142 


WER HAT NOCH NICHT... Über dieses Einblendmenü und Klicken auf Shared 
Port bielet man großzügig seine Schnittstellen den Kollegen an. 


Create New Port as: 

O üif tuei Modern 

O Uirtual Printer 
(§) CTB Deuice 


RS 70j 


Cancel 


I 


Create 


I 


BEDIENEN SIE SICH Über diese Vorwahl und dann wieder wie im linken Bild holt man 
sich einfach fremde Schnittstellen und nutzt diese für seine eigenen Zwecke. 
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es Wechselplatten gibt 


■ Suchen Sie einen flexiblen und wirt¬ 
schaftlichen Massenspeicher für Ihre 
wachsenden Datenbestände? Dann soll¬ 
ten Sie sich das wiederbeschreibbare 
magneto-optische Laufwerk M2511A von 
Fujitsu genauer ansehen: Diese kompakte 
„Super-Floppy" setzt neue Maßstäbe 
in Geschwindigkeit und Datensicherheit. 

Das M2511A ist ein wiederbeschreibbares, 
magneto-optisches Laufwerk mit aus¬ 
tauschbaren 128 MB Datenträgern. Mit 
dieser neuen Generation von 3,5"- 
Laufwerken wird die Speicherung von 
umfangreichen Datenbeständen aus 
den Bereichen DTP, Bildverarbeitung oder 
Multimedia einfach und vor allem wirt¬ 
schaftlich, denn der magneto-optische 
Datenträger ist mit etwa DM 1,20 pro MB 
gegenüber herkömmlichen Wechsel¬ 
platten sensationell preiswert. Und das 
bei höherer Datensicherheit, da magneto¬ 
optische Wechselplatten berührungslos 
abgetastet werden. Überhaupt müssen Sie 
diese Datenträger nicht mit Glacehand¬ 
schuhen anfassen, denn sie sind äußerst 
unempfindlich - nicht nur gegenüber 
Magnetfeldern. Fujitsu bietet neben dem 
M2511A auch anschlußfertige Komplett¬ 
lösungen für Apple Macintosh einschließ¬ 
lich Quadra unter System 7.0 an. 
Interessiert? Dann fragen Sie ihren Fach¬ 
händler nach den maßgeschneiderten 
Lösungen von Fujitsu. 

FUJITSU DEUTSCHLAND GMBH, Frankfurter Ring 211, 
8000 München 40, Tel. 089/323 78-0 




1 I ; * 

’ 1 . ** 


DTP-Dateien belegen mit gescannten Bildern und um¬ 
fangreichen Grafiken oft mehrere Megabyte Spei¬ 
cherplatz. Datensicherung , Archivierung und Daten¬ 
austausch sind mit magneto-optischen Laufwerken 
von Fujitsu kein Problem. 


icin?o*)i G-jodso ist ein eingetragene» Warenzeichen der Apple Computer. Inc 
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Lp - Rechenblatt 

ipij 

Name 



* Über 100 Stsndsrd' 
funktionen für die 
H Rechenblattfelder 

IS • Bezüge zwischen 
RagTime 3.2 Rechenblättern in 

einem Dokument 

• Bezüge zwischen Rechenblättern in 
verschiedenen Dokumenten 

• Umfangreiche Möglichkeiten für 
Tabellensatz 

- Volltextverarbeitung in jedem 
Rechenblattfeld 

- »Pipelining« zwischen Rahmen. 
Tabellen können über mehrere Seiten 
laufen und in Spalten angelegt werden. 




C 0 


IIP 

1 Teutuerarbeitung 1 

ipil 

Name 

Größe Art 



■n 

Eine umfassende Textverarbeitung, die neben dem, was zu 
einer professionellen Textverabeitung gehört, auch die 
Möglichkeit von Spaltensatz und rahmenumfließendem Text 
bietet. Trennhilfen und Wörterbücher für fast alle west¬ 



RagTime 3.2 

europäischen Sprachen sind verfügbar. 
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Geschaftsgrafik & Layout 


=Ui| 

Name 

Größe Art 




• Linien-, Flächen-, Balken-, Kreis-, Torten- sowie 
echte X-Y Diagramme 



TI 



• Tabellensatz 

RagTime 3.2 

• Spaltensatz 

• Kombination aller Rahmentypen auf einer Seite 


| 



al 


ri=r 


Termin- & Gruppenueruiaitung 


IIEHI 


Name 


Größe Art 


Etikett 


Geändert 


TeamAgenda 1.0 

K 


Verwaltet Termine auf Einzelrechnem und im 
Netzwerk. Die gesamte Planung der Arbeit, 
auch von Gruppenprojekten, kann erledigt 
werden. Nicht abgehakte Termine werden von 
Tag zu Tag »mitgeschleppt«. Doppelbelegung 
von Terminen wird gemeldet u.v.m. 


RagTime 3.2 


Dokumente können per Menübefehl auf 
Wiedervorlage geschaltet werden. Nach 
Eintrag des Wiedervorlage-Datums 
werden die entsprechenden Dokumente 
wahlweise automatisch gestartet oder 
angezeigt. 




Kommunikation 


Netzmerke 


Name 


RagTime 3.2 


TeamAgenda 1.0 


Größe Art 


In Verbindung mit »FAXstf« können normale Faxe 
versandt werden. Eine in MiniFiler ausgewählte 
Empfängergruppe erhält ein individuelles Serienfax 
(mit persönlicher Anrede). 

Termine, Treffen. Raumbelegungspläne etc. werden 
über das Netzwerk verwaltet. Automatische Aktua¬ 
lisierung der Daten, wenn ein Rechner (PowerBook), 
der zeitweise aus dem Netz genommen wurde, dort 
wieder integriert wird, z.B. über Apple Remote 
Access. 


Name 


Größe 


\<> 



PJ 


Datenbank 


= P 1 


• Umfassendes Werkzeug, um 
problematische oder inkon¬ 
sistente Rechnerkonfigura¬ 
tionen im Netzwerk zentral 

netOctopus 1.1.1 zu diagnostizieren und zu 
korrigieren. 

• Detaillierte Analyse einzelner Arbeitsstationen 
über das Netz im Falle akuter Probleme einzelner 
Anwender. 

• Auflisten unerwünschter Software-Installationen 
im Netz 

• Verwalten von Informationen wie Beschaffungs¬ 
datum und -kosten zu jedem Arbeitsplatz, bei¬ 
spielsweise für Inventurzwecke. 

• Zusatzpaket für Statistik der Softwarenutzung: 

Wie oft wird welches Programm tatsächlich genutzt. 


Name 


Größe 




O 

PJ 


RagTime 3.2 


Externe Funktionen 


MiniFiler bietet 20 Felder mit einem Fassungs¬ 
vermögen von mehr als 30.000 Zeichen pro Feld. 
Verbindung zu Rechenblattfeldern zum Einlesen 
der Einträge, beispielsweise in Adressfelder. 
FileTime schafft eine Verbindung von Rechen¬ 
blättern zu Claris FileMaker™. Einlesen von, 
schreiben in, suchen von FileMaker Daten und 
Ausführen von Scripts. 

SQL Time bindet Rechenblätter an SQL- und 
DAL-Datenbanken an. 


Tri 


|=p - 

Brchiuierung 


Name 

Größe Art 



MarcoPolo 2.0 

Elektronisches Archiv, das Dokumente als Bild¬ 
datei in einem Archiv ablegt. Umfangreiche 
Suchmöglichkeiten inklusive Volltextsuche. 



TI 

RagTime 3.2 

Archivierung von Dokumenten in MarcoPolo mit 
einfachem Menübefehl. RagTime Originaldoku¬ 
mente können angehängt werden. 
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Programme 


Ein integriertes Softwarepaket, das die Bereiche 
Textverarbeitung, Tabetlensatz, Tabellenkalkulation, 
Geschäftsgrafik, eine kleine Datenbank und grafische 
Gestaltung auf jeder Seite zusammenfügt. 

RagTime ist ein Werkzeug für die Bearbeitung all die¬ 
ser Bereiche in jedem Dokument. Mit der Maus aufge¬ 
zogene rechteckige Bereiche, Rahmen genannt, sind die 
Arbeitsfelder, die Beziehungen untereinander eingehen 
können. Einträge aus einer Datenbank können z.B. in das 
Adreßfeld eines Briefes eingelesen werden etc. 
Anbindungen an FAXstf und das Archivsystem 
MarcoPolo gehören zum Lieferumfang. Optional sind 
Verbindungen zu SQL- oder DAL-Servern erhältlich, 
sowie ein Interface zu Claris FileMaker™ u.v.m. 




RagTime 3.2 


Terminplanungsprogramm für Einzelplatzbenutzer 
oder Arbeitsgruppen im Netzwerk. Einfach zu hand¬ 
habende und übersichtlich gestaltete Kalender 
verwalten Termine und To-Do Listen. Im Arbeits- 
gruppen-Betrieb können Kalender mehrerer Benutzer, 
aber auch Raumbelegungspläne etc. gleichzeitig be¬ 
arbeitet werden. Änderungen oder neue Termine 
werden automatisch an alle, die davon betroffen sind, 
weitergegeben und in deren Kalender eingetragen. 
Wird ein Rechner aus dem Netz genommen, beispiels¬ 
weise ein PowerBook, kann der Anwender darauf 
seine Terminplanung fortsetzen. Gleichzeitig können 
auf dem TeamServer neue Termine für ihn eingetragen 
werden. Beim nächsten Netzkontakt aktualisiert das 
Programm die Kalender automatisch und meldet 
Doppelbelegungen oder Überschneidungen. 
Kennwortvergabe schützt vertrauliche Informationen. 


TeamAgenda 1.0 


Administrationssystem für Apple Macintosh Netz¬ 
werke zur zentralen Pflege der Arbeitsstationen: 

• Sammeln von Informationen über Hardware, 
aktives Betriebssystem und installierte 
Software. 

• Problembeseitigung durch Löschen und Instal¬ 
lieren von Dateien und Programmen über das 
Netz. Für die Installation können Apple Installer 
Scripts benutzt werden. 

• Änderungen von P-RAM Einstellungen etc. 
Arbeitsstationen lassen sich separat und im 
Detail untersuchen. 

• Zusammenfassende Tabellen liefern Infor¬ 
mationen über das ganze Netzwerk (Installierte 
Druckertreiber, AppleTalk-Versionen auf den 
einzelnen Rechnern...). 

Mit netOctopus werden Problemsituationen von 
zentraler, autorisierter und fachkundiger Stelle 
aus frühzeitig erkannt und effektiv beseitigt. Ein 
ausgeklügelter Schutzmechanismus verhindert 
»Einbrüche« durch nicht autorisierte netOctopus- 
Benutzer. 



netOctopus 1.1.1 

GT 

Externe Funktionen 


Eine Reihe von Zusätzen, die das Leistungsspektrum 
der RagTime Tabellenkalkulation erweitern. Externe 
Funktionen werden von Macintosh Programmierern 
für spezielle Anforderungen der Anwender entwickelt. 

Die wichtigsten externen Funktionen sind: 

» SQLTime - Anbindung an SQL- und DAL-Datenbanken 

* GpibTime - Interface zu GPIB-Boards 

* TextBase - Schnelle Suche in Tab-Text-Dokumenten 

* FileTime - Apple Event Interface zu Claris FileMaker™ 





MarcoPolo 2.0 


Fehlt Ihre Postkarte? 
Dann schreiben oder 
faxen Sie uns doch Ihre 
Informationswünsche. 



Ein Archivierungssystem, das Dokumente nicht mehr als 
Ausdruck auf Papier in Ordner abheften, sondern in eine 
elektronische Datenbank ablegen läßt. Die Archivierung 
erfolgt als simulierter Druck in die Datenbank - das Doku¬ 
ment wird als Bild mit allen grafischen Informationen 
abgelegt. Zusätzlich zu diesem Bild kann die Originaldatei 
in das Archiv eingebunden werden: von RagTime 3 aus 
erfolgt das automatisch. Sound-, PICT-, EPSF- und TEXT- 
Dateien lassen sich archivieren. 

Für die Suche steht Volltextsuche mit UND/ODER/UND NICHT 
Abfragen sowie eine Reihe von Suchkriterien (Name, Besit¬ 
zer, Seitenzahl, Datum der Archivierung, Schlagwort usw.) 
zur Verfügung. MarcoPolo liefert eine Liste aller gefundenen 
Dokumente, für deren Abruf aus dem Archiv die Original¬ 
programme, mit denen sie erzeugt wurden, nicht mehr 
vorhanden sein müssen. 

Als Bilddatenbank ausgelegt, können Apple Scanner oder 
Scanner mit Twain Interface direkt von MarcoPolo aus 
angesteuert werden. 



— Information = 


Name 

Größe Art 

Eti 


[> Besuchen Sie uns auf der Cebit in Halle 8, Stand A 19 

£> MacVONK*Deutschland GmbH 

Postfach 70 16 67 2000 Hamburg 70 
Tel. 0 40/6 56 86 30 Fax 0 40/6 56 59 05 
AppleLink: GER.XDD0001 
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ANGEKLICKT 


Zudem lassen sich 
eigene Einstellungen 
absichern, und für die 
Profis gibt es einen 
„expert mode", mit 
dem sie den Code für 


TL 


Designer", dem Ver¬ 
laufsgenerator in den 
Powertools, der in der Lage ist, Verläufe in 
vielfältigster Form zu generieren. Der An¬ 
wender kann bis zu 512 Start-, Wechsel- und 
Endfarben eines Verlaufes festlegen, doch 
allein das Angebot voreingestellter Verläu¬ 
fe durchzusehen, dauert Nächte. 

UNÜBERSCHAUBARE FÜLLE Ein weite¬ 
rer wichtiger Filter im Angebot von KPT ist 
der sogenannte Strukturgenerator. Auch hier 
finden sich Presets, und die Fülle variierba¬ 
rer Strukturen ist nicht zu überschauen. Dafür 
sorgen Algorithmen im Hintergrund. Die 
Ähnlichkeit der angebotenen Strukturen zum 
Hauptbild hängt davon ab, wie weit man 
sich im Verzweigungsbaum vorgewagt hat. 
Allerdings wirken die Textures zwar sehr 
bunt, jedoch nicht besonders realistisch, 
wer hier sich eine Holzmaserung aussuchen 
will, tut sich damit sicherlich schwer. 

KPT ermöglicht es. Verläufe und Struktu¬ 
ren in verschiedener Art und Weise mit einem 
vorhandenen Bild zu verrechnen. Erwäh¬ 
nenswert sind dabei besonders die Trans¬ 
parentfunktionen, welche bei einer Verlaufs¬ 
erstellung bestimmte Verlaufsstrecken trans¬ 
parent, andere opak darstellen kann, was 
im Ergebnis zu inter¬ 
essanten Effekten 
führt. Besonders ein¬ 
drucksvoll fanden wir 
hier beispielsweise 
den Verlaufsgenerator 
für Auswahlgrenzen. 
Hier wird, genauso 
wie auf Auswahlin¬ 
halte oder das ganze 
Bild, ein Verlauf gene¬ 
riert. Die Breite des 
Verlaufs hängt dabei 
von der Anzahl an 
Pixelnab, mit der vor¬ 
her eine Auswahl aus¬ 
gefranst wurde. 

Neben Verläufen 
und Strukturen wei- 

TEXTUREN Mon kann beliebig viele neue Texturen generieren. Das angebotene Fenster sen die Power-Werk- 
isl das große: Über „Multiple-Choice" lassen sich beliebig viele neue Texturen erzeugen. Der zeuge noch eine Fül- 
Baum zeigt an, wieweit die neuen Textures vom ursprünglichen entfernt sind. le anderer Filter auf: 



VORZÜGE: 


Sehr umfassende Plug-Ins für Photoshop, Funktio¬ 
nen editierbar, gute Struktur- und gute Verlaufs¬ 
generatoren 


NACHTEILE: 


Einsatz aller Tools überfordert Fassungsvermögen 
des Photoshop-Filtermenüs 

Systemanforderungen: Adobe Photoshop 2.0,2.01, 
2.5. Hersteller: HCS Software. Vertrieb: Prisma, 
2000 Hamburg; DTP-Partner, 2000 Hamburg. 

Preis: Etwa 460 Mark 



A uf den ersten Blick muten Kai's Power¬ 
tools (abgekürzt KPT) für das Bildbear¬ 
beitungsprogramm Photoshop typisch ame¬ 
rikanisch und computer-freaky an. Doch wer 
sich ein bißchen mit ihnen befaßt, fängt an, 
sich die Nächte um die Ohren zu schlagen. 

Die Menge der Plug-Ins. die HCS hier für 
den Photoshop anbietet, ist sehr umfassend. 



OSHOP-FILTER 


einige Tools noch vari¬ 
ieren können. 

In der momenta¬ 
nen Version bezieht 
sich das allerdings 
noch ausschließlich 
auf den „Gradient 



zum Beispiel das „Glass lens"-Plug-in, der 
eine gelungene Kugelabbildung mit pas¬ 
sender Schattengenerierung bietet, außerdem 
einen Fraktalmengengenerator, Diffusions¬ 
filter, Stilisierungsfilter und mehr. 

WEITERE BESONDERHEITEN Noch ein 
paar Bemerkungen zu zwei weiteren Be¬ 
sonderheiten: Die erste ist der „Cyclone"- 
Filter. Er heißt so. weil er in einer Art Film¬ 
vorführung mittels der Video-LUT-Animati¬ 
on wechselnde Verfremdungsfarben auf ein 
Bild legt, bis man die gewünschte Verfrem¬ 
dung auswählt und anschließend sichert. 



BRENNENDE PFADE Hier ein heißes Bepiel für die 
Anwendung des Verlaufwerkzeugs von Kai's prfertools auf 
ausgefranste Auswahlgrenzen. 



GLASS LENS Dieser Liri'ter ermöglicht die Kugel- 
perspektiven-Generierung eindimensionalen Bilddatei 
und erzeugt den passenden flteneffekt gleich mit. 


Die zweite ist allerdit ein reiner Gag. denn 
Stereo Noise" soll ^ tiefen dreidimen¬ 
sionalen Eindruck" Graustufenbildem 
hinterlassen, dochs Handbuch vermerkt 
ehrlicherweise gleidazu, daß einige Leu¬ 
te möglicherweise <* 3-D-Effekt nicht erken¬ 
nen könnten. Der cor erklärt diesen Filter 
hiermit feierlich m ersten Autosugge¬ 
stionsfilter für Ph>shop. 

Mike Schelborn 
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NACHTEILE: 


kaum etwas standar¬ 
disiert, auch das Dis¬ 
kettenformat nicht. 

Da wir gerade bei 
diesem Standard sind: 
Seine Bedienoberflä¬ 
che kann DOS oder 
Windows heißen, folg¬ 
lich gibt es für den PC 
zwei Programme zur 
Auswahl. Die Win¬ 
dows-Lösung hat den 
Nachteil, daß hier die 
Übertragungsrate auf 
19 200 Baud begrenzt 
ist, während unter 
DOS bis zu 57 600 
Baud möglich sind. 
Weil sich die Bedien¬ 
oberflächen beider 
Systeme - jedenfalls 
in Mac-Link-Plus/PC 
-kaum unterscheiden, 
sollten eilige PC- 
Anwender die DOS- 
Lösung vorziehen. 


Vielfältig ersetzbar, sehr guter Konverter mit 600 
Formaten aus vier Computerwelten, automatische 
Formatumsetzung während der Übertragung, ein¬ 
fach zu bedienen 


Keine Parallelschaltung für Dateiübertragung in 
beiden Richtungen von jedem Rechner aus 


Systemanforderungen: Mac Plus mit 2 MB RAM und 
Sytem 6.0.3. Hersteller: Datavic, Trumbull, CT, USA. 
Vertrieb: Prisma, 2000 Hamburg. Preis: Etwa 450 
Mark 


Rblage Optionen Protokoll 


Unbenannt 


Um einen entfernten Computer ru steuern, prüfen Sie die 
Komm -Emst, und klicken Sie auf Verbinden (Der entfernte 
Computer sollte im Antwort modus bereitstehen ) __ 

Dateien wählen 


•erb.-Ende iJJeüer 


Zu Macintosh 
<Option> 


Automatisch erkennen» 


M ac-Link-Plus/PC ist ein Programm, das 
Daten vom PC zum Mac oder umge¬ 
kehrt überträgt. So weit, so gut, doch ein Ka¬ 
bel von einem Rechner zum anderen zu zie¬ 
hen und dann mit zwei Terminalprogram¬ 
men die Verbindung herzustellen, ist ein 
alter Hut. Was also ist das Besondere an 
Mac-Link-Plus/PC? 

Zuerst; Das Kabel wird mitgeliefert, ein 
Adapter mit einem Mac-Stecker erlaubt die 
Verbindung Mac zu Mac. In beiden Fällen 
kann man das Kabel durch ein Modem auf 
beiden Seiten ersetzen. Der Modembetrieb 
unterstützt digitale Verteiler und Neben¬ 
stellenanlagen 

Zweitens: Der Unterschied zu einem rei¬ 
nen Terminalprogramm besteht darin, daß 
Mac-Link-Plus/PC zirka 600 Formate aus vier 
Computerwelten liest und während der Über¬ 
tragung automatisch konvertiert. Dazu ist 
anzumerken, daß neben dem Mac und dem 
PC auch Sun Workstation und der NeXT- 
Computer unterstützt werden. Dafür muß 
man allerdings das Quell- und das Zielformat 
vorher einstellen. 


36674 K8 verfügba r 


42068 KB y«rfügb gr 


KONVERTIERUNG 

Nachdem diese Ent¬ 
scheidung getroffen 
worden ist, kann es 
losgehen. Mac-Link- 
Plus/PC unterscheidet 
strikt zwischen dem 
steuernden und dem 
antwortenden Com¬ 
puter. Das Programm 
startet man zuerst auf 
dem antwortenden 
Computer. Er wartet 
dann darauf, daß der 
steuernde Computer 
antwortet, dessen Pro¬ 
gramm also die Ver¬ 
bindung aufnimmt. 

Sobald das geschehen 
ist, hat der steuernde Computer die Kon¬ 
trolle über beide Rechner. Die Übertragung 
der Dateien in beiden Richtungen erfolgt 
nur durch ihn. Das ist unserer Meinung nach 
ein Nachteil. Die in anderen Programmen 
mögliche Parallelschaltung beider Compu¬ 
ter ist komfortabler und flexibler. 

Ganz unabhängig von Mac-Link-Plus/PC 
arbeitet der mitgelieferte „DOS Mounter", 
der als Kontrollfeld agiert. Wenn dieses Pro¬ 
gramm aktiv ist, kann man -ein Superdrive- 
Diskettenlaufwerk vorausgesetzt-seine DOS- 
Disketten einlegen; der Mac wird sich nicht 
überdas fremde Format beschweren, sondern 
die Diskette sofort auf seinem Schreibtisch 
abbilden, letzt läßt sich diese Diskette wie jede 
andere Mac-Scheibe behandeln. Der „DOS 
Mounter" ist dabei so konfigurierbar. daß 


(innen ][s< hreibtisc h] [ Rusiuerfen ] [ Offnen ][ Laufwerk jfflusüjerfen 


<i) Konvertiert und übertragt 


Q Nur übertragen(Binar) 


MAC UND 
WINDOWS 

Trotz verschiedener 
Betriebssysteme ist 
die Bedienoberflä¬ 
che von Mac-Link- 
Plus/PC in seiner 
Grundstruktur doch 
sehr ähnlich - ganz 
gleich, ob es sich 
nun um Mac oder 
Windows der DOS- 
Rechnerwelt han- 


_ H»fd Dl»fc bcy.ABeitplcl PC 

I rntleintes Hauphvef?eld>n«* 

.. föderales Ubergeoidnetee Verzeichnis 

DBASE .DBF 

MARVAHD.CGM 

LOTUS,WKS 

LQTUS2.WK1 

MULTMATE.DOC 

PCPBRUSH.PCX 

SAMPLE.DIF 

WINDOWS.BMP 

W1NW0HD2.00C 

WORD PC OOC 

WORDPFRT.WSI 

WORDSTAR WS _ 

Übertragen | jöffwcil |l»u%erft| 


[if Hmiptvrr/eichnl* 


.. Übergeordnetes Verzeichnis 
|SAMPLtS| 

DVZDOS2.EXE 
DVZWlNtXt 
MAC! WK.GRP 
MIPMIN.FXT 
Ml PMINA.fXr 
MLPWIN.EXE 
MLFY/IN.HLP 
MLPWIN.LOG 


420BO KB verfügbar [Verbindung beenden 


bestimmte DOS-Dateien mit ihrem Mac- 
Icon abgebildet werden. So beispielsweise 
jede Datei mit der Endung „DOC als ein 
MS-Word-lcon 


ROHDATEN KEIN PROBLEM Alternativ 
lassen sich die Daten auch „roh" übertragen 
-zum Beispiel in einem Netz, in dem sich bei¬ 
de Rechner tummeln - und dann nachträg¬ 
lich mit Mac-Link-Plus/PC anpassen. Da zum 
Lieferumfang auch der „DOS Mounter gehört 
(ein Programm, das PC-Disketten am Mac 
direkt zu lesen und zu beschreiben vermag), 
kann man auch eine PC-Diskette einlegen 
und Mac-Link-Plus/PC das Format konver¬ 
tieren lassen. 

Die Installation erfolgt mit dem „Install"- 
Programm Insgesamt sechs Disketten 
gehören zum Lieferumfang, und zwar zwei für 
den Mac und je zwei im 3,5- und 5,25-Zoll- 
Format für den PC. Das muß sein, denn beim 
sogenannten lndustriestandard-PC ist ja 


100 NEUE FORMATE Weil es inzwischen 
zahlreiche Programme gibt, die mit dem¬ 
selben Dateiformat wie auf dem PC arbeiten 
oder automatisch selbst konvertieren (wie 
Word, Excel, Filemaker, Lotus 1-2-3). macht 
sich hier Mac-Link-Plus/PC teilweise über¬ 
flüssig. Dennoch, zahlreiche Anwendungen 
bleiben, und der Betrieb über Kabel oder 
Modem hat schließlich auch seine Vorteile. 
Daher will der Hersteller zur Cebit die Mac- 
Link-Plus-Version 7.0.2 anbieten, die dann 
noch mal 100 Formatkonvertierungen schafft. 

Peter Wollscfilaeger 
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D 40-Logo 3.0 



CD RNY 

CD Adobe PhotoShops 2.0 



D RUTOFHEC.BRT 

CD Artikel/TeHte 



D RUTOEHEC.NT 

CD Dark Room 
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Cd Dateien konvertieren 



ü BOOTSECT.DOS 

CD Desktop Folder 



CD BDRLRNDC 

CD FileMaker 
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ANGEKLICKT musik 


war jene Editier-Soft- 
wäre, die mit dem 
Mac Recorder ausge¬ 
liefert wurde, und hat¬ 
te schon bei seiner 
Einführung beachtli¬ 
che Features. Sound- 
edit Pro ist eine pro¬ 
fessionelle Weiter¬ 
führung. War die erste 
Version noch auf den 
Mac Recorder be¬ 
grenzt und nur fähig, 
mit 8 Bit Sounds zu 
arbeiten, ist Soundedit Pro nicht mehr auf den 
Mac Recorder limitiert. Das neue Editier¬ 
programm arbeitet zwar auch mit dem Mac 
Recorder, unterstützt aber alles an Mac- 
Hardware, das einen Treiber für den Macin¬ 
tosh Sound Input Manager liefert. Dieser 
Treiber wird auf den Systemordner gezogen 
und im Kontrollfeld „Ton" installiert. 

SOUNDS AUS DEM MAC Bei den neuen 
Macs besteht die Möglichkeit, das mitge¬ 
lieferte Mikro oder einen CD-Player anzu¬ 
schließen und Töne zu digitalisieren. Natür¬ 
lich kann der Anwender auch mit fremder 
Hardware, beispielsweise von Digidesign 
(Audiomedia, Audiomedia 11) in 16 Bit und 
41 kHz (CD Qualität) aufnehmen und diese 
Sounds bearbeiten. Die Sound-Dateien sind 
nun nicht mehr vom RAM-Speicher des Com¬ 
puters begrenzt, vielmehr spielt Soundedit 
Pro Töne direkt von der Festplatte ab. Sound- 
Dateien dürfen deshalb viel größer sein als 
bisher, was natürlich der Qualität zugute 
kommt. |e höher nämlich die Auflösung der 
Aufnahme, desto besser ist ihre Qualität; 
indes steigt mit der Auflösung auch der Spei¬ 
cherbedarf. So belegt eine einminütige Ste¬ 
reoaufnahme in 44,1 kHz und 16 Bit immer¬ 
hin stolze zehn Megabyte. Doch wie sich das 
für ein professionelles Programm gehört, 
komprimiert Sound- 
edit Pro die Töne 
auch. Da der Rechner 
sie direkt von der Fest- 
platte abspielt und 
nicht vom RAM, sind 
die Möglichkeiten zur 
Bearbeitung und zum 
Sampling deutlich 
gestiegen. Auch die 
Oberfläche des Pro¬ 
gramms ist in der Pro- 
Version wesentlich 
besser. Alle Fenster 
lassen sich beliebig 
arrangieren, und ton¬ 
bandartige Knöpfe 
kontrollieren Wieder- 

MUSIKAUSCHE ERZÄHLUNG Zur Tonbearbeitung finden sich in Soundedit Pro gäbe und Aufnahme 
jede Menge Funktionen: Holleffekte und Filter zur Verfremdung loden zum Experimentieren. Das sehr detaillierte 



VORZÜGE: 


Sehr leicht zu bedienendes Sound-Editierprogramm 
für den Mac. Viele Profi-Features und Unterstüt¬ 
zung für 16 Bit-44,1 -kHz-Aufnahmen 


NACHTEILE: 


Keine Möglichkeit, direkt aus Soundedit Pro andere 
Hardware zum Abspielen zu nutzen 

Systemanforderungen: 68020 Prozessor, 4 MB 
RAM, Festplatte. Hersteller: Macromind/ Paracomp, 
USA. Vertrieb: Prisma, 2000 Hamburg. Preis: Etwa 
650 Mark, mit Mac Recorder zirka 770 Mark 


MW 


S ound ist im multimedialen Zeitalter am 
Mac-Arbeitsplatz nicht mehr wegzuden¬ 
ken. Wie wichtig dieses Medium für Apple 
ist, beweist die Tatsache, daß alle neuen 
Macs ein Mikrofon haben. Das Programm 
Soundedit dürfte ein Begriff für all jene sein, 
die sich schon mal mit digitalisierten Sounds 
am Mac befaßt haben. Zunächst von der Fir¬ 
ma Farallon angeboten, führt es nun das be¬ 
kannte Multimedia-Haus Macromind Pa¬ 
racomp in seinem Repertoire. Soundedit 



englische Handbuch gibt sogar an. daß DSP- 
Tasks (DSP = Digital Signal Processing) im 
Hintergrund laufen können. 

ln Soundedit Pro Töne aufzunehmen, ist 
sehr einfach. Ist die Eingangsquelle im Kon¬ 
trollfeld „Ton" gewählt, stellt das Programm 
die Optionen der Eingangsquelle selbst ein. 
Beim Starten öffnet Soundedit Pro ein neu¬ 
es Dokument, ein Klick auf die Aufnahmetaste 
am Bildschirm startet die Aufnahme, Nach 
einem Klick auf „Stop" kalkuliert das Pro¬ 
gramm die Wellenform, was je nach Länge 
der Aufnahme einige Sekunden dauern kann. 

EDITIERFENSTER Soundedit Pro stellt Wel¬ 
lenformen auch mit einem zwei- oder sogar 
dreidimensionalen Spektrum dar. Das sieht 
zwar hübsch aus, verlangsamt aber das Scrol¬ 
len erheblich. Zur Tonbearbeitung gibt es 
jede Menge an Funktionen, beispielsweise 
Hai leffekte oder diverse Filter zur Verfremdung. 
Töne lassen sich transponieren und in der 
Geschwindigkeit verändern. 

Soundedit Pro hat sogar Algorithmen, die 
an einen kleinen Synthesizer erinnern. Man 
kann sehr komfortabel mit FM (Frequenz¬ 
modulation) Synthese experimentieren, au¬ 
ßerdem ist ein Noise Generator vorhanden, 
der Rauschen erzeugt und analysiert. 

Eine der kompliziertesten Funktionen 
digitaler Editierprogramme ist das soge¬ 
nannte Loopen. Ein Loop ist eine Schleife, 
und eine solche Schleife möglichst knackfrei 
einzustellen, ist äußerst schwierig. Soundedit 
Pro findet mit Wellenform-Analyse und dem 
Loop-Anzeiger im oberen Fensterrand schnell 
den besten Loop-Punkt. DieSmooth-Funk- 
tion stimmt die Übergänge und Mischun¬ 
gen fein ab. Soundedit Pro spielt auch meh¬ 
rere Stereo-Soundfiles gleichzeitig ab oder 
nimmt neue Spuren auf, das Programm ist 
also ein richtiges kleines digitales Tonstudio. 
Der nächste Schritt ist dann die Abmischung 
der bearbeiteten Sounds. Hier lassen sich 
Lautstärke und Panorama jeder Spur be¬ 
stimmen und entweder Stereo oder mono 
mischen. Wem sein Sound gefällt, kann ihn 
in nahezu allen Mac-Sound-Formaten sichern. 

BRAUCHBARES WERKZEUG Mit Sound¬ 
edit Pro erhält der Käufer ein brauchbares 
Werkzeug, um digitalisierte Klänge am Mac 
zu bearbeiten. Die Software weist viele Fea¬ 
tures auf, die an professionelle Sound-Edi- 
tierprogramme aus der professionellen Musik¬ 
welt erinnern. Es macht richtig Spaß, mit 
diesem kreativen Werkzeug zu arbeiten. Der 
einzige Nachteil ist, daß Soundedit Pro zwar 
fremde Eingangsquellen unterstützt, außer 
dem Lautsprecher des Mac aber keine ande¬ 
ren Ausgangsquellen. Außer man speichert 
die Sounds in einem anderen Format und liest 
sie dann in das gewünschte Programm ein 

Gil K aupp 


5 O 


MAC WELT APRIL 93 



















































































POWER UND SPEED FÜR 
IHREN APPLE MACINTOSH! 
BETRIEBSSYSTEM 7 UND 
DIENSTPROGRAMME VON 
APPLE COMPUTER. 
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IMMER MEHR NEUE MACS 


KOMMEN AUF DEN 


MARKT - 


OHNE HILFE BLICKT 
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DURCH. WAS IST EIN 


PERFORMA? WORIN 




UNTERSCHEIDET SICH DER 


CENTRIS 650 


VOM LC III? LEISTET 


DER II VX DAS GLEICHE 


WIE DER MCI? 
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OHNE KATZENJAMMER 
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ALLE ZAHLEN UND FAK 
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SO FINDEN SIE DEN RICHITGEN MAC 


F rüher, also vor etwa drei bis vier lahren, 
da war es noch einfach, sich einen Mac 
zu kaufen Man ging zum Apple-Händler 
und wählte zwischen ein paar Modellen 
das aus, was der Geldbeutel so eben her¬ 
gab. Und obwohl es so einfach war, tat es 
kaum jemand. Heute dagegen verkauft 
Apple mehr Rechner als jeder andere Her¬ 
steller, der zehnmillionste Mac wechselte 
im Februar den Besitzer, und beim Betre¬ 
ten eines Apple-Centers ist die Verwirrung 
groß: Achtzehn verschiedene Rechner 
umfaßt derzeit die Macintosh-Produktpa¬ 
lette, die Anzahl der möglichen Konfigu¬ 
rationen liegt erheblich darüber Und was 
uns gestern noch gut und gar nicht so teu¬ 
er schien, suchen wir heute schon vergeb¬ 
lich in den Regalen. 

Was also tun? Den Händler fragen? „Gu¬ 
ten Tag. ich hätte gerne einen Macintosh?" 
Seinen Gesichtsausdruck behalten Sie sich 
noch lange im Gedächtnis. Informatik stu¬ 
dieren? Möglich, aber zeitaufwendig. Fünf 
Bände „Inside Macintosh" lesen? Übertrie¬ 
ben. Wir versuchen im folgenden, das ganze 
etwas zu stru kt uri e ren. Denn so verwi rrend 
Apples Produktpalette zuerst erscheint, 
dahinter steckt ein Konzept, mit dem die Fir¬ 
ma mit dem Apfel-Logo versucht, für jeden 
Bedarf den richtigen Rechner anzubieten. 
Wenn Sie wissen, was Sie möchten, sollten 
Sie anhand des folgenden Leitfadens keine 
Probleme mehr haben, den richtigen Mac 
für jede Lebenslage zu finden. 

WAS SOLL'S SEIN? Am besten findet 
man sich durch Apples neue Produktpalette, 
indem man sich fragt: „Was brauche ich, und 
was will ich?" (Den Unterschied zwischen 
Wollen und Brauchen beziffert man in D- 
Mark.) Wer mit dieser Frage Schwierig¬ 


keiten hat, dem hilft erst einmal eine gro¬ 
be Einteilung in drei Anwendungsberei¬ 
che Der einfachste Bereich umfaßt die 
einfache Textverarbeitung, eventuell mit 
kleineren Grafiken, einer kleinen Adreßver- 
waltung und Buchhaltung. Der mittlere 
Bereich besteht in größerem Layout (DTP) 
mit Grafiken und Bildern, Tabellenkalku¬ 
lation. Buchhaltung und Datenbanken, aber 
alles in einem überschaubaren Rahmen. 
Der dritte, sogenannte Highend-Bereich 
umfaßt die Farbbildbearbeitung, 3D-Visua- 
lisierung, CAD, große Datenbanken. Tabel¬ 
lenkalkulation und große Buchhaltung, 
kurz alle Bereiche, in denen der Mac sehr 
viele Daten verarbeiten muß. 

DIE DATENMENGE Die Grundlage dieser 
Einteilung ist die zu verarbeitende Da¬ 
tenmenge. Die Bearbeitung eines Bildes in 
Echtfarbe oder das Berechnen eines drei¬ 
dimensionalen Körpers benötigt nämlich 
ungleich viel mehr Daten als ein Text oder 
eine kleine Grafik. Um nur ein Beispiel zu 
nennen: Ein mit hoher Auflösung einge¬ 
scanntes 24-Bit-Farbbild von der Größe 
einer DIN-A4-Seite enthält gegenüber einer 
reinen Textseite der gleichen Größe die 
fünfhundert- bis tausendfache Datenmen¬ 
ge. Hier kommt es nicht nur auf eine große 
Festplatte oder viel Speicher an - ohne 
einen schnellen Prozessor oder zusätzli¬ 
che Erweiterungskarten sind solche Da¬ 
tenmengen nicht zu bewältigen. 

Man sollte sich also vorher im klaren 
darüber sein, welche Arbeiten am Rech¬ 
ner durchzuführen sind. Zumindest in einen 
der oben genannten Bereiche sollte man 
seine Bedürfnisse einordnen können. Ein 
zusätzliches Problem besteht darin, daß 
viele zwar ihre momentanen Ansprüche 


Von Sebastian Hirsch 


einzuschätzen wissen, die zukünftigen aber 
oft im Dunkeln liegen. Sollten für die Zu¬ 
kunft erweiterte Anforderungen an den 
Rechner zu erwarten sein, dann ist das 
Kapitel „Erweiterungsmöglichkeiten" von 
Interesse. Nehmen Sie für solche Fälle nur 
einen Rechner, der sich nachträglich auf¬ 
rüsten läßt. Nur wenn Sie einen Rechner 
für klar definierte Aufgaben brauchen, die 
sich auch in absehbarer Zeit nicht ändern 
(zum Beispiel Textverarbeitung, Drucker¬ 
server und ähnliches), können Sie auch 
auf Rechner zurückgreifen, die kaum zusätz¬ 
liche Steckplätze bieten. 

Und so beruhigend die von Apple ange¬ 
botenen Upgrade-Wege auch sein mögen, 
sie können den Schock über den Preisver¬ 
fall im Hardwaremarkt nur mildem, aber 
nicht beseitigen. Es kann auf längere Sicht 
immer noch günstiger sein, sich jetzt einen 
genau auf die bestehenden Bedürfnisse 
angepaßten Mac ohne größere Erweite¬ 
rungsmöglichkeiten anzuschaffen und in 
zwei lahren einen neuen Rechner zu kau¬ 
fen, der den dann entstandenen Ansprüchen 
genüge tut - wenn man sich die bisherige 
Entwicklung betrachtet, bekommen sie 
dann für das gleiche Geld einen Mac, der gut 
und gerne das Doppelte leistet. 

DREI FRAGEN Die Analyse der eigenen 
Anforderungen ist beim Computerkauf die 
halbe Miete, ein Blick in die Kleinanzei¬ 
gen - „wg. Fehlkauf, fast neu, kaum ge¬ 
braucht" - verrät es. Ist man sich darüber 
halbwegs im klaren, so geht es als näch¬ 
stes um die Frage, welcher Rechner den 
eigenen Anforderungen entspricht Hier 
kann man auf zwei Arten vorgehen Ent¬ 
weder man besorgt sich alle Datenblätter zu 
den aktuellen Mac-Modellen und liest sie 
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OLLTREFFER 


!, LOWEND-MACINTOSH j 

Modell: 

Classic II 

Color Classic 

ICH 

Performa 400 

Hauptprozessor/ 

68030/ 

68030/ 

68030/ 

68030/ 

Taktrate: 

16 MHz 

16 MHz 

16 MHz 

16 MHz 

Koprozessor: 

n 

optional 

n 

optional (benötigt zus. 
Steckkarte) 

16 Bit 

Datenbus: 

16 Bit 

16 Bit 

16 Bit 

Hauptspeicher 
(RAM, fest inst.): 

2 MB 

4MB 

4MB 

4MB 

SIMM-Sockel: 

2 

1 

2 

2 

Hauptspeicher (max) 1 : 10 MB 

10 MB 

10 MB 

10 MB 

Onboard Cache: 

n 

n 

n 

n 

Bildschirm: 

eingebauter 9-Zoll- 

eingebauterl O-Zoll-Farb- 

n 

wahlweise Apple 14- 


Monochrom, 

bildschirm. 


Zoll-Farbmonitor/ 


512 x 384 Pixel 

512 x 384 Pixel 


-14-Zoll-VGA-Monitor 

Ein/Ausgänge: 

ADB: 

Audio ein: 

1 

i 

2 

i 

1 

i 

1 

i 

Audio aus: 

Seriell. Schnittst.: 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

Ethern.-Schnittst.: 

n 

n 

n 

n 

Monitor: 

n 

n 

i 

i 

SCSI: 

Externes Floppy: 

i 

1 

i 

n 

i 

i 

1 

n 

Steckplätze: 

PDS: 

n 

1 

l 

1 

Cache-Karte: 

n 

n 

n 

n 

Nubus: 

n 

n 

n 

n 

Maße: 

Maße(Höhe x 

33,6x24,5x28,5 cm 

37x25,2x32,15 cm 

7,8x31x38,5 cm 

7,8x31x38,5 cm 

Breite x Tiefe): 
Gewicht: 

7,8 kg 

10,5 kg 

4,2 kg 

4,2 kg 

Netzteil: 

230 V 

90 bis 240 V 

90 bis 240 Voll 

90 bis 240 Volt 



selbslkonfigur. 

selbstkonfigur. 

selbstkonfigur. 

Leist.aufn. max.: 

100 Watt 

100 Watt 

50 Watt 

/SuWnl^N 

Preis (empf. VK, 
(Konfiguration): 

ca. 2250 Mark (4/40) 

co. 2450 Mock (4/80) 

co. 2200 Mork (4/40) 

V2OTMoHj)(4/40/ 

co. 2850 Mock (4/40/ 
RGB-Monitoi) 


MACWELT-Bespre- 

MACWELT 11/91, S. 50 MACWELT 3/93, S. 62 

MACWELT 4/92, S. 50 

MACWELT 2/93, S. 60 


chung: 

] Bei Rechnern mit 16-BHDotenbus ist der Arbeitsspeicher auf 10 MB begrenzt . 


Beide Prozessoren sind die größeren Brüder 
des 68000. des ersten Mac-Prozessors über- 
haupt. Wenn Sie diese MACWELT in der 
Hand halten, wird Apple - rückwärts nim¬ 
mer, vorwärts immer - weder den 68000 
noch dessen Nachfolger, den 68020, mehr 
in einen Rechner einbauen. 

Der 68030 ist seit 1988 in Betrieb und 
inzwischen genügend ausgetestet, um ihm 
die Rolle des Mac-Standards zuzuweisen, 
die bisher der 68000 innehatte. Es gibt aller¬ 
dings unter den 030er-Rechnem (alle Power- 
books, Classic II, ColorClassic. LC11, LC IN 
sowie die Mac llvx und vi und die Performas) 
wie auch unter den 040er Macs (alle Cen- 
tris- und Quadra-Rechner) erhebliche Lei¬ 
stungsunterschiede. Das Geheimnis kürzt 
sich MHz (für Megahertz) ab. Damit wird die 
Taktfrequenz angegeben, mit der ein Pro¬ 
zessor arbeitet. Ein Megahertz bedeutet 
eine Million Schwingungen pro Sekunde; 
gemeint sind hier die Schwingungen des 
Stroms, mit dem der Prozessor arbeitet. 

DIE TAKTFREQUENZ Theoretisch könnte 
ein Prozessor mit jeder Schwingung eine 
Information weitergeben. Ein mit 25 MHz 
getakteter Prozessor würde also in der Sekun¬ 
de 25 Millionen Informationen verarbei¬ 
ten Nun hängt es jedoch vom Prozessor 
ab, wieviele Schwingungen er für die Wei¬ 
tergabe einer Information braucht - der 
entscheidende Unterschied zwischen dem 
030- und dem 040-Prozessor. 

Aufgrund seines verbesserten Aufbaus 
kann der 68040 auch bei einer niedrigeren 
Taktrate noch erheblich mehr sinnvolle 
Informationen verarbeiten als der aller¬ 
schnellste 68030. Andererseits hat die 
schnellere Taktung ein und desselben Pro¬ 
zessors einen erheblichen Gewinn an 
Geschwindigkeit zur Folge. 


aufmerksam durch, oder man geht syste¬ 
matisch vor, indem man - wie der Geier 
die Beute-den passenden Rechner anhand 
von drei Fragen einkreist. Erstens: Wel¬ 
chen Hauptprozessor benötige ich? Zwei¬ 
tens: Brauche ich einen Koprozessor? Und 
drittens: Welche Erweiterungsmöglichkei¬ 
ten soll der Mac haben? Wir haben uns die 
Datenblätter für Sie angesehen und kön¬ 
nen Ihnen somit beim Einkreisen helfen. 

DER HAUPTPROZESSOR Bezüglich des 
Hauptprozessors muß man sich zuerst nur 
zwischen zwei Typen entscheiden: dem 
Motorola 68030 und dem Motorola 68040. 

FARBZWERG Apple führt in seiner Traditionslinie 
der kompakten Macs erstmals Farbe ein. Wer mit einem Clas¬ 
sic II liebäugelt, der bekommt hier für ein bißchen mehr Geld 
einen Trinitron-Monitor mit 10-Zoll-Diagonale. 
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ZUM DRITTEN Der LC - bestverkaufter Mac aller Zei¬ 
len - erhielt von Apple noch einmal eine gründliche Über¬ 
arbeitung. Mit einem 32-Bit-Datenbus und dem auf 25 MHz 
getakteten 68030 ist er schneller als einst der llci. 

Anhand der Kombination von Prozessor 
und Taktrate kann man schon eine erste 
Einteilung der Mac-Rechner vornehmen. 
Da der Prozessor das Herz eines Rechners 
darstellt, sollte man sich als erstes an die¬ 
ser Liste orientieren (Kasten Seite 60). 

Die Wahl des richtigen Prozessors ist 
deshalb so wichtig, weil es nachträglich 
praktisch keine Möglichkeit gibt, ihn zu 
beschleunigen. Zwar gibt es Beschleuni¬ 
gerkarten, doch beschleunigen sie den Pro¬ 
zessor nicht, sie ersetzen ihn einfach durch 
einen anderen, durch einen schneller getak¬ 
teten und/oder einen größeren - und das 
geht natürlich ans Geld, da ein Teil der 
Hauptplatine dabei ersetzt wird. Es ist daher 
sinnvoll, vorausschauend zu planen und 
den Hauptprozessor des Rechners nicht zu 
langsam oder zu klein zu bemessen. 

Für die Praxis ist der Hauptprozessor 


von zentraler Bedeutung, da er für alles 
verantwortlich ist, was im Rechner pas¬ 
siert. Sämtliche Operationen im Rechner 
laufen über ihn. Es gibt allerdings eine Rei¬ 


he von Möglichkeiten, den Hauptprozes¬ 
sor zu entlasten. Beim Drucken etwa kann 
man seinen Drucker mit viel eigenem Spei¬ 
cher bestücken. Der Prozessor übergibt so 
eine Datei schnell dem Drucker und braucht 


M ITTELKLASSE-MACINTOSH 


Modell: 

II vi | 

i&T 

Performa 600 

II vx 

Hauptprozessor/ 

68030/ ' 

KWW 

68030/ 

68030/ 

Taktrate: 

16 MHz 

MHz 

32 MHz 

32 MHz 

Koprozessor: 

optional 

optional 

optional 

68882 

Datenbus: 

32 Bit 

32 Bit 

32 Bit 

32 Bit 

Hauptspeicher 
(RAM, fest inst.): 

4 MB (5 MB mit 

CD 300 i) 

4MB 

4MB 

4MB (5 MB mit 

CD 300 i) 

SIMM-Sockel: 

4 

1 

4 

4 

Hauptspeicher (max) 1 : 132 MB (133 MB) 

36 MB 

132 MB 

132 MB (133 MB) 

Onboard Cache: 

n 

n 

n 

32 K 

Bildschirm: 

n 

n 

Apple 14-Zoll-RGB- 
Monitor 

n 

Ein/Ausgänge: 

ADB: 

2 

1 

2 

2 

Audio ein: 

i 

i 

i 

i 

Audio aus: 

j 

i 

i 

i 

Seriell. Schnittst.: 

2 

2 

2 

2 

Ethem.-Schnittst.: 

n 

n 

n 

n 

Monitor: 

i 

i 

i 

i 

SCSI: 

i 

i 

i 

i 

Externes Eloppy: 

n 

n 

n 

n 

Steckplätze: 

PDS: 

1 

1 

1 

1 

Cache-Karte: 

n 

n 

n 

n 

Nubus: 

3 

n 

3 

3 

Maße: 

Maße(Höhe x 

Breite x Tiefe): 

15,2 x33 x41,9 cm 

8,1x31 *38,2 cm 

15,3x33x41,9 cm 

15,2x33x41,9 cm 

Gewicht: 

H3 kg 

4 kg 

11,3 kg 

H3kg 

Netzteil: 

100 bis 240 Volt, 

100 bis 240 Volt, 

100 bis 240 Volt, 

100 bis 240 Volt, 


selbstkonfigur. 

selbstkonfigur. 

selbstkonfigur. 

selbstkonfigur. 

Leisl.aufn. max.: 

112 Watt 

30 Watt 

112 Watt 

112 Watt 

Preis 

(Konfiguration): 

ca. 4300 Mark (5/80/ 
CD-ROM) 

ca. 3500 Mark (4/40) 

ca. 4000 Mark (4/80/ 
14"-RGB-Monitor) 

ca. 4900 Mark (4/80) 

MACWELT-Bespre- 

chung: 

MACWEIT 11/92, S. 44 MACWEIT 3/93, S. 

MACWEIT 2/93, S. 60 

MACWELT 11/92, S. 44 


1 Diese Angaben beziehen sich auf die Verwendung von 32-MB-SIMMs 


sich dann nicht mehr weiter darum zu 
kümmern. Oder man stattet den Rechner 
selbst großzügig mit Arbeitsspeicher (RAM) 
aus. So kann man verschiedene Program¬ 
me vollständig im Speicher halten, und 
der Prozessor muß nicht mehr ständig Infor¬ 
mationen zwischen der Festplatte und dem 
RAM hin und her schieben. Ebenso bieten 
Videokarten und ein mathematischer 
Koprozessor eine Möglichkeit, den Prozes¬ 
sor zu entlasten, doch dazu später 

MEHR LEISTUNG Wie aber sind nun die 
verschiedenen Prozessoren für die alltäg¬ 
liche Arbeit zu bewerten? Seit der 68030- 
Prozessor zum kleinsten Mac-Prozessor 
überhaupt avancierte, sind ausnahmslos 
alle Macs für reine Schreibarbeiten ein¬ 
schließlich Adreßverwaltung und kleinerer 
Grafikprogramme schon fast überdimen¬ 
sioniert, sprich, sie alle sind dazu bestens 
ausgestattet. Selbst beim Scrollen durch 
hundertseitige Dokumente geht kein Clas¬ 
sic II in die Knie, das Auffinden einer 
Adresse in einer kleineren Datenbank von 
vielleicht hundert Einträgen erledigt er im 
Normalfall im Handumdrehen, und selbst 
die Paginierung eines längeren Dokuments 
in Word dauert bestimmt nicht verantwor¬ 
tungslos lange. Dasselbe gilt natürlich für 
alle anderen „langsameren" Macs. 

Etwas anders sieht es dann aber schon 
aus, wenn Textdokumente viele Grafiken 
und womöglich eingescannte Bilder und 
ähnliches enthalten, wenn Datenbanken 
mit vielen Hundert Einträgen zu durch¬ 
forsten, längere Tabellen zu berechnen und 
als 3D-Visualisierung auszugeben sind. 


\ 
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OLLTREFFER 


HIGHEND-MACINTOSH 


Modell: 

Centris 610 

Centris 650 

Quadro 800 

Quadra 950 

Hauptprozessor/ 

68040/ 

68040/ 

68040/ 

68040/ 

Taktrate: 

20 MHz 

25 MHz 

33 MHz 

33 MHz 

Koprozessor: 

n 

optional 

I 

i 

Datenbus: 

32 Bit 

32 Bit 

32 Bit 

32 Bit 

Hauptspeicher 
(RAM, fest inst.): 

4MB 

4MB 

8 MB 

n 

SIMM-Sockel: 

2 

4 

4 

16 

Hauptspeicher (max) 1 : 68 MB 

132 MB 

136 MB 

512 MB 

Onboard Cache: 

n 

n 

n 

n 

Bildschirm: 

n 

n 

n 

n 


Ein/Ausgänge: 

ADB: 

2 

2 

2 


i 

Audio ein: 

1 - 

i 

i 

i 


Audio aus: 

i 

i 

i 

i 


Seriell. Schnittst.: 

2 

2 

2 


i 

Ethern.-Schnittst.: 

Monitor: 

SCSI: 

Externes Floppy: 

optional 

i 

i 

n 

optional 

i 

i 

n 

1 

i 

i 

n 




Steckplätze: 


PDS: 

Cache-Karte: 

Nubus: 

1 PDS oder 1 Nub. 
n 

1 Nub. oder 1 PDS 

1 

n 

3 

1 

n 

3 

1 

n 

5 und ein PDS 

Maße: 





Maße (Höhex 

Breite x Tiefe): 

8,5x41,5x39,7 cm 

14,2x33x41,9 cm 

30,6 x 19,6 x39,6 cm 

47,3 x22,4 x 52,3 cm 

Gewicht: 

6,4 kg 

11,3 kg 

11/5 kg 

17 kg 

Netzteil: 

100 bis 240 Voll, 

100 bis 240 Voll, 

100 bis 240 Volt, 

100 bis 240 Volt, 


selbstkonfigur. 

selbstkonfigur. 

selbstkonfigur. 

selbstkonfigur. 

Leist.aufn. max.: 

86 Watt 

112 Watt 

200 Watt 

300 Watt 

Preis 

(Konfiguration): 

co. 5000 Mark (4/80) 

co. 7500 Mark (4/80) 

ca. 12 500 Mark 
(8/230) 

ca. 14 600 Mark (4/0) 

MACWELT-Bespre- 

chung: 

MACWELT 3/93, S.64 

MACWEIT 3/93, S. 65 

MACWELT 3/93, S. 65 

MACWELT 6/92, S. 50 


] Bei Verwendung von 32-MB-SIMMs 


Hier ist schon einiges an Rechenleistung 
gefragt, und auf einen schnelleren Prozes¬ 
sor, wie er im II vx und dem Performa 600 
steckt, sollten auch geduldige Menschen 
nicht verzichten. Für all jene, die größere 
DTP- Arbeiten (DTP = Desktop Publishing) 
durchführen, auf relationalen Datenban¬ 
ken arbeiten, viel mit Farbe, eingescann¬ 
ten Vorlagen, Dias und Multimedia zu tun 
haben, bietet Apple seine auf dem 68040- 
Prozessor aufgebauten Centris- und Quadra- 
Maschinen an. Die gegenüber den 030er- 
Rechnem doch erheblich höhere Leistung 
hat zwar ihren Preis, doch macht sich die¬ 
ser bei allen, die eine hohe Rechnerlei¬ 
stung benötigen, bald bezahlt. 

DIE FLAGGSCHIFFE Auch unter den Flagg¬ 
schiffen von Apple staffeln die Rechner 
sich noch vom Centris 610 (20 MHz) über 
den Centris 650 (25 MHz) bis zu den beiden 
Quadras (33 MHz). Neben den schnelleren 
Prozessoren zeichnen sich die Quadras 
auch durch größere Erweiterungsmög¬ 
lichkeiten aus. 

Ein mathematischer Koprozessor erhöht 
die Leistung eines Rechners, indem er dem 


Hauptprozessor Arbeit abnimmt. Doch wie 
der Name schon andeutet, übernimmt der 
Koprozessor keine Steueraufgaben, son¬ 
dern beschränkt sich auf das Berechnen 
mathematischer Funktionen. Dies hat in der 
allgemeinen Arbeit eines Hauptprozessors 
eine gewisse, allerdings nicht gerade über¬ 
ragende Geschwindigkeitssteigerung zur 
Folge. Wirklich interessant wird ein Kopro¬ 
zessor dort. wo er viele arithmetische Funk¬ 
tionen abarbeiten kann, also besonders bei 
Berechnungen in einer Tabellenkalkulati¬ 
on wie Excel oder dem Skalieren in Grafik¬ 
programmen wie Freehand. Ebenso sind 
CAD-Programme meist sehr recheninten¬ 
siv. Wer häufig mit solchen Funktionen 
arbeitet, sollte sich, je nach anfallender 
Arbeit, einen etwas langsameren Prozes¬ 
sor mit Koprozessor oder gleich die Maxi¬ 
mallösung - schneller Prozessor und Kopro¬ 
zessor - zulegen. Wer sich die Option auf 
einen Koprozessor erhalten möchte, der 
sollte beim Rechnerkauf darauf achten, 
daß der Mac über einen Steckplatz für einen 
Koprozessor verfügt. Ist dieser nicht vor¬ 
handen, so läßt sich ein Koprozessor nur 
noch via Beschleunigerkarte einbauen. 


ERWELTERUNGEN Zum Thema Hauptspei¬ 
cher (RAM; Random Access Memory) gibt 
es eine gute und eine schlechte Nachricht. 
Die gute Nachricht ist, daß Apple inzwi¬ 
schen alle Rechner mit mindestens vier 
Megabyte RAM bestückt. Die - nicht nur 
von uns - immer wieder als viel zu klein 
bemängelten 2-MB-Konfigurationen sind 
somit aus dem Programm gestrichen. 

Die schlechte Nachricht lautet, daß vier 
Megabyte RAM für alle, die mit mehr als 
einem Programm gleichzeitig arbeiten 
möchten, eigentlich schon wieder zu wenig 
sind. Wer ein halbwegs komfortables System 
installiert hat (verschiedene Schriftarten, 
einige Hilfsprogramme und Systemerweite¬ 
rungen sowie zwei oder drei eigene Warntö¬ 
ne), der sollte dafür schon zwei Megabyte 
Speicher freihalten. Wer auch noch Quick- 
time installiert hat, dem wird schon das 
nicht mehr genügen. 

Das gleiche gilt für die „größeren" Anwen¬ 
dungsprogramme. Möchte man mit ihnen 
halbwegs schnell arbeiten, so hat es wenig 
Sinn, ihnen den minimalen Speicherplatz 
- meist um ein Megabyte - freizuhalten. 
Dann nämlich muß der Haupt Prozessor 
ständig Teile des Programms zwischen dem 
Speicher und der Festplatte hin und her 
schieben, je nachdem, welche Funktionen 
das Programm oder sein Anwender gerade 
anfordert - und das braucht seine Zeit, da 
selbst ein sehr schneller Prozessor durch den 
vergleichsweise langsamen SCSI-Bus (an 
dem die Festplatte hängt) gebremst wird. 

Sollten Sie nur ab und zu mehrere Pro¬ 
gramme gleichzeitig fahren, so ist dies kein 
Problem Wenn Sie aber absehen können, 
daß Sie zwei oder drei Programme in der 
Regel parallel laufen lassen möchten, so 
sollten Sie als Faustregel für jedes Pro¬ 
gramm zwei Megabyte RAM einkalkulieren. 
Erst dann können Sie nämlich voll von der 
Prozessorleistung Ihres Mac profitieren. 
(Ein Hinweis für Powerbook-Anwender: Um 
ohne Festplattenzugriff allein aus dem 
Speicher arbeiten zu können, müssen Sie 
für Ihr System 4MB RAM berechnen, da das 
System einmal auf der RAM-Disk „gespei¬ 
chert" sein muß und dann noch Platz zum 
Arbeiten im RAM haben muß. Das gleiche 
gilt für die Anwendungen. Insgesamt sind 
mindestens 6 MB RAM erforderlich, sinn¬ 
voller sind allerdings 8 MB.) 

RAM-BEDARF BERECHNEN Allein ein 
Programm macht noch keine Musik, (e 
nach Programmart sind es meist die Datei¬ 
en, die den Speicherplatz fressen. Bei einem 
Bild in Echtfarbe, einer CAD-Grafik oder 
einer Datenbank kommen leicht mehrere 
Megabyte große Dateien zustande. Hier gilt 
im Grunde das, was wir schon zum Haupt¬ 
prozessor anmerkten: Überlegen Sie sich 
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Das FONTastische Bündle: 

Serials Type-Collection & Suitcase 
bei Disk Direkt für 799- 





SERIALS 


, fl COMPACT 

Mg® 

f DATA STORAGE 

Made Ir» Austria 


©B & P 
GRAPHICS 


B&P 

GRAPHICS 


PostScript® ö TrueType® Fonts 
for Apple® b MS-Windows® 


SERIALS 


St ITCASE 


;• I 




Disk Direkt macht's möglich: letzt gibt es die Serials 
Type-Collection mit 1,000 exklusiven Schriften auf 
einer CD-ROM - komplett freigeschaltet! Sie haben 
also sofort Zugriff auf alle Schriften. 

Die Serials Type-Collection besteht aus den Biblio- 

4 Suitcase ist ein Produkt von _ .. . r c . 

füllt GmraMm s/sttm. theken »Sans Serif« mit 333 Fonts, »Senf« mit eben¬ 
falls 333 Fonts, »Decoratif« mit 269 Fonts und den 65 »TopTypes«, die speziell für 


Jetzt bestellen: 

Die Serials Collection 
mit 1.000 Fonts plus 
Suitcase 2.1.2 dt. für 

799 .- 


Headlines geeignet sind. Die sorgfältige Digitalisierung mit der Ikarus-M Technologie 
und die aufwendigen Kerningtabellen (bis zu 1.500 Kerningpaare pro Font) sorgen 
für eine excellente Qualität der Serials Type-Collection. |ede der 1.000 Schriften ist 
im PostScript Typ 1- und TrueType-Format auf der CD-ROM gespeichert. Damit Sie 
den Überblick behalten, liegt ein 85-seitiges Schriftmusterheft bei. Und damit auch 
Ihr Mac mit allen Schriften klarkommt, liefern wir Ihnen das System Zl-kompatible 
Suitcase 2.1.2 dt. inkl. deutschem Flandbuch gleich mit - komplett für nur 799,-. 

Übrigens: Diese Anzeige wurde ausschließlich mit Serials-Schriften gestaltet. 

DISK DIREKT 

W-7514 Eggenstein 1, lunkersring 28, Tel. 0721/978 33-0, Fax 0721/978 33-33 COMPUTER HANDELS GMBH 



Bei Bestellung vor 18 Uhr senden wir die Ware im Regelfall noch am selben Tag an Sie ab. Die Bezahlung erfolgt per UPS-Nachnahme. Alle Preise in DM, inkl. 15% MwSt. zzgl 12,- Versandkosten. 
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vorher, welche Datenmengen anfallen, und 
berechnen Sie danach Ihren RAM-Bedarf 
Beziehen Sie in diese Überlegungen 
auch ein, welche Peripherie Sie verwenden 
und ob Sie in einem Netz arbeiten und im 
Hintergrund mit anderen Teilnehmern 
kommunizieren möchten. Auch dies bean¬ 
sprucht den Speicher. Grundsätzlich gilt, 
daß Sie von einem schnellen Prozessor nur 
profitieren, wenn Sie genügend Speicher 
bereithalten, mit dem der Prozessor arbei¬ 
ten kann. Ein Centris mit 4 MB RAM ist 
eine ziemlich unsinnige Kombination, da 
man die Vorteile des schnellen Prozessors 
durch die Notwendigkeit häufiger Fest¬ 
plattenzugriffe wieder verspielt. 

Daß Apple diese Konfiguration dennoch 
anbietet, hat einen einfachen Grund. Bei fast 
allen neueren Rechnern sind 4 MB RAM fest 
auf der Platine verlötet. Das bedeutet, daß 
die RAM-Steckplätze bei einem Rechner mit 
4 MB Speicher leer sind. Bei einem Rech¬ 
ner mit 8 MB hingegen sind mindestens 
zwei der Steckplätze mit kleineren RAM- 
Bausteinen (SIMMs) belegt. Wer diesen 
Rechner aufrüsten will, muß die kleine¬ 
ren SIMMs durch größere ersetzen, und die 
alten finden meist keine Verwendung mehr 
Wer also von vorn herein absieht, daß er 
mehr als 8 MB Speicher benötigt, ist mit 
einer Grundausstattung von 4 MB und einer 
eigenen Aufrüstung meist besser bedient - 
schließlich ist der Wiederverkaufswert ins¬ 
besondere der 1 -MB-SIMMs praktisch gleich 
Null. Und im Einzelfall tun Sie sich auf 
dem „Spot-Markt" leichter, billige SIMMs zu 
bekommen als etwa Apple, denn der Her¬ 
steller muß sie in großen Stückzahlen und 



ANSCHLUSSFERTIG Die Rückseite des Quadro 800 
beherbergt alle eingebauten Schnittstellen. Von oben noch 
unten sind dies: Grafik, SCSI, Ethernet, Modem und Drucker 
(seriell), ADB, Sound-Anschlüsse.Hinter den drei querlie¬ 
genden Blenden befinden sich die Nubus-Steckplätze. 

längerfristig abnehmen, was teurer ist. Das 
Thema Steckplätze und Erweiterungskar¬ 
ten ist ein weites Feld. Das gilt zwar insbe¬ 
sondere für die DOS-Welt-wo ja ab sofort 
jedes Computerspiel mit eigener Steck¬ 
karte ausgeliefert werden soll. (Ha, ha, gut¬ 
er Witz. Nicht ärgern, Kollegen!). Doch 
auch unter Macianern sorgt die Frage, 
inwieweit ein Rechner sich nach Bedarf 
erweitern läßt, für einige Verwirrung. 
Grundsätzlich gibt es zwei Wege, seinem 
Rechner neues Leben einzuhauchen: das 
„Upgrade" und die Erweiterung. 

DAS UPGRADE Wenn Sie mal die neue¬ 
ren Mac Performa 600, II vx und vi und den 
Centris 650 betrachten, fällt Ihnen viel¬ 
leicht etwas für Apple bisher untypisches 
auf: Alle Rechner stecken im gleichen 
Gehäuse. Will man nicht eine gewisse schot¬ 


tische Sparsamkeit bei Apple vermuten, 
so deutet das vor allem auf eines hin: Der 
Hersteller plant einen Upgrade-Pfad für 
diese Rechner Das bedeutet, daß Apple 
wohl bald zumindest das Aufrüsten der klei¬ 
neren Rechner auf einen Centris 650 anbie¬ 
ten wird. Dabei wird einfach die Haupt¬ 
platine eines kleineren Rechners durch 
die des schnelleren ersetzt. Das Ganze nennt 
man dann im Fachchinesisch Upgrade. 

Apple hat das schon häufiger getan, etwa 
vom 512 auf den Mac Pl us, vom SE auf den 
SE30, vom LC auf den LC II, vom II cx und 
II ci auf den Quadra 700, vom Quadra 900 
auf den 950 und so weiter. Voraussetzung ist 
natürlich, daß die Rechner, abgesehen von 
der Hauptplatine, gleich aufgebaut sind. 
Diese Upgrades sind eine sinnvolle Sache, 
bekommt man doch so relativ preiswert 
einen weitaus leistungsfähigeren Rechner 
ohne seinen alten auf dem Gebrauchtmarkt 
verschleudern zu müssen. 

DiEERWErTERUNG Die zweite Möglichkeit, 
seinen Mac zu erweitern, sind Steckkar¬ 
ten. Voraussetzung hierfür ist aber ein ent¬ 
sprechender Steckplatz im Rechner, ent¬ 
weder ein PDS (Processor Direct Slot) oder 
ein Nubus-Steckplatz. Bis auf den Classic 
II und die Powerbooks haben alle Macs min¬ 
destens einen Erweiterungssteckplatz. Wel¬ 
che Art von Steckplatz dies ist. spielt in 
der Praxis keine große Rolle. Verfügt ein 
Rechner über einen oder mehrere Nubus- 
Steckplätze, so gibt es hier ein breites Spek¬ 
trum an Karten von Drittherstellem. Dies 
liegt daran, daß der Nubus einer gewissen 
Standardisierung unterliegt, Karten also 
zwischen einzelnen Rechnern austausch¬ 
bar sind (allerdings nicht zwischen allen). 

Eine PDS-Karte hingegen muß jedem 
Hauptprozessor individuell angepaßt sein, 
da der PDS, wie der Name schon sagt, direkt 
am Prozessor hängt. Dadurch ist er zwar 
schneller, er ist aber auch sowohl vom Pro¬ 
zessortyp als auch von dessen Taktrate 
abhängig. Die Erfahrungen mit dem Mac LC 
haben indes gezeigt, daß dies nicht unbedingt 
ein Nachteil sein muß. Verkauft sich ein 
Rechner erst einmal in größeren Stückzah¬ 
len, so tauchen auch genügend Dritther- 
stellerauf, die PDS-Karten für diesen Rech¬ 
ner herstellen - die Nachfrage bestimmt 
auch hier das Angebot. Sogar für den Clas¬ 
sic, der keinen Steckplatz hatte, gab es bald 
eine Fülle von Beschleunigern und Gra- 
fi kkarten. die statt in einen Steckplatz auf 


NEUE DESIGNLINIE Mit dem Centris 650 erhält 
die mit dem llvi und llvx eingeführte Designlinie nun eine 
leistungsfähige Fortsetzung im oberen Leistungsbereich. 
Hier scheint sich auch ein Upgrade-Weg von den ouf 68030er 
Prozessoren basierenden Macs anzudeuten. 
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Spectrum 24-bit Farbscanner 

• Spectrum x Farbe 10dpi-800dpi 

• Spectrum Ix Farbe 16dpi-1600dpi—Strich bis-3200dpi 

• Spectrum llx Farbe 16dpi-2400dpi—Strich bis-4800dpi 

• Durchlichteinheit A4Format für Dias, Film, Folien oder Röntgenbitder 

• Macintosh™ und PC Kompatibel 


Torch Videokarten 

• Torch PDS blitzschnell 24-bit Farbe für die Quadra 

• Flame NB+ Beschleuniger 24-bit Farbe für Nubus 

• Flame NB 24-bit Farbe für Nubus 

• Flame 8, 30 8-bit für NuBus & Mac SE/30, llsi 


• Flash 256 256 MB Wechsel Magneto-Optical Laufwerk 


PowerFax 

• PowerFax I 9600/9600 baud Fax/Modem senden & empfangen 

• PowerFax II 14.400/14.400 baud Fax/Modem senden & empfangen 

• Unsere Fax/Modems kommen mit FaxManager™ 


Flash Festplatten 

• Flash 3000 3 Gigabyte formatiert 11 ms 5 Jahr Garantie 

• Flash 2000 2 Gigabyte formatiert 11 ms 5 Jahr Garantie 

• Flash 1000 1.2 Gigabyte formatiert 11 ms 5 Jahr Garantie 

• Flash 500 500 Megabyte formatiert 11 ms 2 Jahr Garantie 


Mi 



L-MzGA 

BERNOULLI* 


SPARK, der IOMEGA 
Bernoulli Distributor! 


MacTransportable 90 

MacTransportable 150 (lesen & schreiben 120, 90, 40 cartouchen) 
18ms effektive Zugriffszeit (13ms mit cache) 

Unterstützt Macintosh System 6 & 7 
5Jahre Garantie auf das Medium 
Erhältlich als 90 & 150 MB Medium 



FC ComputerGraphik 

bietet Ihnen einen weltweiten Komplettservice, für professionelle Verarbeitung von Farbbildern auf dem Macintosh und dem PC. Wir liefern die 
Scanner, mit denen Sie Ihre Bilder in den Rechner bekommen. Mit unseren beschleunigten Bildschirmkarten wird das arbeiten mit Bildern auf dem 
Monitor schnell und zuverlässig. Weiterhin stellen wir Ihnen adäquate Speichermedien zur Verfügung, die es Ihnen ermöglichen, die Früchte Ihrer 
Arbeit zu archivieren. Selbstverständlich liefern wir Ihnen auch die passende Software. 


SPARK Internationa] Inc. 

1939 Waukegan Road — Gienview, IL 60025 
Tel: (708) 998-6640 • Fax: (708) 998-8840 
USA 


SPARK ComputerGraphik GmbH 
Neumann Reichardt Straße 29 — Haus 14 
2000 Hamburg 26 

Tel: 040 / 656 21 72 • Fax: 040 / 657 11 87 Kennziffer 83 | 
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den Hauptprozessor geklemmt wurden 
Trotz dieser Speziallösungen sollte jeder, 
der sich die Option auf mehrere Erweite¬ 
rungen für die Zukunft offenhalten will, 
einen Rechner mit mehreren Steckplät¬ 
zen vorziehen. Denn es gibt eine Fülle ver¬ 
schiedener Erweiterungsmöglichkeiten, 
die die unterschiedlichen Karten von Dritt- 
anbietern bedienen Typische Kandidaten 
sind hier der Hauptprozessor (Beschleu¬ 
nigungskarten). der Bildaufbau (Videokar¬ 
ten) und die Kommunikation (SCSI-Be- 
schleuniger, Cache-Karten. ISDN-Karten). 


Die beste Kombination von Upgrade und 
Beschleunigung wird sich wohl bei der 
schon erwähnten Linie Performa 600, II vx 
und vi auf den Centris 650 ergeben. 

Zwar ist er zur Zeit noch ohne Upgrade- 
Möglichkeit, dafür läßt sich aber Apples 
Flaggschiff, der Quadra 950, zu einem Rech¬ 
ner im Workstation-Format ausbauen, da 
er mit seinem 300-Watt-Netzteil und den 
fünf Nubus-Steckplätzen sowie einem PDS- 
Slot mit Abstand die meisten Erweite¬ 
rungsmöglichkeiten aller Apple-Rechner 
aufweist. Doch auch für alle anderen Macs 


fi nden wir wohl bald die eine oder andere 
Erweiterung auf dem Markt - sofern es sie 
zum Zeitpunkt der Drucklegung nicht schon 
gibt. 

MONITORE UND FARBEN Seien wir ehr¬ 
lich: Hat es uns nicht schon immer ein 
wenig gewurmt, daß es auf dem DOS-Markt 
schon lange keine Rechner mehr zu kau¬ 
fen gibt, die keine Farben können? Daß 
zum Preis eines Classic die DOSen in 256 
Farben brillierten? Nun. auch damit hat 
Apple jetzt aufgeräumt. Bis auf zwei Rech¬ 
ner (Classic II und Powerbook 145) sind alle 
Macs farbfähig, die Apple noch im Pro¬ 
gramm hat. Die Apfel-Firma ist sogar noch 
einen Schritt weiter gegangen und hat auch 
jene Rechner aus dem Sortiment gestri¬ 
chen, die nicht einen eigenen Videospeicher 
(VRAM) haben. Ausnahmen gibt es nur bei 
den Powerbooks (dafür ist die Docking-Sta¬ 
tion für die Powerbook Duos mit eigenem 
VRAM bestückt) und die beiden Classics. 

Die Farbfähigkeit an sich sagt für die 
Praxis indes recht wenig aus - wie gesagt, 
andere konnten das schon früher. Gerade in 
punkto Farbe am Mac gibt es eine Fülle 
weiterer Faktoren, die beachtet sein wollen. 
Da ist die Größe des Bildschirms (angege¬ 
ben in Zoll), seine Auflösung (angegeben in 
horizontalen mal vertikalen Bildschirm¬ 
punkten = Pixeln). die Größe des Videospei¬ 
chers (256 K, 512 K. 768 koder 1 MB) und die 
Geschwindigkeit des Hauptprozessors. Wie 
hängen diese Faktoren zusammen? 

FARB-THEORIE Grundsätzlich verfügt jeder 
Mac über die Möglichkeit. Echtfarbe, also 
mehr als 16 Millionen Farben, darzustellen. 
Verantwortlich dafür ist die im ROM (Read 
Only Memory) eines jeden Mac imple¬ 
mentierte Bildbeschreibungssprache 32- 
Bit-Color-Quickdraw. die es erlaubt, jeden 
Bildpunkt mit 32 Bit zu beschreiben. 

Das klingt zunächst nicht nach viel. 
Wenn man sich aber klar macht, daß ein Bit 
eine la/Nein-Information darstellt, dann 
ergeben sich bei einer 32-Bit-lnformation 
232, also über vier Milliarden Kombinati¬ 
onsmöglichkeiten Dies ist auch für Echt¬ 
farbe bei weitem zu viel, so daß die Farbe 
eines Bildpunktes mit 24 Bit beschrieben 
wird und die „restlichen" acht Bit als .Alpha- 
Kanal" für spezielle Bildeffekte zur Verfü¬ 
gungstehen. Neben dieser größtmöglichen 
Farbtiefe von 24 Bit existieren noch Farb¬ 
tiefen von 16 Bit (32 768 Farben), 8 Bit (256 
Farben) und 4 Bit (16 Farben). Die kleinste 
Farbtiefe, 1 Bit. ist eigentlich gar keine. 
Hier gibt es nur noch die klassische Wahl 
zwischen Schwarz und Weiß. 

Um gleich mit einem häufigen Miß¬ 
verständnis aufzuräumen: Jede Farbtiefe 
entspricht der oben genannten Anzahl an 



AUFGEGUEFERT In dieser Aufstellung finden Sie olle Macs, die je von Apple ausgeliefert wurden, die aktuellen sind 
farbig gekennzeichnet. In der Horizontalen wurde nach Prozessor, in der Vertikalen nach Taktrate geliedert. 
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SCHLUSSVERKAUF VON AUSLAUFMODELLEN 


Wie Sie im Hauptartikel schon nachlesen 
konnten, hat Apple seine gesamte Pro¬ 
duktlinie neu strukturiert und - wichtiger 
noch - alle Rechner mit den kleineren Pro¬ 
zessoren 68000 und 68020 aus seiner Pro¬ 
duktpalette entfernt. Obwohl mit leistungs¬ 
fähigen Prozessoren ausgestattet, laufen 
auch die Modelle llsi, llci und der Quadra 700 
aus. 

AUSLAUFMODELLE Apple hat diese Ent¬ 
scheidung möglichst lange geheim gehal¬ 
ten und auch uns mit mindestens zehn Jah¬ 
ren Fegefeuer gedroht, sollten wir vorab 
etwas verraten. Dies hat seinen Grund dar¬ 
in, daß sich Rechner, die Apple nicht mehr 
weiter produziert, nur noch schwer unter die 
Leute bringen lassen. Als Auslaufmodell 
sind sie automatisch - und zu Unrecht - mit 
einem Makel behaftet, die Folge sind stark 
fallende Preise. Hier stellt sich nun die Fra¬ 
ge, ob es sinnvoll ist, ein stark verbilligtes Aus¬ 
laufmodell zu besorgen oder lieber einen 
Rechner der neueren Art zu nehmen. Denn 
auch wenn Preisnachlässe von bis zu 50 
Prozent winken, sollte man den Vergleich mit 
den Neuen nicht aus den Augen verlieren. 
Rechner mit älteren Prozessoren, namentlich 
der Classic (68000/16 MHz) und der LC 
(68020/16 MHz), sind eigentlich nur noch 
solchen Anwendern zu empfehlen, die mit 
kleinen Datenmengen arbeiten und ihren 
Rechner nur für bestimmte Aufgaben, in 
erster Linie die Dateneingabe, benötigen. 
Für die Eingabe von Text oder Zahlenko¬ 


Farben. und jeder Farbmonitor kann belie¬ 
big viele Farben darstellen. Die Begren¬ 
zungen ergeben sich immer nur durch den 
Rechner, der den Monitor steuert - womit 
wir wieder beim Thema wären. Die ver¬ 
schiedenen Rechner sind nämlich, zumin¬ 
dest in ihren jeweiligen Gmndversionen. nur 
unterschiedlich weit in der Lage, die Infor¬ 
mationsmenge zu verarbeiten, die beim 
Aufbau eines Monitorbildes in den ver¬ 
schiedenen Farbtiefen anfallen. Die anfal¬ 
lenden Informationen hängen auch von 
der Größe des Monitors ab 

Hierzu zwei Rechenbeispiele: Zum Auf¬ 
bau eines Bildesaufeinem 14-Zoll-Moni- 
tor mit der Auflösung 640 mal 480 Pixel 
im Schwarzweiß-Modus muß der Rechner 
38.4 Kilobyte an den Monitor weitergeben. 
In Echtfarbe mit 24 Bit je Bildpunkt fallen 
hierfür schon 1,2 Megabyte an Daten an. 
und bei einem 21 -Zöller mit einer Auflösung 
von 1152 mal 870 Pixeln sind es in Echt¬ 
farbe (theoretisch 16,7 Millionen darstell¬ 
bare Farben) rund vier Megabyte. 


lonnen sind beide Rechner bei weilem gut 
genug. Angesichts ihrer weiten Verbreitung 
sind auch die Erweiterungskarten für diese 
Rechner noch lange auf dem Markt. Aller¬ 
dings ist nicht zu erwarten, daß ein LC mit 
einer Beschleunigerkarte einmal billiger wird 
als ein LC II, LC III oder ein Performa 400. 
Etwas anders sieht es bei den beiden Mac II- 
Modellen si und ci aus. Während der llsi 
(68030/20 MHz-Prozessor) leistungsmäßig 
in etwa zwischen dem Performa 400 und 
dem LC III anzusiedeln ist, gleicht der llci 
(68030/25MHz) mit seinem Koprozessor 
und seinem 32Kb-Cache am ehesten einem 
langsameren llvx. Der llci ist mit seinem 
starken Netzteil und seinen drei Steckplät¬ 
zen (llsi: ein Steckplatz) gut erweiterbar, 
auch für diese Rechner werden noch länge¬ 
re Zeit Erweiterungskarten auf dem Markt 
sein. Ihr Ende haben beide Rechner wohl 
nicht zuletzt ihrer unkonventionellen Ver¬ 
wendung des Hauptspeichers als Videospei¬ 
cher zu verdanken, eine Technik, die Apple 
in den neuen Rechnern nicht weitergeführt 
hat. Dennoch sind beides sehr bewährte 
Rechner, die noch lange „State of the Art" in 
der Mac-Welt bleiben werden (weshalb sich 
wohl auch der Preisverfall in Grenzen hal¬ 
ten wird). 

CHJ AD RA-KLASSE Etwas anders hingegen 
verhält es sich mit dem Quadra 700. Als 
Einsteigermodell in die Quadra-Klasse 
(68040/25 MHz-Prozessor) stand er immer 
im Schatten des größeren Quadra 900, spä¬ 


FARB-PRAXIS In seiner Grundaus¬ 
stattung stellt selbst der Quadra 950 bei 
dieser Auflösung nur eine Farbtiefe von 
16 Bit dar. So findet die Farbfähigkeit eines 
jeden Macintosh seine Grenzen in der Kom¬ 
bination aus Monitorgröße und Farbtiefe, 
wobei gilt, je größer der Monitor ist. desto 
weniger Farben kann der Rechner auf ihm 
darstellen und vice versa. Für die Praxis 
bedeutet dieser Umstand, daß man sich 
von vornherein überlegen sollte, welche 
Monitorgröße und welche Farbtiefe man 
benötigt. Orientieren kann man sich an 
folgenden vier Gruppen, wobei die Über¬ 
gänge natürlich fließend sind: 

1. Kleiner Monitor wenige Farben. Diese 
Kombination reicht für sämtliche kleine¬ 
ren Arbeiten des Alltags, sei es die Text¬ 
eingabe. das Arbeiten an einer Datenbank 
oder für die Buchhaltung. 

2. Großer Monitor wenige Farben: Für sehr 
viele Anwendungen ist diese Kombination 
die beste. Ob man an größeren Tabellen. 
Grafiken oder Layoutprogrammen arbei¬ 


ten 950. Dabei hatte er mit den gleichen 
Anfangsproblemen zu kämpfen wie der 
„große" Quadra - keine idealen Startbe¬ 
dingungen. Hauptmanko des Quadra 700 
wird in Zukunft sein im Hauptprozessor 
integrierter 4 KB Daten- und Befehlscache 
(Prozessorcache) sein. Alle anderen 040er 
Rechner arbeiten inzwischen mit einer 8 KB 
Cache-Architektur, die sich als Standard bei 
Software-Entwicklern wohl durchsetzen wird. 
Ohne teure Beschleunigerkarte kann der 
Quadra 700 von diesen Geschwindigkeits¬ 
vorteilen nicht profitieren - allerdings sind 
auch keine Kompatibilitätsprobleme zu 
erwarten. 

DER PREIS MACHT DIE MUSIK Hier ist es 
sinnvoll, einen Rechner mit neuerem 040-Pro- 
zessor zu wählen. Allerdings macht auch 
der Preis die Musik - und für einen guten Preis 
ist der Quadra 700 beileibe kein schlechter 
Rechner. Er bleibt eine gute Wahl für alle 
diejenigen, die einen Ilex oder llci ihr eigen 
nennen. Denn obwohl der Quadra 700 aus 
der offiziellen Produkpalette gestrichen ist, 
bleibt das Upgrade von genannten Rech¬ 
nern auf den 700er weiter im Programm. 
Da hat man bei Apple wohl noch einige 
Hauptplatinen auf Lager, die man auf die ver¬ 
nünftige Art und Weise „entsorgen" möch¬ 
te. Einen ausführlichen Überblick über Macs, 
die zwar nicht mehr im Programm sind, 
aber immer noch gebraucht am Markt erhält¬ 
lich, gibt es in einer der nächsten Ausgaben 
der MACWELT. 


tet, ein großer Monitor schafft mehr Über¬ 
blick. und die Begrenzung auf wenige Far¬ 
ben - möglichst 16-erlaubt einen schnel¬ 
len Bildschirmaufbau. Selbst beim Erstel¬ 
len von Hochglanz-Präsentationen und aus- 
getüftelten 3D-Grafiken sind 256 Farben 
in der Regel mehr als genug. 

3. Kleiner Monitor, viele Farben: Soweit sie sich 
mit I MB VRAM bestücken lassen, erlauben 
sämtliche Macsaufeinem 14-Zoll-Monitor 
32 000 Farben, was der Darstellung von 
Echtfarbe schon sehr nahe kommt. Für die 
Bearbeitung kleinerer Farbbilder und far¬ 
biger Scans ist dies eine sinnvolle, wenn 
auch minimale Kombination. Da sie aber 
das beste ist, was die meisten Macs ohne 
zusätzliche Karte zu bieten haben, macht 
diese Kombination durchaus Sinn. Einzige 
Ausnahme sind die Quadras. 

4 Großer Monitor viele Farben. Für diese 
Kombination ist bei allen Rechnern eine 
zusätzliche Videokarte nötig, und die Kom¬ 
bination Monitor/Videokarte ist eine kost¬ 
spielige Angelegenheit. Die 7000 bis 18 000 
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Mark zusätzlich lohnen sich aber, wenn es 
ans Farblayout und Retuschieren größe¬ 
rer Bildergeht. 

Wer Publikationen im Vierfarbdruck 
entwirft oder die meiste Zeit Bilder in Pho¬ 
toshop bearbeitet, sollte ohne Umweg über 
Apples 14-Zöller direkt das zusätzliche Geld 
locker machen Die höhere Arbeitseffek¬ 
tivität an Doppelseiten-Bildschirmen macht 
sich schnell bezahlt. 


Hinsichtlich der Farbfähigkeit eines 
Rechners sollten Sie noch einen zusätzli¬ 
chen Aspekt beachten. Die Videokom¬ 
pression von Quicktime beruht nämlich 
auf dem 16-Bit-Farbmodell. Spielt man 
Quicktimefilme in einer 8-Bit-Umgebung 
ab, ergeben sich demnach erhebliche Ver¬ 
zerrungen und Geschwindigkeitsverluste. 
Wer also mit Quicktime arbeiten möchte, 
sollte auf I6-Bit-Farbe nicht verzichten 
Grundsätzlich 
gilt auch in bezug 
auf die Farbe, was 
bereits zum Haupt¬ 
prozessor und zu 
Erweiterungsmög¬ 
lichkeiten gesagt 
wurde. Wenn Sie 
von vornherein wis¬ 
sen, in welcher Far- 
bumgebung Sie 
arbeiten möchten 
und Sie einen pas¬ 
senden Rechner fin¬ 
den, brauchen Sie 
auf Erweiterungen 
nicht so sehr zu ach¬ 
ten. Sollten Sie aber 
ein größeres System 
brauchen, so sind 
Sie auf eine Video¬ 
karten angewiesen. 
Hier ist ein Rech¬ 
ner mit mehreren 
N ubus-Steckplätzen 
und einem schnel¬ 
len Prozessor sinn- 
vol 1; Kandidaten 
sind hier der Per- 
formaöOO, II vi und 
vx, der Centris 650 
und dieQuadras. 


MAN IST NIE ZU REICH ODER HAT 
ZUVIEL RAM 

Welcher Mac für einen Grafiker der richti¬ 
ge ist, hängt entscheidend davon ab, für 
welche Arbeiten der Rechner eingesetzt 
wird. Generell gilt auch hier die Einteilung 
in drei Leistungsklassen, aber: ein mög¬ 
lichst schneller Prozessor, ein Bildschirm 
von 19-Zoll-Diagonale mit 8 Bit Farbe (bes¬ 
ser 24 Bit), 1 6 MB Arbeitsspeicher, 240 MB 
Festplattenspeicher sind für komplexe gra¬ 
fische Arbeiten, die auf Belichtung fertiger 
Offset-Fi I me zielen, die minimale Voraus¬ 
setzung, dazu kommen möglichst Ethernet- 
Vernetzung zum Drucker/Belichter und 
freie Steckplätze für Spezialkarten wie Fra- 
megrabber oder Videodigitizer. 

QUADRA 950/900/800/700 
CENTRIS 610/ 650 

Bildbearbeitung/Multi-Media/Grafik- 

Design 

Die Rechner der Quadra-Reihe sind für alle 
grafischen Aufgaben, am besten für Bild¬ 
verarbeitung (speziell Farbe) geeignet. Denn 
dafür ist der schnellste Rechner mit der 
größtmöglichen Menge Ram (64 MB oder 
mehr) und einer großen Festplatte (400 MB 
aufwärts) gerade gut genug. Zur Zeit ist 
das mit geringen Unterschiedenin der Ver¬ 
arbeitungsgeschwindigkeit zum 950er der 
Quadra 800. Mit seinem 68040 Prozessor 
mit 33 Mhz erledigt er die Jobs so zügig, 
daß auch Benutzer von großen Workstations 
respektvoll die Augenbrauen hochziehen. 
Eingebautes Ethernet ist bei allen Quadras 
selbstverständlich. Lediglichlich für die Bild¬ 
bearbeitung ist die integrierte Videoschnitt¬ 
stelle nicht leistungsstark genug ausgefal¬ 
len. Wer auf Bildschirmen mit mehr als 16 
Zoll Diagonale Echtfarben im 24-Bit-Modus 
darstellen will, muß beim 800er wie bei den 
anderen Quadras auf eine Videokarte 
zurückgreifen. 

Aber auch ein 950er, hilfsweise 900er kann 
diese Aufgaben erledigen. Wesentlich sind 
eben Arbeitsspeicher und Festplatte. Nur 
ein Beispiel: Photoshop benötigt für ein 
geöffnetes Bild die dreifache Speichermenge. 
Hat das Bild 8 MB, benötigt er 24. Findet 
er die nicht im RAM, sucht er sie automa¬ 
tisch als virtuellen Speicher auf der Fest¬ 
platte anzulegen. Für die intensiven Rechen¬ 
vorgänge während der Bildverarbeitung 
wird dann von allen Komponenten ein 
Höchstmaß an Performance gefordert, da 
Photoshop permanent auf die Festplatte 
zugreift - auch am schnellsten Rechner 


ENTSCHEIDUNGSHILFEN 


Mit folgenden vier Fragen sollten Sie passenden Rechner finden: 

1. Welche Datenmenge muß ich verarbeiten? Bei großen Datenmen¬ 
gen (Bilder, Scanns, Sound, Video, große Grafiken und Tabel¬ 
len, CAD und DTP) sollte es auch ein schneller und/oder großer 
Hauptprozessor sein, bei kleineren Datenmengen (Text, klei¬ 
nere Adressverwaltung und Buchhaltung) und bei der Ver¬ 
wendung des Rechners als Eingabegerät genügt ein kleinerer 
und nicht so schneller Prozessor. 

2. Welche Art von Daten bearbeite ich? Fallen viele numerische 
Daten zur Berechnung an (Spreadsheets, aber auch Skalieren 
von Grafiken und Berechnen von 3D-Bildern, CAD) sollte der 
Rechner über einen Koprozessor oder zumindest über einen 
passenden Steckplatz verfügen. 

3. Welche Erweiterungsmöglichkeiten benötige ich? Es gibt vie¬ 
le Möglichkeiten, die Leistungsfähigkeit eines Rechners zu 
steigern. Für große Bildschirme und/ oder viele Farben benöti¬ 
gen fast alle Rechner eine Videokarte. Zur Beschleunigung der 
Kommunikation gibt es verschiedene Karten (SCSI, ISDN, Ether¬ 
net und so weiter). Ebenso läßt sich über eine Beschleuniger¬ 
karte ein schnellerer Hauptprozessor einbauen. Für alle Karten 
benötigt der Rechner Steckplätze (Nubus oder PDS). Wer sich 
mehrere Erweiterungen offenhalten möchte, sollte einen Rech¬ 
ner mit mehreren Steckplätzen wählen. 

4. Möchte ich auch unterwegs oder bei schönem Wetter im Park 
arbeiten? Als reine „Offroad-Rechner" für unterwegs bieten 
sich die Powerbooks an. Eine Kombination von Laptop und Tisch¬ 
rechner sind die Powerbook Duos in Verbindung mit dem Duo 
Dock. 
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eben nur mit gerade noch erträglichen War¬ 
tezeiten. 

Videobearbeitung erfordert einen Nubus- 
Platz für eine Kompressions-/Dekompres- 
sionskarte; ebenso tut dies ein möglicher 
Photoshop-Beschleuniger wie die Thun- 
derstorm von Supermac oder die Charger von 
Daystar. Hierfür müssen ausreichend Steck¬ 
plätze vorhanden sein. Da wird es beim 
700er schon etwas komplizierter: eigentlich 
baugleich mit dem 900er, ist es jedoch 
schwieriger, die entsprechende Menge RAM 
einzubauen: da der 700er nur vier Bänke 
hat, müssen für 64 MB Speicherplatz (und 
die braucht man als absolutes Minimum) 
4 vier RAM-Bausteine mit je 16 MB hin¬ 
ein. Diese 16 MB-Chips sind jedoch zum Teil 
höher und daher für den engen 700er nicht 
einbaugeeignet. Wenn Sie solche Bau¬ 
steine nachrüsten wollen, müssen Sie dem 
Händler unbedingt den Verwendungszweck 
in einem 700er angeben. 

Außerdem könnten die Nubus-Plätze im 
700er nicht ausreichen: da in der Regel ein 
24-Bit-Bildschirm mit mindestens 1 9-Zoll- 
Diagonale gebraucht wird, genügt hier das 
interne Video nicht, denn es erlaubt nur 8 
Bit bei einer Diagonalen von 1 9 Zoll. Man 
braucht also eine Bildschirmkarte. Wer 
zudem noch einen Framegrabber, einen 
Photoshop-Beschleuniger und eine schnel¬ 
le Platte über Nubus-Adapter benötigt, für 
den hört's beim 700er auf. Das gilt ähnlich 
auch für den Centris 650 und natürlich ver¬ 
schärft für den Centris 610, der zwar auch 
über einen schnellen 68040er Prozessor 
von Motorola verfügt, aber nur einen Nubus- 
Steckplatz sein eigen nennt. 

QUADRA 700/MACINTOSH 
IIVX/IIVI/PERFORMA 600 

Bildbearbeitung/Grafik-Design 

Dafür ist der 700er mit seinem 25 Mhz 
schnellen 68040-Chip eine hervorragende 
Maschine für Layouter. Mit 20 MB Spei¬ 
cher ausreichend gewappnet, um mit Quark, 
Freehand/Illustrator und Word gleichzei¬ 
tig zu arbeiten, um in ordentlicher Mani¬ 
er Graustufen- und kleine Farbbilder zu 
bearbeiten und mittels des internen Videos 
einen 19-Zoll-Schirm ohne Videokarte mit 
8 Bit zu betreiben, macht ihn zu einer der 
schnellsten und vor allem preisgünstigsten 
Grafikstationen. Hinzu kommt die einge¬ 
baute Ethernet-Karte, die den Anschluß ans 
schnelle Netz kostengünstig macht. 

Der llvx/vi verfügt über einen 32 Mhz 
schnellen 68030-Chip, den Vorgänger der 
Quadra-Prozessoren (am II vi ist der Fließ¬ 
kommaprozessor nur optional). Die ein¬ 


gebaute Video-Karte mit maximal 32 000 
Farben kann einen mittleren Monitor betrei¬ 
ben (laut Apple 14-Zoll sowie „einige VGA- 
Monitore"). Da der II vx über drei Nubus- 
Steckplätze verfügt, ist er für einen großen 
Monitor und eine Ethernet-Karte gerüstet. 
Zusätzlich zu einer internen Festplatte fin¬ 
det ein weiteres Laufwerk im 5 1 /4-Zoll-For- 
mat Platz; vorzugsweise wird von Apple ein 
CD-Rom-Laufwerk angeboten, das auch 
Photo-CDs von Kodak liest (Siehe MACWELT 
3/93). Mit möglichen 68 MB Speicher ist 
der II vx eine Allroundmaschine, die jedoch 
aufgrund des langsameren 68030-Chips 
für größere Aufgaben wie komplizierte Illu¬ 
strator- oder Freehand-Grafiken mit kom¬ 
plexen Verläufen, Bildbearbeitung oder 
Seitenumbruch umfangreicher Dokumen¬ 
te und so weiter spürbar mehr Zeit braucht. 
Das gilt auch für den weitgehend bau¬ 
gleichen Performa 600 (Siehe „Kaufhaus- 
Macs" in MACWELT 2/93). 

MACINTOSH LC lll/ll Sl 

Grafik-Design 

Sowohl im LC III als auch im llsi arbeitet ein 
68030, einmal mit 25 Mhz (LC III) und ein¬ 
mal mit 20 Mhz (llsi) getaktet; beide Gerä¬ 
te ermöglichen den nachträglichen Einbau 
eines Koprozessors. Das ergibt für Textver¬ 
arbeitung und einfachere Layouts ohne 
große Bilder eine annehmbare Arbeitsge¬ 
schwindigkeit. Natürlich laufen bei ent¬ 
sprechendem Arbeitsspeicher Freehand, 
Illustrator, Quark und Photoshop einwand¬ 
frei, allerdings sollte man sich beim Bildauf¬ 
bau/Seitenaufbau mit Geduld wappnen: 
je größer das Dokument, je mehr Farben, 
desto langsamer wird das Ganze. Gut 
geeignet immer noch (etwa gegenüber 
einem SE mit großem Monitor) sind diese 
Rechner als Arbeitspferde für Satzarbeiten, 
Briefbögen-Entwürfe (nur mit großem Schirm 
und vielen Farben), kleine Newsletter und 
ähnliches. Die Möglichkeiten der Spei¬ 
cheraufrüstung, die man tunlichst nutzen 
sollte, sind für beide Geräte beträchtlich: 36 
MB im LC III, 17 MB im llsi. An beiden 
Rechnern läßt sich über die eingebaute 
Videoschnittstelle ein Monitor betreiben: 
beim II si ein 14-Zöller mit 256 Farben 
oder Porträt-Monitor mit 16 Graustufen, 
beim LC III mit einer VRAM-Erweiterung 
bis zu 1 6-Zoll-Farbmonitore. Der II si ver¬ 
fügt mit einem Adapter über einen Nubus- 
Platz, so daß ein großer Monitor oder Ether¬ 
net Anschluß findet. Der LC 111 hat einen 
Processor-Direct-Slot, für die es bald 
Bildschirm karten gibt, so daß auch er hier¬ 
mit einen großen Monitor betreiben kann. 


Mehrere Nubus-Steckplätze sind deshalb zu 
empfehlen, weil zum einen manche Moni¬ 
tor-Systeme gleich mit zwei Nubus-Kar- 
ten daherkommen und man sich zum ande¬ 
ren nicht gleich alle Erweiterungsmög¬ 
lichkeiten durch eine einzige Karte ver¬ 
bauen möchte. Für Unentschiedene bietet 
sich auch hier wieder der Upgrade-Pfad 
auf den Centris 650 an. Falls abzusehen ist. 
daß eines Tages allein mehr Farben das 
Objekt der Begierde darstellen werden, dann 
tut es selbstverständlich auch jeder Rech¬ 
ner mit nur einem Steckplatz. 

OFFROAD-RECHNER Ein Kapitel für sich 
sind die Powerbooks. Diese nach Meinung 
des Autors größte menschliche Errungen¬ 
schaft seit der Büroklammer (die benötigt 
man nämlich für den Resetschalter), ver¬ 
dient eine eigene Erwähnung. Im Gegensatz 
zu den meisten anderen Apple-Rechnern 
sind die Powerbooks relativ geschlossene 
Systeme. Hier gilt ..What you see is what you 
get", Erweiterungen sind, sieht man von 
Modems ab. kaum möglich. Aus diesem 
Grund sollte man sich bei der Enscheidung 
für das eine oder andere Powerbook seiner 
Sache vorher schon recht sicher sein 
Seit die erste Generation der Powerbooks 
(100, 140 und 170) von der zweiten abgelöst 
worden ist. führt Apple sechs Modelle, 
davon zwei Duos. Die zwei „Kleinen", das 
145er und das 160er. unterscheiden sich 
kaum voneinander. Allerdings hat das 
Powerbook 160 einen Bildschirm mit 16 
Graustufen sowie einen Videoausgang, an 
dem ein externer 14-ZoIl-Farbmonitor 256 
Farben darstellen kann. Das Powerbook 180 
ist schneller getaktet, es besitzt einen mathe¬ 
matischen Koprozessor, und sein Bildschirm 
ist ein Aktiv-Matrix-Display. der ein brilli- 
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MÄCINTOSH-POWERBOOKS 

1 

Modell: 

Powerbook 145 

Powerbook 160 

Powerbook 180 

Powerbook 165c 

Powerb. Duo 210 

Powerb. Duo 230 

Hauptprozessor/ 

68030/ 

68030/ 

68030/ 

68030/ 

68030/ 

68030/ 

Taktrate: 

25 MHz 

25 MHz 

33 MHz 

33 MHz 

25 MHz 

33 MHz 

Koprozessor: 

n 

n 

68882 

68882 

optional t 

optional t 

Dotenbus: 

32 Bit 

32 Bit 

32 Bit 

32 Bit 

32 Bit 

32 Bit 

Hauptspeicher 
(RAM, fest inst.): 

2 MB 

4MB 

4MB 

4MB 

4MB 

4MB 

SIMM-Sockel: 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Hauptspeicher 

(max): 

8 MB 

14 MB 

14 MB 

14 MB 

20 MB 

20 MB 

Onboard Cache: 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

Bildschirm: 

Hintergrundbeleuch¬ 

Hintergrundbeleuch¬ 

Hintergrundbeleuch¬ 

Hintergrundbeleuch¬ 

Hintergrundbeleuch¬ 

Hintergrundbeleuch¬ 


tetes Supertwist-LCD, 

tetes Supertwist-LCD, 

tetes Aktivmotrix-LCD, 

tetes Passivmatrix¬ 

tetes Supertwist-LCD, 

tetes Supertwist-LCD, 


monochrom 

16 Graustufen 

16 Graustufen 

LCD, 256 Farben 

16 Graustufen 

16 Graustufen 

Ein/Ausgänge: 

ADB: 

1 

1 

1 

1 

r 

r 

Audio ein: 

i 

i 

i 

i 

r 

i* 

Audio aus: 

i 

i 

i 

j 

i* 

i* 

Seriell. Schnittst.: 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

Ethern.-Schnittst.: 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

Monitor: 

n 

i 

i 

i 

i* 

i* 

SCSI: 

i 

i 

i 

i 

r 

r 

Externes Floppy: 

n 

n 

n 

n 

n# 

n# 

Steckplätze: 

PDS: 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

Cache-Karte: 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

Nubus: 

n 

n 

n 

n 

2t 

2t 

Maße: 

Maße (Höhe x 
Breite x Tiefe): 

5,7 *28,6x23,6 cm 

5,7 x 28,6 x23,6 cm 

5,7 x 28,6x 23,6 cm 

5,7 x 28,6 x 23,6 cm 

3,6x2,7x21,6 cm 

3,6x2,7x21,6 cm 

Gewicht: 

3,1kg 

3,1kg 

3,1kg 

3,2 kg 

1,9 kg 

1,9 kg 

Netzteil: 

Leist.aufn. max.: 

110 bis 240 Volt 

110 bis 240 Volt 

110 bis 240 Volt 

110 bis 240 Volt 

85 bis 270 Volt 

85 bis 270 Volt 

Preis 

co. 4700Mork 

ca. 5500 Mark 

ca. 8600 Moik 

ca. 8000 Mark 

ca. 5500 Mark 

ca. 6200 Mark 

(Konfiguration): 

(4/40) 

(4/40) 

(4/40) 

(4/80) 

(4/80) 

(4/80) 

MACWELT-Bespre- 

MACWELT 9/92, 

MACWELT 11/92, 

MACWELT 11/92, S. 

MACWELT 3/93, S. 

MACWELT 11/92,5. 

MACWEIT 11/92, S. 

chung: 

S. 24 

S. 24 

24 


32 

32 


DIE DUOS Eine 
Besonderheit unter 
den Powerbooks stel¬ 
len die Duos 210 und 
230 dar. Beide Geräte 
sind baugleich, nur 
der Hauptprozessor 
des 230 ist mit 33 
anstatt 25 MHz 
schneller getaktet als 
beim 210. 

Der Witz besteht 
bei den Duos darin, 
daß sie unterwegs als 
vollständiges Power- 
bookdienen, sich aber 
zu Hause oder im 
Büro in eine Docking- 
Station einschieben 
lassen und dann als 
Herz eines Tisch¬ 
rechners fungieren, 
der beim Duo 230 in 
punkto Ge¬ 

schwindigkeit nur 
hinter den Quadras 
und den Centris- 
Rechnern zurück¬ 
steht. Auf dem Duo 
Dock stehen sogar 
Steckplätze für zwei 
Nubus-Karten und 
einen mathemati¬ 
schen Koprozessor 
zur Verfügung. Gera¬ 
de stellte Apple auch 
noch eine Duo Dock 


t Bei Anschluß an dos Duo-Dock , * Bei Anschluß an dos Duo-Dock oder das Duo-Minidock , $ Bei Anschluß an dos Duo-Dockdos Duo-Minidock oder eines louf- 
mkodopters 


anteres Bild liefert als die sogenannten 
Supertwist-LCDs der anderen Powerbooks. 

W ie das 160er, so kann auch das Power- 
book 180 16 Graustufen darstellen, und es 
kommt mit einem Videoausgang daher, 
über den sich auf Farbmonitoren bis 16 
Zoll 256 Farben darstellen lassen. Auch der 
Porträtmonitor von Apple läßt sich hier 
anschließen. 

Die Wege des Herrn sind bisweilen ver¬ 
worren - und die von Apple ähneln ihm in 
dieser Hinseiht manchmal. So haben die Fir- 
men-Gurus das neue Farb-Powerbook, 
obwohl praktisch baugleich mit dem 180er, 
nicht etwa auf den Namen Powerbook 180c 
getauft, was logisch gewesen wäre, sondern 
auf Powerbook 165c (c für color); sie wollen 
sich die höheren Zahlen wohl für später 
aufheben-wir dürfen sicherlich gespannt 
sein. 

Das Powerbook 165c ist, wie schon 
e wähnt, von den Leistungsdaten her gese¬ 
hen weitgehend identisch mit denen des 
Powerbook 180. Es besitzt allerdings ein far¬ 


biges Display (Passiv-Matrix), auf dem es 256 
Farben darstellen kann Dies geht aber zu 
Lasten der Batteriebetriebsdauer 



OFFROAD-RECHNER Relativ geschlossene Syste¬ 
me sind die tragbaren Rechner von Apple, ihre Erweite¬ 
rungsmöglichkeiten sind vergleichsweise gering. So soll¬ 
te man sich bei der Entscheidung für eines der Modelle 
zuvor über seine Berdürfnisse im Klaren sein. 


Plus-Station vor - um 
einem 68882er 
mathematischen 

Koprozessor erweitert und mit einer 230 
MB Festplatte sowie einem Megabyte Vidoe- 
RAM versehen. 

DUALES SYSTEM Der größte Vorteil 
bei diesem „Dualen System" besteht dar¬ 
in, daß das lästige Austauschen von Datei¬ 
en und Programmen zwischen Tischrech¬ 
ner und Powerbook entfällt - man arbeitet 
ja immer am gleichen Rechner. Zudem 
sind die Duos dank des ihnen zu Stbilität ver¬ 
helfenden Magnesiumrahmens um eini¬ 
ges leichter ausgefallen als die anderen 
Powerbooks und verfügen zudem über die 
langlebigeren Nickelhydrid-Akkus, die eine 
Betriebszeit von bis zu 4,5 Stunden erlauben. 
Bei einem Preis von unter 8000 Mark soll¬ 
te es sich jeder gut überlegen, ob er nicht 
statt eines schnellen Tischrechners wie 
dem II vx lieber gleich die Kombination 
Powerbook Duo 230 und Duo Dock auf sei¬ 
nen Schreibtisch packt und dann vielleicht 
bei schönem Wetter im Park arbeitet - denn 
der nächste Sommer kommt bestimmt. 
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Das ganze Spektrum der magnetischen 
und magnetooptischen Datenträger. 


Der 

sichtbare 

Unterschied. 


/ 



VERBATIM ist Entwickler und Pionier 
der wiederbeschreibbaren optischen 
Datenspeichertechnologie für die Mas¬ 
senspeicherung und den Austausch 
großer Dateien. VERBATIM ist einer 
der führenden Anbieter magnetischer 
Speichermedien weltweit. 

5,25" Optical Disk 

• wiederbeschreibbar (650 MB und 
600 MB), auch formatiert 

• IDE zertifiziert 

• entwickelt nach ISO-Standard 

• 5,25" WORM 

(652 MB für IBM-Systeme) 

3,5" Optical Disk 

• wiederbeschreibbar (128 MB) 

• O-ROM (122 MB) 



Endlich: 

perfekt 

Folien 

schneiden 

mit dem 

MAC: 
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Einfacher Datenin 
Erstklassige Entw 
Präzise digitalisiei 
Perfekte Produkti 
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Xferbatim 

The architects of memory. 

Verbatim GmbH Frankfurter Straße 63-69 
D-6236 Eschborn • Telefon (0 6196) 90 01-0 
Fax: (0 6196) 900120 

Kennziffer 4 


Wir bieten komplette 
Lösungen, bedarfsorientierte 
Einzelkomponenten und den 
ganzen Service drumherum. 


--- 


Fordern Sie Informationen 
und unsere Preisliste an! 

* ™ ™ ™ ' 
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firma 
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United Brains • Eiffestr 600 2000 Hamburg 26 
Telefon [0401 211 10 40 • Fax (040) 211 104 10 
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Als einet der weltgrößten 
"Mac only" Distributoren 
führen wir tausende 
von Soft- und Hardware- 
Produkten für den 
Apple Macintosh. 

♦ Unterhaltung 

♦ Bildung 

♦ DTP & Graphik 

♦ Kommunikation 

♦ Utillities 

♦ Programmierung 

♦ Business 

Besuchen Sie uns 
auf der CeBIT'93 
Halle 8 A-23 



‘jR.edea Sie mit u*tA 


SOFTCODE 


Der Fachhandel bezieht dieses 
Produkt bei der SOFTCODE 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Albert-Einstein-Str. 7 
8910 Landsberg 
Tel 0 8191/30 71 
Fax 08191/3 30 43 
Kennziffer 68 


































OLLTREFFER 


ZU GUTER LETZT Wenn wir es bis hier 
noch nicht geschafft haben. Apples Rech¬ 
ner-Palette für Sie etwas transparenter zu 
machen, so hilft vielleicht ein letzter Tip 
Lassen Sie sich nicht durch die Namen der 
verschiedenen Rechner verwirren. Der Per- 
forma 600etwa hat beispielsweise mit dem 
Performa 400 viel weniger zu tun als mit 
dem II vx. mit dem er bis auf den 32 K- 
Cache und den Koprozessor (optionallprak¬ 
tisch alle Eigenschaften teilt. Der Performa 
400 hingegen ist im Grunde ein LC II und 
der LC III wiederum ein schnellerer llvi 
ohne die zwei zusätzlichen Nubus-Steck- 
plätze Und die Spekulation, ob Apple den 


LC III nicht auch bald mit einem Performa- 
Aufkleber versehen in die Kaufhäuser stellt, 
sei hier immerhin erlaubt. 

Zudem sollte man sich auch nicht durch 
den Beinamen „Kaufhaus-Mac' 1 schrecken 
lassen, den die beiden bis jetzt angebote¬ 
nen Performas tragen. Selbst wenn diese bei¬ 
den Rechner ausschließlich über große 
Kaufhäuser ihre Kunden finden sollen und 
sie in erster Linie auf den sogenannten 
„Consumer-Markt abzielen, sind es doch 
vollwertige, „echte" Macs, die neben einem 
bedienerfreundlicher ausgefallenen 
Betriebssystem außerdem noch großzügig 
mit Software ausgestattet sind. 


Zur besseren Übersicht haben wir in 
unseren vier Tabellen die Rechner deshalb 
nicht nach Namen oder Gruppen, sondern 
nur nach den drei Leistungsgebieten auf¬ 
gegliedert. Die angegebenen empfohlenen 
Verkaufpreise basieren auf der offiziellen 
Apple-Preisliste vom 9 Februar 1993 und 
verstehen sich inklusive Mehrwertsteuer. 
Und damit Sie über den einen oder anderen 
Macintosh noch nähere Einzelheiten nach- 
lesen können, haben wir bei jedem Rechner 
vermerkt, in welcher Ausgabe der 
MACWELT genaueres über den genannten 
Rechner zu erfahren ist. Mit der Seiten¬ 
zahl, versteht sich. 


Im folgenden haben wir für Sie aufgelistet, 
welche Farbtiefe die verschiedenen Rechner 
in ihrer Grundausstattung - also ohne zusätz¬ 
liche Videokarte - auf welcher Monitorgröße 
darstellen können. Aus Platzgründen führen 


VIDEOSCHNITTSTELLEN 


wir nur die Monitore der Firma Apple auf - 
alles andere hätte einer Sonderausgabe 
bedurft. Allerdings können diese Angaben 
als Orientierung für andere Monitore von 
Drittherstellern dienen. Die Angaben bezie¬ 


hen sich auf die Farbtiefe, angegeben in 
Bit. 4 Bit bedeuten 16 Farben/Graustufen, 
8 Bit stehen für 256 Farben/Graustufen, bei 
16 Bit sind es über 32 000 Farben, 24 Bit steht 
für Echtfarbe (über 16,7 Millionen). 


Rechner 

Interner Monitor 

12"-Farbmonitor 

12 H -Monochrom, 13"- 
RGB-Farbm., 14"-farbmo* 
nitor (640 x 480 Pixel) 

Portroit-Monitor 
(640x870 Pixel) 

16"-Forbmonitor 
(832x 624 Pixel) 

21 "-Farbmonitor * 

(1152x 870 Pixel) 

Classic II 

9 Zoll, monochrom, 
512x384 Pixel 

512 x 342 Pixel 

- 

- 


- 

Color Classic mit 256/ 

512 K VRAM 

10 Zoll, 8/16 Bll, 

512 x 384 Pixel 

- 

— 

—■ 

— 

— 

LC II mit 256/512 K 

VRAM 

- 

4/16 

4/8 

— 


— 

Performa 400 mit 

512 K VRAM 


~ 

8 

- 

— 

— 

II vx mit 512 K/l MB 
VRAM 

- 

16 

8/16 



— 

LC III mit 512/768 K 

VRAM 

- 

8/16 

8/16 

4/8 

8 


Performa 600 mit 512 K/ 

1 MB VRAM 

- 

16 

8/16 

- 

— 

- 

llvi mit 512 K/l MB 
VRAM 

- 

16 

8/16 

— 

— 

— 

Centris 610 mit 512 K/ 

1 MB VRAM 

- 

8/16 

8/16 

4/8 

8/16 

4/8 

Centris 650 mit 512 K/ 

1 MB VRAM 

- 

16 

8/16 

4/8 

8/16 

4/8 

Quadra 800 mit 512K/ 

1 MB VRAM 


16 

8/16 

4/8 

8/16 

4/8 

Quadra 950 mit 1 MB/ 

2 MB VRAM 

- 

24 

16/24 

8 

16/24 

8 

Powerbook 145 

9,8 Zoll LCD, 1 Bit, 

640 x 400 Pixel 

- 

- 

- 

~ 

- 

Powerbook 160 

9,8 Zoll LCD, 4 Bit, 

640 x 400 Pixel 

8 

8 

8 

8 

— 

Powerbook 180 

9,8 Zoll LCD, 4 Bit, 

640 x 400 Pixel 

8 

8 

8 

8 

— 

Powerbook 165c 

9,8 Zoll LCD, 256 Fotben, 
640 x 400 Pixel 

8 

8 

8 

8 

- 

Powerbook Duo 210 * 

9,8 Zoll LCD, 4 Bit, 

640 x 400 Pixel 

8 

8/16 

8 

8/16 

— 

Powerbook Duo 230 ■ 

9,8 Zoll LCD, 4 Bit, 

640 x 400 Pixel 

8/16 

8/16 

8 

8/16 

— 


* auch 19-Zöller von Drittonbietern , * mit Duo-Dock und Duo-Minidock 512K/Duo-Dock 1-MB-Video-RAM 
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UBER 250 HARDWARE TESTS • GRAPHISCHE BENUTZERSCHNITTSTELLE «VOLLSTÄNDIGE SYSTEMINTORMATION 


COMPLETEpIS 


PERFORMS OVER 250 HARDWARE TESTS INCIUDING RAM • SYSTEM • HARD DISK • VIDEO • BENCHMARKS 


DIE HARDWARE-DIAGNOSE FÜR DEN MACINTOSH 

Wenn Sie dns nächste Mal einen "traurigen Mac" auf Die SNOOPER-Software läuft auf allen Macs, ist leicht 
Ihrem Bildschirm sehen oder Ihr Mac nicht sein normales in der Anwendung und erspart Ihnen Zeit und Geld, 
leistungsniveau erreicht, diagnostizieren Sie die Vervollständigen Sie Ihre Mac-Utilities mit dem 
Ursache einfach mit SNOOPER, dem revolutionären Hardware-Diagnose-Programm SNOOPER und Sie 
neuen Standard für Mac Diagnose- und Testwerkzeuge, erhalten KOSTENLOS das komplette Virex Virusschutz- 
SNOOPER führt über 250 Tests durch, überprüft Ihre paket dazu, 
gesamte Hardware und identifiziert etwaige Probleme. 


MAXÄ 


Der autorisierte Fachhandel bezieht SNOOPER bei: PRISMA 
Computertechnologie Handelsgesellschaft mbH • Wandsbeker 
Zollstrafie 87-89*2000 Hamburg 70*Tel. 040/68860-110 


Führend in der 
Desktop-Diagnose 


MAXA und SNOOPER sind Warenzeichen von MAXA Corporation. Andere Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen ihrer jeweiligen Besitzer. 

©1993 MAXA Corporation. Alle Rechte Vorbehalten. 
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NEWS INTRO 



PRISMA-News • April 1993 


CeBIT Highlights 


PRISMA auf der CeBIT ’93 ; Apple’s Per- 
forma-Rechner; Neue Apple-Hardware 


Office-Hardware 


SuperMac Thunder II; 

FWB SledgeHammer; Nikon COOLSCAN; 
RICOH 600 dpi Graustufenscanner 


Electronic Publishing 


Aldus: PageMaker 5.0, FreeHand 3.1; Efi 
Cachet; Adobe Photoshop 2.5; Cirrus 
2.0; Infini-D; P.I.X.A.R. Typestry 


Office-Lösungen 


Symantec: Norton Essentials für Power¬ 
Books, SAM 3.5; Utility-CD; Demo-CD; 
Claris FileMaker Pro 2.0; PLZ-Transporter, 
Retrospect 2.0 


Netzwerke & Kommunikation 


CeBIT Highlights; QuickMail 2.5; 
Farallon Timbuktu 1.0 Windows/5.0 
Macintosh, Timbuktu Windows Phone- 
NET Kit; 4Sight Fax; DataViz 
MacLinkPlus 7.0; Insignia SoftPC; 
Euronis Planet; TheLink; Shiva 
LanRover; Asante 1012 SmartHub; 
Helios EtherShare OPI; InterCon: 
WatchTower, TCP/Connect II, 
NFS/Share, InterPrint, Planet X 


PRISMA Info-Service 


Anwender-Hotlines; Update-News; 
Update-Tabelle; Preisausschreiben 
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Das gesamte Heft wurde mit PRISMA-Produkten 
auf Apple Macintosh erstellt. Alle genannten 
Produkte werden von PRISMA über den 
Apple*Fachhandel vertrieben. Dort erhalten Sie 
auch weitere Informationen. 

Eine aktuelle PRISMA-Fachhändlerliste erhalten Sie 
unter der Faxnummer 040/68 86 0-196. 


Alle empfohlenen Inklusivpreise verstehen sich 
mit 15% (DM) bzw. 20% (Ös) MwSt.. gültig 
ab 01.01.1993. 

Änderungen und Irrtum Vorbehalten. 

Alle Produktamen sind eingetragene 
Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 



10 Millionen Macintosh-Anwender 
können sich nicht irren. 

Jetzt ist es raus: Kürzlich ging der zehnmillionste Macintosh-Rechner über 
den Ladentisch. Diese Zahl nimmt der eingeschworene Mac-User mit Genug¬ 
tuung zur Kenntnis. Einerseits. Andererseits verpflichtet diese Zahl aber auch 
und nimmt in die Verantwortung. Verantwortung dafür, mit ausgereiften Peri¬ 
pherie-Produkten für ein leistungsfähiges Umfeld zu sorgen. Für einen Distri¬ 
butor wie PRISMA heißt das aber auch, dem Markt ein gut sortiertes und 
komplettes Produktsortiment zu bieten. Und das tun wir - nicht zuletzt durch 
die Neuaufnahme der Produkte von Aldus, Claris und der Apple-Software - 
jetzt im mittlerweile fünften Jahr unseres Bestehens. Und ich meine, jedes 
dieser Produkte ist ein überzeugendes Argument für den Macintosh. Das ist 
unser Business. 

Aber wir bekommen auch von anderer Seite immer mehr Argumente, die 
überzeugen. Apple selbst liefert sie uns frei Haus. Da sind neue Maschinen 
für alle Bereiche: z. B. der Color Classic, der Farbe für jeden erschwinglich 
macht; oder der Quadra 800, das neue Flaggschiff der modularen Serie. 

Und es ist noch einiges in der Apple-Pipeline. Zum Beispiel die Apple Work- 
group Server 95, mit denen Apple zum ersten Mal dedizierte Highend-Netz- 
werkserver präsentiert. Auch munkelte man bei Redaktionsschluß, daß hoher 
amerikanischer Besuch auf der CeBIT einen tragbaren Photo-CD-Spieler mit 
Apple-SCSI-Anschluß präsentieren wird. Es tut sich also eine ganze Menge. 
All diese Produkte haben großen Einfluß auf den Mac-Markt: Neue Möglich¬ 
keiten eröffnen sich und zukunftsorientierte Anwendungen rücken in immer 
greifbarere Nähe. Das bedeutet aber auch, daß es wieder neue Herausforde¬ 
rungen gibt, den Markt zu gestalten. Auch das ist unser Business. 

Bei vielen neuen Produkten kann man auch viel dazulemen. Wir bieten Ihnen 
Schulungen in der Veranstaltungsreihe MacKolleg. Dieses bundesweit durch- 
gefuhrte Seminar beschäftigt sich diesmal mit dem Thema Electronic Publis¬ 
hing - ein Thema übrigens, daß durch eine Neudefinition dieses Marktseg¬ 
mentes eine völlig neue Bedeutung bekommt. Neugierig? Dann melden Sie 
sich doch einfach an: Hotline 040 / 68 860-220. 

Unser Bestreben ist es, Ihnen die besten Produkte für den Macintosh zu bie¬ 
ten. Das Ergebnis dieses Bestreben können Sie live erleben: 

Auf der CeBIT ‘93 in Hannover auf unserem Messestand in Halle 8. Und da 
können Sie sich dann selbst ein Bild von den überzeugenden Produkten des 
Macintosh-Marktes machen. Wir sind darauf vorbereitet. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
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CEBIT-HIGHLIGHTS 



CeBIT’93-Neuheiten 


A uch auf der diesjährigen CeBIT ist 
der PRISMA-Stand wieder ein 
„Muß“ fiir alle Macintosh-Anwender. 
Schließlich werden hier die aktuellsten 
Neuigkeiten aus dem Publishing-, Netz¬ 
werk- und Office-Bereich geboten. 

Die Publishing-Freunde sollten auf keinen 
Fall die neuesten Canto-Produkte versäu¬ 
men. So stellt das Bilddatenbanksystem 
Cumulus auf den neuen Apple Server¬ 
workstations seine einmalige Netzwerk¬ 
performance unter Beweis, während für 
Scanneranwender kein Weg an der neuen 
Version 2.0 des Scanprogrammes Cirrus 
vorbei fuhrt. Wer sich mehr dem Satz und 
Layout verschrieben hat, wird am neuen 
PageMaker 5.0 seine helle Freude haben. 
Für Digital-Publisher werden mit Infini-D 
und Typestry zwei neue Produkte aus dem 


Neu: Der Titel als Poster! 


Wenn Ihnen unser aktuelles Titelmotiv 
gefällt: Wir haben es als Poster DIN AI 
(ohne Text u.ä.) vorrätig! Für DM 20,- 
(Verr.-Sch. od. p. Nachn.) gehört’s Ihnen. 

Zu bestellen unter: Tel.: 040/458324 
Fax.: 040/41 7230. Viel Spaß damit! 

Bereich Animation/Rendering vorgestellt. 
Ganz im Zeichen der Lösungsorientierung 
stehen die Netzwcrkinstallationen auf dem 
PRISMA-Stand. Demonstriert werden u. a. 
neueste ISDN-Lösungen sowie die Mög¬ 
lichkeiten des Workgroup Computing in 
Mac- und gemischten Mac/DOS-Netzen. 
Der Office-Bereich wartet mit brandneuen 
CDs (u.a. mit dem neuen INPUT auf CD) 
und interessanten Hardware-Neuproduk¬ 
ten auf (u.a. Nikon Coolscan, dem Dias- 
canner im Kleinformat, und den SuperMac 
Thunder II Accelerator-Karten). Apple’s 
neuer Consumerbereich ist durch die Per- 
forma 400 und 600 vertreten, die zusam¬ 
men mit Softwareprodukten wie zum Bei¬ 
spiel Great Works 2.0 gezeigt werden. 




Ist es ein Mac? 

Apple’s neue Performas 

Wer auf der CeBIT Apple’s neue Consu- 
mer-PCs - die Performa-Rechner - sucht, 
wird diese mit Sicherheit bei PRISMA in 
Halle 8 (EG, Stand A30/B29) finden. 

Der Performa 400 entspricht dem bereits 
bekannten Macintosh LC II. Das heißt, daß 
er den 16 MHz 68030-Prozessor nutzt und 
in der Grundausstattung 4MB RAM sowie 

I PDS-Steckplatz bietet. Anders als der LC 

II bietet der Performa 400 jedoch keinen 
optionalen Koprozessor und auch das 
Betriebssystem ist um einige Netzwerker¬ 
weiterungen abgespeckt. Interessant ist 
dabei die Standardausstattung mit der Fin¬ 
deralternative At Ease. At Ease gliedert die 
Bildschirmoberfläche in Programme und 
Dokumente, die nach Einschalten des 
Rechners somit sofort im Zugriff stehen. 
Der Performa 600 hat dieselbe Software- 
Grundausstattung wie der 400 und bietet 
ansonsten dank des 32 MHz 68030-Prozes- 
sors den grundlegenden Leistungsumfang 
eines Macintosh IIvx - allerdings ohne 32- 
KB-Cache und ohne einen Koprozessor. 
Für multimedial ausgerichtete Anwender 
wird der Performa 600 in der CD-Version 
mit einem internen Apple 30üi CD-ROM- 
Laufwerk angeboten, das u. a. auch mehr¬ 
fach beschriebene Photo CDs lesen kann. 


Der PRISMA CeBIT-Messestand im Detail 



Claris, Dantz, 
Tandberg, Caere. 
Maxa. Symantec. 
PRlSMA-CD's 

Crossplatform 

Computing 

Farallon. Insignia 

Host Computing 

Helios. InterCon, 
Neon. Asante, DCA 

Workgroup 

Computing 

OnTechnology, 
CE Software. 4Sight 


Macromedia, 

P I X A R, Specular 

Adobe. Aldus, 
Canto, Efi. Quark. 
SuperMac 

SuperMac, Nikon, 
Kodak, FWB 


Telecomputing 

EuRoNis, CLI. 
Access Privilege. 
Shiva 
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CEBIT - HIGHLIGHTS 


Ein echter 
liriinil 
zum Feiern 

Neue Apple-Hardware 

Auch dieses Jahr haben Mac-Anwender 
allen Grund zur Freude, denn auf der 
CeBIT gibt es wieder ein rundes Dutzend 
brandneuer Apple-Produkte zu bewun¬ 
dern. Hier die Neuigkeiten: 

„AlMn-One“ 

Apple stellt den lange erwarteten farbfähi- 
gen Macintosh Classic vor. Im gewohnten 
Kompaktdesign bietet er einen integrierten 
10-Zoll-Farbmonitor, der 256 Farben dar¬ 
stellt. Über den DirectSlot können bereits 
für den LC erhältliche Erweiterungskarten 
genutzt werden. 

Power-Farben 

Mit dem PowerBook 165c steht jetzt auch 
das erste farbfähige Powerbook zur Verfü¬ 
gung. Es ist mit einem neuartigen Passiv- 
matrix-Farbbildschirm ausgestattet, der 
256 Farben auf den Monitor zaubert. Das 
PowerBook 165c ebenso leistungsstark 
wie das Modell 180. 

Spitzen-Einstieg 

Die Nummer III in der LC-Serie ist lei¬ 
stungsstärker als der Mac Ilci. Dafür sorgt 
der 25 MHz 68030-Prozessor sowie ein 





optionaler Floating-Point-Prozessor. Der 
Mac LC III ist in der Grundkonfiguration 
mit 7 Schnittstellen ausgestattet, sodaß er 
auch mit CD-ROM-Laufwerk, Scanner 
oder Modem betrieben werden kann. 

Große Leistung, kleiner Preis 

Mit dem Centris 610 und dem Centris 650 
bietet Apple erstmals auch in der mittleren 
Preisklasse 68040-Rechner an. Im Ver¬ 
gleich zum Macintosh Quadra wird der 
neue 68LC040-Prozcssor jedoch ohne 
Floating-Point-Einheit geliefert. Insgesamt 
sind die Centris rund zwei- bis dreimal so 
schnell wie die anderen Mittelklasse-Macs 
IIvx oder Ilvi. 

Neu im Quadra-Team 

Das neueste Quadra-Mitglied ist auch das 
preisgünstigste - der Quadra 800. Dank 
des Mini-Tower-Gehäuses paßt er sowohl 
auf als auch unter den Schreibtisch und 
bietet bei 30 Prozent mehr Leistung auch 
mehr Erweitcrungsmöglichkeiten als das 
bisherige Quadra-Einstiegsmodell. 





Wie gedruckt 

Die LaserWriter Select 300 und 310 erwei¬ 
tern Apple’s Laserdrucker-Familie im 
mittleren Preissegment. Der Select 300, 
der bereits in der Grundausstattung hohe 
Druckqualität und eine Geschwindigkeit 
von 5 Seiten/Min. bietet, ist der ideale 
Laserdrucker ftir Einsteiger. Während er 
optional um PostScript-Fähigkeiten erwei¬ 
tert werden kann, ist der LaserWriter 
Select 310 ab Werk PostScript-fähig. 

In der Pipeline 

Und es gibt auf der CeBIT noch weitere 
Neuheiten von Apple zu bewundern. So 
zum Beispiel zum ersten Mal eine dedi- 
zierte Generation an Highend-Serverwork- 
stations, die unter der gewohnten Macin- 
tosh-Oberfläche pure UNIX-Power verber¬ 
gen und in EtherTalk-Netzen ganz neue 
Performance-Dimensionen einführen. Im 
Consumerbereich sollten Sie auf den ersten 
portablen CD-Player von Apple achten, 
der Photo-, Audio- und Daten-CDs abspie¬ 
len kann. Viel Spaß! 
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4 Asse 

SuperMac präsentiert 
Thunder Il-Karten 

s begann mit der SuperMac Thun¬ 
der/24™ Accelerator-Karte, die der 
Grafikbearbeitung und dem Bildaufbau am 
Monitor in beeindruckender Weise auf die 
Sprünge half Es ging weiter mit der Thun¬ 
der Karte, die die wichtigsten Photo¬ 
shop-Filter so richtig auf Trab brachte. 
Danach wurde gemunkelt, welchen Coup 
SuperMac als nächsten landen würde, und 
so mancher Insider vermutete, daß es eine 
Kombination aus den beiden o. g. Karten¬ 
technologien sein würde. Sie sollten recht 
behalten. Und dennoch waren selbst diese 
Experten höchst beeindruckt, als Super¬ 
Mac im Januar auf der MacWorld mit der 
Thunder™ II-Familie die nächste Genera¬ 
tion an Beschleunigerkarten vorstellte. 
Denn diese Karten sind sogar noch weit 
mehr als „the best of' aus SuperMac Thun¬ 
der/24. 

Doppel-Beschleunigung 

SuperMac hat wieder einmal frühzeitig die 
Zeichen der Zeit erkannt und sich auf die 
wachsenden Anforderungen im professio¬ 
nellen Publishing-Bereich eingestellt - 
schließlich werden neben der QuickDraw- 
Accelerierung zunehmend auch Beschleu¬ 
niger für die Speicher- und zeitintensive 
Bildbearbeitung gefordert. Herausgekom¬ 
men ist die Thunder II, die beide Beschleu¬ 
nigungsarten auf einer einzigen Karte rea¬ 
lisiert. Gegenüber der SuperMac Thun¬ 
der/24, die ja bislang in der QuickDraw- 
Beschlcunigung das Maß aller Dinge dar¬ 
stellte, bietet die Thunder II dabei sogar 
eine nochmalige Performance-Steigerung, 
so daß Grafikberechnungen und der 
Bildaufbau am Bildschirm zum rasenden 
Eilexpreß werden. 



Noch interessanter wird es allerdings für 
alle Freunde der intensiven Bildbearbei¬ 
tung, speziell für Photoshop-Anwender. 
Dank eines auf der Karte installierten pro¬ 
grammierbaren DSP (Digital Signal Pro¬ 
cessor) wird nämlich die Arbeitsgeschwin¬ 
digkeit in Adobe Photoshop um ein Vielfa¬ 
ches gesteigert - und das nicht nur, wie bei 
der Thunder Karte, in den Filteran¬ 
wendungen, sondern auch in 
den eigentlichen Programmbe¬ 
fehlen. Ermöglicht wird dieses 
sowohl durch den Thunder II- 
DSP als auch durch die neue 
Schnittstelle in Photoshop 2.5, 
die z. B. auch die Beschleuni¬ 
gung von Freistellungen, Mas¬ 
kierungen oder Farbmodusän- 
derungen ermöglicht. Neben 
Photoshop ist die Thunder II 
überdies mit integrierter Accele- 
rierung für Kai's Power Tools (33 speziel¬ 
le Verfremdungsfilter für Photoshop) und 
PicturePress® (JPEG Bildkompression) 
ausgestattet. Doch die Thunder II-Vorteile 
kommen nicht nur diesen Programmen 
zugute. So können über entsprechende 
Software-Module auch andere Applikatio¬ 
nen in den Genuß einer höheren Arbeitsge¬ 
schwindigkeit kommen. Für EfiCachet™ 
sind entsprechende Module übrigens schon 
vorhanden. 

Die „Fab Four“ 

Die Thunder 11 wird in vier verschiedenen 
Varianten angeboten: 

• Die Thunder II light bietet den komplet¬ 


ten o. a. Leistungsumfang bei einer Maxi- 
malauflösung von 1.152x870 Punkten. 

• Die Thunder II bietet darüber hinaus Auf¬ 
lösungen bis zu 1.360x1.024 Punkten! 
(Einen dazu passenden SuperMac 20“- 
Monitor wird es übrigens auch in Kürze 
geben). 

• Ganz auf die zukünftigen Fcmseh- und 
Monitomormen ist die Thunder II HDTV 

ausgerichtet, die mit ihrer 
Maximalauflösung von 1.900 x 
1.024 (!) Punkten schon auf die 
kommenden Bildschirme mit 
einem 16:9-Seitenverhältnis 
abgestimmt ist. 

• Die 4. Variante wird alle 
SuperMac Thunder/24-Besitzer 
erfreuen, denn hierbei handelt 
cs sich um die Möglichkeit, 
mittels einer DSP-Karte, die 
einfach in den OpenSlot der 
SuperMac Thunder/24 gesteckt wird, auf 
die Thunder II aufzurüsten. 

Last but not least: Die Thunder II ist Color- 
Sync-kompatibel und unterstützt die Photo 
CD-Technologie. Und für alle, denen die¬ 
ser Leistungsumfang noch nicht genug ist, 
liegen jeder Thunder II-Karte noch die 
Softwareprodukte Kai's Power Tools, 
Photo CD™ Access und PicturePress bei. 
Aber mehr ist nicht drin! 

SUPERMAC 



Thunder II light 

DM 7.990,-exkl. MwSt. 
DM 9.188,50 inkl. MwSt. 
Ös 56.730,-exkl. MwSt. 
Ös 68.076,-inkl. MwSt. 

Thunder II 

DM 10.990,-exkl. MwSt. 
DM 12.638,50 inkl. MwSt. 
Ös 78.030,-exkl. MwSt. 
Ös 93.535,-inkl. MwSt. 
(Vorläufige Preise) 
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KEEP THE COLOR IN HOUSE 


Proofdmck- 

Qualität 


Ihermosublimations- 

Echtfarhdnicker 


A3 formatfüllend 
A4 fonnatfüllend 


300 dpi 



Adobe PostScript Level II 


EfiColor- Technologie 
zur Farbkalibration 


Direktdmck- Technologie 
fiir Adobe Photoshop 


FINAL 


FARB-PROOFDRUCK ZUM DESKTOP-PREIS. 


Machen Sie Ihren Schreibtisch zur Proofstation - 
mit den neuen Proofl\>sitive™-Farbdruckern 
von SuperMac. Ausgestattet mit Adobe 
PostScript® Level II- undEfiColor™- 
LJnterstützung sowie der sensationell 

& 



POSTSCRIPT* 


schnellen Direktdruck-Technologie für Adobe 
Photoshop™ bieten Sie Ihnen Proofqualität zum 

Desktop-Preis. Formatfiillend in A3- 
bzw. A4-Größe. Nähere Informationen 
erhalten Sie unter 040/68 860-425. 


SUPERMAC. 


PROOFPOSITIVE 

DIE PROOFPOSITIVE AUF DER CEBIT '93: HALLE 8, EG - STAND A30/B29 


Alle genannten Produkte sind Warenzeichen bzw. eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 

Der Apple-Fachhandel bezieht die ProofPositive-Drucker bei PRISMA Computertechnologie Handelsgesellschaft mbh • Wandsbeker Zollstr. 87-89 • 2000 Hamburg 70 • Telefon: 040/68 860-0 













OFFICE HARDWARE 




SledgeHammer Disk 
Arrays von FWB 


D er Publishing-Markt boomt, und ins¬ 
besondere in Sachen Hardware wach¬ 
sen die Ansprüche fast schon exponentiell. 
Geschwindigkeit und Speicherkapazität 
gehören zu den meistgenannten Kriterien, 


Doppelt schnell und doppelt sicher - die 
SledgeHammer Disk Arrays von FWB für 
den Server- und Highend-Einsatz 

nach denen es die ständig größer werdende 
Profi-Gemeinde dürstet. All denen, die das 
Arbeiten mit 20 MB-Animationen oder das 
Digitalisieren von Videos zu ihren alltägli¬ 
chen Betätigungen zählen, werden die 
FWB SledgeHammer Disk Arrays deshalb 
gerade recht kommen. Mit gutem Grund, 
denn die SledgeHammer bieten alles, was 
das Herz begehrt: Zugriffszeiten von bis zu 
unter 5 Millisekunden, doppelte Daten¬ 
transferraten und Speicherkapazitäten von 
100 MB bis immerhin 5,6 Giga¬ 
byte - das dürfte zudem auch 
beim Einsatz als zentraler Netz¬ 
werkserver in größeren Netzen 
höchsten Ansprüchen genügen. 

Die SledgeHammer Disk Ar¬ 
rays sind Mehrfachlaufwerke, 
die mit zwei gleichartigen FWB 
Hammer-Festplatten bestückt 
werden. Zusammen mit der 
Software Hard Disk Toolkit Professionell 
ergibt sich aus dieser Konstellation eine 
Reihe von Möglichkeiten, die eine einzel¬ 
ne Festplatte einfach nicht bieten kann. 


Sledge Hammer 240 

DM 4.500,- exkl. MwSt 
DM 5.175,-inkl. MwSt. 

Sledge Hammer 
2000FMF 

DM 15.100,-exkl. MwSt 
DM 17.365,-inkl. MwSt. 

Weitere Preise auf 
Anfrage. 


Zum Beispiel das sog. „Data Striping“, bei 
dem die zu speichernden Daten auf beide 
Platten gleichzeitig geschrieben werden, 
um somit die Transferrate im Vergleich 
zum Einzelplattenbetrieb zu verdoppeln - 
sehr zur Freude z. B. aller Videofreunde 
unter den Mac-Anwendem. Für diese 
Hochgeschwindigkeitszwecke können die 
Laufwerke übrigens parallel an den inter¬ 
nen sowie den externen SCSI-Bus des 
Quadra 950 angeschlossen werden. Wem 
hingegen die Datensicherheit über alles 
geht, kann seine SledgeHammer auch nach 
dem sog. „Mirror“-Verfahren konfigurie¬ 
ren, bei dem die Daten einer 
Platte automatisch auf der zwei¬ 
ten gespiegelt werden - der 
ideale Datenschutz im Falle 
eines Festplattenabsturzes. Und 
die „sowohl-als-auch“-Anwen- 
der richten sich einfach Partitio¬ 
nen auf dem Disk Array ein und 
nutzen eine Partition zum Stri- 
ping und die andere zum gleich¬ 
zeitigen Spiegeln der Daten - für die 
schnelle Sicherheit. 


EJFWB 

mtorpouied 



.««teuften 


FWB Hammer - das sind Speichersystemc für alle, de- ligkeit und Zuverlässigkeit im täglichen Betrieb aus- 

nen ihre Daten etwas wert sind. Festplatten, Disk zeichnen. Von einem Hersteller, der seit 1984 tu den 

Arrays, SCSI-2-Beschleuniger und magnetooptische weltweit führenden Anbietern von Apple Macintosh- 

Lautwerke, die sich durch ein Maximum an Schnei- Peripherie zählt. Ab sofort bei Ihrem Fachhändler. 


Wr Fachhandel hc:ivht die FWB-Produkte hei PRISMA Compuiertcchnologic Handclsges’llsehat't mbH • Wanddvker Zollstr. 87-89 • 2000 Hamburg 70 - Telefon C40/6S *<>0-4 2 S Fa\ 040/68 S6Q VV 
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OFFICE HARDWARE 


Keif cool 

Der Nikon COOLSCAN - Diascanner im Kleinformat 


W as hat in etwa die Grundfläche einer 
DIN A4-Seite (um genau zu sein: 
13,8 cm x 32 cm), beeindruckt durch die 
geringe Höhe von 4,7 cm und bringt oben¬ 
drein nicht mehr als 1,900g auf die Waage? 
Schon wieder ein neues PowerBook? Der 
langersehnte Personal Digital Assistant? 
Oder der VerpackungsVorschlag für die 
erste transportable Streifenpizza? Weit 
gefehlt, denn die Rede ist von 
einem waschechten Hochlei¬ 
stungs-Farbdiascanner - dem 
nagelneuen Nikon COOL¬ 
SCAN. Dieser schickt sich an, 
mit einer konkurrenzlosen Kombination 
aus Minimalismus in Preis und Ausmaßen 
sowie hervorragenden Scanqualitäten die 
Macintosh-Schreibtische im Sturm zu 
erobern. 

Der Filmscanner für jedermann 

Nach dem 12-Bit Profi-Diascanner LS- 
351OAF präsentiert Nikon mit dem COOL¬ 
SCAN jetzt eine echte Weltneuheit, denn 
dieser 35mm-Film-Scanner ist weltweit 
der einzige, der mit einer LED-Kaltlicht- 
quellc arbeitet. Daher kann er so kompakt 
gebaut werden, daß er problemlos in jede 
Aktentasche paßt - und das zu einem Preis, 
der ihn zum idealen Eingabegerät für jeden 
Mac-Arbeitsplatz macht, an dem Dia- und 
Filmvorlagen erfaßt und bearbeitet bzw. 
archiviert werden müssen. 

Doch wer sich davon zu der Vermutung 
hinreißen läßt, der Nikon COOLSCAN sei 


auch in puncto Leistungsumfang ein Spar¬ 
paket, wird schnell eines Besseren belehrt. 
Der COOLSCAN arbeitet im 24-Bit- 
Modus und kann somit das volle Spektrum 
von 16,7 Millionen möglichen Farben 
erkennen - und das bei einer Auflösung 
von bis zu 2.700 dpi (das ist eine deutlich 
höhere Auflösung, als momentan durch die 
Digitalisierung von Kleinbildfilmen auf 
Foto-CDs realisiert werden 
kann) und mit der von Nikon- 
Scannern bekannten hervorra¬ 
genden Farbtreue! Damit kann er 
ohne weiteres mit wesentlich 
teureren - und größeren! - Midrange-Dias- 
cannem mithalten. Erfassen lassen sich 
alle Färb- und Schwarzweiß-Kleinbild¬ 
filmvorlagen bis 24mm x 36mm (sowohl 
als Positiv als auch als Negativ). Ein Film¬ 
streifenhalter sorgt dafür, daß neben 
gerahmten Vorlagen auch problemlos nur 
die Filmstreifen gescannt werden können, 
wobei der manuell beeinflußbare Focus¬ 
mechanismus des Gerätes stets optimale 
Scanschärfe garantiert. 

Die Software für Top-Qualität 

Gute Software war bislang immer ein ent¬ 
scheidender Grund für die Investition in 
einen Scanner. Und das wird beim Nikon 
COOLSCAN nicht anders sein, denn der 
Diascanner ist mit einer deutschen Voll¬ 
version der längst zum Standard avancier¬ 
ten Bildbearbeitungssoftware Adobe 
Photoshop ausgestattet. Damit haben Sie 


Preise sind in 
Vorbereitung 


Kaum größer als 
ein CD-Laufwerk 
und dennoch 
ein waschechter 
Hochleistungs- 
Farbdiascanner. 

Der Nikon 
COOLSCAN paart 
Minimalismus in 
Preis und Abmes¬ 
sungen mit 
hervorragenden 
Scanqualitäten. 



u. a. die Möglichkeit, nachträgliche Bild¬ 
optimierungen vorzunehmen. Ein Photo¬ 
shop-Zusatzmodul sorgt für die Direktan- 
steuerung des Scanners aus Photoshop. 

Nikon 



RICOH Graustufenscanner 


Die neuen Laserdrucker im Apple 
Macintosh-Markt beweisen es: 600 
dpi setzen sich als neuer Standard 
durch. Was auf der Ausgabeseite 
noch relativ neu ist, gehört auf der 
Eingabeseite schon langer zum guten 
Ton - zumindest beim RICOH RS632 
Graustufenscanner. Dabei handelt es 
sich nicht - wie bei vielen anderen 
Scannern, die vergleichbar hohe 
Auflösungen für sich in Anspruch 
nehmen - um interpolierte Werte, 
sondern um die echte optische Auf¬ 
lösung des Gerätes. Die Vorteile 
liegen in einer wesentlich höheren 
Detailtreue bei der Erfassung von 
Text-, Strich 2 eichen- und Bildvor¬ 
lagen, die jetzt auch bei der Ausgabe 
auf einen 600 dpi-Laserdrucker voll 
zum Tragen kommen und den Unter¬ 
schied zu 300 dpi-Scannern deutlich 
machen. Die hohe Geschwindigkeit, 
exzellente Reproduktionsqualität und 
die 256 Graustufen, die der RICOH 
RS632 erkennt, machen 
dieses Gerät sowohl für den 
anspruchsvollen Office-Bereich als 
auch für den professionellen Einsatz 
zum idealen Scanner. 




Preise 



RICOH 600 dpi 


Graustufenscanner 

DM 3.750,-exkl. MwSt. 

DM 4.312.50 inkl.MwSt. 

RICOH 600 dpi 
Graustufenscanner 

ÖS 26.625,- exkl. MwSt. 

ÖS 31.950- inkl. MwSt. 

KDßiCD 
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COLOR PUBLISHING 



Das universelle 
Scanprogramm wurde 
völlig überarbeitet 


A uf der CeBIT’93 stellt die Canto Soft¬ 
ware GmbH die vollständig überar¬ 
beitete Version ihres Scan-Klassikers Cir¬ 
rus 2.0 der Öffentlichkeit vor. Highlights 
sind neben der völlig überarbeiteten Bedie¬ 
neroberfläche die Integration der neuesten 
Apple Systemsoftware QuickTime, Color- 
Sync und AppleScript. Ebenfalls hinzuge¬ 
kommen sind neue Algorithmen zum pro¬ 
fessionellen und automatischen Scannen. 
Speziell die schon in der früheren Version 
vorhandene Hel 1 igkeits-/Kontrastregelung 
wurde mit einer Frei formkurve, numeri¬ 
scher Eingabe und Stützpunktdefinition 
wesentlich verbessert. Wahlweise können 


hier Einstellungen auch im CMYK-Modus 
vorgenommen werden. Erweitert wurden 
außerdem die Eingabe/Ausgabeformate, 
die jetzt auch TI FF 6.0 (inklusive CMYK- 
TIFF), ein überarbeitetes EPS-Fomiat und 
QuickTimc-komprimiertcs PICT umfassen. 
Durch die Unterstützung von 
Apple’s ColorSync lassen sich 
jetzt Scanvorgänge auf das 
Gesamtsystem des Anwenders 
kalibrieren. Somit ist sicherge¬ 
stellt, daß der Scan des Ori¬ 
ginals farbgetreu im Druck reproduziert 
werden kann. Unterstützend werden 
zusammen mit Cirrus 2.0 herstellerunab¬ 


Was ist neu in 2.0? 


• Integration von QuickTime, 
ColorSync und AppleScript 

• Vereinfachte Benutzeroberfläche 

• Verbesserte Helligkeit/ 
Kontrastregelung 

• Mehr Ein- und Ausgabeformate 
werden unterstützt 

• Kalibrierung der Scanvorgänge 
auf das Gesamtsystem (ColorSync) 

• Support von AppleEvents 

• Schnittstelle zu Cumulus 


hängige ColorSync-Kalibrierungsdateien 
für die wichtigsten Scannermodelle ausge¬ 
liefert. Über AppleEvents lassen sich 
Scanfunktionen von Cirrus 2.0 von außen 
steuern; Cirrus-Funktionen lassen sich so 
in anderen Applikationen direkt aufrufen. 

Für RagTime, QuarkXPress und 
Photoshop werden entsprechen¬ 
de Adaptermodule gleich mitge- 
liefert. Durch die integrierte 
Schnittstelle zu Cumulus wer¬ 
den gescannte Bilder direkt in 
die Datenbank aufgenommen und können 
nach Archivierung von Cirrus ausgesucht 
und geöffnet werden. Über AppleScript 
lassen sich Scanvorgänge automatisieren. 
So lassen sich durch mitgelieferte oder 
auch selbst erstellte Scripts bestimmte 
Arbeitabläufe nach Bedarf immer wieder 
abspielen. Durch die zukunftsweisenden 
Technologien des Color-Managements mit 
ColorSync und dem hohen Bedienungs¬ 
komfort ist Cirrus 2.0 das Tool für alle, die 
den Leistungsumfang ihres Scanners voll 
ausschöpfen wollen und ihre Scanergeb¬ 
nisse verbessern möchten. 

Canto 

sowas 


Preise 


Cirrus 2.0 

DM 1.198-exkl. MwSt. 
DM 1.374,25 inkl. MwSt. 
ös 8.500 - exkl. MwSt. 
Ös 10.200,- inkl. MwSt. 



Jetzt inklusive Cumulus Bilddatenbank 
zum Superpreis! 

Adobe Photoshop, das führende Bildbearbeitungsprogramm, 
enthält jetzt Canto Cumulus, die netzwerkfähige Bilddatenbank, 
und das zum Einzelpreis von Photoshop! Übersichtlich geordnet 
haben Sie so alle Ihre Bilder stets im Zugriff. Zwei Programme, 


Also, auf zum Apple-Fachhändler - oder rufen Sie bei PRISMA an, 
wenn Sie Näheres wissen möchten. Telefon: 040/68 860-220. 


Ä)03=. &5Ö 



Adobe 
Photoshop 


H 

Cumulus 


Adobe Photoshop enthält jetzt Canto Cumulus Bilddatenbanksystem 
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Alles in einem - Infini D 

Infini-D modelliert, rendert und animiert auf dem Mac 


I nfini-D von Specular International bietet 
eine ideale Plattform für Anwender, die 
sich professionell mit Modelling, Rende- 
ring und Animation befassen. Die extrem 
einfache Bedienung der Software beweist, 
daß die dritte Dimension in allen seinen 
Spielarten nicht nur Spezialisten Vorbehal¬ 
ten sein muß. Im Gegenteil: 

Mit Infini-D lassen sich Vor¬ 
gänge wie Objektkonstruktion 
und Bewegungsdefinition so¬ 
wie Oberflächengestaltung und 
Beleuchtung auf einfache Wei¬ 
se erlernen. Kein Wunder, daß 
Infini-D in der MacUser mit 
5(!) Mäusen ausgezeichnet 
wurde. Herausragend ist denn auch das 
gesamte Konzept der Software: 3D- 
Modelling, Rendering (inklusive RayTra- 
cing) und Animation sind hier unter einer 
Oberfläche vereint und können modular 
und im Zusammenspiel genutzt werden. 
Und das macht Sinn, denn meist sind es 
diese drei Aufgaben, die an einem komple¬ 
xen Arbeitsprozeß zur Erstellung einer rea¬ 
listischen Animation beteiligt sind. 
Zusätzlich bietet Infini-D herausragende 
Funktionen, die z. B. Animation von Wel¬ 
lentexturen und die Erzeugung von Nebel 
unterstützen oder Animationen mit Meta¬ 
morphosen und QuickTime'. Oberflächen 
für das spätere Rendem werden mit Infini- 



3D-Modelling mit Infini-D 


D in reicher Zahl gleich mitgeliefert, kön¬ 
nen aber auch selbst generiert werden. 
Durch die Unterstützung mehrerer Alpha- 
Kanäle lassen sich bei der Ausgabe Pro¬ 
gramme wie Photoshop in einen Arbeit¬ 
sprozeß integrieren. Doch auch beim 
Import ist das Programm flexibel: So las¬ 
sen sich zum Beispiel Illustra¬ 
tor- oder Freehand-Dateien pro¬ 
blemlos in Infini-D imponie¬ 
ren, um sie dort beispielsweise 
zu rendem oder ihnen mit der 
Raytracing-Funktion zu einem 
photorealistischen Aussehen zu 
verhelfen. 

Abgerundet wird das Produkt 
mit Zusatzsoftware w'ie BackBumer, einer 
Software, die das Rendering im Netzwerk 
ermöglicht. Hierbei können Kapazitäten 
mehrerer Rechner den zeitintensiven Pro¬ 
zeß des Rendering gemeinsam überneh¬ 
men und damit beschleunigen (Distributed 
Rendering). Replicas liefert eine Vielzahl 
von Musterdateien und Oberflächen, die in 
Infini-D angewendet werden können. 

Schrill in 3 
Dimensionen 

Dreidimensionale 
Schriftgestaltung mit 
TVpestry 

W er für seine Gestaltung Schriften auf 
einfache Art und Weise in dreidi¬ 
mensionale Form bringen will, bekommt 
jetzt Unterstützung aus illustrem Hause. 
Mit Typestry 1.1 von P.I.X.A.R. (die 
Firma zeichnet sich verantwortlich für die 
fantastisch-realistische Ballraumszene von 
„Die Schöne und das Biest“ oder den 
metallenen Cyborg aus „Terminator 2“) ist 
ein Tool zur dreidimensionalen Gestaltung 
von Schriften, erweitert mit der Möglich¬ 
keit, Buchstaben vor Hinter- und Unter¬ 
gründen zu dimensionalisieren. Durch sim- 



P*I*X*A*R On Stage: Typestry 

ple Bedienung, übersichtliche Werkzeuge 
und die Möglichkeit, MacRcndcrMan im 
Hintergrund arbeiten zu lassen, werden 
photorealistische Ergebnisse erzielt. Der 
Weg zur dreidimensionalen Schrift ist 
denn auch denkbar einfach: Zuerst werden 
die Buchstaben in Typestry eingetippt und 
formatiert (Fonts usw.); danach wird live 
am Bildschirm gedreht, rotiert, geneigt und 
die Art der dreidimensionalen Erschei¬ 
nungsweise bestimmt; 
nach dem Setzen von frei¬ 
en Beleuchtungsquellcn 
runden Lichter und Schat¬ 
ten das Endergebnis ab. 

Alle Types können mit 
verschiedenen Oberflä¬ 
chen (Looks) versehen 
werden, die von Typestry 
angeboten werden. Benutzt werden können 
alle Type I und TrueType Schriften. 

Für die Integration der 3D-Schriften in 
Grafik- und Layoutprogramme w r ie Quark¬ 
XPress und Adobe Photoshop sorgen fle¬ 
xible Ausgabeformate wie EPSF, PICT 
oder T1FF. Und in diese Art Programme 
gehören die 3D-Schriften ja auch hinein. 
Durch die Unterstützung von Alpha- 
Kanälen können Masken direkt in Photo¬ 
shop importiert werden. Bei der Ausgabe 
kann eine variable Auflösung gewählt wer¬ 
den. Typestry LI ist in englischer Version 
ab sofort verfügbar. 


Infini-D 

DM 1.950-exkl. MwSt. 
DM 2.242.50 inkl. MwSt. 

Infini-D 

ÖS 13.845,-exkl. MwSt. 
ÖS 16.614-inkl. MwSt. 


Typestry 

DM 498.- exkl. MwSt. 
DM 572,70 inkl. MwSt. 

Typestry 

ÖS 3.536,-exkl. MwSt. 
ÖS 4.243.20 inkl. MwSt 
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Synclt! - Automatischer Datenabgleich 


Der 



Brandneue Utilities für 
PowerBook-Benutzer 

D en Schwachpunkt der PowerBooks 
stellt trotz aller Weiterentwicklung 
immer noch die Batterielcistung dar. Einen 
einzelnen Kundenbesuch mag man ja gera¬ 
de noch durchfuhren können, aber ein 
ganzer Arbeitstag fernab von jeder Strom¬ 
zufuhr? Reine Utopie! Nicht 
nur diesem Ziel kommt man 
mit den „Norton Essentials“ 
nun ein gutes Stück näher. 

Der „Battery Saver“ legt 
fest, nach wievielcn Minuten 
der Untätigkeit die Festplatte 
abgeschaltet oder der Prozes¬ 
sortakt gesenkt wird, wobei 
sich die Einstellungen optimal auf drei ver¬ 
schiedene Betriebszustände und die gerade 
benutzte Applikation maßschneidem las¬ 
sen. Beim Betrieb einer Datenbank wie 
z.B. FileMaker die ständig auf den Mas¬ 
senspeicher zugreifen muß - wird das Her¬ 
unterfahren der Festplatte verhindert, bei 


Norton Essentials 1.0 
DM 260 - exkl. MwSt. 

DM 299,-inkl. MwSt. 

Norton Essentials 1.0 

ÖS 1.820-exkl. MwSt 
ÖS 2.184.- inkl. MwSt. 


der Benutzung einer Tabellenkalkulation 
wie z. B. Excel wird schon nach wenigen 
Minuten abgeschaltct. Den zweiten „Batte¬ 
rieschlucker“, die Hintergrundbeleuchtung 
des Displays, hält der „Backlight Dim¬ 
mer“ in Schach, über den die Hinter¬ 
grundbeleuchtung nach einer bestimmten 
Zeit abgcschaltet wird. Und um noch einen 
„oben drauf zu setzen“ deaktiviert „In¬ 
stant Access for Apple Talk“ automa¬ 
tisch AppleTalk, wenn das PowerBook 
nicht mehr mit dem Netzwerk verbunden 
ist und schaltet es selbsttätig wieder ein, 
wenn das PowerBook wieder Netzwerk¬ 
teilnehmer ist. Damit man - trotz aller 
Sparmaßnahmen - über den Batteriezu¬ 
stand ständig auf dem laufenden ist, zeigt 
„Battery Gauge“ stets den derzeitigen 
Ladezustand der Batterie in der Menülei¬ 
ste. Doch nicht nur die Batterie profitiert 
vom Einsatz der Norton Essentials, auch 
für den Anwender sind einige „Schman¬ 
kerl“ dabei. So verkürzt „Airport Shut- 
down“ die Sicherheitskontrolle am Flug¬ 
hafen beträchtlich. Das PowerBook wird 
zwar zum Leben erweckt - der Bootvor¬ 
gang kann aber nach Erscheinen des 
lächelnden Macs über eine Dialogbox 
abgebrochen werden. Der „Power Cur¬ 
sor“ vergrößert den Cursor so, 
daß eine Suche überflüssig wird, 
„Caps Lock Control“ verhin¬ 
dert das versehentliche Betätigen 
der Umschalttaste, und „Power 
Guard“ schützt das PowerBook 
vor unbefugter Benutzung durch 
Dritte. Abschließend stellen wir 
noch zwei Funktionen vor, die 
man in anderen PowerBook-Utility- 
Sammlungen bisher vergeblich gesucht 
hat: „Quick Notes“ und „Synclt!“. In 
den Quick Notes lassen sich so wichtige 
Dinge, wie z. B. Kreditkartennummem 
oder Tresorkombinationen sicher verwah¬ 
ren und Synclt ist das absolute Highlight 



Ouar« 

PffWW K*yt 
QQ Quick No Ul 
& Syncltl 


•SP!*!-.!!!!!’ 

VMh IM( aurftr 

^ Vrav 


Q Vatcb 

EZ] 

X 

EZ 

PK» 

SZI 

-f- Cronbalr 

EZ 

Lki.i Ci rstr Pavar Kty 

[{UBU 



Der Power Cursor ist nicht zu übersehen 


Strom sparen mit dem Battery Saver 


des Programmes: PowerBook-Anwender, 
die sowohl einen Desktop-Mac als auch 
ein PowerBook benutzen, werden wissen, 
wovon die Rede ist. Das ständige Abglei- 
chcn zwischen PowerBook- und Desktop- 
Mac-Dateien kostete bisher Zeit und Ner¬ 
ven. Die Norton Essentials lösen dieses 
Problem auf elegante Weise. Denn Synclt 
gleicht sämtliche Dateien automatisch ab 
und bringt sie so auf den neuesten Stand. 


SYMANTEC. 


Gib’ Viren keine Chance! 


SAM 3.5 schützt 



Viren. Sie sind im Computerbereich 
fast genauso alltäglich wie im richti¬ 
gen Leben. Manche sind eher harm¬ 
los, andere hingegen zerstören die 
Arbeit von Wochen und Monaten. Um 
diesen Supergau gar nicht erst eintre- 
ten zu lassen, sollten Sie Ihrem Macin¬ 
tosh SAM 3.5 gönnen: Zur Vorbeu¬ 
gung. Nachbehandlung und als 
Abwehrstoff gegen zukünftige Viren. 
SAM 3.5 bietet die Möglichkeit. 
Makros für die individuelle Virenunter¬ 
suchung zu definieren und so auf 
Knopfdruck alle gewünschten Daten¬ 
träger auf mögliche Viren abzusuchen. 
In der SAM Virus Clinic können u. a. 
alle am Rechner angezeigten Laufwer¬ 
ke auf Viren untersucht und im Falle 
der Infektion sofort repariert oder 
gelöscht werden. In SAM 3.5 sind alle 
Virusdefinitionen in einer separaten 
Datei enthalten. In der auch die 
„Steckbriefe“ neuer Viren abgelegt 
werden können. So ist man auch vor 
neuen Viren sicher. 
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UND JETZT HABEN WIR NOCH EINEN ZAHN ZUGELEGT 


VIEL UND SCHNELL 
9 SOFTWARE-PROGRAMME 
1 APPLE CD LAUFWERK 300 



WordPerfect 2 


MORE 3.1 


Deltagraph 

Professional 


.O 


Diskfit Pro 


Wer hätte gedacht, daß das so schnell geht: Neun führende Software-Applikationen auf einer CD plus dem 
neuen und superschnellen Apple CD Laufwerk 300. Und der Preis? Langsam, langsam, keine Panik: Der 
Preis bleibt immer noch der gleiche. Und auf die Audio-CD samt Stereokopfhörer brauchen Sie auch nicht 
zu verzichten. TOP HITS FOR YOUR OFFICE Volume 2 - ab sofort bei Ihrem Fachhändler. Aber immer dran 
denken: Bei diesem Angebot müssen auch Sie schnell sein - sonst ist wieder alles vergriffen. 


Fileguard 2.7 

SAM 3.0 

Insignia 

AccessPC 

Insignia 
SoftPC 2.5 


...MUR DER PREIS, DER BLEIBT HEISS: 

DM 1 . 798 ,- 


Der Fadihandel bezieht dm Bündle bei Pfismo Compulerlethnologie Handelsgesellschaft mbH Wondsbeker Zoflsfr. 87-89 
2000 Hamburg 70 Tel. 040/68 860-110 - Alle Produktnomen sind Markenzeichen der jeweiligen Hersteller. 
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Die stillen Stars 


Die Asse im 
Hintergrund - jetzt 
auf CD! 

M it Utilities verhält es sich ähnlich 
wie mit Roadies auf einer Tournee: 
Sie arbeiten ständig unauffällig im Hinter¬ 
grund, sind aber für das Gelingen des 
gesamten Projekts von enormer Wichtig¬ 
keit. Den wahren Ruhm aber heimsen 
andere ein. Die „anderen“ sind im Falle der 
Arbeit am Computer die Softwareapplika¬ 
tionen, die unmittelbar zur Erledigung der 
täglichen Aufgaben erforderlich sind. Das 
können Textverarbeitungen, Tabellenkal¬ 
kulationen aber auch Bildbearbeitungs¬ 
oder Layoutprogramme sein. Während sie 
„im Rampenlicht stehen“, sorgen die Utili¬ 
ties für Sicherheit, Arbeitskomfort, Ver¬ 
bindungen und auch Spaß. Und zwar so 
unauffällig, daß einem der Nutzen eines 
Utilities oft erst dann bewußt wird, wenn 
es einmal nicht mehr zur Verfügung steht. 
Als Komplettausstattung sowohl für 
Macintosh-Einsteigcr als auch für „alte 
I lasen“ bietet PRISMA sieben der „klugen 
Helfer“ auf der CD „Use it“ an. 

Starparade 

So ausgestattet, ist man für alle Eventua¬ 
litäten des Computeralltags gerüstet. Zum 
Beispiel, wenn es um Datensicherheit geht: 
Die Symantec Norton Utilities 2.0 helfen 


bei fast allen Problemen, die bei 
Benutzung einer Festplatte auf- 
treten können. Sie diagnostizie¬ 
ren, reparieren und stellen sogar 
versehentlich gelöschte Daten 
wieder her. Ebenfalls der 
Sicherheit dient das Virenschutzprogramm 
SAM 3.5 von Symantec, das das Eindrin¬ 
gen von Viren weitestgehend ausschließt 
und das - sollte der Fall der Fälle doch ein¬ 
getreten sein - den Virus sofort aufspürt 
und eliminiert. Das letzte Glied in der 
Sicherheitskette stellt DiskFit Direct der 
Firma Dantz dar, das schnelle und einfach 
zu bedienende Backupprogramm für klei¬ 
nere Festplatten, das als Backupmedien 
Disketten und Wechselplattenlaufwerke 
(3,5” magneto-optische Laufwerke) nutzt. 
Doch nicht nur für die Sicherheit ist 
gesorgt: Die WIZ-Tools der Firma High- 
warc lassen den Mac noch mehr zum per¬ 
sönlichen Computer werden und bieten 
dem Anwender mit über acht verschiede¬ 
nen Einzelmodulen eine Vielzahl von 
Möglichkeiten, seine Arbeit noch besser, 
schneller und effektiver erledigen zu kön¬ 
nen. Für die Verbindung zur anderen Welt 
ist Apple’s PC Exchange zuständig. Mit 
Hilfe dieses Programmes können Daten 
zwischen Macintosh-Computem und PC- 
Kompatiblen genauso einfach hin- und 
hergeschoben werden, wie zwischen zwei 
Macs. Für Anwender, die privat und beruf¬ 
lich mit unterschiedlichen Betriebssyste¬ 


men arbeiten, eröffnen sich 
damit völlig neue Möglichkei¬ 
ten. Weiterhin ist mit Suitcase 
von Fifth Generation Software 
ein Utility zur professionellen 
Verwaltung umfangreicher 
Schriftenbibliotheken enthalten, das in 
Puncto Bedienerkomfort keine Wünsche 
mehr offenläßt. Damit auch der Spaß bei 
dieser CD nicht zu kurz kommt, steht mit 
AfterDark von Berkeley Systems ein Bild¬ 
schirmschoner zur Verfügung, der es wirk¬ 
lich in sich hat. Die lustigen bewegten Bil¬ 
der haben AfterDark schon fast zu einem 
Kultprogramm werden lassen. 



Probieren! 


Demonstrationen 
für einen guten Zweck 

Die neue Demo-CD „Try-it M wird in 
Kürze bei PRISMA erhältlich sein. 

Sie enthält Demo-Versionen verschie¬ 
dener Programme - und zwar sowohl 
als selbstablaufende Animationen als 
auch als sogenannte Testversionen. 
Mit diesen besonderen Programm¬ 
versionen können Sie zwar wie 
gewohnt arbeiten, aber nur in teilweise 
eingeschränktem Umfang drucken und 
sichern. 

Durch dieses Angebot gibt PRISMA 
allen Anwendern die Möglichkeit, sich 
durch die tatsächliche Benutzung aus¬ 
führlich über die Programme zu infor¬ 
mieren. die sie interessieren. 

Weiterhin werden sich das Backup¬ 
programm DiskFit Direct von Dantz als 
Vollprodukt und der brandneue 
INPUT-Katalog als FileMaker-Datei auf 
der CD befinden. 

Der Reinerlös dieser CD wird der AIDS- 
Stiftung gespendet. 



Alle Werkzeuge, die Ihr Mac braucht, auf einer CD 


Preise 


Utilities CD „Use It“ 

DM 391,30 exkt. MwSt. 
DM 450,- inkl. MwSt. 
ÖS 2.662,50 exkl. MwSt. 
ÖS 3.195,- inkl. MwSt. 
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FileMaker Pro 2.0 im Einsatz bei PRISMA 


D ie wohl bekannteste hierarchische 
Datenbank im Macintosh-Markt, 
FileMaker Pro, liegt jetzt in der neuen Ver¬ 
sion 2.0 vor. Außer einem stark erweiterten 
Funktionsumfang beeindruckt die neue 
Version auch durch die volle Dateikompa¬ 
tibilität von Macintosh- und Windows- 
Dateien. Wie eine so komplexe 
Datenbank wie FileMaker 2.0 
beim Distributor PRISMA zur 
Erfassung und Pflege der Pro¬ 
duktinformationen des INPUT- 
Kataloges eingesetzt wird, 
möchten wir im folgenden beschreiben. 
Der erste Schritt zur Erfassung von Infor¬ 
mationen beginnt immer mit der Erstellung 
der Eingabemaske, über die später alle 
Informationen in die Datenbank transfe¬ 
riert werden sollen. FileMaker 2.0 bietet zu 
diesem Zweck eine Vielzahl von Möglich¬ 
keiten, die einzelnen Felder zu definieren. 
Hierbei wird auch fcstgelegt, ob die Felder 
mit Text, Zahlenmaterial, Daten, Grafiken 
oder Formeln gefüllt werden. Sind alle Fel¬ 
der definiert, kann die Eingabemaske im 
Layoutmodus so gestaltet werden, daß sie 
übersichtlich ist und trotzdem ansprechend 
aussieht. Ein große Hilfe hierbei ist, daß 
festgelegt werden kann, in welcher Rei¬ 
henfolge die einzelnen Felder mit Inhalt 
gefüllt werden. Um zum nächsten Einga¬ 
befeld zu gelangen, reicht das Betätigen 
der Tabulatortaste. Ist auch die Layoutpha¬ 
se abgeschlossen, kann mit der Eingabe der 


Daten (Artikelnummer, Produktfoto, wenn 
vorhanden QuickTime™-Movie, Produkt¬ 
beschreibung, Preis usw.) begonnen wer¬ 
den. Die Eingabe erfolgt entweder manuell 
oder über „Copy“ und „Paste“ aus Dateien 
anderer Applikationen. Bei PRISMA ist 
hierfür der jeweilige Produktmanager 
zuständig. Er erledigt die 
Ersterfassung der Daten und 
hält sie ständig auf dem neue¬ 
sten Stand. Durch einen 
umfangreichen Paßwortschutz, 
mit dem verschiedene Zugriffs¬ 
berechtigungen vergeben werden können, 
ist stets gewährleistet, daß die Produktin¬ 
formationen nach der Eingabe zwar von 
allen an die Datenbank angeschlossenen 
Arbeitsplätzen aus abgerufen, aber nicht 
geändert werden können. Die Ausgabe der 
Informationen - z. B. als Produktinfo für 
Enduser - erfolgt über den Drucker in 
anspruchsvollen, frei konfigurierbaren 
Layouts. FileMaker Pro 2.0 ist ein Werk¬ 
zeug, das die Erfassung und Verwaltung 
umfangreichen Datenmaterials enorm 
erleichtert und so auch eine große Hilfe bei 
der Erstellung umfangreicher Publikatio¬ 
nen bedeutet. Den gesamten, neuen 
INPUT-Katalog erhalten Sic übrigens auch 
als FileMaker Pro-Dokument zusammen 
mit Demo-Versionen verschiedener Pro¬ 
gramme auf CD. 


CLARIS 


FileMaker Pro 2.0 

DM 864.04 exkl. MwSt. 
DM 993,65 inkl. MwSt. 



Individuelle Gestaltung der Eingabemasken 



fileMak er l’ r0 


Der Datenbank-Standard 



Kein Problem! 

V iele denken mit Schrecken an den 
1.7.1993. Ab diesem Tag wird 
nämlich voraussichtlich postalisch nichts 
mehr so sein wie bisher. Das Zauberwort 
heißt: neue, fünfstellige Postleitzahlen. 
Die fürchten viele Datenbankanwender - 
und zwar nicht nur wegen ihrer Fünfstel¬ 
ligkeil. Daß das nicht so sein muß. 


beweist der neue Postleitzahlentranspor¬ 
ter von Applied Technologies, der sämt¬ 
liche Adressbestände in Programmen 
wie z. B. FileMaker II. FileMaker Pro, 
4D, Omnis 7. RagTimc. Oracle. Claris 
Resolve, Claris Works. Lotus 1-2-3. MS 
Excel, SupcrCard und HyperCard auf die 
neuen Postleitzahlen umstellt. Dem 
Transporter muß nur noch der Datenbe¬ 
stand angegeben werden, der umgestellt 
werden soll, der Rest erfolgt automa¬ 
tisch. Die Option „Trockenlauf* bewirkt 
eine Überprüfung der allen Adressen auf 


Rechtschreibfehler und Konvertierbar¬ 
keit. Adressen, die als nicht konvertier¬ 
bar gellen, können von Hand geändert 
oder aussortiert werden. Bequemer 
gehl’s nicht. Der Postleitzahlen-Trans- 
porter ist ca. ab Mai 1993 verfügbar, 
wird aber vorab von PRISMA auf der 
CeBIT präsen¬ 
tiert. Besuchen 
Sie uns. 


Preise 


Postleitzahlen¬ 

transporter 

Preise sind in 
Vorbereitung 
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DIE VERGANGENHEIT 


AI/7 der ständig steigenden Zahl der 
Softwarelösungen nt auch du Zahl der 
Computerviren tn den letzten Jahren ständig 
gestiegen. Um hter e/nen wirksamen Schutz 
zu erreichen, muß der Anwender versuchen, 
du Virusdefinitionen möglichst immer 
auf dem neuesten Stand zu halten. 

Dieses U nt erfangen kostete bisher jedoch Zeit 
und Muhe, denn die Anpassung 
an neue Viren mußte oft mehrmals 
im Jahr manuell vorgenommen werden. 

Doch das gehört ah sofort der Vergangenheit 
an — denn jetzt gibt cs das 
SA AI -A bonnement . 


DAS ABONNEMENT 


Gegen eine Gebühr von DM 09,00 
im Jahr I DM 86, / 0 exkl. AI u St.) 
bietet Ihnen PRISMA zusammen 
mit der S) man tu GmbH .. 

■ . 3 mal tm Jahr du Zusendung eines 
Updates der SAM Virus-Definitionen 

(ah Vers ton 3.5); 

■ ... eventuelle Hardware-Anpassungen 
des Virusschutzes au) verschiedene 
Macintosh-Rechner 

■ . techn i s t he I ips für \ i rat » ihn l z : 

■ alle nötigen Support-Informationen. 


Damit sind Su tn Bezug au) Vinn immer 
auf dem neuesten Stand und stehen auf der 
lieberen Stift Und damit noch nicht genug 



Der Abo-Schutz mit .\/\AI 3. 5 ist ganz 
einfach zu bekommen: Kreuzen Sie nur 
Kennziffer Nr. 28 auf der letzten Sitte der 
PRISMA- News an und prompt erhalten 
Sie weitere Informationen zum 
S /\ AI - Abo-Konzept. Na denn: 

Willkommen nn SAM Abonnement. 


Weitere Informationen erhalten Sie hei 
PRISMA unter Telefon 040168 860-1 10. 



Back it up! Mit 
Retrospect/Remote 


Preise 


Updates 

- von Retrospect 
Einzelplatz auf 
Retrospect Remote 2.0 

DM 99- exkl. MwSt. 
DM 113,85 inkl.MwSt. 

- von Retrospect 
Einzelplatz auf 
Retrospect Remote 2.0 
inkl. 3 Benutzer 

DM 179-exkl. MwSt. 
DM 205.85 inkl. MwSt. 

- von Retrospect Remote 
Mehrbenutzer auf 
Retrospect Remote 2.0 
Inkl. 10 Benutzer 

DM 149-exkl. MwSt. 
DM 171.35 inkl. MwSt. 


R etrospect, die 
Backup- und 
Archivierungslö¬ 
sung für alle Da¬ 
tenintensiven Ein¬ 
zelplatz- und Netz¬ 
werkkonfiguratio¬ 
nen, liegt jetzt in 
neuer, verbesser¬ 
ter Version 2.0 
vor. PRISMA bie¬ 
tet hierfür drei 
verschiedene Up¬ 
datemöglichkeiten 
an: von der Retro- 


spect Einzelplatz¬ 


version auf Retrospect 2.0; von der Einzel¬ 


platzversion auf Retrospect Remote 2.0 
inkl. 3 Benutzer und von der Retrospect 
Remote Mehrbenutzerversion auf Retros¬ 


pect 2.0 inkl. 10 Benutzer. Außerdem 
erhalten alle Anwender von OEM-Versio- 
nen die Möglichkeit, über PRISMA auf die 
Version 2.0 upzudaten. 


Claris Updates jetzt 
bei PRISMA 

D ie Claris Produktlinie für den Macin¬ 
tosh ist seit jeher Garant für leichte 
und intuitive Bedienbarkeit, für Leistungs¬ 
fähigkeit und Funk¬ 
tionalität - und da¬ 
mit für die harmo¬ 
nische Integration 
in die Macintosh- 
Philosophie. Das 
gilt in besonderem 
Maße für Claris 
FileMaker Pro. Die¬ 
se Allround-Da- 
tenbank eignet sich 
für die täglichen 
Dateiverwaltungs¬ 
aufgaben und ist gerade wegen oben 
beschriebener Eigenschaften ein de-facto- 
Standard unter den Flatfile-Datenbanken. 
Die Version 2.0 setzt erneut Maßstäbe und 
ist besonders hinsichtlich seiner integrier¬ 
ten vollen Dateikompatibilität zu der Win¬ 


Preise 


FileMaker Pro 2.0 

deutsch 

Updates 

- von FileMaker Pro 1.0 

DM 274,56 exkl. MwSt. 
DM 315,74 inkl. MwSt. 

- von früheren Versionen 

DM 570,18 exkl. MwSt. 
DM 655.71 inkl. MwSt. 

- von Claris Works 

DM 435.81 exkJ. MwSt. 
DM 501,18 inkl. MwSt. 


dows Version ein echter Renner - denn 
Macintosh-FileMaker Pro-Datenbanken 
können jetzt auch unter Windows genutzt 
werden. Damit möglichst viele Anwender 
in den Genuß dieser Leistungsfähigkeit 
kommen, bietet PRISMA, Distributor der 
Claris-Produkte und direkter Anbieter aller 
Claris Updates, jetzt ein flexibles Update 
auf die Version FileMaker Pro 2.0 deutsch 
an. Dabei werden neben FileMaker Pro 
1.0-Anwendern oder Anwendern früherer 
Versionen auch Claris Works-User be¬ 
rücksichtigt. Worauf warten Sie noch?! 


Alle Suitcase- 
Updates jetzt 
bei PRISMA! 

uitcase, das Utility zur 
einfachen und komfor¬ 
tablen Verwaltung umfangreicher Schrif¬ 
tenbibliotheken, liegt jetzt in neuer, 
System 7.1-kompatibler Version 2.12 in 
deutscher Sprache vor. Updates sind von 
sämtlichen früheren Versionen - auch von 
denen in englischer Sprache - möglich. 



Preise 


Update 

- auf Suitcase 2.12, 
deutsche Version 

DM 45.- exkl. MwSt. 
DM 51.75 inkl. MwSt. 


Apple System 7.1 
Update 


B ringen Sie Ihr Betriebssystem auf den 
neuesten Stand. Daten Sie auf System 
7.1 up. Hierfür stehen Ihnen - je nach dem, 
welches System Sie bisher benutzt haben - 
drei verschiedene Produkte zur Verfügung: 
1.) Das Update von System 7.0 auf System 
7.1, inkl. Kurzanleitung. 

2.) Das Update von System 
6.0x oder älter auf System 
7.1, inkl. Handbuch und 
der neuen Systemerweite¬ 
rung AtEase. 3.) Die 10er 
Lizenz zum Updaten von 
10 Arbeitsplätzen auf Sy¬ 
stem 7.1. inkl. einem Satz 
Handbücher und System 
auf CD). 


System 7.1 D Einzelplatz 
Update 

- von System 6.0x 
oder älter 

DM 200 - exkl. MwSt. 
DM 230,- inkl. MwSt. 

- von System 7,0x 

DM 82,61 exkl. MwSt. 
DM 95.- inkl. MwSt. 

- 10er Lizenz 

DM 834,78 exkl. MwSt. 
DM 960,- inkl. MwSt. 


Hinweis 


Alle österreichischen 
Preise finden Sie auf 
der folgenden Seite. 


SYMANTEC 
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PRISMA INFO-SERVICE 



DIE PREISE 


1.+2. Preis: 2 x P»I«X*A*R Typestry 
3.-53. Preis: 50 x „Try lt“-CD 

weitere Preise: 

5 x Prince of Persia, 

5 x Lemmings, 

5 x HellCats over the Pacific 


DIE FEBRUAR-GEWINNER: 


1 FileMaker Pro 
Rainer Niederschick 
A-1150 Wien 

1 System 7.1 
Kristine PauIsen 
6500 Mainz 

Bettine Dittemer 
1000 Berlin 

Sven Hartwig 
4500 Osnabrück 

5 x Apple Fontpack 

Die Gewinner werden schriftlich 

benachrichtigt 


Herzlichen Glückwunsch 
allen Gewinnern !!1 


Gewinnen Sie! 

I n unserer PRISMA Rallye durch das April Heft der PRISMA News warten auch 
diesmal wieder interessante Gewinne auf den findigen Leser, der alle Fragen richtig 
beantwortet. Also: Trennen Sie diese Seite komplett heraus und senden Sie sie ausge- 
fiillt an die untenstehende Adresse. Vergessen Sie dabei nicht, auf der Rückseite anzu¬ 
kreuzen, über welche Updates Sie ggf. nähere Informationen wünschen. Der Einsen¬ 
deschluß ist der 7. Mai 1993 und der Rechtsweg ist - wie immer - ausgeschlossen. Wir 


Die Preisfragen: 

Frage 1: 

Mit welchen in diesem Heft beschriebe¬ 
nen Karten kann man zwar nicht spielen, 
aber trotzdem gewinnen? 


Frage 2: 

Welches Programm wird zum digitalen 
Farbmanagement eingesetzt? 


Frage 3: 

Wie heißt die Neuigkeit für PowerBook- 
Besitzer? 


Frage 4: 

Wie heißt die OPI-Lösung für Ihr Mac- 
Netz? 


Frage 5: 

Welche Software braucht man, um zu 
modellieren, zu rendern und um Anima¬ 
tionen zu erstellen? 


Die Zusatzfragen: 

Frage 1: 

An welchem Rechner arbeiten Sie 
persönlich? 


Frage 2: 

Wieviele Rechner arbeiten im ange¬ 
schlossenen Netzwerk? 

1-5 □ 6-50 □ 

51-150 □ über 151 □ 

Frage 3: 

Mit welcher Software arbeiten Sie haupt¬ 
sächlich? 


Frage 4: 

Welche Hardwareanschaffungen planen 
Sie für die nächsten sechs Monate? 


Frage 5: 

Wie haben Sie die PRISMA-News 
erhalten ? 

Händler □ Page □ 

PRISMA n MACup I—I 

MacWelt □ CeBIT O 


Ja, schicken Sie mir bitte Informationen zu den Produkten mit folgenden Kennziffern zu: inuttnunN-^m. 

00000000000G* 
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21 
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23 


24 


25 


26 


27 


28 


Absender: Firma 



Abteilung 


Name 


Straße 

PRISMA Computertechnologie 
Handelsgesellschaft mbH 

PRISMA INFO-SERVICE 

PLZ(alte/neue)/Ort 

Telefon 

Wandsbeker Zollstraße 87-89 

Telefax 


AppleLink-ID 

D-2000 Hamburg 70 

CompuServe-ID 


USt-Ident.-Nr. 
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PRISMA INFO-SERVICE 


DIE AKTUELLEN UPDATES IM ÜBERBLICK 


Über Bestellmöglichkeiten und Fragen zur Abwicklung von Updates informieren wir Sie gerne unter Tel.: 040/68860-440 oder Telefax 040/68860-441. Oder Sie trennen diese Tabelle einfach aus Ihrer PRISMA 
News, und schicken diese ausgefüllt an die umseitige Adresse. Wenn Sie auch noch die Preisfragen beantworten, können Sie darüber hinaus auch noch einen unserer interessanten Preise gewinnen! 


Update-Produkt 


Vers. Update von: 





kompatibel 

inkl- MwSt 

Inkl. MwSt 

Adobe 

SuperATM 

1.0.0 D 

Adobe TypeManager 

• 

132,25 DM 

Alt sys 

Fontographer 

3.5.1 D 


• 

345,00 DM 

Alt sys 

Metamorphose Pro 2.03 D/E 

2.0.3 D 


• 

172,50 DM 

Altsys 

EPS Exchange 2.0 D 

2.0.0 D 


• 

172.50 DM 

Apple 

System 7.1 D Einzelplatzupdate 

7.1.0 D 

von System 6.x oder älter 

• 230,00 DM 

Apple 

System 7.1 D Update 

7.1.0 D 

von System 7.0.x 

• 95,00 DM 

Apple 

System 7.1 D Update 10-er Lizenz 

7.1.0 D 


• 

960,00 DM 

Caere 

Typist Plus / Mac-Version 

2.0.0 D 



333,50 DM 

Caere 

Omnipage Professional / Mac 

2.1.0 D 

von Omnipage Prof. 2.0 

• 

287,50 DM 

Caere 

Omnipage Professional / Mac 

2.1.0 D 

von Omnipage Voflversionen 

• 

563,50 DM 

Caere 

Typist Plus / Windows 

2.0.0 D 



287,50 DM 

Caere 

Omnipage Professional / Win 

2.1.0D 

von Omnipage Prof. 2.0 

Wrn3.1 

287,50 DM 

Caere 

Omnipage Professional / Win 

2.1 0D 

von Omnipage Prof. 1.0 

Win 3.1 

448,50 DM 

Caere 

Omnipage Professional / Win 

2.1.0 D 

von Omnipage Vollversionen 

Win 3.1 

563,50 DM 

Canto 

Cirros Vollversion 

1.5.1 D 

von Vollversion 1.2 und älter 


333,50 DM 

Canto 

Cirros Vollversion 

1.5.1 D 

von OEM/Bundle-Versionen • 

575,00 DM 

Canto 

Cirrus Siemens Scanner Vers. 

1.5.1 D 

von Siemens HighScan • 

287,50 DM 

CE-Software 

QuickMail Admin. +1 Benutzer 

2.5.1 D 



115,00 DM 

CE-Software 

zusätzlich 1 Benutzer 

2.5.1 D 



115,00 DM 

CE-Software 

QuicKeys 

2.1.3 E 

von QuicKeys 1.x 

• 

138,00 DM 

CE-Software 

QuicKeys 

2.1.3 E 

von QuicKeys 2.x 

• 

80,50 DM 

CE-Software 

DiskTop 

4.0.3 E 



80,50 DM 

Claris 

FileMaker Pro 

2.0.0 D 

von FileMaker Pro 1.0 

• 315.74 DM 

Claris 

FileMaker Pro 

2.0.0 D 

von FileMaker II oder älter 

• 655,71 DM 

Claris 

MacDraw Pro 

1.5.0 D 

von MacDraw Pro 1.0 

• 166,45 DM 

Claris 

MacDraw Pro 

1.5.0 D 

von MacDraw II oder älter 

• 655,71 DM 

Claris 

MacProject Pro 

1.0.0 D 

von MacProjekt II 2.5 • 

312,51 DM 

Claris 

MacProject Pro 

1.0.0 D 

von MacProjekt ältere Versionen 


655.71 DM 

Claris 

ClarisWorks 

1.0.0 D 

von MacWrite od. MacPaint 


328,19 DM 

Dantz 

DiskFlt Pro 

1.0.1 D 

von Diskfit 


172,50 DM 

Dantz 

Retrospect Remote 

2.0.0 E 

von Retrospect Einzelplatz 


113,85 DM 

Dantz 

Retrospect Remote inkl. 3 Benutzer 

2.0.0 E 

von Retrospect Einzelplatz 


205,85 DM 

Dantz 

Retrospect Remote inkl. 10 Benutzer 

2.0.0 E 

von Retrospect Rem. 10 User 


171,35 DM 

DataViz 

MacLinkPlus PC 

7.0.2 D 



109.25 DM 

DataViz 

MacLinkPlus Translator 

7.0.2 D 



109.25 DM 

Delta Point 

DeltaGraph Professional 

1.0.4 D 


• 

345,00 DM 

Farallon 

Timbuktu / Mac 1 User 

5.0.0 D 


• 

126,50 DM 

Farallon 

Timbuktu / Mac 10 User 

5.0.0 D 

• 

460.00 DM 

Farallon 

Timbuktu / Mac 50 User 

5.0.0 D 

• 

1.380,00 DM 

Farallon 

Timbuktu Remote 

3.0.0 D 

• 

172,50 DM 

Farallon 

Timbuktu / Windows 

1.0.0 D 

von Apple Share / PhoneNet PC 

Win 3.1 

161.00 DM 

Farallon 

Timbuktu / Windows 10 User 

1.0.0 D 

von Apple Share / PhoneNet PC 

Win 3.1 

736,00 DM 

Fifth Gen. 

Sultcase 

2.1.2 D 


• 51.75 DM 

Highware 

Fileguard 

2.7.5 D 


• 115,00 DM 

Insignia 

SoftPC Universal 

3.0.0 E 

von SoftPC alte Versionen 

• 

126,50 DM 

Insignla 

SoftPC Professional 

3.0.0 E 

von SoftAT 2.5 

• 

287,50 DM 

Insignia 

SoftPC Professional 

3.0.0 E 

von SoftPC Universal und älter 

• 

396,75 DM 

Insignia 

SoftPC mit Windows 3.1 

3.0.0 E 

von SoftAT 2.5 +Prof. 3.0 

• 

345,00 DM 

Insignia 

SoftPC mit Windows 3.1 

3.0.0 E 

von SoftPC Universal und älter 

• 

448,50 DM 

Insignia 

SoftNode 

2.0.0 E 


• 

103,50 DM 

Insignia 

AccessPC 

2.0.0 E 


• 

103,50 DM 

Macromedia 

Director inkl. Accelerator 

3.1.1 D 


• 736,00 DM 

Macromedia 

Sound Edit Pro D 

1.0.0 D 

von SoundEdit & MacRecorder 

• 253,00 DM 

Microsoft 

MS Excel 

4.0.0 D 


• 

396,75 DM 

Microsoft 

MS Word 

5.0.1 D 


• 

396,75 DM 

Microsoft 

MS PowerPoint 

3.0.0 D 


• 

396.75 DM 

Microsoft 

MS Works 

3.0.0 D 


• 

172,50 DM 

Microsoft 

MS Project 

3.0.0 D 


• 

448,50 DM 

Microsoft 

MS Flightslmulator 

4.0.0 E 



98,90 DM 

Microsoft 

MS Mail Server 

3.0.0 D 



281,75 DM 

Microsoft 

FoxBase+ / Diskettenupdate 

2.0.1 D 



57,50 DM 

Microsoft 

FoxBase+ / Einzelplatzversion 

2.0.1 E 



396,75 DM 

PRISMA 

CD -.Top Hits for your Office*“* 

Vol. II 

von CD - Volume 1 

172.50 DM 

Quark 

QuarkXPress 

3.1.1 D 

von QuarkXPress 3.0 

• 287,50 DM 

Software Ven. 

MicroPhone II 

4.0.0 D 


• 195,50 DM 

Symantec 

GreatWorks 

2.0.0 D 


• 

161,40 DM 

Symantec 

More 

3.1.0 D 


• 

339,25 DM 

Symantec 

SAM Anti Virus 

3.5.1 D 

von SAM 3.0 

• 

99.00 DM 

Symantec 

SAM Anti Virus 

3.5.1 D 

von SAM von 1.x und 2.x 


161,40 DM 

Symantec 

Norton Utilities 

2.0.0 D 

von NUM 1.0E / 2.0E / SUM 


161,40 DM 

Symantec 

ThinkC 

5.0.4 E 



161,40 DM 

Symantec 

Think Pascal 

4.0.1 E 



161,40 DM 

Symantec 

Think Reference 

2.0.0 E 



161,40 DM 

WordPerfect 

WordPerfect 

2.1.0 D 

von WordPerfect 2.0 D 

• 218,50 DM 

WordPerfect 

WordPerfect 

2.1.0 D 

von WP Amiga, Atari, MAC engl. 

• 402,50 DM 


System 7.1 empf. VK (D) empf. VK (A) Bemerkung 


2556,00 öS Engl. Dokument 
1278.00 öS Engl. Dokument. 
1278.00 öS 


1710,00 öS 
720,00 öS 
7200,00 öS 

2476,80 öS 
2136.00ÖS 
4176.00ÖS 

2476.80 ÖS 
2136,00 öS 

3328.80 ÖS 
4176,00 öS 

2130,00 öS 
4260,00 öS 
2130,00 öS 

852,00 ÖS 
852,00 öS 
1022,40 öS 
596,40 ÖS 
596,40 öS 

2323.20 ÖS 
4824,00 öS 

1225.20 ÖS 
4824.00 ÖS 

2299.20 öS 
4824.00 öS 
2394.00 öS 


inkl. Handbücher 
mit Kurzdokum. 

1 Satz Handbücher 


Infos zu weiteren Updates erhalten Sie auf Anfrage! 


Welche ?.. 
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Alle genannten Produktnamen sind Warenzeichen bzw. eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 


Sparen Sie Geld und Platz für die 
Remote-Kommunikation! 

Sie haben sicherlich nicht vor, Ihre 
Apple Macintosh-Computer ausschließ¬ 
lich für Remote-Netzwerkverbindungen 
zu installieren. Drei, vier oder mehr 
Macs für diese Zwecke kommen jedoch 
sehr schnell zusammen. 

Bevor Sie das Geld und den Platz 
für soviele Geräte opfern, werfen Sie 
doch einmal einen Blick auf den Shiva 
LanRover™/E - den AppleTalk 
Remote Access (ARA)-Server, der in 
jede EtherTalk-Konfiguration paßt. 

Ein Gerät für vier oder acht 
Modemleitungen. 

Den LanRover/E bekommen Sie als 

4- oder 8-Port-Version - als Tischgerät 

und einbaubar in ein 19-Zoll-Rack. 

Das heißt, daß Sie an jeden 
Shiva LanRover/E 4 oder 8 Modems 
anschließen und entsprechend viele 
Remote-Leitungen parallel verwalten 
können. Und wenn Ihre Ansprüche 
wachsen, dann fassen Sie einfach 
mehrere LanRover/E in einem platz¬ 
sparenden Rack zusammen. 



Entweder 

so... 


...oder mit 
Shiva 

LanRover/E. 



Shiva 

The remote networking specialists 


Der Fachhandel bezieht dieses Produkt bei 
PRISMA Computertechnologie Handelsgesellschaft mbH 
Wandsbeker Zollstrasse 87-89, 2ü(X) Hamburg 70 
Telefon 040/68 860-0, Telefax 040/65 24 393 


tf/ 



Zentrales Management 
und Top-Sicherheit. 

Sehr zur Freude eines jeden Netzwerk- 

Administrators lassen sich alle im Netz 

installierten LanRover/E zentral von 

jeder beliebigen Netzwerkstation aus 

warten. Und nicht minder erfreulich ist 

die Tatsache, daß der LanRover/E 

Sicherheitsoptionen bietet, die über die 

ARA-Möglichkeiten noch hinausgehen. 

Testen Sie den ShivaLanRover/E 
- und überzeugen Sie sich von der Lei¬ 
stungsfähigkeit dieser Remote-Lösung! 

Wenn Sie mehr über den 
richtigen Weg zur 

Remote-Kommunikation 
wissen möchten, 
rufen Sie an! 

Telefon 040/68 860-432 
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Wenn es um die tägliche 
Arbeit mit Ihrem Apple 
Macintosh geht, ist diese 
Scheibe genau richtig. 
USE IT! ist die komplette 
Sammlung von hilfreichen 
Werkzeugen für Daten¬ 
backup, Festplatlenorga- 
nisation, Virenschutz, Per¬ 
formancesteigerung unter 
System 7, Datenaustausch 
von Mac zu PC und umge¬ 
kehrt, Schriftenverwaltung 
samt DA-Handling - und 
sorgt so ganz nebenbei für 
viel Spaß bei der Bild¬ 
schirmschonung. USE lt! 
bekommen Sie überall im 
Fachhandel. 

So einfach ist das! 


PC EXCHANGE 
SUITCASE II 
N ORTON UTILITIES 
SAM 3.5 
DISKFIT DIRECT 
AFTER DARK 
WIZ-TOOLS 


Der Fachhandel bezieht dieses Produkt bei PRISMA Computertechnologie Handelsgesellschaft mbH 
Wandsbeker Zollstrasse 87-89 • 2000 Hamburg 70 • Telefon 040/68 860-0 • Fax 040/65 24 393 
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Macworld Interactive“ ist die (englische) Multimedia-Version der MACWORLD®, 
der weitweit größten Macintosh-Publikation. Jede CD ROM-Ausgabe enthält ausge- 
wähföe Artikel der MACWORLD® mit QuickTim ^"-Filmen, in verschiedenen Spra¬ 
chen, mit Ton und interaktiver Benutzerführung für die CD. 


An 

PC WELT Magazine GmbH 
MACWELT Vertrieb 
Rheinstr. 28 
8000 München 40 


□ ICH MÖCHTE EINE MACWORLD INTERACTIVE " 

CD ROM TESTEN 

Volume I - Herbst 92 - Eine CD DM 45,- zzgl. DM 3,- Porto 

D V-Scheck anbei D Rechnung an mich 

Name_ 

Straße_ 

PLZ_Stadt_ 

Unterschrift_ 

□ ICH BIN AN EINEM ABONNEMENT DER MACWORLD INTERACTIVE" 
INTERESSIERT Bitte schicken Sie mir nähere Informationen 


Mein Macintosh ist ein 


Ich habe ihn seit. 

Bildschirmgröße:.Farben:. 

Ich habe ein CD-ROM-Laufwerk 

□ intern □ extern 

Ich werde ein CD-ROM-Laufwerk anschaffen 

□ in 3 Monaten □ in 6 Monaten 






























Foto: Ralf Wilschewski 

































ES MUß NICHT IMMER EIN 
TEURER FARBMONITOR SEIN. 
AUCH MIT GROSSFORMATIGEN 
GRAUSTUFENMONITOREN 
LASSEN SICH BESTIMMTE 
AUFGABEN GUT ERLEDIGEN - 
UND DAS ZU EINEM SEHR 
GÜNSTIGEN PREIS 


MW TEST 


Von Jörn Müller-Neufiaus 


M an hört und liest zwar kaum noch 
von ihnen, und viele Händler ziehen 
bei ihrer Erwähnung ein Gesicht, als ob 
man einen MS-DOS-Rechner verlangt hät¬ 
te, aber das Ende der Graustufen-Monitore 
ist deshalb noch lange nicht gekommen. 
Im Gegenteil, besonders die großen Grau¬ 
en mit 19 bis 21 Zoll Bilddiagonale werden 
auch für kleine Budgets immer interes¬ 
santer. Attraktiv sind sie auch für Besitzer 
von Macs mit integrierter Videoschnitt¬ 
stelle wie den Quadras. dem Mac Ilsi und 
dem LC. 

Wer sich ein wenig umschaut, kann 
einen hochwertigen 21-Zöller schon für 
etwa 2000 Mark ergattern. Auch mit Video- 
karte bewegen sich die Preise eines 21 -Zoll- 
Graustufensystems im Bereich von 3000 
Mark. Beileibe kein Täschengeld, aber durch¬ 
aus erschwinglich auch für kleinere Por¬ 
temonnaies. 

NICHT VON GESTERN Graustufen-Moni- 
tore sind nicht nur preiswert, es gibt sogar 
viele Einsatzbereiche, in denen sie sinn¬ 
voller als ihre farbigen Kollegen sind. Wer 
im Büro sitzt und in erster Linie eine Text¬ 


verarbeitung oder Datenbanken verwen¬ 
det, ist mit Graustufen odereinem Schwarz¬ 
weißbild bestens bedient, weil erstens Tex¬ 
te selten bunt sind und zweitens die Arbeit 
mit Text auf Schwarzweißmonitoren die 
Augen Dank besserer Schärfe nicht so bela¬ 
stet wie ein Farbmonitor. 

Auch im Grafikbereich haben die Grau¬ 
darsteller ihre Berechtigung. Wer bei¬ 
spielsweise am Layout für eine Tageszeitung 
arbeitet, braucht in der Regel keinen Farb¬ 
monitor, weil in diesem Fall die Monitore 
schon mehr Graustufen darstellen, als der 
Druck letztendlich zuläßt. 

PRODUKTIVITÄT Selbst dann, wenn das 
Endprodukt farbig gedruckt wird, kann es 
sinnvoll und ausreichend sein, das End¬ 
layout, in dem sämtliche Texte und zuvor von 
anderen bearbeitete Farbbilder kombiniert 
werden, an Graustufenmonitoren durch- 
zuführen. Nicht deshalb, weil man dem 
Layouter nichts Buntes gönnt, sondern aus 
Produktivitätsüberlegungen heraus. Denn 
wenn man im Layout mit großen Ori¬ 
ginalbilddateien arbeitet und viel-seitige 
Dokumente produziert, wird auch der 
schnellste Mac sehr bald zur Schnecke. 
Positioniert man statt dessen im Layout 
Graustufenplatzhalter der Originale, spart 
man sehr viel teure Festplattenkapazität und 
kann flüssiger arbeiten, weil der Bild¬ 
schirmaufbau wesentlich schneller vor 
sich geht. Anders ausgedrückt: Um mit 
Graustufendateien flott arbeiten zu kön¬ 
nen, muß nicht der schnellste und teuer¬ 
ste Mac mit unendlich viel Arbeitsspei¬ 
cher eingesetzt werden, wie es bei Farbe 
unumgänglich ist. 

Und auch wer sich für einen der neuen 
Apple-Rechner mit integriertem Farbvideo 
für 14- oder 16-Zöller entschieden hat, 
bekommt mit den großen Graustüflern 
eine gute Aufrüstmöglichkeit. Denn was 
spricht beim Mac dagegen, zwei Monitore 
zu betreiben? Schließlich addieren sich 
am Mac ja die Arbeitsflächen auf den Bild¬ 
schirmen. So kann der Anwenderauch sei¬ 
ne bunten Bilder und Grafiken zumeist 
bequem auf einem kleineren Farbmoni¬ 
tor bearbeiten und sie dann an das Layout- 
programm, das parallel auf dem großen 
Graustufenmonitor läuft, übergeben. Ge¬ 
genüber einem reinen Farbsystem ein 
Kompromiß, aber eben ein kostengünstiger. 


Bei unserem Vergleich nahmen wir acht 
Monitore unter die Lupe. Eizo schickte sei¬ 
nen 21-Zöller Flexscan 6500-M; Formac 
war mit dem 19-ZolI-Bildschirm Prograph 
GS vertreten; Ikegami ließ seinen 19-Zöl- 
ler DM-2010-AD mit einer Acht-Bit-Nubus- 
karte untersuchen; Miro sandte den 21- 
Zoll-Monitor 2-Page mit Prisma-II-Video- 
karte; der Testkandidat von Radius war der 
19-Zöller Twopage Display mit Quadraka- 
bel und monochromer Videokarte; von 
Rasterops kam der 21-Zöller Clearvue mit 
Quadra-Kabel, von Sigma der ebenfalls mit 
Quadra-Anschluß ausgestattete 21-Zoll- 
Monitor Silverview Pro; der letzte Teilneh¬ 
mer war der Storm Laservision, der eben¬ 
falls per Nubuskarte zum Bildermachen 
getrieben wird. 

Bei unseren Tests achteten wir in erster 
Linie auf Bildschärfe und korrekte Geo¬ 
metrie. aber auch die Ergonomie und die 
Softwareausstattung spielten eine Rolle. 
Bis auf den Eizo 6500-M, der mit passendem 
Kabel zum Anschluß an die interne 
Videoschnittstelle eines Quadra ausgelie¬ 
fert wird, wurden alle Testkandidaten von 
einer Nubus-Videokarte betrieben. Die mei¬ 
sten Monitore lassen sich aber ebenfalls 
ohne Videokarte am Quadra, am Mac Ilsi 
und teilweise auch am LC anschließen, 
wenn man sich das richtige Kabel besorgt. 
Wenn uns dieses Kabel vorlag, testeten wir 
den Monitor mit beiden Anschlußvarianten. 

MONITORAUSSTATTUNG Unser erstes 
Augenmerk galt der Ausstattung, die die 
Hersteller ihren Monitoren mit auf den 
Weg geben. Netzkabel und ein Monitorka¬ 
bel zählen zu den Selbstverständlichkei¬ 
ten, die niemand vergessen hatte, aber 
schon bei den eigentlich ebenso unver¬ 
zichtbaren deutschen Handbüchern sieht 
es leider anders aus. Wirklich gut ist in die¬ 
ser Disziplin nur die Firma Miro, die ihrem 
Monitor zwei ausführliche und verständ¬ 
liche Handbücher beilegten: eines für den 
Monitor und ein zweites Handbuch, das die 
Software beschreibt. Auch Radius hat aus¬ 
führliche und sehr übersichtliche getrenn¬ 
te Handbücher für Monitor und Software, 
leider aber nur in englisch. Beide Firmen 
gehen dabei ausführlich auf die Installati¬ 
on von Hard- und Software ein. Eizos Flex¬ 
Scan 6500 wird hingegen lediglich von 
einem schmalen Monitorhandbuch beglei- 
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tet, das in deutsch und englisch den Moni¬ 
tor und seine technischen Daten vorstellt, 
für die meisten Anwender wahrscheinlich 
zu technisch und DOS-bezogen. Auf den 
Mac bezogene Installationstips fehlen, aber 
immerhin wird erwähnt, daß der Monitor 
am Mac II läuft. 

Verwirrend und etwas ärgerlich ist das 
Handbuch des Formac-Monitors ausgefal¬ 
len. Verwirrend, weil auf ganzen 35 Seiten 
zwei Monitore, zwei Videokarten und die 
dazugehörige Software vorgestellt werden, 
ärgerlich, weil das Handbuch englisch¬ 
sprachig ist. Bei einer deutschen Firma 
und einem deutschen Produkt sollte solch 
eine kundenunfreundliche Vorgehenswei¬ 
se nicht Vorkommen. 

Der Storm Laservision erreichte uns 
ohne Handbuch, die Firma versicherte uns 
aber, das normalerweise eine Installati¬ 
onsanleitung zum Lieferumfang gehöre. 


Einfach macht es sich Ikegami, die auf 
Handbücher vollständig verzichten Es gibt 
weder Installationsanleitungen für die 
Videokarte noch eine technische Beschrei¬ 
bung, nicht einmal das Zulassungszertifi¬ 
kat liegt bei. 

Weniger Unterschiede finden sich bei der 
Software. Radius, Miro und Formac stat¬ 
ten ihre Monitore mit Kontrollfeldern aus, 
die zusätzliche Monitorfunktionen ansteu¬ 
ern. Gänzlich ohne eigene Software müs¬ 
sen dagegen die Monitore von Eizo, Ikega¬ 
mi, Rasterops. Sigma und Storm im All¬ 
tagsgeschäft auskommen. 

Die beste Serienausstattung haben Miro 
und Radius ihren Monitoren spendiert, das 
Schlußlicht sind in diesem Punkt die gänz¬ 
lich handbuch- und softwarelosen Bild¬ 
schirme von Ikegami, Rasterops und Sig¬ 
ma. Wenig Unterschiede auch in der Ver¬ 
arbeitungsqualität. Alle Monitore sind sau¬ 
ber verarbeitet und in 
einem zu Macs pas¬ 
senden Farbton gehal¬ 
ten. Die baugleichen 
Monitore von Storm 
und Ikegami haben 
eine dunklere Pla¬ 
stikblende um die 
Bildfläche, die etwas 
aufgesetzt wirkt. Das 
aber ist mehr 
Geschmackssache. 

Sämtliche Bild¬ 
schirme sind mit fest 
montierten Dreh- 
Kipp-Ständern aus¬ 
gerüstet, der beim 
Radius-Monitor am 
leichtgängigsten und 
gleichzeitig stabilsten 
ist. Am wenigsten 
überzeugen konnte 
der Ständer des For¬ 
mac Prograph GS. 
Diesen Monitor muß 
man mit beiden Hän¬ 
den und festem Griff 
in die gewünschte 
Stellung bewegen, 
wobei man immer in 
der Angst lebt, den 
Kippmechanismus zu 
beschädigen. Den 
besten Stand hat der 
Radius-Monitor. 

Marginale Unter¬ 
schiede sind gleich¬ 
falls in der Qualität 
der durchweg mecha- 
nischen Regler für 
Helligkeit, Kontrast 
und Bildgeometrie 
und der Netzschalter 


WIE WIR TESTETEN Das Testbild und die Buchstabenwüste enthüllten ohne Gno- 
de die Stärken und Schwächen der Graustufendarsteller. Text muß bis % zum äußersten 
Rand scharf sein, die Propeller müssen exakt rund erscheinen, die Grauwerte bei hori¬ 
zontalen wie vertikalen Strahlen denselben Kontrast und dieselbe Helligkeit aufweisen, 
um gute Noten für den Monitor zu erreichen. 


zu verzeichnen. Nur die Monitore von For¬ 
mac, Ikegami und Storm verstecken die 
Bedienungselemente auf der Rückseite 
ihrer Monitore, ansonsten sind die Regler 
samt Netzschalter bedienerfreundlich vor¬ 
ne oder seitlich an den Geräten angebracht. 
Bei Rasterops und Sigma befinden sich die 
Regler für Helligkeit und Kontrast vorne 
rechts am Monitor nur der Netzschalter 
ist schlecht zugänglich hinten rechts pla¬ 
ziert. 

KOMPATIBILITÄT Mit Ausnahme des 
FlexScan von Eizo sind sämtliche Testkan¬ 
didaten mit Acht-Bit-Nubuskarten für alle 
Mac Il-Modelle lieferbar. Der Eizo-Monitor 
funktioniert jedoch auch an Apples Video¬ 
karten 8.24, 8.24GC und dazu kompatiblen 
Karten anderer Hersteller. An Macs mit 
interner Videoschnittstellevom LC bis zum 
Quadra arbeitet er mit einem umschalt- 
baren Adapterkabel ohne Karte. 

Formacs Prograph produziert an Nubus- 
Macs Graustufen, für den SE30 und die 
PDS-Slots des Mac Ilsi und LCgibt es eben¬ 
falls Graustufenkarten Die internen Schnitt¬ 
stellen sind für den Formac nicht ver¬ 
wendbar - ohne Karte geht hier nichts. * 

Der Ikegami DM-2010-AD ist mit Nubus- 
karte lieferbar und läuft auch an den inter¬ 
nen Videoschnittstellen der neuen Macs, 
muß allerdings vom Hersteller auf die 
jeweils benötigte horizontale und vertika¬ 
le Frequenz justiert werden. Ein Wechsel von 
einem Mac zum anderen ist ohne Werk¬ 
stattbesuch also nicht möglich. 

Miro liefert seinen Monitor mit Nubus- 
und SE30-Interfaces aus, mit einem spe¬ 
ziellen Kabel läuft er auch am internen 
Videoausgang der Quadras. Radius hat 
Monochrom karten für sämtliche Macs vom 
SE bis zum Mac II und eine Nubus-Grau- 
stufenkarte. Ohne Karte läuft derTPD nur 
an Quadras. die internen Schnittstellen 
der anderen Macs werden nicht unterstützt. 

Der Rasterops Clearvue und der bau¬ 
gleiche Sigma Silverview Pro laufen am 
Quadra-Videoausgang mit 8 Bit ohne Kar¬ 
te und mit Nubus- und SE30-Karten auch 
an anderen Macs; wir testeten sie an der 
internen Schnittstelle eines Quadra. Storm 
rüstet seinen Monitor mit einer Nubus- 
karte aus oder Kabeln für die internen 
Schnittstellen von Mac Quadra, llci und 
Ilsi. Die größte Mac-Auswahl erlaubt der 
Multifrequenzmonitor von Eizo, der alle 
internen Videoschnittstellen per Adapter¬ 
kabel gut versteht und mit vielen Grafik¬ 
karten für Mac II korrekt kommuniziert. 

INSTALLATION Plug-and-Play ist in die¬ 
ser Disziplin mittlerweile die Norm: Sämt¬ 
liche Monitore waren nach Einbau der 
Videokarte und Anschluß des richtigen 
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Ausgerechnet. 


"Worauf wir zählen, ist eine 
schlüssige kalkulatorische 
Grundlage unserer 
betrieblichen Investitionen. 

Eine Betreuung bei der 
Ausarbeitung unserer 
Systemlösungen betrachten 
wir als Selbstverständlichkeit. 1 
Das funktioniert aber nur mit ■=*- - 

ausdauernden Geschäftspartnern. Auch eine Frage der 
Betriebsgröße. 11 

Drs. Jan Abbink, Bayer AG, Forschungszentrum Aprath 

Leidenschaften, 
die verbinden. 

Brosius-Köhler Computer *^8^ 

Vohwinkeler Straße 58 

5600 Wuppertal 11 

Telefon (0202) 7399-0 

Telefax (0202) 7399-100 


Erfahrung 


Geschäftsstellen 


2000 Hamburg l 
Wendenstraße 4 
Tel. 040/23 32 27 
Fax 040/23 21 89 

6800 Mannheim 31 
Chemnitzer Straße 6-8 
Tel. 0621/70 90 29 
Fax 0621 /70 57 84 


1000 Düsseldorf 11 
Schiess-Scraße 50 
Tel. 0211/52 60 8-0 
Fax 0211/52 60 8-22 

6000 Frankfurt 50 
Berner Straße 53 
Tel. 069/507 61 61 
Fax 069/507 57 09 


4600 Dorrmund-Barop 
Baroper Straße 239c 
Tel. 02 31/97 50 40 50 
Fax 02 31/97 50 40 70 

0-7025 Leipzig 
Dortmunder Straße 20 
Tel. 0341/2 49 83 48 
Fax 0341/2 49 83 46 
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MULTI-ADAPTER FÜR MONITORE 


Seit immer mehr Macs mit internen und sehr flexiblen Videoschnittstellen existieren, die 
sich mit immer mehr unterschiedlichen Monitoren verstehen, gibt es ein neues Problem 
beim Monitorkauf: Man muß das passende Kabel meist ausdrücklich mitbestellen - 
und dafür häufig einen äußerst üppigen Preis bezahlen. Satte 200 Mark verlangt bei¬ 
spielsweise ein bekannter deutscher Distributor allen Ernstes für ein Monitorkabel. Wer 
Monitore aus dem DOS-Lager an den Mac hängen möchte, ist mit dem Flexscreen-Adap- 
ter (siehe MACWELT 2/93) gut bedient, Monitore mit normalem DB-15-Anschluß und/oder 
mit BNC-Buchsen lassen sich mit ihm jedoch nicht ankoppeln. Doch gemach, auch hier¬ 
für liegt mit dem Multi-Adapter das richtige Gerät schon auf Lager. 

DER MULTI-ADAPTER besteht aus einem kleinen Gehäuse mit einer DB-15-Buchse auf der 
einen und einem DB-15-Stecker auf der anderen Seite. Dazwischen befindet sich ein 
Mäuseklavier mit vier DIP-Schaltern, mit denen die jeweils für eine bestimmte Auflösung 
benötigen Sense-Pins belegt werden. Die internen Videoschnittstellen erkennen näm¬ 
lich an der Belegung einiger dafür vorgesehener Pins der Monitorstecker, welche Auflö¬ 
sung sie für den Monitor produzieren müssen. 

MIT DEN VIER DIP-SCHALTERN lassen sich alle Auflösungen einstellen, die von den inter¬ 
nen Schnittstellen geliefert werden können - vom 1 2-Zoll-RGB-Monitor mit 512 mal 
384 dpi bis zum 21-Zöller mit 1 152 mal 870 Pixeln. Welche Schalterstellung für wel¬ 
che Auflösung benötigt wird, kann man auf einer kleinen Tabelle nachlesen, die unver¬ 
lierbar auf dem Adapter steht. 

EIN KABEL FÜR FAST ALLES ALSO. Man kann damit problemlos unterschiedliche Moni¬ 
tore mit demselben Kabel betreiben. Besonders interessant ist der Adapter aber für Besit¬ 
zer von Multisync-Monitoren, die mit demselben Kabel durch einfaches Umschalten der 
DIP-Switches in unterschiedlichen Auflösungen betrieben werden. So ist es möglich, bei¬ 
spielsweise auf einem 17-Zoll-Monitor mit etwa 55 dpi Auflösung den Standardmoni¬ 
tor mit 640 mal 480 Pixeln stark vergrößert darzustelien oder 1152 mal 870 Pixel mit 
etwa 100 dpi stark verkleinert zu betrachten. Der Adapter ist für rund 40 Mark bei der 
KCC Handels GmbH (Telefon 0 41 05/1 25 23) erhältlich. Passende Anschlußkabel mit 
BNC- oder anderen Steckern gibt es dort selbstverständlich auch. 


Monitorkabels sofort betriebsbereit; weder 
die Karten noch die Monitore müssen zuvor 
vom Anwender oder Händler aufeinander 
abgestimmt werden. Lediglich beim aus 
dem DOS-Lager stammenden Multifre¬ 
quenzmonitor von Eizo kann es nötig sein, 
die Höhe und Breite der Bilddarstellung 
mit den Drehreglern auf das korrekte Sei¬ 
tenverhältnis zu korrigieren. 

Schwierig für Nichttechniker ist nur 
die Inbetriebnahme des Ikegami-Monitors, 
da man die Karte ohne Handbuchanleitung 
einbauen muß und nicht einmal erfährt, daß 
man den grünen BNC-Stecker des Video¬ 
kabels am Monitor einstecken sollte, um 
bestmögliche Bildqualität zu erhalten. 

ANSICHTSSACHEN Hier teilt sich das 
Angebot in Monitore, die nur eine Auflösung 
kennen, und solche, die per Softwareum- 
schaltung oder Kabeladapter verschiede¬ 
ne Auflösungen darstellen können. In die 
erste Kategorie gehören die Graudarstel¬ 
ler Formac Prograph GS, lkegami DM-2010- 
AD und derStorm Laservision, der im übri¬ 
gen ein lkegami DM-20I0-AD mit ande¬ 
rem Firmenaufkleber und eigener Video¬ 
karte ist. Die drei stellen 1024 mal 768 Pixel 
mit einer Auflösung von 72 dpi dar, das ist 
WYSIWYG (What You See Is What You Get). 

Auch der Radius TPD beherrscht nur 
eine Auflösung, stellt aber auf der 19-ZolI- 
Bilddiagonalen 1152 mal 882 mit 82 dpi 
dar, also in geringer Verkleinerung, die 
allerdings beim normalen Arbeiten nicht 
auffällt. Anders sieht das aus, wenn man 
tatsächlich auf echtes WYSIWYG ange¬ 
wiesen ist, dafür ist der Radius-Monitor 
ungeeignet. 

Die Geräte von Rasterops und Sigma 
zeigen mit 1152 mal 870 Pixeln eine knap¬ 
pe DIN-A3-Seite. Laut technischen Daten 
haben beide Monitore eine Auflösung von 



EIZO Auf die Bezeichnung FlexScan 6500 hört das Pro¬ 
dukt aus dem Hause Eizo. Mit seiner Kompatibilität zu vie¬ 
len Macintosh-Modellen macht er seinem Namen Ehre. 
Auch mit seiner Bildqualität weiß er zu überzeugen. 


77 dpi, die Realität sieht jedoch etwas anders 
aus: Der Rasterops Clearvue hat eine hori¬ 
zontale Auflösung von exakt 72 dpi, die ver- 
tikale Auflösung am Testmonitor betrug 
75 dpi, Kreise sehen hier aus wie Ovale. 
Das ist wahrscheinlich auf schlechte lu¬ 
stage der Elektronenstahl röhre zurückzu¬ 
führen, ein Fehler, der leicht vom Distri¬ 
butor oder einem Händler behoben wer- 



IKEGAMI Mit einer etwas gewöhnungsbedürftigen 
Blende ist der Monitor DM-2010-AD von lkegami versehen. 
Weniger eine Geschmacksfrage ist die Tatsache, daß er 
ohne Software und Handbücher einherkommt. 


den kann. Auch Sigmas Silverview Pro 
weicht mit einer Auflösung von 74 mal 74 
dpi leicht von der Vorgabe 77 dpi ab, hier 
aber stimmt die Geometrie: Kreise sind 
tatsächlich rund. 

DARBIETUNG Variabler ist der Miro 2- 
Page, der auf 21 Zoll 1152 mal 870 Pixel 
mit 77 dpi darstellt und im „Presentation"- 
Mode mit 512 mal 384 Pixeln bei 36 dpi 
praktisch den internen Macintosh Neun-Zöl- 
ler stark vergrößert zeigt. Schade nur, daß 
die Standardauflösung 640 mal 480 Pixel, wie 
sie der 13-Zöller darstellt, nicht ebenfalls 
unterstützt wird. Eine volle DIN-A3-Seite mit 
1152 mal 910 Pixeln bei 77 dpi stellt der 
Monitor wahlweise ebenso dar wie 2024 
mal 2024 Pixel mit virtuellem Desktop. Die 
Auflösungen werden im Kontrollfeld „Moni- 
toroptions" eingestellt, das zum Liefern m- 
fang gehört. Leider steht der virtuelle Desk¬ 
top nicht mehr zur Verfügung, wenn an 
dem Mac noch ein zweiter Monitor ange¬ 
schlossen ist. Wi rd der Miro an einer inter¬ 
nen Videoschnittstelle betrieben, steht nur 
eine Auflösung, nämlich 1152 mal 870 
Pixel, und keine Software-Optionen zur 
Verfügung. Am flexibelsten ist Eizos Flex¬ 
Scan, der an einem Quadra drei Auflösun¬ 
gen beherrscht, die mit Hilfe eines Kabel- 
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CASSANDRA 

CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 

... dem Sie wissen was Sie wollen! 


Adobe Illustrator 3.2 dt. DM 

Aldus DTP-Bundle DM 1. 

PageMaker + FreeHand + Persuasion 
+ PrePrint 

Aldus FreeHand 3.1 dt. DM 

Aldus PageMaker 4.2 dt. DM 1. 

Aldus PersonalPress 1.01 dt. DM 

Aldus SuperPalnt 3.0 dt. DM 

FontMonger DM 

Metamorphosis Pro DM 

Publish It! Easy dt. DM 

Quark XPress 3.1 dt. DM 2. 

XPress 3.1 dt. + Illustrator 3.2 dt. DM 2 


798, - 

799, - 


997,- 

598- 

299,- 

398,- 

198,- 

278,- 

699,- 

598,- 

999,- 


Claris FileMaker Pro II 2.0 dt. DM 488- 

Claris Works 1.0 dt. DM 298- 

InvestmentManager DM 120,- 

KontaktManager DM 390,- 

Lotus 1-2-3 DM 298,- 

MoneyManager DM 390,- 

MS Excel 4.0 dt. DM 798,- 

MS Word 5.0 dt. DM 777,- 

MSU MacKonto 2.0 dt. DM 198,- 

Symantec GreatWorks dt. DM 248,- 

TimeManager DM 180,- 


Now Up-to-Date engl. DM 228,- 

5th Gen. DiskLock 2.1 dt. DM 318,- 

5th Gen. FastBack Express engl. DM 167,- 

5th Gen. Sultcase II 2.1 dt. DM 149,- 

Calc+ DM 118,- 

DiskDoubler + AutoDoubler engl. DM 167,- 

MacLink Plus DM 378,- 

Norton Utilities 2.0 + SUM engl. DM 276,- 

Symantec AntiVirus SAM 3.0 dt. DM 218,- 


Capitalist Pig DM 98,- 

Chessmaster 2100 DM 108,- 

Hellcats engl. DM 88- 

KidPix Companion engl. DM 79,- 

KidPix engl. DM 99,- 

Lemmings DM 99,- 

Lunar Rescue DM 88,- 

MacRacquetball Squash in 3D DM 88,- 

MacSki Ski-Simulator DM 88,- 

MS Flight Simulator 4.0 engl. DM 128,- 

Prlnce of Persia DM 87,- 

SimAnt DM 98- 

SimCity Monochrom, engl.: DM 69,- 

SlmLife DM 108,- 

StarTrek After Dark DM 88,- 

Swamp Gas DM 79,- 


12-V-Autoadapter für’s Powerbook 
Advanced Joystick 
Kensington KeyPad 
Kensington TurboMouse 
LocalTalk-Kit 

Mathematischer Coprozessor für LC 
PhoneNet-Kit 
PowerBook-T ragetasche 
SIMMS 1 MB 
SIMMS 2 MB 
SIMMS 4 MB 
Sony Aktiv-Boxen 
Supermac VideoSpigot 
NuBus-Framegrabber-Karte 


DM 98,- 
DM 98,- 
DM 218,- 
DM 218,- 
DM 69,- 
DM 158,- 
DM 69,- 
DM 147,- 
DM 59,- 
DM 130,- 
DM 229,- 
DM 119,- 

DM 999,- 



44 MB SyQuest-Mechanik incl. SCSI-Kabel und 
HD Toolkit DM 876,- 

44 MB SyQuest-Mechanik incl. SCSI-Kabel, HD 
Toolkit und Cartridge DM 999,- 

88 MB SyQuest-Mechanik incl. SCSI-Kabel, HD 


Toolkit und Cartridge 

DM 1.298,- 

44 MB Cartridge orig. SyQuest 

DM 127,- 

88 MB Cartridge orig. SyQuest 

DM 227,- 

40 MB Quantum 

DM 476,- 

105 MB Quantum 

DM 999,- 

213 MB Maxtor 

DM 999,- 

240 MB Quantum 

DM 1.798,- 

Cool Mac Animation - Multimedia 

208 S., geb. mit Disk 

DM 49,- 


Fragen Sie nach unserem Sortiment - 
zum Beispiel: 

Amazing Universe NASA-Aufnahmen 
aus dem Weltall 

Cosmic Osmo 

Victor, Vector & Yondo Adventure 


DM 198,- 
DM 208,- 
DM 98,- 


Apple Color One Scanner DM 3.299,- 

Fax/Full Modem Teleport Bronze (ohne ZZF*) 

DM 644,- 

HP DeskWriter 550 Color incl. Kab. DM 1.398,- 
ImageWriter Matrixdrucker 
Lightning Scan 400 
Lightning Scan Pro 256 
Personal LaserWriter LS incl 
Personal LaserWriter NT 
Personal LaserWriter NTR 
PSI Power Modem (ohne ZZF*) 

Druckpatronen für HP-Drucker: 
schwarz 

schwarz Doppelpack 
farbig 

Druckpatronen für Stylewriter 

schwarz 

*) Ohne ZZF = Anschluß & Betrieb am Netz der 
Deutschen Bundespost strafbar. 


DM 888,- 
DM 898,- 
DM 1.198,- 
Kabel DM 1.598,- 
DM 2.998,- 
DM 3.698,- 
DM 397,- 


DM 33,- 
DM 58,- 
DM 68,- 


DM 37,- 


Das offizielle Adobe Photoshop Handbuch 


Macintosh LC II 4/40 + 12" s/w-Monitor*) + 
Claris Works DM 2.198,- 

Macintosh LC II 4/40 + 14” RGB-Monitor*) + 
Claris Works DM 2.698,- 

Performa 400 incl. 14" VGA-Monitor**) 
Performa 600 incl. 14" RGB-Monitor**) 
Performa 600 incl. 14" RGB-Monitor 
und CD-Laufwerk**) 

StyleWriter II Tintenstrahldrucker**) 

**) Preise standen bei Redaktionsschluß noch nicht 
fest. 


472 S., geb. 

DM 79,- 

12" Apple s/w Monitor 

DM 398,- 

Das offizielle RagTime 3.2 Handbuch 


Powerbook 145 4/40 

DM 3.998,- 

376 S., geb. 

DM 69,- 

Powerbook 145 4/80 

DM 4.598,- 

Der kleine Liebling zu Word 5 für den Mac 

Powerbook 160 4/40 

DM 4.798,- 

180 S. r geb. 

FreeHand ein Übungsbuch mit Farbteil 

DM 19,80 

Powerbook 180 4/80 

DM 7.598,- 

224 S., kart. 

PageMaker-Schulung (Mac) 

DM 59,- 



174 S. mit Disk 

DM 39,- 




Wer hat Angst vor DTP? Designer- 
Abschlußarbeit, 88 S., geb. 


DM 19,80 
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Tel. 030/3 12 64 43 o. 030/3 12 67 96 
Fax 030/ 3 13 57 51 
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Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an: 

Firma: ... . . 

Name:. 

Straße: . 

Ort:... ..... 

Tel.:... 
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und Tastaturbefehle für den Wechsel der 
Farbtiefe anbietet. Ähnlichen Komfort weist 
die Formac-Software mit Bildschirmscho¬ 
ner, vergrößerten Popup-Menüs und Dia- 
logbox-Centeringauf; die Formac-Karte ist 
darüber hinaus ausbaufähig. Durch Ein¬ 
stecken von Modulen wird aus der Acht- 
Bit-Karte eine beschleunigte 24-Bit Farb- 
karte, was interessant ist. wenn man viel¬ 
leicht zu einem späteren Zeitpunkt doch 
noch Farbe möchte. 

Die Testkandidaten von Eizo, lkegami, 
Rasterops, Sigma und Stomn verfügen dage¬ 
gen über keine eigene Software. Die einzi¬ 
ge Einstellmöglichkeit besteht in der Wahl 
der Farbtiefe im normalen Monitor-Kon- 
trollfeld. 
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LASERVISION Leichte Unschärfen und Probleme bei 
voller Helligkeit sind die Handicaps des Storm-Produktes, 
die durch den hohen Preis nicht gemildert werden. 


PROGRAPH GS Das Grafikgespann von Formacist 
eine günstige Komplettlösung, die kein internes Video 
unterstützt, die es aber auch für den LC, Si und SE30 gibt. 


adapters umgeschaltet werden: 640 mal 
480 Pixel bei 45 dpi Auflösung. 832 mal 624 
Pixel mit 58 dpi und natürlich das DIN-A3- 
Format 1152 mal 870 Pixel bei 77 dpi. Die 
beste Software-Ausstattung bietet Radius 
mit dem Kontrollfeld „Radius Ware", das 
so nützliche Hilfen wie Screensaver, 
Screen-Capture, vergrößerte Abreißmenüs 


GRAFIKLEISTUNG Um einen Eindruck 
von der Leistungsfähigkeit der mitgelie¬ 
ferten Videokarten zu erhalten, testeten 
wir die Grafikperformance mit dem Test¬ 
programm Speedometer. Überrascht waren 
wir von den Leistungsunterschieden. Die 
langsamste Vorstellung gab die Formac- 
Karte, am schnellsten war der Eizo Flex¬ 
Scan an der internen Quadra-Schnittstelle. 
Im Vergleich mit dem internen Videoaus¬ 
gang eines Mac llsi, llci oder gar LC wären 
alle getesteten Karten aber schneller. Der 
Bildaufbau ist selbst beim Prograph GS 
auch bei großen Dateien noch flüssig und 
akzeptabel. Wer häufig umfangreiche Bild¬ 
dateien bearbeitet, merkt indes die Lei¬ 
stungsunterschiede zwischen dem Formac- 
Monitor und dem Eizo FlexScan deutlich. 

Unter den Karten war die Ikegami- 
Lösungam schnellsten. Den Radius-Moni- 
tortesteten wir nur an der internen Schnitt¬ 
stelle. da uns nur eine Monochromkarte 
vorlag, deren Leistungswerte mit den Grau¬ 
stufenkarten der anderen Monitore lei¬ 
stungsmäßig nicht vergleichbar sind. 


BILDQUALITÄT Die Darstellungsqualitä¬ 
ten der Monitore überprüften wir mit dem 
Test Pattern Generator, mit dem wir die 
wichtigen Kriterien Schärfe. Kontrast und 
Geometrie beurteilten. Die wichtigste Fest¬ 
stellung ist sicherlich die, daß die Zeiten vor¬ 
bei sind, in denen man sich bei großen 
Monitoren verkaufen konnte. Denn alle 
Vergleichskandidaten erzeugen ein kon¬ 
trastreiches und verzerrungsfreies Bild 
Die Unterschiede sind sichtbar, aber wirk¬ 
lich schlecht ist keiner der Kandidaten. 

Die geringsten Randunschärfen wies 
der Formac Prograph GS auf, bei den Moni¬ 
toren von Eizo. Miro und Radius sind die 
Randvenzerrungen minimal stärker. In der 
Praxis fällt das aber nicht auf. Auch bei voll 
aufgedrehten Helligkeitsreglem bleibt das 
Bild bei diesen vier Monitoren scharf, Über¬ 
strahlungen und Verzerrungen treten nicht 
auf. Die Monitore von Rasterops und Sigma 
überzeugen mit hervorragender Schärfe, 
auch bei voller Helligkeitsintensität bleibt 
Text in den Randgebieten lesbar, scharf und 
verzerrungsfrei. 

UNSCHÄRFEN lkegami und Storm kom¬ 
men in dieser Disziplin nicht so gut weg: Die 
Schärfe nimmt am Bildschirmrand ab, bei 
dicht nebeneinanderliegenden Linien wie 
dem Testbild werden Unschärfen sichtbar 
und die Linien beginnen zu verschwim¬ 
men. Besonders deutlich wird dieses Pro¬ 
blem bei voller Helligkeit. Beim Storm- 
Monitor verzerrt dann die Bilddarstellung 
so stark, daß man freiwillig wieder auf 70 
Prozent der Helligkeit zurückgeht. Unsere 
Vermutung, daß diese Verzerrung auf die 
Videokarte zurückzuführen ist, bestätigte 
sich, als wir den Storm Laservision ver¬ 
suchsweise an der Karte des baugleichen Ike- 
gami-Monitors anschlossen: letzt konnten 
wir die Helligkeit voll aufdrehen, ohne mit 
übermäßigen Verzerrungen und Über¬ 
strahlungen konfrontiert zu werden. Die 
Unschärfen sind jedoch immer noch stär- 


Eizo FlexScan 6500 
miro2PAGE/QUADRA 700 
Rasteroops 
Sigma 
Quadra 700/16" 

Radius TPD/Quadra 700 
lkegami DM-2010-AD 
miro2PAGE-Karte 
Storm Laservision 
Formac Prograph GS 

LJ Interne Schnittstelle Quadra 700 | Referenz Quadra 700 mit 16 Zoll-Monitor | Monitor mit Videokarte 

GESCHWINDIGKEIT Der Speedometer bringt es an den Tag: Die interne Videoschnittstelle eines Quadra 700 ist 
schneller als alle separaten Videokarten. Die Werte geben an, um wieviel schneller als ein normaler Mac II das gemes¬ 
sene System ist. Der Formac Prograph GS ist also gut zweieinhalbmal so schnell wie ein Macintosh II. 
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Centris 610 
ab DM 4.369 


Attraktive^ 
Komplett- | 
Angebote * 


Centris 65 (j^^I 
ab DM 6.259 
Quadra 800/950 
CALL! 


Radius Rocker* 
33 DM 4.699 
25i DM 2.839 

040 Power -^« 


Radius* 8 ^®! 

VideoVision^^ 

für perfekte Video-Präsenl 
HighQuality Video/Audio 
Import/Mix/Uberspieluna 
+ 24 bit-Color auf einer Kc 
incl. Software VideoShop 
+ MacroMind 

Action ,111111 


RayDream 
Designer 2.0 DM 84< 
MacRenderman/ 
Showplace (CD) 

DM 929 


Excel 4.od 

|e 

PowerPoint 3.od dm 1 . 149 
Word 5 .id 


Umax 840^^* fe ^ SS ttB8BWB 

800 dpi, 24 bi» 

+ Dia-Option DM 4.679 
+ Photoshop d M||Tt y*aaBS 


Fach-Beratung 

Attraktive Preise 

Firmen-Leasing-Angebote 

Individuelle Komplettlösungen 

Kunden-Service-Bonus 

Schulungen 


(HOT)Jobs am MAC - 
(COOLE)Preise für Sie 

SPf: (KOMPAKT)Power 


(MULTIMEDIA) 
Studio • . 


(DESIGNER)Software 




Fragen Sie nach weiteren Angeboten 
unaKomplettlÖsungen. 
Prei&'/Produktänderüngen Vorbehalten. 
Alle Preise zuzgl.Versandkosten. 
Lieferung per ÜrS Nachnahme. 

Gottschalk & Dalka Computer Peripherie Sales 

Eschersheimer Landstraße 69 • 6000 Frankfurt/M. 1 

Tel. 069 / 55 83 68 • Fax 069 / 5 97 25 48 


Apple and Macintosh- ore reg i stered 
traaemarks of Apple Computer Ine. 


NICHT IMMER, 
ABER 

IMMER ÖFTER 


Wie wär's mit einem 

MACWELT-ABO 

zum Vorteilspreis von 
DM 86,- statt DM 96,- 
bei Einzelheftkauf? 
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ker als bei den anderen vier Testkollegen, 
jetzt aber nicht mehr störend. Durchweg 
gute Noten erhalten die Monitore im Geo¬ 
metrietest. Alle sind bis in die Randberei¬ 
che hinein verzerrungsfrei, die Meßqua¬ 
drate waren an jeder Stelle der Monitore 
gleich groß, minimale kissenförmige Ver¬ 
zerrungen traten nur bei voller Helligkeit 
bei Ikegami und Storm auf. Fast jeder Moni¬ 
tor überzeugte mit kontrastreichen und 
brillanten Grautönen, sauberem Weiß und 
tiefem Schwarz. Nur der Rasterops-Moni- 
tor fiel hier stark ab. Er brachte im Ver¬ 
gleich die geringste Helligkeit und gering¬ 
ste Brillanz mit, dieser Monitor muß voll 
aufgedreht werden, um eine befriedigende 
Helligkeit zu erreichen. Die Bildhelligkeit 
war so gering, daß es uns nicht möglich 
war, den Monitor mit einem Kalibrator ein¬ 
zustellen; das Bild war zu dunkel für den 
Sensor. Kurios dabei: Der baugleiche Sig¬ 
ma Si Iverview gehörte zu den hellsten und 
brillantesten Monitoren des Vergleichs. An 
der Videokarte kann dieser Unterschied 
nicht liegen, denn beide Bildschirme wur¬ 
den an der internen Videoschnittstelle eines 
Macintosh Quadra betrieben. 

Besser, aber insgesamt immer noch 
etwas zu dunkel ist die Formac-Röhre. Bei 
Storm und Ikegami ist der Einstellbereich 
begrenzt, weil bei voller Intensität Verzer¬ 


rungen auftreten. Die bei älteren Graustu¬ 
fenmonitoren berüchtigten weißen Lini¬ 
en, die bei großer Helligkeit auftraten, 
konnten wir diesmal übrigens keinem Moni¬ 
tor entlocken. 

Die Monitore von Eizo, Miro, Radius, 
Rasterops und Sigma besitzen fast plane 
Bildröhren, was sehr angenehm für die 
Augen ist. Bei Formac, Ikegami und Storm 
ist die Wölbung der Bildröhre hingegen 
stark zu sehen, was besonders beim Arbei¬ 
ten mit Text zu dem Eindruck führt, man 
schreibe auf der Oberfläche einer großen 
Kugel, da einem die Bildmitte förmlich 
„entgegenkommt". 

KAUFEMPFEHLUNG Die beste Bildqua- 
lität als Summe aller Einzelkriterien besit¬ 
zen die drei Monitore Eizo FlexScan 6500 und 
der Formac Prograph GS. dicht gefolgt vom 
M i ro 2-Page. Der Radius TPD ist zwar genau¬ 
so gut. fällt aber durch die verkleinerte 
Bilddarstellung von 82 dpi für einige Anwen¬ 
dungen aus. Gefolgt werden sie von den 
Monitoren der beiden Hersteller Ikegami 
und Storm. Das Schlußlicht bildet Rasterops 
mit seinem Clearvue, der zwar extrem 
scharf, aber zu dunkel ist und durch seine 
schlechte lustage ein horizontal gestauch¬ 
tes Bild abliefert; dennoch verdient er aber 
immer noch das Urteil befriedigend. 


Für welchen Monitor man sich entscheidet, 
hängt natürlich von den persönlichen 
Anforderungen ab. Die beste Bildqualität 
und Ausstattung bieten die Monitore von 
Radius und Miro. Der Miro-Monitor aller¬ 
dings ist, zumindestens was den empfoh¬ 
lenen Verkaufspreis anbetrifft, beileibe 
kein Sonderangebot. 

Die preiswerteste Lösung für Quadra- 
besitzer ist der Radius TPD, der ohne Kar¬ 
te nur wenig über 2000 Mark kostet; am fle¬ 
xibelsten ist der Eizo FlexScan, dessen Bild¬ 
qualität dem Radius nicht nachsteht und der 
ohne Videokarte auch am Mac Ilsi, Ilci und 
dem LC läuft. Auch der Formac Prograph 
bietet sehr überzeugende Bildqualität und 
ist mit einem Preis von knapp 3000 Mark 
für das komplette System preiswerter als 
beispielsweise der Eizo FlexScan ohne Video- 
karte. Das Formac-System bietet überdies 
gute Qualität zu einem sehr günstigen Preis 
für Besitzereines Macintosh SE30, Ilsi und 
LC. Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis 
aller Testkandidaten hat sicherlich Radi¬ 
us, die Monitore von Ikegami, Rasterops, Sig¬ 
ma und Storm sind im Vergleich dazu für 
die gebotene Qualität zu teuer. 

Aber vielleicht zeigt sich Ihr Händler ja 
einsichtig, wenn Sie ihm das einmal so 
sagen und durch fundierte Sachkenntnis 
und Preisvergleiche überzeugen. ßEZi 


STECKBRIEFE GRÄUSTUFENMONITORE 


Hersteller 

Eizo 

Formac 

Ikegami 

Miro 

Radius 

Rasterops 

Sigma 

Storm 

Typ 

Flexscan6500 

Pronitron GS 

DM-2010-AD 

Miro 2-Page 

TPD 19 

Clearvue 

Silverview Pro 

Laservision 

Vertrieb 

Rein Elektronik 

Formac 

Ikegami 

Miro 

Zero One 

Magirus 

Axxam 

Storm 

Karten für 


Nobus, SE30, 

Ilsi und LC 

Nubus 

Nubus, SE30 

Nubus, SE, SE30 

Nubus 

Nubus, SE30, 

SE und LC 

Nubus, SE30, LC 

kompatibel zu 
Videoschnittstelle 

Quadra, Ilsi, Ilci, LC 

■/. 

als Option für LC, 
Ilsi, Ilci, Quadro 

Quadra, Videos. 
1024 x 768 dpi 

Quadro 

Quadra 

Quadro 

Quadra, Ilsi, Ilci 

Größe in Zoll 

21 

19 

20 

21 

19 

21 

21 

20 

Auflösung/dpi 

1152 mal 870/77 
832 mal 624/58 
640 mol 480/45 

1024 mol 768/72 

1024 mol 768/72 

1152 mol 870/77 
1152 mol 970/77 
512 mol 384/36 

1152 mal 882/82 

1152 mal 870/77 

1152 mal 870/72 

1024 mol 768/72 

Horizontalfrequenz 

31,5-80 kHz 

64 kHz 

48-64 kHz 

69 kHz 

65 kHz 

68 

68 kHz 

48-64 kHz 

Vertikalfrequenz 

55-90 Hz 

76,5 Hz 

59-80 Hz 

75 Hz 

71 Hz 

75 Hz 

75 Hz 

59-80 Hz 

Graustufen in Bit 

12,4,8 

1,8 

18 

12,4,8 

1,2,4,8 

12,4,8 

12,4,8 

1,2,4,8 

Software 

./. 

Pro-Monitor-CDEF 

•/. 

CDEF 

Radius-Ware-CDEF 

/. 

./. 

•/• 

Stromaufnahme 

120 Watt mox. 

75 Watt 

60 Watt max. 

85 Watt max. 


140 Watt 

115 Watt max. 

60 Watt mox. 

Prüfzeichen 

TUV/GS 

TÖV, VDE 

TÖV/ZH-l 

VDE, TUV/GS 

VDE 

TÜV/VDE 

TÜV/VDE 

./. 

Strahlungsarm 

MPR-II 

/. 


MPR-II 

MPR-II (mit Filter) 

MPR-II 

MPR-1990 

■/. 

Größe (B mal H 

49,6 mol 46,5 

48 mal 43 

49,0 mal 49,3 

48,8 mal 46,7 

46,1 mol 39,7 

45,6 mol 44,4 

45,6 mal 4,4 

49,0 mal 49,3 

mal T) in cm 

mal 43,6 

mal 44 

mal 40,5 

mal 51,7 

mol 42 

mal 45,7 

mol 45,7 

mol 40,5 

Gewicht in kg 

28 

25 

24 

22 

25 

26 

26 

24 

Preis Monitor 
inkl. MwST 

3400 

Systempreis mit 
Karte 3000 

2500 

3300 

2310 

3330 

3090 

Sysfempreis mit 
Karte 4000 

Preis Karle 
inkl. MwST 


./. 

1400 

1400 

920 (monochrom)/ ./. 

1200 (8 Bit) 

./. 

/. 
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Schrift 
ist das Ergebnis 
einer künstlerischen Leistung 
und als solche geschützt. Der Gesetzgeber 
sieht Schutzfristen von bis zu 25 Jahren für 
typografische Schriftzeichen vor. Diese Frist soll den eigentlichen 
Urheber, nämlich den Schriftschöpfer, vor unerlaubter Nachahmung seines 


Kultur muß nicht teuer sein. 


Werkes schützen. Nach Ablauf eines solchen Geschmacksmusters ist eine Schriftform frei 


und für jeden verfügbar. Primafont-Schriften sind frei von jedem Patent- oder Geschmacks¬ 
musterschutz, auch deshalb können sie so günstig sein. 

Ein Schriftmusterbuch und eine Probediskette unserer immer beliebter werdenden Postscript- 
Fonts erhalten Sie gegen Einsendung eines Verrechnungsschecks über DM 20,- an die 
Primafont GmbH, Charlottenstraße 77, 1080 Berlin, Telefon (030) 20342-415, Fax (030) 20342-123. 
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7 ZUM HRUF VON GRRUSTUFENMQNITOREN 


MW KAUFBERATUNG 


BEIM KAUF VON GRAUSTUFENMONITO¬ 
REN GILT ES, EINIGE DINGE ZU BEACH¬ 
TEN, UM WIRKUCH DEN MONITOR ZU 
ERWERBEN, DER DIE EIGENEN ANSPRÜCHE 
AM BESTEN ERFÜLLT 

Q VIDEOSCHNITTSTELLE 

Welche Monitore für Sie in Frage 
kommen, hängt auch von dem Mac ab, den 
Sie besitzen. Keine Probleme mit großen 
Graustufenmonitoren gibt es bei allen Macs 
mit Nubus-Steckplätzen, vom originalen 
Mac II bis zum Quadra 950. 

Der Mac Ilsi, die Macs der LC-Rei¬ 
he und der SE30 haben statt der Nubus- 
Steckplätze nur einen PDS-Slot, der aller¬ 
dings nur beim llsi und SE30 identisch ist. 
Der LC verfügt über einen dazu nicht kom¬ 
patiblen Steckplatz. Besitzer dieser Mac- 
Modelle müssen darauf achten, daß es für 
den Monitor ihrer Wahl eine passende 
Videokarte gibt. 

Müchten Sie Ihren Monitor an der 
internen Videoschnittstelle betreiben, müs¬ 
sen Sie bei der Bestellung angeben, welchen 
Mac Sie besitzen, um das dazu passende 
Videokabel zu erhalten. Das Kabel, mit 
dem Sie an einem Macintosh Quadra 700 
256 Graustufen erhalten, muß nämlich nicht 
an einem Macintoch IIvx oder Ilci funktio¬ 
nieren. 


0 MONITORGRÖSSE 

Unterschiede gibt es auch bei den 
Monitorgrößen. Üblicherweise spricht man 
von einer Bilddiagonale mit 19 Zoll, 20 Zoll 
oder 21 Zoll. Diese Zahl ist aber nur die hal¬ 
be Information, denn was und wieviel man 
auf dem Monitor sieht, wird durch die Zahl 
der dargestellten Pixel und die sich daraus 
ergebende Auflösung bestimmt. 

19- und 20-Zoll-Monitore stellen 
in der Regel horizontal 1024 und vertikal 
768 Pixel dar, bei einer Auflösung von 72 dpi 
(Punkten pro Zoll). Damit ist die Bild¬ 
schirmdarstellung exakt identisch mit dem 
Ausdruck, ein Zentimeter am Monitor ist 
auch ein Zentimeter auf dem Papier. Auf 
DTP-Deutsch nennt man das WYSIWYG 
(What You See Is What You Get). Obwohl 
praktisch alle Hersteller ihre Monitore als 


Doppelseitenmonitore anpreisen, auf denen 
eine DIN-A3-Seite Platz hat, stimmt das für 
19- und 20-Zöller nur bedingt. Ihnen fehlen 
zur vollen DIN-A3-Seite horizontal und ver¬ 
tikal je ein oder zwei Zentimeter. Monito¬ 
re mit 21 Zoll stellen meist 1152 mal 870 
Pixel mit Auflösungen zwischen 77 und 82 
dpi dar. Sie verkleinern damit zwar etwas, 
zeigen aber zumindest in der Breite eine 
volle DIN-A3-Seite. 


© GRAUSTUFEN 

Graustufenmonitorestelien maxi¬ 
mal 256 Graustufen dar, das entspricht 
einer „Farbtiefe' 1 von 8 Bit. 4 Bit sind 16 
Graustufen, 2 Bit noch vier Grautöne und 
1 Bit ist schwarzweiß. Mehr als 256 Grautö¬ 
ne stellt kein Monitor dar, das ist mehr als 
bei hochwertigen Schwarzweißfotografien, 
die um die 80 Grauabstufungen darstellen. 
Je nach Betrachter kann das menschliche 
Auge bei 60 bis 120 Graustufen zwei benach¬ 
barte Grauweite gerade noch auseinan¬ 
derhalten. 

Die Videokarten für Graustufen- 
monitore sind übrigens ausnahmslos auch 
farbfähig; es gibt keine reinen Graustufen¬ 
karten. Fragen Sie Ihren Händler, oder lesen 
Sie im Handbuch nach, welche Monitore mit 
welcher Farbtiefe Sie eventuell später anstatt 
des Graustufenbildschirms betreiben kön¬ 
nen. 


Q ERGONOMIE 

Achten Sie darauf, daß die Bedien¬ 
elemente des Bildschirms gut erreichbar 
sind. Netzschalter und Regler für Hellig¬ 
keit und Kontrast sollten vorne plaziert 
sein. Je nach Arbeitsplatz und Lichteinfall 
kann es auch wichtig sein, wie leichtgängig 
sich der Monitor auf seinem Ständer dre¬ 
hen, kippen und neigen läßt. 


STRAHLUNGSARMUT 

Strahlungsarme Monitore sind 
immer vernünftiger und gesünder, am 
Arbeitsplatz sollten sie eine Selbstver¬ 
ständlichkeit sein. Die strengsten Vor¬ 


schriften für Strahlungsarmut sind in der 
TCO-Norm 1990 (auch TCO 90) der schwe¬ 
dischen Gewerkschaften formuliert. 

Gängiger sind die nur unwesentlich 
weniger strengen Normen des SWEDAC 
(Swedish Board for Technical Accredita- 
tion). Da dieses früher einmal MPR hieß, 
nennt man die entsprechende Norm immer 
noch MPR-Il (auch MPR 90 genannt), die 
mittlerweile von vielen Monitoren erfüllt 
wird. Nach dieser Norm prüft in Deutsch¬ 
land der TÜV Rheinland, der ein entspre¬ 
chendes Ergonomie-Siegel vergibt. 

Einige Monitorhersteller bieten 
ihre normalerweise nicht strahlungsarmen 
Monitore auf Wunsch in strahlungarmer 
Ausführungen. Fragen Sie bei Ihrem Händ¬ 
ler auch danach. 


0 SOFTWARE 

Manche Monitore werden vom Her- 
steller mit zusätzlicher Software ausge¬ 
stattet, die vom Bildschirmschoner bis zu 
nützlichen Hilfen wie vergrößerten und 
abreißbaren Menüs reichen und bei man¬ 
chen Monitoren die Umschaltung zwischen 
unterschiedlichen Auflösungen erlaubt. 
Bedenken Sie aber, daß diese Funktionen 
meistens nur in Zusammenarbeit mit einer 
entsprechenden Videokarte unterstützt 
werden und nicht vorhanden sind, wenn 
Sie den Bildschirm ohne Karte an einer 
internen Schnittstelle Ihres Macintosh 
betreiben. 


Q PRÜFMUSTER 

Prüfen Sie den Monitor am besten 
selbst auf Schärfe und Verzerrungsfreiheit, 
und zwar vor allem auch bei voller Hellig¬ 
keit und voll aufgedrehtem Kontrast. Am 
besten geeignet dazu sind eine kleine bild¬ 
schirmfüllende Schrift wie in unserem Test¬ 
bericht angebildet oder ein Testprogramm 
wie der „Test Pattern Generator", den es 
bei Anwender-Gruppen und in Mailboxen 
wie CompuServe gibt. Auf CompuServe fin¬ 
den Sie den „Test Pattern Generator" im 
Macuser Forum (Go ZMAC), in Library I 
unter dem Namen TESTPA.SIT. 

Von ]örn Müller-Neuhaus 


1 1 O 


M AC WE LT APRIL 93 





ABACN/I 


Für s Büro! 


StatView 4.0 f 


1992 Editors Choicc Award 
for Best New Sdence/ 
Engineering Product 




OM (Office-Management): Umfassende, modulare Büro- 
Organisation für Adressen, Texte, Termine, Mailings, Rechnungen und 
Akten Mit komfortablem Ablagesystem 

„Eine lupenreine Büro-Anwendung" (MACup) 

OM wird tatsächlich zum unentbehrlichen Hilfsmittel der 
Büroorganisation" (MACWELT) 

eine perfekte Losung für die Organisation im Büro" 
(Apple Live) 


StatView 4.0 in der neuen Version 4.0 spart Zeit und Geld: 

• mächtig genug für den Statistiker, leicht genug für den statistischen 
Anwender 

• StatView kombiniert Tabeilenkalkulation, grafische Darstellung und 
Statistik auf einer MacDraw-aitigen Zeichenfläche 

• StatView 4.0 verfügt über viele fortgeschrittene statistische Module, 
ist aber auch modulartig erweiterbar 

• hat eine intelligente, benutzerfreundliche Oberfläche 

• mit Vorlagen („Templates“) für einfach wiederholbare statistische 
Analysen 

• mit dem integrierten „Taschenrechner“ lassen sich zusätzliche, nicht 
vorhandene Fonnein und Funktionen definieren 

• ausführliches Tutorial im Handbuch, on-line-Hiife 

StatView 4.0 erhalten Sie exclusiv bei Pandasoft. Fordern Sie 

ausführliche Infonnationen an! 


• Für Werbeagenturen: 

PM II (Projekt-Manager II): Jobabwicklung mit Vor- und 
Nachkalkulation, Angebots- und Rechnungswesen, Eigen- und Fremd¬ 
leistungsverwaltung Mit integrierter Büro-Organisation 

„PM II ist eine professionelle Anwendung, die den Werber zu 
unterstützen weiß (MACup) 

MM (Media-Manager): Branchenlosung für die Mediaabteilung. 

• Für Verlage: 

VM (Verlags-Manager): Komplettsystem für das Marketing und 
die Abwicklung von Anzeigen in Zeitschriften und Zeitungen 

• Für Verlagsbüros: 

VBM (Verlagsbüro-Manager): Branchenlösung zur Büro- 
Organisation von Verlagsburos und -Vertretern 


MAC Konto 

Buchführung 


MAC Konto ist ein leicht zu handhabendes Buchführungsprogramm. 
Es vereinfacht die F.innahmeVÜberschußrechnung für Selbständige 
und Freiberufler. 

• Einfaches Buchen und Ändern 

• Einnahme/Überschußrechnung 

• Umsatzsteuervoranmeldung 

• Kassen- und Bankbücher 

• Übersichtliche Journale und Kontenlisten 


Software für Apple 0 Macintosh" . Alle Programme 
mehrplatzfähig. Volle System 7 Unterstützung. 

Distribution durch Müller & Prange GmbH, Softwareverlag, 
Heßstraße 72, W-8000 München 40, Fax: 089/52 14 78 


Diese Produkte erhalten Sie exclusiv bei 


Leistungsfähige Branchenlösungen und Komplettsysteme für 
Ihre Büro-Organisation. 


4 pantlas#ft 


089/542 05 71 


Pandasoft Dr.-Ing. Eden GmbH 
Uhlandstraße 195 • 1000 Berlin 12 
Tel. (0 30) 315913-0 • Fax (0 30) 315913-55 
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EINE KAMERA ARBEITET OHNE 
FILM, IHRE BILDER LANDEN IN 
DIGITALER FORM DIREKT AUF 
DER FESTPLATTE, SPIEGEL¬ 
REFLEXKAMERAS LASSEN SICH 
WIE ANDERE PERIPHERIEGERÄTE 
MIT DEM MAC VERBINDEN. 
DIE DIGITALE FOTOGRAFIE 
KNÜPFT ZWISCHEN COMPUTER 
UND FOTOKAMERA VÖLLIG 
NEUE BEZIEHUNGEN 


Von Stefan Zinng 


D ie Frage liegt auf der Hand und ist 
daher nicht neu: Warum muß ein Foto 
zuerst auf Film gebannt, entwickelt und 
vergrößert werden, um schließlich einge¬ 
scannt, mit Photoshop oder einer anderen 
Bildbearbeitungs-Software im digitalen 
Zustand nachbearbeitet und anschließend 
in ein Layoutprogramm importiert zu wer¬ 
den? Warum gibt es keine Digitalkamera, 
die Bilder direkt auf eine Festplatte oder 
Diskette schreibt - und damit analog dem 
„papierlosen Büro" auch das „filmlose Foto¬ 
studio" in greifbare Nähe rückt? 

Nun gibt es zwar schon seit einiger Zeit 
entsprechende Geräte, und so lange es nur 
darum geht, eine Bildschirmpräsentation 
zusammenzustellen oder den privaten 
Schriftverkehr ein bißchen aufzupeppen, 
reichen die Ergebnisse solcher Lösungen 
durchaus. Für die Herstellung professio¬ 
neller Druckerzeugnisse reicht die Bild¬ 
qualität dieser Kameras jedoch nicht. Der 
Grund dafür liegt vor allem darin, daß sie 
die riesigen Datenmengen für eine hohe 
Bildqualität nicht verarbeiten können. 

DAS SCHNELLE BILD Seit kurzem bietet 
nun Kodak eine Digitalkamera an, speziell 
für die Anforderungen des Lowend-Druck- 
bereichs. Bei der Entwicklung hatte die Fir¬ 
ma ausdrücklich das sogenannte «schnel¬ 
le Bild» im Auge, bei dem die Qualität eine 
eher untergeordnete Rolle spielt. Dies ist 
etwa bei Zeitungen oder technischen Kata¬ 
logen der Fall. 

Bereits ein erster Blick auf das matt¬ 
schwarze Gerät der DCS 200 (das Vorgän¬ 
germodell hatten wir in MACWELT 9/92 
vorgestellt) zeigt, daß sich Kodak mit die¬ 
ser Kamera an ein professionelles Publikum 
wendet. Man hat darauf verzichtet, das Rad 


neu zu erfinden, und greift auf bereits 
bewährte Technik zurück: Als Gehäuse dient 
eine Nikon 801 Spiegelreflexkamera. Sie 
stellt dem Fotografen nicht nur die ganze 
Palette an Wechselobjektiven und sonstigem 
Zubehör von Nikon zur Verfügung, son¬ 
dern garantiert auch für die Qualität von 
Optik und Mechanik. Einziger Unterschied 
ist die kleinere Bilddiagonale des Bildsen¬ 
sors. So entspricht ein 28-Millimeter-Objek- 
tiv in etwa der Normalbrennweite. 

KAMERA MIT FESTPLATTE An dieses 
Gehäuse hat Kodak nun die eigene Rück¬ 
wand mit dem Fotoelement gebaut, sowie 
das Speichermedium und die zugehörige 
Elektronik. Und hier zeigt sich ein weiterer 
Unterschied zu anderen Digitalkameras: 
Während Canon als Speichermedium eine 
2,5-ZoIl-Floppy gewählt hat und Logitech 
mit einem RAM-Chip arbeitet, hat sich 
Kodak für die konsequente Lösung ent¬ 
schieden und eine 80-MB-Festplatte ange¬ 
fügt, auf die sich mit einem eigenen Kom¬ 
pressionsalgorithmus bis zu 50 Bilder digi¬ 
tal aufzeichnen lassen. Eine LCD-Anzeige 
auf der Rückwand der Kamera zeigt die 
Anzahl der bereits geschossenen Aufnah¬ 
men sowie den freien Speicherplatz. Das 
Ganze gleicht einer Kamera mit über¬ 
dimensioniertem Motor, liegt sehr ange¬ 
nehm in der Hand und heißt Kodak DCS 
200 (Digital Camera System) Knapp zwei 
Kilo bringt die Kamera mit dem standard¬ 
mäßigen 28-Millimeter-Objektiv auf die 
Waage; der DCS-Fotojournalist wird also 
eher zu Weitwinkel-Objektiven greifen. 
Reichen 50 Bilder nicht, läßt sich noch 
eine externe Pocket-Festplatte an der SCS- 
Schnittstelle anschließen; ein entspre¬ 
chendes Velcro-Band gehört zum Liefer- 
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umfang. Allerdings erhöht sich dann das 
Gewicht der Kamera. Ein Satz von sechs 
Nicad-Akkus genügt für etwa 200 Aufnah¬ 
men, dann muß man nachladen oder ein¬ 
fach auswechseln. Ist kein Stromanschluß 
in Reichweite, läßt sich die Kamera auch 
mit Alkali-Batterien bestücken. 


EINFACHER UMGANG Im Gebrauch 
unterscheidet sich die Kamera kaum von 
ihrer konventionellen Schwester. Der 
gesamte Funktionsumfang der Nikon steht 
zur Verfügung, Belichtung und Fokus las¬ 
sen sich nach Wunsch automatisch oder 
manuell einstellen. Nur daß der Fotograf 
statt der Filmempfindlichkeit bei einer 
konventionellen Kamera die Lichtemp- 


FOTOJOURN AUST Seit Ein 
führung der Electronic Imaging Syste¬ 
me, ist mit der DCS 200 erstmals ein 
Gerät am Markt, das auch professio¬ 
nellen Ansprüchen genügt. Die tech¬ 
nische Revolution in der Fotografie 
wird auch das Berufbild der Foto¬ 
journalisten künftig prägen. 


MINIBILDER Das Importieren- 
Fenster am Mac mit Miniatur-Abbil¬ 
dungen der auf der Kamera gespei¬ 
cherten Aufnahmen. Diese lassen sich 
auch farbig zeigen. Rechts stehen selbst¬ 
erklärende Funktionstasten. 
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Digital 

BILDER OHNE FILM 

Kameras 


ELEKTRONISCHE KAMERA-SYSTEME UNTER 7000 MARK 


FOTOMAN Für 1300 Mark macht der Logi¬ 
tech Fotoman 32 Schwarzweiß-Bilder, die der 
eingebaute DRAM-Chip 36 Stunden lang 
aufbewahrt. Dieser Fotoapparat hat genau 
einen Knopf - den Auslöser. Man drückt 
drauf, es sagt „schnack", und zehn Sekun¬ 
den später kommt ein ,,tuuut". Schon ist ein 
Bild im Kasten. Die Empfindlichkeit ist 200 
DIN, das Objektiv entspricht einer 55-Milli- 
meter-Brennweite beim Kleinbild (nimmt also 
ungefähr das normale Gesichtsfeld auf) und 
zeichnet ab einem Meter Abstand tiefen¬ 
scharf bis Unendlich; die Verschlußzeiten rei¬ 
chen von der Dreißigstel bis zur Tausend¬ 
stel, einen Blitz gibt es auch. Das Gerät 
unterstützt alle wichtigen Dateiformate. 
Zunächst muß Fotoman ans Netz. Denn ohne 
eine 30minütige Aufladung hält er kein Bild in 
seinem DRAM-Speicherchip. Sechs Stunden 
Laden füllen den eingebauten Akku ganz. 
Danach müssen die Bilder in den Computer 
überspielt werden - oder Fotoman darf wie¬ 
der ans Netz (via Ladekabel hält auch eine 
Autobatterie den Bildspeicher unter Strom). 
Der Computermonitor informiert prozentge¬ 
nau über den Ladezustand, gefährliche 
Zustände verkündet Fotoman außerdem per 
Brummton. 

Der Fotoman löst karge 376x240 = 90240 
Pixel mit 256 Graustufen auf. Das entspricht 
75 dpi bei einem Foto von 12,7x8,9 Zenti¬ 
meter und ist zehnmal weniger als die übliche 
I -Megabyte-Kapazität für Tageszeitungsfo¬ 
tos, die per Bildsender rausgehen. 

Aber Für bestimmte Zwecke reicht es: wenn 
etwa die Bilder nie gedruckt werden, son¬ 


dern nur in Computerdokumenten auftau¬ 
chen - dort fällt schlechte Qualität nicht 
besonders auf; oder wenn das Bild mit Ado¬ 
be Streamline und anderen Programmen vek¬ 
torisiert und in ein Zeichenprogramm impor¬ 
tiert werden soll. Fotografen können bei 
Fotoaufträgen einen schnellen Digitaishot als 
Vorlage mit einreichen - quasi als elektroni¬ 
sches Polaroidbild (das bequem auf eine Dis¬ 
kette paßt, weil es ja so niedrig aufgelöst ist). 

BILDDATEIEN AUF KNOPFDRUCK Immerhin. 
Fotoman liefert Bilddateien auf Knopfdruck. 
Die 280-Gramm-Digitalknipse wird ohne wei¬ 
tere Steckkarte an die serielle Schnittstelle 
des Computers angeschlossen und eignet 
sich damit auch für Powerbooks, die keine 
Slots für Scanner-Platinen frei haben. Eine ein¬ 
fache Bildbearbeitungsoftware liegt bei. 
Jede Bilddatei bekommt automatisch einen 
Namen mit Datum und Nummer, zum Beispiel 
,,sepl 6-01 .tif". Natürlich können Sie pas¬ 
sendere Namen vergeben - vor allem, wenn 
Sie am gleichen Tag mehrere verschiedene 
Serien aufnehmen. Die ,, Foto-Info" merkt 
sich automatisch die Uhrzeil des Fotos, sagt, 
ob geblitzt wurde und verrät die Belich¬ 
tungszeit. Von Hand tragen Sie noch den 
Fotografen und einen Kurzkommentar ein. 

ION KAMERAS Anders als der Fotoman spei¬ 
chern die Canon-Ion-Komeras die Bilder 
zunächst analog auf einer Zwei-Zoll-Disket¬ 
te. Darum muß ein freier Slot im Mac eine Digi¬ 
talwandler-Platine aufnehmen (ein Video¬ 
digitizer geht auch, da die Ion Femsehsignale 


liefert).Ion RC-260 belichtet automatisch zwi¬ 
schen 1/30 und 1/500 Sekunde. Es gibt 
eine Blendenkorrektur von +1,5, aber kein 
manuelles Einstellen. Ein zuschaltbarer 
Makrobereich erlaubt Aufnahmen aus 30 
Zentimeter Entfernung. Die Ion löst 230 000 
Pixel in 24-Bit-Farben auf. Für 3500 Mark 
liegen Digitalisierer und Software bei. 

ZOOMKAMERA RC-560 Anspruchsvoller ist 
die Ion RC-560: Diese Zoomkamera mit Auto¬ 
fokus löst 470 000 Pixel auf, speichert aber 
auch nur halb so viele Bilder auf einer Diskette. 
Für beide Ions liefert Canon auch Filmadap¬ 
ter (um 800 Mark), mit denen Negative und 
Dias 1:1 abfotografiert werden können: 
Damit bringen DTP-Layouter Diavorlagen 
schnell in den Rechner. Die RC-560 zeichnet 
gar Bilder aus dem Computer auf, so daß der 
Anwender Mac-Grafiken mit der handlichen 
Ion und einer Infrarot-Fernbedienung auf 
jedem Fernseher zeigen können, automa¬ 
tisch oder manuell gesteuert. 

Die erste Bildschirm-Begegnung mit den Still- 
Video-Bildern fällt oft enttäuschend aus, 
zumal beim Fotoman und bei der kleineren lon- 
Kamera. Diese beiden Apparate lösen weit 
weniger auf als ein guter Monitor und kapi¬ 
tulieren erkennbar vor den Kontrasten einen 
sonnigen Tages; die Ausdrucke können kei¬ 
nesfalls an konventionelle Fotos erinnern. 
Doch schafft gute Software auch hier noch 
Erstaunliches: Bildbearbeitungsfunktionen wie 
„Scharfzeichnen" und „Kontraste ausglei- 
chen" verbessern mangelhafte Still-Video- 
Shots deutlich. Heico Neumeyer 


fi ndlichkeit der Elektronik regelt: für Farb¬ 
aufnahmen im Bereich von 50 bis 400 ISO, 
für Schwarzweißbilder von 100 bis 800 ISO 
Es ist allerdings ratsam, im unteren Emp- 
findlichkeitsbereich zu bleiben, da es bei 
höherer Empfindlichkeit - ähnlich wie 
beim konventionellen Film-zu einer Art 
Komeffekt kommt. 

Gewöhnungsbedürftig ist der Speicher¬ 
vorgang. der etwa drei Sekunden dauert 
und die Kamera in diesem Zeitraum qua¬ 
si lahmlegt. Gerade Fotojournalisten ken¬ 
nen viele Situationen, in denen dies sehr 
hinderlich sein kann. 

DER WEG IN DEN RECHNER Auch der 
Transfer der gespeicherten Bilder von der 
Kamera in den Computer ist einfach Die 
Kamera hat eine SCS-Schnittstelle und 
läßt sich mit einem der mitgelieferten 
Kabel - für jede der möglichen Stecker¬ 
kombinationen liegt eines bei - direkt an 


einen Macintosh anschließen. Die SCSI- 
ID der Kamera läßt sich einfach und schnell 
mit einem Schalter an der Kamerarück¬ 
wand einstellen, wobei ein LC-Display die 
gewählte Nummer anzeigt. Überein mit¬ 
geliefertes Plug-In-Modul steht die Kame¬ 
ra in Photoshop wie ein Scanner unter dem 
Importieren-Befehl bereit, der Umweg über 
eine Framegrabber-Karte erübrigt sich also. 
Zwei Import-Möglichkeiten stehen dabei 
zur Wahl: Entweder die Bilder einzeln von 
der Kamera in Photoshop zu ziehen und 
und dort weiter zu bearbeiten, oder alle Bil¬ 
der zusammen als Dokument zur späteren 
Verarbeitung auf die Festplatte des Mac zu 
kopieren. Dies hat den Vorteil, daß die 
Kamera fünf Minuten nach einer solchen 
Komplettüberspielung wieder frei ist. Man 
kann sich die Bilder aus der Kamera in 
Photoshop auch sofort auf den Monitor 
holen, was recht praktisch für das Labor 
ist, weil Änderungen gleich sichtbar sind. 


Die lmportfunktion der mitgelieferten Soft¬ 
ware ist sehr komfortabel. Eine Voransicht 
zeigt alle Bilder als Miniaturen, wobei sich 
nicht nur die Fotos, sondern auch gleich 
noch alle Aufnahmedaten wie Datum, Zeit, 
Kameraeinstellung und entsprechende 
Kommentare speichern lassen. Aus dieser 
Liste wird nun ein Bild ausgewählt und auf 
Wunsch vergrößert. In dieser Ansicht läßt 
sich bereits eine einfache Farbkorrektur 
vornehmen. Neben einer Anzahl fester Vor¬ 
einstellungen für «Tageslicht» oder «Kunst¬ 
licht» bietet das Programm auch noch eine 
bestechend einfache manuelle Korrek¬ 
turmöglichkeit: 

BILDKORREKTUR PER MAUS Ein Maus¬ 
klick auf einen weißen oder neutralgrauen 
Punkt im Bild definiert diesen als neutral- 
grau und das Programm korrigiert das ganze 
Bild dementsprechend. Der Helligkeits¬ 
wert dieses Punktes spielt keine Rolle -ein 
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Was ist besser als einen 
Apple zu leasen? 


























INNENLEBEN Unser Fotograf hol den Blick ins Innere der Kamera 
gewagt. Oben noch das geschlossene Gehäuse der Nikon 810, in der Mitte offen¬ 
bart die Kamera ihr technisches Innenleben. Unten sehen Sie nochmal in 
Großaufnahme das Herzstück des Ganzen, den Bildsensor. 


hellerer Punkt erzielt aller¬ 
dings ein genaueres Resul¬ 
tat. Diese Methode ist zwar 
nicht sehr genau, dafür aber 
einfach anzuwenden und 
sehr schnell, besonders bei 
mehreren, unter gleichen 
Bedingungen gemachten 
Aufnahmen: Der zuletzt ein¬ 
gestellte Wert bleibt näm¬ 
lich gespeichert, und korri¬ 
giert beliebig viele Fotos 
automatisch mit den iden¬ 
tischen Werten. Bei höhe¬ 
ren Qualitätsansprüchen 
müssen die Bilder aber 
unbedingt noch mit Pho¬ 
toshop oder einen anderen 
Programm zur Bildbearbei¬ 
tung feinkorrigiert werden. 

BILDQUALITÄT Bleibt die 
Frage nach der Qualität der 
Bilder. Die technischen Wer¬ 
te sind schnell aufgelistet. 
1524 x 1012 Pixel, acht Bit 
Information pro RGB-Far¬ 
be beziehungsweise 256 
Graustufen bei der Schwarz¬ 
weiß-Version. Die Praxis 
bestätigt den theoretischen 
Wert: Die Bilder sind tatsäch¬ 
lich nicht von traditionell 
aufgenommenen zu unter¬ 
scheiden. Was noch viel 
wichtiger ist: Es macht Spaß, 
mit der Kamera zu arbei¬ 
ten, sie an den Computer 
anzuschließen und sofort 
das Resultat manipulieren 
zu können, ohne sich in der 
Dunkelkammer die Hände 
nass machen zu müssen. 
Sogar die Gradationskurve 
scheint der eines her¬ 
kömmlichen Filmes zu ent¬ 
sprechen. 

Zwei Einschränkungen 
müssen jedoch gemacht 
werden: Die Information von 
acht Bit pro Farbe reicht 
zwar erstmal aus, doch nur 
solange Kontrast und Hel¬ 
ligkeit einer Aufnahme 
nicht noch nachträglich ver¬ 
ändert werden - was in der 
Praxis jedoch immer der Fall 
ist. Dann können sichtbare 
Abstufungen im Hellig¬ 
keitsverlauf auftreten, da 
die vorhandene Bitmenge 
die Farbinformation nicht 
mehr aufnehmen kann. 
Deshalb arbeiten professio¬ 


nelle Trommelscanner mit bis zu 16 Bit 
pro (CMYK-) Farbe. Außerdem lassen sich 
die Bilder momentan noch nicht allzu hoch 
vergrößern. Aufgrund seiner hohen Auf¬ 
lösung zum vergleichsweise interessanten 
Umfeld ist das Kodak Professional DCS 200 
für viele professionelle Anwendungen geeig¬ 
net. 

DAS POTENTIELLE ZIELPUBUKUM Zual¬ 
lererst wird der Fotojournalist, der die 
schnelle Verfügbarkeit der Bilder über die 
Aufnahmequalität stellt, im DCS 200 ein 
ideales Werkzeug finden. Dem DTP-Bereich 
erlaubt das Kamerasystem in kürzester Zeit 
die Herstellung von Katalogen und Pro¬ 
spekten. Medizin und wissenschaftliche 
Dokumentation eröffnet die relativ hohe 
Au flösung des DCS-Sensors neue Arbeits¬ 
methoden. Versicherungsgesellschaften. 
Sachverständige und Architekten erfassen 
und archivieren ihre Objekte nur noch in 
digitalen Bildern 

Die digitale Fotografie steckt noch in 
den Kinderschuhen und hat in Fachkrei¬ 
sen noch einige Skepsis zu überwinden. 
Sicher scheint jedoch, daß dem Bereich 
Fotografie in den nächsten Jahren revolu¬ 
tionäre Neuerungen ins Haus stehen, die 
möglicherweile ein völlig neues Berufs¬ 
bild prägen werden. Mit dem [CS 200 ist 
jedenfalls eines der ersten al-agstaugli- 
chen Electronic Imaging Systme auf den 
Markt gekommen.. MBB 


STECKBRIEF DC 200 


Getestetes Modell: KodcPCS 200 ci 

Kamera: Nikon 801, Rückv'd mit CCD von 
Kodak 

Anzahl Bildpunkte: 152/1012 

Speicherbedarf: 1.5 M>ro Bild im kom¬ 
primierten Kodak-Formoarb- und S/W- 
Bild gleich Unkomprim: Farbbild 4.5 
MB; S/W 1.5 MB 

Farbtiefe: 8 Bit lnform>n pro RGB-Far- 
be, 256 Graustufen be* r Schwarzweiß- 
Version. 

Lichtstärke: Farbmoc 50 - 400 ISO 
S/W-Modell 100 - 8'ISO 

Kapazität der FestplattfO MB, reicht für 
50 Aufnahmen 

Stromversorgung: SecHicad-Akkus; ei¬ 
ne Ladung reicht für et\200 Aufnahmen 

Preise: DCS 200 ci: Faiodell, mit inter¬ 
ner 80-MB-Festplatte: B00 Mark (ohne 
interne Festplatte: 16 ) Mark) 

DCS 200 mi: S/W-M<ll, mit interner 
80-MB-Festplatte: 17 0 Mark (ohne 
interne Festplatte: 16 C Mark) 
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Hilfreiche 

PROGRAMME ZUR PHOTO-CO 

Werkzeuge 


N achdem wir das Photo-CD-System von 
Kodak in der MACWELT 3/93 schon 
ausführlich vorgestellt haben, gibt es nun 
als kleinen Nachschlag einen Überblick 
der Programme, die Kodak zur Nutzung 
der auf einer Photo-CD gespeicherten Bil¬ 
der entwickelt hat. Manche dieser Soft¬ 
warepakete sind unbedingt nötig, um die 
jeweiligen Photo-CD-Formate überhaupt 
nutzen zu können, andere sollen dem 
Anwender nur die Arbeit erleichtern 



Die Software Photo-CD Access ist selbst auf 
einer CD-ROM gespeichert. Sie ermöglicht 
es. die Photo-CD-Bilddateien zu öffnen und 
in andere Formate umzuwandeln. Die kon¬ 
vertierten Fotos lassen sich in Textverar¬ 
beitungsprogramme. DTP-Anwendungen, 
Grafik-, Mal- und Präsentationssoftware, 
Datenbanken und Entwickler-Tools sowie 
in Programme zur Bildbearbeitung impor¬ 
tieren. Zu Photo-CD Access gehören 24 Bei¬ 
spielbilder. an denen man die einzelnen 
Programmfunktionen erst einmal aus¬ 
probieren kann. Eine beiliegende Broschüre 
gibt ebenfalls Starthilfe, reicht jedoch nicht 
als komplettes Referenzhandbuch. 

Für weitere Hinweise dient die Online- 
Hilfefunktion des Programms. Zu seinen 
wesentlichen Funktionen gehört das Laden 
der gespeicherten Fotos in den Computer, 
der sie in Form eines Kontaktabzugs dar¬ 
stellt. Diese Bijdschirmabzüge lassen sich 


entweder komplett oder an einzelnen Aus¬ 
schnitten in Größe und Farbwiedergabe 
verändern sowie in ihrer vertikalen und 
horizontalen Ausrichtung korrigieren. 
Photo-CD Access speichert sowohl bear¬ 
beitete wie Originalbilder in sechs ver¬ 
schiedenen Formaten ab. 

Um Photo-CD-Bilder auf dem Monitor 
bearbeiten zu können, braucht der Rechner 
große Mengen an Arbeitsspeicher, denn 
RAM- und Cache-Speicher müssen insge¬ 
samt größer sein als die tatsächliche 
Datenmenge des Bildes. Zur Darstellung 
des Kontaktbogens auf dem Bildschirm 
braucht der Mac etwa vier Megabyte freien 
Speicherplatz. Wer die Bilder direkt lädt 
und auf den Kontaktbogen verzichtet, 
kommt allerdings mit weniger aus. 

Der Kontaktbogen zeigt die Bilder in 
niedriger Auflösung miniaturisiert. Sie 
erscheinen in der Reihenfolge auf dem 
Bildschirm, in der sie auf die Photo-CD 
übertragen wurden. Da auf ihr bis zu 100 Bil¬ 
der Platz finden, passen natürlich nicht 
alle gleichzeitig auf den Monitor. Der Anwen¬ 
der kann sich aber mit entsprechenden 
Pfeiltasten durch den Bogen scrollen. 

DAS LADEN DER BILDER Der Befehl ..Load 
Contact Sheet" lädt den Kontaktbogen, nach¬ 
dem der Anwender den Namen des ent¬ 
sprechenden Laufwerks eingegeben hat 
Eine Dialogbox informiert über Copyright 
und Nutzungsrechte der geladenen Photo- 
CD. Die Möglichkeiten zur Bildbearbeitung 
sind mit Photo-CD Access relativ begrenzt. 
Sie beschränken sich auf das Drehen im 


KODAKS PHOTO-CD-SYSTEM 
BESTEHT NICHT NUR AUS 
HARDWARE-KOMPONENTEN 
WIE DER PHOTO-CD UND DEN 
ENTSPRECHENDEN PLAYERN. DER 
HERSTELLER BIETET AUCH EINIGE 
SPEZIELL AUF DIE PHOTO-CD 
ABGESTIMMTE PROGRAMME 
AN. NICHT ALLE SIND FÜR DIE 
ARBEIT MIT DER CD NÖTIG, 
ERLEICHTERN ABER SO MANCHE 
AUFGABE 

Von H einer Hennings 
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Hilfreiche 

PROGRAMME ZUR PHOTO 

Werkzeuge 

und gegen den Uhrzeigersinn, eine Flip- 
und eine Spiegelfunktion. 

Ganz ähnlich arbeitet auch Photo Edge, 
eine erweiterte Version von Photo-CD 
Access. Das Programm besitzt die gleichen 
Funktionen, außerdem schärft es Bilder 
elektronisch nach, korrigiert Unter- und 
Überbelichtungen, paßt den Kontrast an 
und verändert Farben. Photo Edge ist vor 
allem für professionelle Anwender in Betrie¬ 
ben zur Herstellung von Präsentationen 
oder Firmennachrichten und ähnliche Auf¬ 
gaben gedacht. Die Software ist weitgehend 
identisch mit dem Programm Photovision, 
das Toshiba im Bündle mit seinen CD-ROM- 
XA-Laufwerken anbietet. 



Als Hilfe für Programmierer bei der Ein¬ 
bindung des Photo-CD-Systems in Pro¬ 
gramme hat Kodak das Photo-CD Access 
Developer Toolkit entwickelt. Es ermög¬ 
licht den einzelnen Anwendungen, Photo- 
CD-Bilder in einer Reihe unterschiedlicher 
Formate einzulesen, ohne daß der Benut¬ 
zer im einzelnen darüber Bescheid wissen 
muß, wie und in welchem Format die Pho¬ 
tos auf der CD gespeichert sind 

GRUNDVORAUSSETZUNG Alle Pro- 
gramme zum Desktop-lmaging sollten zwei 
Grundanforderungen erfüllen. Sie müssen 
interaktiv reagieren, damit der Anwender 
selbst Bildverzeichnisse anlegen kann, und 
sie müssen an Bildern vorgenommene 
Manipulationen darstellen können. Dar¬ 
über hinaus sollten sie in der Lage sein, 
eine hohe Bildqualität für Ausdrucke auf 
Thermoprintern oder anderen Digital¬ 
druckern mit hoher Auflösung zu liefern. 

Das Developer Toolkit stellt dem Benut¬ 
zer fünf verschiedene Auflösungen zur 
Wahl. So kann erzwischen schneller Dar¬ 
stellung oder hoher Bildqualität entschei¬ 
den. Weiter wird von den Programmen 
erwartet, daß sie unterschiedliche Dar¬ 
stellungsformen wie Farbe oder Schwarz¬ 
weiß und eine Reihe unterschiedlicher 
Auflösungen bis zu 24 Bit Farbtiefe wie¬ 
dergeben. Zudem sollten sich die Bilder 
auch in die gängigen Industriestandard¬ 
formate konvertieren lassen. 

DREI FARBFORMATE Mit dem Developer 
Toolkit stehen drei Farbformate zur Aus¬ 
wahl. Es sind 24 Bit RGB. 24 Bit YCC und 8 
Bit Graustufendarstellung. 

Für die Darstellung auf dem Monitor 
oder für die Ausgabe auf einem Farbdrucker 
eignet sich das RGB-Format. Das 24-Bit- 
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YCC-Format enthält dagegen alle In¬ 
formationen, die auch auf der Photo-CD 
gespeichert sind, und es benötigt keine 
Konvertierung. Es ist das optimale Format 
für die Konvertierung in andere Farbräume 
ohne den Umweg über RGB. Die Graustu¬ 
fendarstellung ist für Monochrom-Moni- 
tore und Anwendungen gedacht, in denen 
die Farbe nicht benötigt wird. Graustu¬ 
fenbilder beanspruchen nur ein Drittel des 
Speicherplatzes, den ein farbiges Bild mit 
gleicher Auflösung erfordern würde. 

Renaissance 

Die frühere Kodak-Tochter Atex hat das Lay¬ 
outprogramm Renaissance entwickelt. Mit 
Renaissance lassen sich die Bilder mas¬ 
kieren, drehen, kolorieren, spiegeln, 
verzerren, kombinieren, retuschieren, 
beschneiden, kopieren und in andere Pro¬ 
gramme exportieren. Den Schwerpunkt 
legten die Entwickler jedoch auf Layoutfunk¬ 
tionen. Arbeitet man beispielsweise mit 
Blindtext, merkt sich Renaissance die 
entsprechenden Parameter und wendet sie 
im Originaltext an. Bestimmte Farbpalet- 
ten, Musterseiten und Stilvorgaben sind in 
entsprechenden Verzeichnissen speicher¬ 
bar. Neben Photo-CD-Bildern importiert 
Renaissance auch T1FF-, PICT-, EPSF- und 
ASCII-Formate und gibt sie als Postscript- 
Dateien und OPI-Formate Wiederaus. 


Für die Verwaltung eines digitalen Bildar¬ 
chivs bietet Kodak das Datenbankprogramm 
Shoebox an. Es legt die Bilder in geringer 
Auflösung in einer Bilddatenbank auf der 
Festplatte oder einem entsprechendem 
Speichermedium ab. So lassen sich die 
nach Suchbegriffen geordneten Bilder rela¬ 
tiv schnell und einfach finden. Der Anwen¬ 
der, ein Grafiker oder Bildredakteur tippt 
Suchbegriffe wie „Frau", „Strand" oder „Kari¬ 
bik" ein, und schon kann er am Bildschirm 
durch alle Fotos zu diesem Motiv blättern. 

Ist das passende Bild gefunden, genügt 
ein Doppelklick mit der Maus, um eine Da¬ 
tei mit höher Auflösung zu laden. Befin¬ 
det sich die Photo-CD mit dem gesuchten 
Bild nicht im Laufwerk, fordert das Pro¬ 
gramm sie an. Die Bilder lassen sich in 
Farbe oder Schwarzweiß sowie in un¬ 
terschiedlichen Auflösungen laden. Sie 
können am Bildschirm beschnitten, kopiert 
oder in eine „Bilderschau 1 ' auf dem Moni¬ 
tor eingefügt werden. Shoebox exportiert 


im PICT- oder TIF-Format. Die Software 
wird von Apples Quicktime unterstützt und 
soll sich später auch an das Programm Pic- 
ture Exange anbinden lassen.Zu Shoebox 
gibt es auch eine abgespeckte Version 
namens Browser für die Archivierung und 
das Wiederfinden der gespeicherten Bil¬ 
der. Es gehört zur Photo-CD Catalog Disc 
(siehe MACWELT 3/93). 

PicturG [«Change 

Mit dem Dienstleistungsprogramm Pic- 
ture Exchange möchte Kodak die größte 
Bilddatenbank der Welt aufbauen. Jeder 
Benutzer, der ein Telefon, einen Computer 
und ein Modem besitzt, wird online Zugriff 
auf ein umfangreiches Bildarchiv haben. 

Picture Exchange soll Bildanbieter, also 
Fotoagenturen oder Fotografen, mit Bild- 
verbrauchem, etwa Verlagen, Grafikern, 
Werbeagenturen und Redaktionen, ver¬ 
binden. Mit dem Modem wählt sich der 
Bildredakteur in die Datenbank ein. Über 
Suchbegriffe kommt er zum gewünschten 
Motivbereich und kann dort durch das Ange¬ 
bot der in Miniaturgröße abgebildeten Fotos 
blättern. Hat er ein passendes Bild gefun¬ 
den, benachrichtigt Kodak den Bildanbieter 
und leitet alle Informationen weiter, die 
mit der Anfrage verbunden sind. Die Ver¬ 
handlungen über die Nutzungsrechte fin¬ 
den nach wie vor zwischen Bildgeber und 
Bildverbraucher statt. 

Wer am Picture-Exchange-System inter¬ 
essiert ist, kann Kodaksein Bildangebot auf 
einer normalen Photo-CD schicken. Dort 
wird es in der niedrigsten Auflösung in die 
Bilddatenbank übertragen und erhält eine 
Index-Information. Sie enthält den Namen 
des Fotografen, den Inhaberder Nutzungs¬ 
rechte und einige Schüsselbegriffe. 

Kodak wird von beiden Parteien eine 
jährliche Gebühr für die Aufnahme in den 
Picture-Exchange-Service erheben. Außer¬ 
dem müssen die Bildgeber eine lahresge¬ 
bühr pro Bild und eine Bearbeitungsgebühr 
für jede weitergeleitete Anfrage bezahlen. 
Auch die Kunden der Bilddatenbank werden 
p ro Bild zur Kasse gebeten, wenn auch nur 
mit Pfennigbeträgen. 


BEZUGSADRESSEN 


Momentan gibt es in Deutschland nur 
Photo-CD Access, Photo Edge und Renais¬ 
sance, die Kodak bisher im Direktver¬ 
trieb angeboten hat. Ab der Cebit wer¬ 
den jedoch Magirus in Stuttgart und der 
Münchner Händler Macrotron die Pro¬ 
dukte distribuieren. Preise auf Anfrage. 





Foto- 

PUBLIC-DOMAIN-PROGRAMME FÜR FOTOGRAFEN 



DIGITALE FOTOGRAFIE 
UND BILDBEARBEITUNG AM 
MACINTOSH WERDEN DIE 
ARBEIT VON FOTOGRAFEN 
REVOLUTIONIEREN. DASS 
DABEI NICHT NUR TEURE PRO¬ 
GRAMME DIE NÖTIGE SOFT¬ 
WARE-UNTERSTÜTZUNG LEI- 



ansprechendes Pro¬ 
gramm, das auch 
dem Spaß macht, der 
über Fotografie schon 
Bescheid weiß. Ein 
Klassiker zudem, 
denn es stammt aus 
dem Jahr 1986! Came¬ 
ra läuft auch auf den 
neuen Macs unter 
System 7. Nach 
Apples Richtlinien 
zu programmieren, 
zahlt sich eben aus. 


STEN, ZEIGT UNSER ÜBERBLICK 


Von Thomas M aschhe 


der Blende oder der Verschlußzeit vor¬ 
nimmt, lassen sich jederzeit nachvollziehen, 
da Camera immer das Originalbild und ein 
Muster für die Änderungen zeigt. Rechts 
steht das modifizierte Negativ oder Dia, 
linker Hand ist immer das „reale" Motiv zu 
sehen. Voreinstellungen wie „Direktes Son¬ 
nenlicht". „Bedeckter Himmel" und so wei¬ 
ter machen darüber hinaus die Zusam¬ 
menhänge zwischen den herrschenden 
Lichtverhältnissen und der notwendigen 
Belichtungszeit deutlich. Insgesamt ein 



PICO 2,0 Das Programm Pico 
(für Picture Composition) ist in dem eng¬ 
lischsprachigen Buch „Beyond Photogra- 
phy-The Digital Darkroom" (AutorGerard 
Holzmann, Verlag Prentice Hall) beschrie¬ 
ben. Pico bearbeitet Bilder Pixel für Pixel 
mit einer Formel, die ähnlich der Spra¬ 
che C formuliert wird.. Neben vordefinierten 
Filtern (Ölgemälde, Verzerren, Verrau¬ 
schen et cetera) lassen sich so mit recht 
einfachen Ausdrücken vielfältigste Mani- 


■ ■ ■ ■ 


CAMERA Ein grafisch hübsch 
gemachtes Programm für angehende Foto¬ 
grafen ist Camera. Es stellt die Zusam¬ 
menhänge zwischen Blendeneinstellung. 
Verschlußzeit und Filmempfindlichkeit 
anschaulich dar. Der Fotograf kann wählen, 
ob er ein Bild als Negativ oder Dia am Bild¬ 
schirm sehen möchte. Änderungen, die er 
an der Einstellung der Filmempfindlichkeit, 
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Foto- 

PD-PROGRAMME FÜR FOTOGRAFEN 

geh i lfen 


pulationen an Bildern vornehmen. So 
addiert beispielsweise der Ausdruck „lenna 
* clouds/Z"zwei gleichnamige Bilder. Bei¬ 
spielbilder und -formein zeigen die Band¬ 
breite des Programms. Es liest Standard- 
PICT-Dateien, die es unabhängig von ihrer 
tatsächlichen Größe und Farbigkeit immer 
in einem Fenster mit 256 mal 256 Pixel in 
Graustufen auf den Bildschirm bringt 

Pico ist auch deshalb ein interessantes 
Programm, weil es zeigt, wie sich Fotos 
durch Rechenverfahren verbessern, ändern 
oder verfremden lassen. Die Software ist 
nicht dazu gedacht. Programme wie Pho¬ 
toshop zu ersetzen, sondern sie ermöglicht 
die Spielerei mit Bildern. 

Während Programme zur Bildbearbei¬ 
tung nur das Ziel kennen, ein Bild oder Foto 
möglichst hochwertig zu bearbeiten (ver¬ 
bessern, korrigieren, montieren), versucht 
Pico, das Verständnis für die zugrunde lie¬ 
genden Prozesse zu wecken: Nichts anderes 
als Rechenverfahren ändern ein Bild im 
Computer. Ändert man die Algorithmen, 
ändern sich auch die Ergebnisse. 

Systemanforderungen: 1,2 MB freier 
Speicher, Graustufen- oder Farbmonitor 
empfohlen. 


ELECTRONIC PHOTOGRA- 

PHY Mit Electronic Photography liegt ein 
Hypercard-Stack vor, der sich mit den 
Grundlagen des Electronic Imaging befaßt. 
Die Shareware-Version stammt aus dem 
fahre 1990 und ist damit nicht mehr ganz 
taufrisch. 

Doch die technischen Grundlagen haben 
sich nicht verändert. Ob über Scanner. Bild¬ 
formate oder Kameras, hier erfährt der 
Interessierte Grundlegendes in meist recht 
fundierter Form. Manches, zum Beispiel 
das Kapitel über Stillvideo, ist zwar etwas 
knapp ausgefallen, aber die wichtigsten 
Themen werden ausführlich und kompetent 
behandelt. Der Hypercard-Stack erlaubt 


BEZUGSQUELLEN 


Die hiervorgestellten Programme finden 
Sie bei CompuServe in München (Telefon 
089/66550-0, Fax -255) oder auch beim 
MAC e.V. (Telefon 0203/3335-75 Fax 
-17). Haben Sie Verständnis, daß wir 
Ihnen die Programme nicht kopieren kön- 

es, sich einzelnen Punkten schnell zuzu¬ 
wenden. Im Gegensatz zu einem langen 
Textdokument muß man sich nicht erst 
mühsam durch die ganze Datei arbeiten, 
um an die gerade interessanten Punkte zu 
gelangen. 

Schließlich finden sich auch ausführ¬ 
liche Hinweise auf die Zusammenstellung 
einer geeigneten Hard- und Software-Umge¬ 
bung für Electronic Imaging. Da sich die Tips 
auch hier mehr auf Grundlagen denn auf 
aktuelle Geräteempfehlungen beziehen, 
ist auch dieser Teil des Stapels informativ 
und nicht veraltet. 


NIH IMAGE 1.47 NIH Image 
(NIH = National Institute of Health) haben 
wir bereits in MACWELT 1/93 besprochen. 
Hier sollen deshalb nur noch einmal kurz 
die Funktionen erwähnt werden, die es als 
Bildbearbeitungsprogramm für Fotogra¬ 
fen interessant machen. 

Neben den Filteralgorithmen, die denen 
von Photoshop ähneln, zeichnet sich das 
Programm durch eine Vielzahl mitgelie¬ 
ferter Makros aus, mit denen sich Bilder 
in vielfältiger Weise manipulieren lassen 
Da diese Makros als normale Textdateien 
angelegt sind, ist es kein Problem, vorhan¬ 
dene zu ändern oder neue zu schreiben. 

Die Syntax ist an Pascal angelehnt. Wer 
also eine bestimmte Funktion benötigt, die 
er noch in keinem Programm gefunden 
hat, kann versuchen, sich selbst die not¬ 
wendige Prozedur für Image zu schreiben. 


BILDERKATALOG Das 

„Schweizer Taschenmesser" unter den Com¬ 
puterprogrammen, HyperCard, ist die 
Grundlage für eine Sammlung von Stacks 
zur Verwaltung von Negativen, Dias und 
Vergrößerungen. Sie besteht aus Negati¬ 
ve Catalog, Slide Catalog, Print Catalog und 
Help Stack, die zusammen beim Fotogra¬ 
fen anfallende Bildmengen katalogisieren. 

Der Autor schreibt, daß er den vorlie¬ 
genden Stapel bereits seit mehreren jahren 
verwendet und verbessert, und in der Tat 
ist die Verwaltung gut durchdacht. Zwi¬ 
schen den einzelnen Karten lassen sich 
Verbindungen anlegen. so daß es jederzeit 
möglich ist, etwa vom Negativ einer Abbil¬ 
dung zu den davon gezogenen Prints zu 
wechseln. 

Gleichermaßen sinnvoll ist die Option, 
aus dem Stack, in dem die Papierabzüge 
gespeichert sind, mit einem Klick zu einem 
Negativ mit einer bestimmten Nummer 
wechseln zu können. Idealerweise wird hier 
die Nummer des Negativs oder des Dias 
eingegeben, von dem der Abzug stammt. 

Was fehlt, sind lediglich Knöpfe zum 
schnellen Wechsel in einen anderen Sta¬ 
pel. Zur Not lassen sie sich aber auch aus 
dem Hilfestapel in die anderen kopieren 
So ist der Diakatalog schnell um die beiden 
Knöpfe für den Negativ- und den Printka¬ 
talog erweitert Gleiches gilt sinngemäß 
für die zwei anderen Stapel. 

Dank der Suchfunktionen von Hyper¬ 
Card lassen sich die Stapel auf vielfältigste 
Weise verwenden und die gespeicherten 
Daten mit unterschiedlichsten Zusatzbe¬ 
merkungen versehen, auf die man jederzeit 
zugreifen kann. Etwa dann, wenn es dar¬ 
um geht, Fotos, die zu Ausstellungen, Wett¬ 
bewerben oder Zeitschriften unterwegs 
sind, speziell zu markieren. Wie der Stapel 
zur Verwaltung der Vergrößerungen sind 
auch die beiden Stapel für die Negativ- und 
Diaarchivierung angelegt. GEH 
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14.400 bps DATA 
14.400 bps FAX 
Voice* 

5 Jahre Garantie 
DM 769.- 
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ALLES KLAR, KAL 


Hiermit stellen wir Ihnen das 
SupraFAXModem™ V.32bis vor! Im 
Fax-Bereich kann es Senden und 
Empfangen mit 14.400 bps, Class 1 und 
2 Kommandos, kompatibel zu fast allen 
Gruppe 3 Geräten auf der Welt. Im 
Daten-Bereich kann es von 300 bps bis 
zu 14.400 bps connecten. Es ermöglicht 
Ihnen, mit einer V.42bis Daten- 
Kompression bis zu 57.600 bps zu 
übertragen (MNP 2-5 besitzt es auch), 
plus dem revolutionären Display, das 
Ihnen bis zu 25 verschiedene Status 




Supra (Deutschland) GmbH 

INFORMATIONEN UNTER: 
0 22 34 / 98 59-0 


Reports anzeigt. Später können Sie 
preiswert sehr einfach auf die VOICE 
Option aufrüsten. Zusätzlich zu dem 
DM 769,- SupraFAXModem™ V.32bis 
Stand-Alone-Version (ohne Kabel und 
Software) bieten wir ein Macintosh 
Paket an; dieses besteht aus folgender 
Kombination: 

SupraFAXModem™ V.32bis, Modem 
Kabel, FAXstf™, Micro-Phone™ 1.7 und 
Compu-Serve Informationen. 
Manager™ Software für nur DM 939 



Postfach 21 54 • 5024 Pulheim 2 • Deutschland Fax 0 22 34 / 8 90 68 • Mailbox 0 22 34 / 8 90 69 

* Low-cost, User installierbare Voice Option Upgrades erhältlich ca. QV93 
Der Betrieb eines Modems oder Hochfrequenzgerätes am Bundesdeutschen Postnetz ohne Postzulassung ist unter Strafandrohung gestellt. 

All trademarks belong to their respective Companies. 
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Alles für Einen 

4th Dimension 3.0 -für Sie 
Neu, relational, Multitasking 


4th Dimension ist genau die 
richtige Entscheidung für 
optimales Informations¬ 
management. Mit der Version 
3.0 haben wir unsere Füh¬ 
rungsposition als Hersteller 
relationaler Datenbanken für 
den Macintosh weiter ausge¬ 
baut. I-'I 

4D Multitasking - und 
Sie nutzen Ihre Zeit besser 

Herkömmliche PC-Datenbanken können 
immer nur eine Sache erledigen. Wir haben 
in 4th Dimension echtes Multitasking ein¬ 
gebaut. Ab jetzt sind Sie und Dir Macintosh 
ein noch produktiveres Team. Während Sie 
Daten erfassen, erledigt Ihr Macintosh die 
Verbuchung, im Hintergrund, ohne daß Sie 
es bemerken. 



4 th Dimension 

Thi' Tcbtuml Jjtahix *or Müiwtxk 


Y«hm 3J; Version 3.0 

4)i—d 


„Windows“, die 
viel mehr für Sie tun... 

4D bietet Ihnen mehrere Fenster. Dank 
Multitasking sind alle Fenster aktiv, von¬ 
einander unabhängig und werden automa¬ 
tisch durch separate Prozesse verwaltet. 
Fenster können miteinander kommunizie¬ 
ren, Daten austauschen oder Aktionen in 
anderen Fenstern veranlassen. Sie arbeiten 


parallel und ohne Arbeitsunterbrechung. 
Auch der Anruf eines Kunden bringt Sie 
nicht mehr aus dem Konzept. 

Mit 4D schaffen Sie Ihre 
komplette Büroarbeit 

Bauen Sie Ihre Anwendungen aus. Von 
ACI erhalten Sie vollständig integrierbare 
Zusätze zu Ihrer 4D Datenbank: 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und 
Zeichnen. 

Damit haben Sie 
wirklich alles, was Sie 
im Büro brauchen. 
Und gleichzeitig ein 
Problem gelöst, z. B.: 
Sie erhalten die bis¬ 
herige Korrespon¬ 
denz zusammen mit 
der Adresse Ihrer 
Kunden auf dem 
Bildschirm. Auf einen 
Blick sind Sie jeder¬ 
zeit auskunftsbereit. 



4D - komfortabel maßgeschnei¬ 
derte Software entwickeln 

Realisieren Sie optimales Informationsma¬ 
nagement, intuitiv, bequem und ohne Pro¬ 
grammierung. Sie bearbeiten das Daten¬ 
bankdesign in einem Fenster und sehen 
gleichzeitig in einem anderen Fenster Ihres 
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4D Compiler 


Bildschirms das Ergebnis. So lassen sich 
Entwicklungen optimal durchführen und 
sofort sicher beurteilen. 
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Eines für Alle 

4D Server -für Ihr Unternehmen 
Volle Leistung an allen Arbeitsplätzen 



Pj’ t'LdA'Zi! 



4D Server bringt die volle 
Leistung von 4th Dimension 
3.0 an jeden Arbeitsplatz. Die 
moderne und zukunftssichere 
Client/Server-Architektur, 
kostengünstig und schnell 
unter grafischer Benutzer¬ 
oberfläche. 

4D-Leistung und -Vorteile: 

jetzt einfach multipliziert 

4D Server läuft auf einem Macintosh. Die¬ 
ser Server in der Preisklasse eines Kleinwa¬ 
gens versorgt 100 und mehr andere Macin¬ 
tosh Rechner. Sie gewinnen gleich mehr¬ 
fach: Datenintegration im Mehrbenutzer- 
betrieb, Hochgeschwindigkeit, kostengün¬ 
stigere Geräte am Arbeitsplatz und Kom¬ 
patibilität: jede 4D Datenbank läuft ohne 
Konvertierung unter 4D Server. 

4D Server läuft 

auch auf Ihrem Netzwerk 

4D Server ist so leicht installiert wie jede 
Anwendung auf dem Macintosh, und 
nutzt Ihr bestehendes Netzwerk, so wie 
gewohnt. Ohne Zusatzsoftware. Der ein¬ 
fache und berühmte Doppelklick genügt. 


Verschiedene Datenbanken - 
simultan und übersichtlich 

Ab jetzt greifen Sie simultan auf mehrere 
Datenbanken - ORACLE, Sybase, RDB, 
DB2 und sogar Datenbanken ohne SQL- 
Schnittstelle - in mehreren Fenstern gleich¬ 
zeitig zu. Datenbankübergreifende Aus¬ 
wertungen sind ab sofort kein Problem 
mehr. 


Effizienter entwickeln - 
zufriedenere Anwender 

4D Server bietet eine vollständige Entwick¬ 
lungsumgebung für Teams an. Maßge¬ 
schneiderte Lösungen für Ihr Unterneh¬ 
men werden damit schnell und kostengün¬ 
stig verfügbar. 



4D Server 
läuft wartungsfrei 

Bricht die Verbindung zu einem 
Client ab, räumt 4D Server auf und 
gibt die gesperrten Datensätze frei. 
Kein Administrator braucht sich um 
4D Server zu kümmern. 


4D Server und 
der Rest der Welt 

Der 4D Server greift mit Hilfe der Connec¬ 
tivity-Werkzeuge von ACI problemlos und 
simultan auf die Daten anderer Datenban¬ 
ken zu. 


Datensicherheit wird bei uns 
großgeschrieben 

4D Server bietet Sicherheit für alle Daten 
und Anforderungen: Online Backup, Log¬ 
buch, automatisch gesteuerter, parallel 
arbeitender Server. 



Gemeinsam 
sind wir 
Apple 


Wir freuen uns 
auf Ihren 
Besuch! 

CeBIT 93! 

Auf dem Stand B30, 
Halle 8, alles live! 



ACI GmbH • Hanns-Braun-Straße 52 
8056 Neufahrn bei Freising 
Telefon: 0 81 65/30 01 • Telefax: 0 81 65/6 24 75 
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Deskiop 

FILMEMACHEN INA IT VIDEOKARTE UND SOFTWARE 



DIE MULTIMEDIALE REVOLUTI¬ 
ON STEHT TROTZ QUICKTIME 
NOCH IMMER AUS. ZWAR GIBT 
ES GEEIGNETE VIDEOKARTEN 
UND PROGRAMME, ABER VIELE 
ÜBERSCHÄTZEN DIE MÖGLICH¬ 
KEITEN DES FILME-DIGITALI- 
SIERENS AM MAC. WIR ZEIGEN, 
WAS REALISTISCH IST 


MW TEST 


Von ] örn Miiller-Neuftaus 



S eit Quicktime vor über einem lahr die 
Mac-Bühne betrat, hat sich viel getan 
in der Computer-,.Filmszene". Es ist zwar 
noch nicht zu der versprochenen Revolu¬ 
tion ä la DTP gekommen, weil immer noch 
zu wenige wissen, wie sie die neuen Mög¬ 
lichkeiten für ihre Arbeit nutzen sollen; 
aber wenigstens sind Hardware und Software 


deutlich preiswerter geworden. Schon für 
etwa 1500 Mark sind komplette Systeme 
aus einer Grabber-Karte mit Software für das 
Digitalisieren und Editieren von Quicktime- 
Filmen erhältlich. 

Da die Macs im letzten Jahr zudem deut¬ 
lich leistungsfähiger und preiswerter gewor¬ 
den sind, wird der Einsteig in diesen neu- 
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en Anwendungsbereich immer einfacher. 
Doch wer nun meint, für relativ wenig Geld 
seine Filme in Femsehqualität drehen zu 
können, den müssen wir enttäuschen: Desk- 
top Hollywood, also Filmemachen am 
Schreibtisch, bleibt noch für einige Zeit 
eine Utopie. Für Video in Fernsehformat 
und Qualität sind so enorme Datenmen¬ 
gen zu bewegen, daß dafür selbst der schnell¬ 
ste Mac ohne extrem teure Ausbauten eini¬ 
ge Nummern zu klein ist. 

Große Datenmengen erfordern Kom¬ 
promisse beim Filmemachen. Einige Zah¬ 
len sollten jeden noch so Erwartungsfro¬ 
hen davon überzeugen.- Das PAL-Femseh- 
format hat eine Auflösung von 768 mal 576 
Bildpunkten (Pixeln) und besteht aus 25 
Bildern pro Sekunde. Bei voller Farbtiefe 
beansprucht jedes Einzelbild über einen 
Megabyte Speicherkapazität, macht bei 
einer Sekunde Film also 25 Megabyte. 
Einem dermaßen großen Datendurchsatz 
sind kein Nubus-Steckplatz, keine Fest¬ 
platte und kein aktueller Mac-Prozessor 
gewachsen Also beschränkt man sich mit 
Hilfe von Quicktime auf kleinere Forma¬ 
te mit geringerer Farbtiefe oder weniger 
Bilder pro Sekunde. 

Mit Quicktime in der Version 1.0 ist es 
im besten Falle möglich, Filmclips im 
Mini-Format 160 mal 120 Pixel mit 16 Bit 
Farbtiefe und 25 Bildern (Frames) pro 
Sekunde (fps) zu digitalisieren. 

KOMPRESSION NOTWENDIG Um die 

Bildrate zu erreichen, sollte man in den 
schnelleren Arbeitsspeicher digitalisieren 
und die erfaßten Sequenzen erst an¬ 
schließend komprimieren. Aber auch dann 
beträgt die Dateigröße eines 30 Sekunden 
langen unkomprimierten Clips immer 
noch 15 bis 16 Megabyte. Selbst für diesen 
Kompromiß muß man einen sehr schnel¬ 
len Mac mit sehr viel Arbeitsspeicher und 
eine große, schnelle Festplatte haben, also 
möglichst einen Quadra 700 oder einen 
anderen Mac mit noch mehr Rechenlei¬ 
stung. 

Erst die seit kurzem verfügbare Versi¬ 
on 1.5 von Quicktime verbessert diese Eck¬ 
daten durch optimierte Kompressionsver¬ 
fahren, die einen höheren Datendurchsatz 
erlauben. Damit läßt sich bei gleicher Hard¬ 
ware entweder die Bildgröße oder die Farb¬ 
tiefe bei gleicher Bildrate verdoppeln. Dem¬ 
nach müßte es also möglich sein, mit 
Quicktime 1.5 Filme mit einer Auflösung 
von 360 mal 240 Pixeln bei 16 Bit Farbtie¬ 
fe und 25 Bildern je Sekunde zu erfassen. 

Um dies auch tatsächlich realisieren 
zu können, sollte man auf folgendes achten: 
Der VDIG-Treiber der Grabber-Karte muß 
die Fähigkeiten von Quicktime 1.5 unter¬ 
stützen, sonst bleibt trotz neuer Version 


alles beim alten. Logischerweise erhöhen 
sich RAM- und Plattenspeicherbedarf dann 
noch weiter, und zwar bis zum Vierfachen. 

Auch Quicktime-Filme wiederzugeben, 
macht beträchtliche Rechenleistungen 
erforderlich. Die meisten Macs schaffen 
nicht mehr als 15 Bilder pro Sekunde bei 16 
Bit und 160 mal 120 Pixeln, was aber immer- 
hin für einen verhältnismäßig kontinu¬ 
ierlichen Bewegungsablauf ausreicht. 

Mit Quicktime 1.0 sind folgende Ergeb¬ 
nisse realistisch: Mit einem Quadra 700 
mit 20 Megabyte RAM lassen sich Filme im 
kleinen Format mit 25 fps und 16 Bit erfas¬ 
sen. ein Mac llsi schafft noch etwa 15 Bil¬ 
der, ein Macintosh LC bei 8 Bit Farbtiefe 
10 bis 15. Für die Wiedergabe mit 25 Bildern 
pro Sekunde ist ein Quadra oder ähnlich 
schneller Mac Voraussetzung, sonst sind 
10 bis 15 Bilder das Maximum. 

Um den Status quo in Sachen DTH (Desk- 
top Hollywood) zu bestimmen, haben wir 
vier unterschiedliche Video-Digitizer, die 
unter 2000 Mark kosten, unter die Lupe 
genommen. 

VIDEOSPIGOT MIT PREMIERE Fast schon 
ein Veteran ist die Videospigot-Karte von 
Supermac, die Distributor Miro, aber auch 
Prisma im preiswerten Paket mit Adobe 
Premiere anbietet. Premiere ist ein Quick- 
time-Editierprogramm, mit dem man Fil¬ 
mclips, Audio und andere Elemente zu Fil¬ 
men zusammenschneiden und mit Effek¬ 
ten versehen kann. Das Paket erhält man 
mit der Editiersoftware Adobe Premiere 
light und einem Treiber für Quicktime 1.0. 
Ein Update auf die deutsche Vollversion 
Premiere 2.0 ist möglich. Ein Treiber für 
Quicktime 1.5 war zum Testzeitpunkt nicht 
verfügbar. Die Karte ist in verschiedenen 
Versionen für den Mac LC, llsi und die ande¬ 
ren Iler-Modelle erhältlich. 

Die Installation ist einfach. Nach Ein¬ 
stecken der Karte sind nur noch die System¬ 
erweiterungen Quicktime sowie Videospi- 
got und die mitgelieferten Programme auf 
die Platte zu kopieren. 

Neben Premiere ist vor allem das Pro¬ 
gramm Screenplay wichtig, das die Video¬ 
sequenzen aufnimmt und sichert. Der ein¬ 
zige Videoeingang ist eine Cinch-Buchse 
für ein Composite-Videosignal, wie es VHS- 
Rekorder oder Camcorder liefern. Die Fern¬ 
sehstandards PAL und NTSC werden auto¬ 
matisch erkannt. Wer Ton aufnehmen 
möchte, ist auf den internen Audio-Ein- 
gang des Mac oder ein externes Audio-lnter- 
face wie den Mac Recorder angewiesen. 

Sowie die Kabel zwischen Videoquelle 
und Mac verlegt sind, kann es losgehen. 
Das Programm besteht aus einem Video¬ 
fenster mit Kontrollen für Aufnahme und 
Stop. Man kann zwischen zwei Bildgrößen 



wählen: 192 mal 144 
Pixel (PAL-Viertelfor- 
mat) und 384 mal 288 
Pixel (PAL-Halbformat)oder 
einer Standbildaufnahme im 
PAL-Vollformat von 768 mal 576 
Pixel In einem Live-Fenster ist 
das aktuelle Videosignal sichtbar, die Auf¬ 
nahme erfolgt in den Arbeitsspeicher oder 
auf die Festplatte. Vor der Aufnahme las¬ 
sen sich die Farbsättigung und -balance 
mit zwei Schiebereglern justieren und die 
Kompressionsart und Farbtiefe einstellen. 

Ein Klick auf die Taste „Record" startet 
die Aufnahme und öffnet ein zweites 
Abspielfenster, in dem der digitalisierte 
Clip abläuft. Die verstrichene Aufnahme¬ 
zeit wird in Minuten und Sekunden ange¬ 
zeigt. Hilfreich ist auch die Information, wie 
viele Bilder pro Sekunde das System digi¬ 
talisiert. Um die Aufnahme zu beenden, 
genügt ein Klick auf „Stop" Dann wird der 
aufgenommene Film komprimiert und im 
Abspielfenster sichtbar, wo er sich vor- und 
zurückspulen läßt. Hier ist es auch möglich, 
einen Ausschnitt der Aufnahme festzule¬ 
gen, den man als Quicktime-Film spei¬ 
chern will. Der hergestellte Clip ist das 
Rohmaterial für die Weiterbearbeitung in 
Adobe Premiere oder jedem anderen Pro¬ 
gramm, das Quicktime-Filme editiert. 

Im PAL-Viertelformat digitalisiert die 
Videospigot auf Quadra 700 ganze 25 Bilder 
in der Sekunde bei 16 Bit Farbtiefe. Beim 
halben PAL-Format sind es zwölf Bilder. 
Dabei gab es während des Tests keine Unter- 
schiede bei der Aufnahme in den Arbeits¬ 
speicher und auf die Platte. Die 
erreichte Bildqualität ist ordentlich, 
der Film kommt ohne Farbverfäl¬ 
schung im Mac an; nur die Schär¬ 
fe läßt etwas zu wünschen übrig, 
was nur im Standbild auffällt. 

QUICKIMAGE 24 Die zweite 
Karte ist die Quickimage 24 
der Firma Massmicro. Sie 
wurde bis vor kurzem 
zusammen mit dem Pro¬ 
gramm Videoshop von 
Diva für etwas über 1100 
Mark angeboten. (Vergleiche zu 
Videoshop „Digitale 
Schnittpulte” in die¬ 
sem Heft.) 

Beide Pro¬ 
dukte sind lei¬ 
der nicht mehr 
zu dem günsti¬ 
gen Kombina¬ 
tionspreiszu haben; 
jetzt kostet allein die 
Karte rund 1100 Mark, 
für Videoshop muß 




M AC WE LT APRIL 93 


1 2 5 


\) e s k t o p 

FILMEMACHEN MIT VIDEOKARTE UND SOFTWARE 

H oliv w o o d 

ml 


STECKBRIEFE VIDEOKARTEN 


Karte 

Videospigot 

Quickimage 24 

Miromotion 

Screen Machine Junior 

Hersteller 

Supermac 

Massmicro 

Miro 

Fast 

Vertrieb 

Prisma, Miro 

Axxam 

Miro 

Proficomp 

Vorzüge 

für Nubus und LC, 

2 S-Video-Eingänge 

hohe Bildrate bei 

umfangreiche Software für 


preiswertes Bündle, 


320 x 240 Pixel Format, 

Stillvideo, 


hohe Bildrate, 
gute Bildqualität 


sehr gute Bildqualität 

gute Bildqualität 

Nachteile 

nur Composite-Input, 

niedrige Bildrate, 

keine Editiersoftware 

keine Editier-Software, 


LC-Version ohne Premiere 

mäßige Bildqualitöt 


keine Software 
für Live-Capture, 
niedrige Bildrate 

Steckplatz 

LC, Nubus 

Nubus 

Nubus 

Nubus 

Video-Eingänge 

1 Composite 

1 Composite, 

2 Composite, 

3 Composite, 



2 S-Video 

1 S-Video 

1 S-Video oder 

2 Composite, 2 S-Video 

TV-Standards 

PAL, NTSC 

PAL, NTSC 

PAL, NTSC, SECAM 

PAL, NTSC, optional SECAM 

Capture-Format (Pixel) 

Livevideo 16 Bit 

384 x 288 

384x 288 

384x 288 

384x288 

Stillvideo 24 Bit 

768x576 

768 x 576 

768x576 

768x576 

Frames pro Sekunde (fps) 

(bei 16 Bit, digitalisiert mit 

Quodra 700 und 20 MB RAM) 
160x 120 Pixel 

25 

14 

25 

15 

320x240 Pixel 

12 

25 

21 

9 

Audio-Input 

nein 

nein 

nein 

optional 

Capture-SW für 

Livevideo, 

Stillvideo, 

Live- und Stillvideo, 

Stillvideo, 

Software 

VDIG, 

Quickimage VDIG, 

Miromotion VDIG, 

SM-VDIG, 


Quicktime 1.0, 

Quickimage 24, 

Quicktime 1.5, 

SM-Kontrollfeld, 


ScreenPlay, 

Photoshop Plug-In 

Miromotion 1.0, 

SM-Comera, 


Premiere 2.0 light 


Quicktime-Starterkit 

Plug-Ins für diverse Software, 


(nicht bei LC-Version) 



SM-DA 

Preis in DM 

790 (LC) 

1020 (llsi) 

1140 (andere Iler-Modelle 
mit Adobe Premiere light) 

3440 (Pro-Version mit 

Premiere 2.0 und Grafik¬ 
karte für olle Mac II) 

1100 

1900 

1900 

MW-Wertung 

m 

ff 

3333 

393 


für Bilddatenbanken, Layouts und Präsen¬ 
tationssoftware. Fast liefert mit der Screen 
Machine dementsprechend eine Reihe von 
Plug-Ins. Sie machen es möglich, aus Pro¬ 
grammen wie Xpress, Makromind Director, 


HyperCard, Photoshop, Imagestudio, Rag¬ 
time und Colorstudio direkt Bilder zu digi¬ 
talisieren. Die Screen Machine läßt sich 
aus dem Datenbankprogramm 4th Dimen¬ 
sion ansteuern. Wer die anderen Karten 


für solche Zwecke einsetzen will, muß den 
Umweg über PICT- oder TIFF-Bilder gehen, 
indem er sie mit der Capture-Software der 
Karte erzeugt und dann in das gewünsch¬ 
te Programm importiert. GÖE3 


1 2 8 


MACWELT APRIL 93 




Video 

WICHTIOE FACH BEO RIFFE 

Lexikon 


IM ZUSAMMENHANG MIT DER 
VIDEOBEARBEITUNG AM MAC 
TAUCHEN IMMER WIEDER 
SO OMINÖSE WORTE WIE 
A/B-ROLL, MPEG ODER VIDEO 
FRAME GRABBER AUF. WAS 
ES DAMIT AUF SICH HAT, 
ERLÄUTERT UNSER LEXIKON 

Von Jörn Müller-Neuhaus 


A/B-ROLL Editiermethode in der ana¬ 
logen Videobearbeitung, bei der man zwei 
Videomaschinen einsetzt, um Effekte auf 
dem Masterband zu generieren. Effekte wie 
Überblendungen und Wischer werden dort 
eingefügt, wo beide Szenen sich überlappen. 
Bei der digitalen Videoproduktion werden 
mit A/B-Roll zwei Videoeingangsspuren 
mit Effekten und Übergängen kombiniert 
und auf eine dritte Spur kopiert. 

ADO Ampex Digital Optical ist ein Spe¬ 
zialeffekt, der Bilder verzerrt; benannt nach 
der Firma, die diesen Effekt entwickelte. 

ANALOG VIDEO Ein Medium, bei dem 
Bild und Ton als variable elektromagneti¬ 
sche Signale gespeichert und auch auf die¬ 
se Weise bearbeitet werden. Analoges Video 
wird normalerweise auf Magnetbändern 
gespeichert. Nun ist es auch möglich, Video 
als digitale Information mit dem Macin¬ 


tosh zu speichern, was den Vorteil hat, daß 
es leichter zu bearbeiten ist und keine Qua¬ 
litätsverluste mehr auftreten. 

ANT1ALIASING Glätten sichtbarer Stu¬ 
fen, die im Video bei schrägen Linien er¬ 
scheinen; besonders wichtig für Schriften 
in Videos. Bei digitaler Videobearbeitung 
kann Antialiasing durch Software erfol¬ 
gen, teure und komplexe Geräte wie bei 
Analog-Bearbeitung sind überfl üssig. 

ARTIFACT Verzerrungen, die bei ste¬ 
henden und bewegten Bildern auftreten 
können, etwa Farbverfälschungen. Vorhan¬ 
dene Artifacts lassen sich nicht beseitigen. 

COMPOSITE-EINGANG Videoeingang, 
bei dem alle Informationen, wie Bilder. Ton 
und zur Synchronisierung, über ein einadri¬ 
ges Kabel und einen einzigen Stecker, meist 
in Cinch-Format, übertragen werden. 

COMPOSITING Der Vorgang, bei dem 
Video mit Titeln, Grafiken, Animationen, 
Hintergründen und Tönen versehen und 
auf dem Masterband zum Endergebnis 
zusammenkopiert wird. In der analogen 
Videowelt bedarf es dazu vieler spezieller 
und teurer Geräte. Bei digitalem Video 
genügen ein Mac und spezielle Software. 

CUTS ONLY Eine Schneidetechnik, die 
mit nur einer Videomaschine arbeitet und 
nur direkte Schnitte ohne Effekte zuläßt. Der 
einzige mögliche Effektübergang zwischen 
zwei Szenen besteht darin, eine Szene aus¬ 
zublenden und die Folgeszene aufzublenden. 

DIGITALE BILDKOMPRESSION Eine 
Technik, die den Speicherbedarf von digita¬ 
len Bilddateien ohne Qualitätsverluste dra¬ 


stisch reduziert. Damit lassen sich auch 
größere Mengen an hochauflösenden Bil¬ 
dern auf normalen Festplatten speichern. 
Überdies kann man so eine Datei schneller 
öffnen und editieren. Zusammen mit Quick- 
time ist die digitale Bildkompression eine 
der beiden grundlegenden Techniken, die 
digitales Video erst möglich machen. 

DIGITAL VIDEO Ein Medium, bei dem 
Bild und Ton als digitale Informationen ge¬ 
speichert und auch so bearbeitet werden. Da¬ 
mit kann man Videosignale genauso am 
Mac bearbeiten wie etwa Text oder Grafi¬ 
ken. Es läßt sich auf Disketten oder Fest¬ 
platten speichern, ist schnell, präzise und 
einfach verfügbar. Und man kann es belie¬ 
big oft ohne Qualitätsverlust kopieren. 

DITHERING Eine Technik, bei der eine 
Farbe aus mehreren Farben simuliert wird, 
um so bessere Farbdarstellung und konti¬ 
nuierliche Farbübergänge zu erreichen. 

DVE Digital Video Effects sind elektroni¬ 
sche Effekte, die bei analogem Video erst 
durch teure Spezialgeräte erzeugt werden 
müssen Bei digitalem Video werden Effek¬ 
te vollständig mit Software generiert. 
Dadurch ist es nicht nur einfacher, pro¬ 
fessionelle Effekte zu erzeugen, sondern 
auch wesentlich preiswerter und schneller. 

FORMAT Ein Standard, der festlegt, wie 
Bild und Ton auf Videobändern gespeichert 
werden. Es gibt mehrere Videostandards, 
die sich in vielen Punkten voneinander un¬ 
terscheiden, beispielsweise in der Auf¬ 
nahmegeschwindigkeit, Auflösung und 
Spielzeit. Die gebräuchlichsten Standards 
sind VHS, S-VHS, Beta, Betacam SP sowie 
3/4 Zoll, 3/4 Zoll SPund Ein-Zoll-Formate. 
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Video 

WICHTIGE FACHBEGRIFFE 

Lexikon 

Digitale Videosignale lassen sich leicht 
von und aus einem in das andere Video¬ 
format konvertieren. 

FRAME/EINZELBILD Die kleinste Ein¬ 
heit eines Videoformats. PAL und SECAM 
arbeiten mit 25 Bildern in der Sekunde bei 
einer Auflösung von 768 mal 576 Bildpunk¬ 
ten (Pixel), die NTSC-Norm mit 30 Bildern 
pro Sekunde und 640 mal 480 Pixel. 

FRAME ACCURA Gezielter Zugriff auf 
bestimmte Einzelbilder eines Videos Der 
Einzelbildzugriff ist eines der hervorste¬ 
chenden Merkmale des digitalen Videos 
Zwar läßt er sich auch bei analogem Video 
realisieren, was aber mit erheblichen Kosten 
und großem Zeitaufwand verbunden ist. 

FRAME GRABBER Gerät, das analoge 
Videosignale in digitale Form umwandelt. 
Man unterscheidet zwischen Grabbern, die 
Einzelbilder von Videoquellen wie Rekor¬ 
dern oder Videokameras digitalisieren, und 
Grabberkarten, die bewegte Filmsequen¬ 
zen in digitale Informationen umwandeln. 

FRAME RATE Anzahl der Einzelbilder 
pro Sekunde. Sie ist je nach Videonorm 
unterschiedlich. PAL und SECAM unterstüt¬ 
zen 25 Bilder in der Sekunde, die SC-Norm 
arbeitet mit 30 Bildern und konventionel¬ 
ler Film wird mit 24 Bildern je Sekunde 
gedreht (siehe auch „Frame/Einzelbild"). 
Digitales Video ist flexibler, da es viele Bild¬ 
geschwindigkeiten unterstützt; Grenzen 
setzt nur die verwendete Hardware. 

FULL MOTION Video mit 24 bis 30 Bil¬ 
der pro Sekunde wird als Full Motion 
bezeichnet und erscheint als echte Bewe¬ 
gung. Bildgeschwindigkeiten von 12 bis 18 
Bildern je Sekunde sind noch ausreichend, 
um dem Auge eine verhältnismäßig kon¬ 
tinuierliche Bewegung vorzutäuschen 

GENERATION Anzahl der Kopien, die 
von einem Videoband gezogen wurden. Das 
unbearbeitete Originalvideo wird als Mutter¬ 
kopie oder erste Generation bezeichnet; 
editiertes und geschnittenes Video ist meist 
die zweite Generation. Analoges Video und 
Audio verliert mit jeder Kopie, also in jeder 
Generation an Qualität. Digitale Video- und 
Audiosignale hingegen lassen sich ohne 
jeglichen Qualitätsverlust beliebig oft kopie¬ 
ren und bearbeiten. 

JPEG Abkürzung für |oint Photogra¬ 
phie Experts Group. Ein internationales 
Konsortium, das einen Standard für die 
Bildkompression erarbeitet hat. Der JPEG- 
Standard reduziert den Speicherbedarf von 
Bildern auf maximal 65:1 ohne Verlust an 


Bildqualität. Diese Ersparnis wird dadurch 
erreicht, daß für das Auge unsichtbare Farb¬ 
informationen beim Komprimieren aus 
der Datei entfernt werden. 

LINEARES SCHNEIDEN Schnittme¬ 
thode aus dem analogen Videobereich, in 
dem sich bestimmte Einzelbilder nur in 
linearer Abfolge editieren lassen. Linea¬ 
res Schneiden kann wegen der umständli¬ 
chen Zugriffsmethode auf bestimmte Ein¬ 
zelbilder sehr zeitaufwendig sein. Um gezielt 
Einzelbilder auszuwählen, muß das Video¬ 
band häufig mechanisch vorwärts und rück¬ 
wärts gespult werden, was Zeit kostet. 

MPEG Abkürzung für Motion Picture 
Experts Group. Ein internationales Konsor¬ 
tium, das einen Standard zur Videokom¬ 
pression erarbeitet hat. Der MPEG-Stan- 
dard komprimiert Videos ohne Verlust an 
Bildqualität um Faktoren von 100:1 bis 
200 1, indem er ein Einzelbild und für alle 
folgenden Einzelbilder nur die Änderun¬ 
gen zum vorhergehenden Bild kompri¬ 
miert. Allerdings ist kein direkter und 
gezielter Zugriff auf bestimmte Einzelbil¬ 
der möglich; daher ist MPEG besser für 
Video-Playback mit niedrigen Auflösun¬ 
gen als für die Videoproduktion geeignet. 

NICHTLINEARES SCHNEIDEN 

Schnittmethode für digitales Video, in dem 
bestimmte Einzelbilder und Videoszenen 
schnell und in beliebiger Folge zugänglich 
sind. Nichtlineares Schneiden ist bei digi¬ 
talem Video leicht möglich, da sich jedes 
Einzelbild eines digital gespeicherten Videos 
gezielt aufrufen und editieren läßt. 

NTSC TV-Standard des National Televisi¬ 
on Standards Committee. Wi rd in den USA, 
Kanada, Mexiko, Japan und Korea verwen¬ 
det-, arbeitet mit 30 Bildern pro Sekunde 

PAL TV-Standard, der in Deutschland 
und in über 30 anderen, meist europäi¬ 
schen Ländern verwendet wird. PAL ist die 
Abkürzung für Phase Altemate Line, wur¬ 
de in Deutschland entwickelt und arbeitet 
mit 25 Bildern pro Sekunde. 

POSTPRODUKTION Endabmischung 
aller Teile einer Videoproduktion einschließ¬ 
lich Effekten, Farbkorrektur,Tonmischung 
zum fertigen Endprodukt. 

QUICKTIME Multimedia-Standard von 
Apple, der für Video ein transparentes, di¬ 
gitales Datenformat definiert. Er ist ein 
integrierter Bestandteil des Macintosh-Be- 
triebssystems und erlaubt die Entwicklung 
von Programmen, mit denen man Video 
bearbeiten, schneiden und vertonen kann. 


QUICKTIME-F1LM Video- oder Audio- 
material, das sich direkt mit dem Mac bear¬ 
beiten und auf Festplatten speichern läßt 
Man kann es in jedes Mac-Programm über¬ 
nehmen und ohne zusätzliche Geräte direkt 
auf dem Computer abspielen. 

RANDOM ACCESS Gezielter Zugriff auf 
bestimmte Daten, unabhängig von ihrer 
Position im Video. Gezielter Zugriff auf 
Einzelbilder ist nur mit digitalen Daten 
möglich und eine Voraussetzung für nicht¬ 
lineares Bearbeiten von Videodaten. 

REAL TIME/ECHTZEIT Aufnahme¬ 
oder Wiedergabe mit 24 bis 30 Bildern in 
jeder Sekunde, d ie Bewegung absolut rea¬ 
listisch wiedergibt. 

SCHNEIDEN Zusammenfügen der 
Videoszenen. Einfügen von Effekten zwi¬ 
schen Szenen und Tonmischung. 

SECAM TV-Standard, der in Frankreich, 
der ehemaligen Sowjetunion und 20 ande¬ 
ren Ländern verwendet wird und mit 25 
Bildern pro Sekunde arbeitet SECAM ist 
eine französische Entwicklung und steht 
für Sequential Couleur A Memoire. 

SPEZIALEFFEKTE Elektronisch 
erzeugte Effekte und Übergänge zwischen 
zwei oder mehr Videoszenen, ln der her¬ 
kömmlichen analogen Videobearbeitung, 
aber auch bei extrem leistungsfähigen digi¬ 
talen Videosystemen sind dafür oft spezielle 
Geräte zuständig. 

TRANSITION/ÜBERBLENDUNG Über¬ 
gang zwischen zwei Szenen, wie Schnitt, 
Überblendungen. Aus- und Einblendungen 
und spezielle optische Effekte. 

VDIG-TREIBER Abkürzung für Video 
Digitizer Component. Ein VDIG ist eine 
Systemerweiterung, die dafür sorgt, daß 
dazu fähige Programme wie Premiere 2.0, 
Videoshop oder der Movie Recorder etwa¬ 
ige im Mac installierte Digitalizierkarten 
erkennen und deren Fähigkeiten nutzen 

VIDEO FRAME GRABBER Ein Frame 
Grabber (siehe dort), der Videoinforma¬ 
tionen mit 25 bis 30 Bildern in der Sekun¬ 
de digitalisieren kann. 

VIDEO IN A WINDOW Produktkategorie, 
mit der analoge Videosignale in einem 
Fenster auf dem Computer dargestellt wer¬ 
den. Diese Signale sind digitalisiert, werden 
aber von der Grafikkarte nur zum Monitor 
weitergereicht. Da sie für Computer nicht 
transparent sind, lassen sie sich nicht bear¬ 
beiten wie echtes digitales Video. 
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Es ist wieder Artbeerzeit. 

Dies könnte die unendliche Geschichte 
zweier Designer, mehrerer Erdbeeren und 
einiger Uhren werden, wenn da nicht ein 
CLC und eine Maus im Spiel wären. 





Canon 

MAN VERSTEHT SICH BESSER 











Gute Designer sind wie CLCs: Nur kopiei 




Auf der Suche nach dem Zeitgeist. 

Artuhr gehört zu jener Generation von Designern, die ihr 
Handwerk noch von der Pike auf lernten, aber absolut keine 
Berührungsängste mit Computern und anderen High-Tech- 
Gerätschaften haben. So auch in diesem Fall: Artuhr soll eine 
Armbanduhr kreieren, die das Thema Erdbeerzeit umsetzt. 
Wie immer steht er unter Zeitdruck und im Wettbewerb zu 
Kollegin Uhrsula. Das Spiel mit Mac, Maus und CLC 
beginnt ganz harmlos in einem 
Buch. 






Wo Licht ist, ist auch Schatten: alte 
Designerweisheit, die mit CLC, 
Filmscanner und Mac 
an Gültigkeit 
verliert. 



Gute Ideen kommen 
aus dem Kopf. Die farbigen 
Bilder dazu aus einem CLC. 


Sekunden später: Das Zeiteisen ist 
eingescannt. 

Artuhr nimmt sich Zeit und blättert 
genüßlich in mehreren Uhrenbüchern, 
um den für sein Vorhaben geeigneten 
Rohling zu suchen. Nach einigen Stun¬ 
den und mehreren Tassen Kaffee hat er 
gefunden, was er braucht: ein Zeiteisen, 
das es nun gilt einzuscannen. Wie 
praktisch, daß ein CLC auch scannen 
kann. Und zwar erheblich schneller, als 
Artuhr für die Suche brauchte. Binnen 
weniger Sekunden scannt ihm der CLC 
eine A3-Farbvorlage mit einer Farbtiefe 
von 24 Bit ein. Logisch, daß Artuhr 
nicht nur den Faktor Zeit gelassen 
sieht. 

Artuhr hat den Durchblick und 
sein Mac die Erdbeere. 

Da Artuhr Überstunden und unnöti¬ 
gen Streß haßt, rief er bereits am Vor¬ 
tag bei einem Bildarchiv an und bestellte 
ein Dia von einer wunderschönen Erd¬ 
beere. „Ob das dem Mac schmecken 
wird?" fragte sich Artuhr, als er das Dia 
in den neu angeschafften Film¬ 
scanner schob. Es wird, denn mit 
dem Filmscanner können Scans 
mit einer Auflösung von 3.352 dpi 
gemacht werden, was wiederum 
Vergrößerungen auf A3-Formate 
zuläßt, die ein CLC dann mit 
über 200 dpi ausdrucken kann. 
Artuhr geht zufrieden und pünkt¬ 
lich nach Hause. „Morgen ist 
auch ein Tag, und der Mac hat 
Uhr und Erdbeere an¬ 
standslos gefres¬ 
sen", sagte sich 
Artuhr, als 
er beim 
Rausgehen 
seine hek¬ 
tisch agie¬ 
rende Kol¬ 
legin sah. 






















n reicht ihnen nicht. 


Digitalisierte Erdbeeren kann man 
zwar nicht essen, aber wunderbar 
bearbeiten. 

Uhrsula hat zwar weniger Erfahrung 
als Artuhr, aber noch diesen unbändi¬ 
gen Biß der jungen, aufstrebenden 
Generation. Vielleicht ist das der Grund, 
warum sich Uhrsula reale Erdbeeren 
besorgt, von denen sie 
bis auf eine alle 
aufißt. Die übrig¬ 
gebliebene foto¬ 
grafiert sie dann ein¬ 
fach mitderStill-Video- 
Kamera und spielt sie über den Still- 
Video-Player der IPU 10 und dem Mac 
zu. „Gekonntes Zusammenspiel von 
High-Tech und Appetit", denkt sich 
Uhrsula, als sie nach dem Fotografieren 
die Erdbeere dann auch noch verspeist. 


Zeit ist Geld. - Und von beidem kriegt 



genug. 



Uhrsula ist die jüngere, sich unterbezahlt fühlende 
Kollegin von Artuhr und oft anderer Meinung, wenn 
es um Designauffassungen geht. Beide hatten schon 
des öfteren heftigste Diskussionen um Kunst, Kom¬ 
merz und Können. Diesmal ist die Zeit dafür aber zu 
knapp und der Job zu wichtig, um sich in zeit- und 
nervenraubenden Detailfragen zu verlieren. Kurzum, 
Artuhr und Uhrsula sind sich mal einig: Er macht die 
Herren- und sie die Damenuhr. 



Einige Dinge lassen sich aus dem 
Handgelenk schütteln. Z. B. mit einem 
Visualizer. 

Nach dem ausgiebigen Erdbeer¬ 
dessert hätte Uhrsula beinahe verges¬ 
sen, daß sie zum Gestalten ihrer Uhr 
etwas mehr braucht als nur eine Erd¬ 
beere. Da sie sich aber auf gar keinen 
Fall von Artuhrs Uhrenbüchern inspi¬ 
rieren lassen wollte, nahm sie ein¬ 
fach ihre Armbanduhr, legte 
sie unter den Visualizer und 
hielt sie in der IPU 10 fest. 

Somit hatte Uhrsula zwar 
etwas länger für ihre Bil¬ 
derbeschaffung 
gebraucht, 
war aber ihren 
eigenen Weg 
gegangen und 
nicht von Arthur 
abhängig. Das war 
und ist ihr wichtig. 


V 
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Wer in der Zeit mehr sieht als das 
Verrinnen von Stunden, investiert in 
einen Farbkopierer, 
der auch noch drucken 
und scannen kann. 






Stift und Schere fliegen raus, hat man ( 




Was Picasso recht war, 
ist einem Mac noch lange 
nicht zu billig: blaue Fantasien. 


Das geht Artuhr auf den Zeiger. 


Am nächsten Morgen war Artuhr wie immer der 
erste im Atelier. Als er sich an den Mac setzte, um 
seine Scans vom Vortag aufzurufen, war die Tasta¬ 
tur mit Erdbeerflecken beschmutzt. Das war zuviel 
für den Ästheten. Grimmig starrte er auf den 
Bildschirm und sah schon Erdbeerflecken auf dem 
Zifferblatt der gestern 
eingescannten Uhr. 

„Retusche!", hörte man 
ihn in einer für ihn 
untypischen Lautstärke 
formulieren. 


Auf daß die Beere 
sich vermehre: 
Musterübertragung 
mit Mann und Maus. 



Artuhr räumt ab! 

„Die Zeiger sind nicht zeitgemäß 
und die Ziffern der reinste Anachronis¬ 
mus". Was macht Artuhr aus so einem 
Uhrteil? Ganz einfach: Er holt sich ein 
Radiergummi. Kein reales natürlich, 
sondern das aus Adobe Photoshop™ 
Mit dieser Bildbearbeitungssoftware ist 
er ruckzuck mit dem alten Zifferblatt 
fertig und sitzt vor einem weißen, von 
vermeintlichen Erdbeerflecken freien 
Zifferblatt. „So läßt's sich arbeiten", 
denkt Artuhr, als Uhrsula, wie immer 
zu spät, im Atelier erscheint. 



Das Armband wird gemustert und für 
tauglich befunden. 

„Mit so was würde ich meinen 
ärgsten Feind nicht fesseln wollen" mur¬ 
melt Artuhr beim Anblick des Uhrenarm¬ 
bandes. Erst mal das Erdbeermuster auf 
das Armband übertragen. Auch das ist 
mit Adobe Photoshop™ weder schwie¬ 
rig noch zeitraubend. Als Artuhr dann 
das Ergebnis, sprich das erdbeerfar¬ 
bene Armband, auf dem Bildschirm 
sieht, erinnert er sich an Picassos 
blaue Phase. „Was der konnte, kann 
ich schon lange" hörte man Artuhr 
brummein, als er begann, das 
Armband blau zu färben. 

































C und Maus. 









Wo ist der Anfang, wo das Ende? 
Letzteres ist bei Mac und CLC noch 
nicht abzusehen 


Farbe, Form und Fantasie - 
das ist Mac und CLC-Magie. 

■i 

/ 


Erdbeeren formen - frei von Normen. 

Um die klassische Erdbeerform zu 
verändern, braucht sich Uhrsula in 
Adobe Photoshop™ keinen Zacken 
aus der Krone zu brechen. Sie braucht 
dazu lediglich ein Lasso, einen Zau¬ 
berstab und eine Maus. Fertig ist eine 
Uhrenkrone im Erdbeerdesign. Wenn 
sie nur wüßte, was dieser Artuhr da an 
seinem Mac zaubert. 


Fängt der Zeitgeist an zu ticken, hört sie 
meistens Mäuse klicken. 


An Artuhrs Frühaufsteher- und Morgen¬ 
muffelmentalität hätte Uhrsula sich ja 
noch gewöhnen können, aber daß der 
Typ ständig Selbstgespräche führen muß, 
das behindert bei der Arbeit. So brauchte 
sie auch länger als sonst, um in Adobe 
Photoshop™ das Zifferblatt wegzuretu¬ 
schieren und sich eine Auswahl von unter¬ 
schiedlich farbigen Erdbeeren zu erstellen. 


Es geht rund: Die Uhr wird bunt. 

Nachdem sich Uhrsulas Assistentin 
auch noch in die Farbgestaltung ein¬ 
zelner Erdbeeren eingebracht hatte, 
ging's ans Eingemachte: das Importie¬ 
ren der ausgewählten Erdbeer-Dateien 
in Aldus FreeHand. Hier kann Frau die 
Erdbeeren nach Herzenslust positio¬ 
nieren, drehen und so plazieren, wie 
eine Designerin es 
wünscht. Aber 
Uhrsula will 
mehr. 











Für die, die mehr verlangen. 



1 - Video-Kamera, 2 - Visualizer, 3 - Video-Rekorder, 4 - Video-Disc-Player, 5 - TV, 6 - Still-Video-Player, 7 - Still-Video-Kamera 













- Video-Adapter, 9 - Computer, 10 - IPU 10, 11 - PS-IPU, 12 - Filmscanner, 13 - CLC 500, 14 - Projektor 













© Canon 


Technische Daten CLC 500 und CLC 300 


Canon CLC 500 


Canon CLC 300 


Typ: 

Kopiergeschwindigkeit: 

Max. Originalformat: 

Min./Max. Kopienformat: 
Kopienvorwahl: 

Zoom: 

Papiergewichte: 

Kopiersystem: 


Konsolen System 

vollfarbig 

einfarbig 

A3 

B5-A3 
1 -99 

50% - 400% stufenlos 

Kassetten 

Einzelblatteinzug 


5 Kopien/Min., 
10 Kopien/Min. 


64 - 100 g/m 2 
64 - 128 g/m 2 


Canon System bestehend aus Flachbett-Scanner und 
Farb-Laserdrucker, 400 dpi-Auflösung und 24 Bit 
Farbtiefe (256 Halbtonstufen pro Farbe) 


Tischsystem 

vollfarbig 

einfarbig 

A3 

B5-A3 

1 - 100 

50% - 400% stufen los 

Kassetten 

Einzelblatteinzug 


5 Kopien/Min., 
20 Kopien/Min. 


64 - 100 g/m ? 
64 -128 g/m 2 


Canon System bestehend aus Flachbett-Scanner und Farb- 
Laserdrucker, 400 dpi-Auflösung und 24 Bit Farbtiefe 
(256 Halbtonstufen pro Farbe) Selbstkalibrierungs-System 
(SALT) für optimale Farbtreue 


Besondere Merkmale: 


Farbumwandlung, Farbregistrierung, Multiblattver- 
größerung, Spiegelbildfunktion, Struktur-Speicherung 
und -Übertragung, Mosaikfunktion, Bereichsmarkierung, 
Zentrierung und Positionierung, Bildüberlagerung, 
Konturfunktion, Strichmontage, Bildwiederholung, 
Winkelmodifikation 


Farbabstimmung, Multiblattvergrößerung, Spiegelbild¬ 
funktion, Zentrierung , Bildwiederholung, Negativ-, Positiv- 
Umkehrung, Winkelmodifikation, Landkartenfunktion 


Maße (BxHxT): 
Gewicht: 

Zusatzausstattung: 


93,0 x 94,6 x 73,5 cm 
ca. 273 kg 


Projektor, Kontrollkarten System, IC-Karte, IPU 10, 
PostScript™-!PU, IPU-Extensionboard, Filmscanner 


86,6 x 73,5 x 62,9 cm 
ca. 167 kg 

Projektor, Editiereinheit, Originaleinzug, Papiermagazin, 
Kontrollkarten System, IC-Karte, IPU 10, PostScript™-IPU, 
IPU-Extensionboard, Filmscanner 


Technische Änderungen Vorbehalten/ Stand: Februar '93 


Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier. 


Alle im Prospekt erwähnte Soft- und Hardware sind eingetragene Warenzeichen 
der Firmen Aldus, Apple Macintosh und Adobe. 


Aldus: 

Adobe: 


FreeHand 

PostScript™/Photos hop™ 


Coupon 


Wenn Sie noch mehr über Canon 
Farbkopierer wissen wollen, dann senden 
Sie diesen Coupon an: 

Canon Deutschland GmbH 
Hellersbergstraße 2-4, 4040 Neuss 1 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


n 



Canon 

MAN VERSTEHT SICH BESSER 

Canon Deutschland GmbH 
Hellersbergstr. 2-4 
Postfach 10 03 64, 4040 Neuss 1 
Telefon: 0 21 31/1 25-0 
Telefax: 0 21 31/12 52 55 


i 













Nur noch 6 Monate 



... bis zur Show mit Biss 


Jetzt in Frankfurt 

fk Mehr Programm fk Mehr Durchblick 
V Mehr von Apple # Mehr in Kürze 


Und was machen Sie inzwischen? 
Warum notieren Sie nicht gleich den 
Termin? Für die Show mit Biss, die Ihren 
Infohunger stillt. Bit für Bit. 

Kennziffer 77 


MACWEIT: 

OFFIZIELLER SPONSOR 



X^MACWORLDtv-t 

hxposmoJN« 


Frankfurt 30. Sept.- 2. Okt. 1993 



MACWORLD EXPOSITION ist ein eingetragenes Warenzeichen der World Expo Corporation 
Veranstalter: Montgomery GmbH • Kirchstraße 2• W- 6100 Darmstadt • Telefon (06151) 2 61 21 «Telefax (06151) 2 33 60 







Digitale 

DREI PROGRAMME FÜR DIE FILMBEARBEITUNG 



VOM DIGITALISIERTEN 
ROHMATERIAL BIS ZUM 
PROFESSIONELLEN CLIP LEGEN 
AUCH QUICKTIME-FILME 
HÄUFIG EINEN LANGEN WEG 
ZURÜCK. DAS WICHTIGSTE 
HILFSMITTEL DABEI IST EIN 
DIGITALES SCHNITTPULT. WIR 
HABEN DREI DAVON GETESTET 


MW TEST 


\on Martin Christian Hirsch 



W ie man mit einem Videodigitizer 
Videomaterial digitalisiert, haben 
wir im Beitrag „Desktop Hollywood" weiter 
vorne in dieser Ausgabe beschrieben Mit 
der Digitalisierung ist bereits ein wichtiger 
Schritt in Richtung Quicktime-Movie getan. 
Doch nun beginnt eine ebenso wichtige Ar¬ 
beit: die Bearbeitung des Filmmaterials. 

Da sind zunächst Standardverfahren: 
Das Filmmaterial muß geschnitten, mit 
Tönen unterlegt und eventuell durch erläu¬ 
ternde Texte wie einen Vorspann ergänzt 
werden. Nur so werden einzelne Filmse¬ 
quenzen zu einem kompletten Film. 

Doch die digitale Videowelt bietet noch 
andere Möglichkeiten. Man kann die Ein¬ 
zelbilder eines Quicktime-Films mit einem 



Weichzeichner überarbeiten, Konturen 
schärfen und Farben verändern. Odereinen 
Clip vom Scharfen immer mehr ins Un¬ 
scharfe laufen und in einem Mosaikmu¬ 
ster auflösen lassen. Und nachdem der 
Film geschnitten und künstlerisch über¬ 
arbeitet worden ist, läßt er sich in einen 
Gesamtzusammenhang stellen, sei es eine 
Präsentation, ein digitales Familienalbum 
oderein multimediales Lexikon. 

Die Bearbeitung eines Quicktime-Films 
umfaßt also ganz verschiedene Aspekte, 
die jeder Anwender für sich unterschiedlich 
gewichten wird. Ebenso haben auch die 
Entwickler der drei getesteten Software¬ 
pakete Videoshop. Videofusion und Pre¬ 
miere verschiedene Schwerpunkte gewählt. 
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Videoshop von Diva ist das vielseitigste der 
drei Testkandidaten. Das Programm deckt 
fast alle Aspekte der Quicktime-Bearbeitung 
ab. Man kann mit ihm Töne und Video digi- 
tizen, schneiden, vertonen und mit Effek¬ 
ten versehen und die einzelnen Clips in 
eine Gesamtpräsentation einbinden. 

Ganz anders Videofusion, ln diesem Pro- 
gramm findet sich eine schier unbegrenz¬ 
te Anzahl an Effekten für die Filmbearbei¬ 
tung. die zudem in einer außergewöhnlich 
konsistenten und gut gemachten Benut¬ 
zeroberfläche eingebettet ist. Die Aufgabe. 
V ideos und Töne zu digitalisieren sowie fer¬ 
tige Filme in eine Gesamtpräsentation ein¬ 
zubinden. überläßt es Spezialisten wie 
Screenplay, Movierecorder und Supercard. 


Einen Mittelweg zwischen diesen beiden 
Programmen versucht der Hersteller Ado¬ 
be mit Premiere zu gehen. Zwar weist die 
Software Dialogboxen zum Samplen von 
Videos und Tönen sowie einen hervorra¬ 
genden digitalen Schneidetisch mit vielen 
Effektmöglichkeiten auf, aber es ist nicht 
möglich, den fertigen Film in eine inter¬ 
aktive Gesamtpräsentation zu integrieren. 



Videoshop ist eine Hypercard-Applikation. 
Wer jetzt an eine öde schwarzweiße Ober- 
fl äche mit plumpen Buttons denkt, täuscht 
sich. Durch XObjects und XCommands voll¬ 
ständig „entstellt", tritt Videoshop als voll¬ 
wertige Applikation in Erscheinung, mit 
schickem 3D-Design, gedeckten Farben 
und professioneller Benutzerführung. Indes 
benötigtes HyperCard 2.1 im Hintergrund, 
das aber im Lieferumfang enthalten ist. 

Aufgrund der Verwandt¬ 
schaft mit HyperCard ist 
es kinderleicht, eine Video¬ 
shop-Datei in eine Hyper- 
card-Präsentation einzu¬ 
binden. Wer sich gut mit 
HyperCard auskennt, fin¬ 
det in Videoshop also einen 
guten Quicktime-Partner. 

Die Benutzeroberfläche 
und -führung von Video¬ 
shop sind gut durchdacht, 
aber sehr gewöhnungsbe¬ 
dürftig. Als Hintergrund 
des Stacks dient eine modi- 
fizierte Kopie des Finder- 
Schreibtischs. Volumes las¬ 
sen sich per Doppelklick 


öffnen und Dateien normal verwalten. War¬ 
um Diva diesen ungewöhnlichen Weg geht 
sieht man beim Öffnen eines Ordners, der 
voll ist mit Quicktime-Filmen oder Sound- 
Dateien. Statt der normalen Icons erscheint 
bei Soundsein Lautsprechersymbol. Nach 
einem Doppelklick darauf wird augen¬ 
blicklich die Sound-Datei abgespielt. 

Überdies besitzt jede Filmdatei anstatt 
einheitlicher Quicktime-Icons das Start¬ 
bild des Films als „Icon"; der Hersteller be¬ 
zeichnet das als „Micon", wobei das M für 
Movie steht. Der Anwender erhält so zumin¬ 
dest einen Eindruck von dem Film. Ein 
einfacher Klick startet sofort den Film im 
Miniaturformat, ein Doppelklick öffnet das 
Quicktime-Standardfenster und spielt den 
Clip ab. Aufgrund der modifizierten Fin- 

VIDEOFUSIONS ARBEITSUMGEBUNG 

Rechts oben ist das Storyboard von Videofusion zu sehen, 
in dem die Clips nach Szenen sortiert sind. Unten das Zeit¬ 
fenster mit Tonspur und Markern. Links oben der Player, in 
dem man eine Vorschau erhält. 
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Digitale 

DREI PROGRAMME FÜR DIE FILMBEARBEITUNG 

Schnittpulte 



PREMIERES ARBEITSUMGEBUNG Links unten sieht man das Projekt¬ 
fenster von Premiere, das sämtliche Clips, Sounds und Bilder enthält. Darüber das Zeit¬ 
fenster für die bildgenaue Bearbeitung und zum Zusammenschneiden von Ton, Bild und 
Effekten. Rechts eine große Auswahl animierter Uberblendeffekte. 



VIDEOSHOPS ARBEITSUMGEBUNG Links oben die typischen Ordner. 
Rechts daneben Micons, die nach Anklicken sofort den Film zeigen. Darunter das Zeit¬ 
fenster mit mehreren Videospuren. Diese laufen parallel in einem Projektfenster ab. 


der-Oberfläche lassen sich dynamische 
Daten wie Sounds und Quicktime-Movies 
also sehr schnell aufstöbern und sichten. 

Videoshop enthält auch katalogartige 
Zusammenstellungen von Filminforma¬ 
tionen, die man wie ein Filmarchiv nach 
verschiedenen Kriterien sortieren und 
durchsuchen kann. Der Käufer des Pro¬ 
grammpakets bekommt zudem gratis eine 
CD-ROM mit etlichen Tönen, Melodien und 
Quicktime-Filmen. Falls die Filme der 
Archive nicht genügen, digitalisiert man mit 
dem implementierten Digitizer Sounds 
und Videosequenzen einfach selbst 

Die einzelnen Clips stellt man bei Video¬ 
shop im sogenannten Storyboard-Fenster 
zu einem neuen Quicktime-Film zusam¬ 
men. leder Film wird durch sein Anfangs¬ 
bild, die Zeitdauer und einen eventuell 


unterlegten Sound 
repräsentiert, so daß 
der Benutzer schnell 
eine Übersicht über 
die am Gesamtwerk 
beteiligten Clips und 
ihre Reihenfolge er¬ 
hält. Die Clips und 
Sounds holt man sich 
einfach aus den Video- 
shop-Ordnern und 
schiebt ihre Micons 
auf die entsprechende 
Stelle im Storyboard. 

Nachdem die Clips 
und Sounds im Story¬ 
board in gewünschter 
Reihenfolge gesam¬ 
melt worden sind, 
folgt die Kleinarbeit: 
Zwischen den Clips 
sind Übergänge zu de- 
finieren, Effekte müs¬ 
sen eingebaut und die 
Tonspuren überprüft 
werden. Für diese Auf¬ 
gaben ist Videoshops 
Zeitfenster gedacht. 
Es stellt in variablem 
SMPTE-Zeitmaßstab 
das Geschehen Bild 
für Bild dar; so lassen 
sich Filmpassagen 
und Töne exakt wäh¬ 
len und schneiden. 

Hier definiert man 
auch die Übergänge 
zwischen zwei Szenen, 
baut Effekte ein und 
ändert die Tonspur. All 
das funktioniert zwar 
nicht so unmittelbar 
und transparent wie 
bei Premiere, doch 
abgesehen von diesem 
Manko ist der digitale Schneidetisch von 
Videoshop gut gelungen. 

Was aber die Vielfalt an Effekten betrifft, 
so kann Videoshop weder bei den Über¬ 
gängen noch bei der normalen Filmbear¬ 
beitung mit Premiere oder Videofusion 
mithalten; doch immerhin enthält es eine 
Auswahl gelungener und leicht zu hand¬ 
habender Effekte, die für solide Standard- 
fi Ime unseres Erachtens völlig ausreichen. 

PROJEKTFENSTER ALS BÜHNE Wer aber 
gerne mit differenzierten Farbveränderun¬ 
gen spielt, Verzerrungen liebt oder ein Bild 
am Ende eines Clips in definierter Weise 
nach hinten kippend nach oben rechts ver¬ 
schwinden lassen will, der wird in Videoshop 
nicht unbedingt sein Traumwerkzeug zum 
Bearbeiten von Quicktime-Filmen finden. 


Videoshop verfügt indes auch über ein 
Highlight, das sich jedoch hinter einem 
ganz anderen Funktionskomplex verbirgt: 
Über einen einfachen Menüpunkt kann 
man dem Storyboard beziehungsweise dem 
Zeitfenster weitere Ton- und Filmspuren 
hinzufügen und so beispielsweise vier 
Quicktime-Filme parallel laufen lassen. 

Als „Bühne" hierfür fungiert das Pro¬ 
jektfenster. Hierbei kann es sich um eine 
stillstehende Grafik oder um eine Anima¬ 
tion handeln, die so groß wie ein normaler 
14-Zöller ist. Auf ihr plaziert man die diver¬ 
sen Quicktime-Movies. die dann gleich¬ 
zeitig mit der Projektanimation ablaufen. 

Ein Projekt ist ein Schmelztiegel von 
Grafiken, Quicktime-Filmen, Tönen und 
Animationen und stellt die eigentliche Prä¬ 
sentation dar. Quicktime-Filme sind dabei 
auch als Hintergrund verwendbar, etwa zu 
einem wachsenden Balkendiagramm. 

Videoshop ist insgesamt ein Ansatz in die 
richtige Richtung und wird wohl noch inter¬ 
essanterwerden. wenn das farbige Hyper¬ 
Card kommt. Die Benutzerführung und die 
Performance lassen indes zu wünschen 
übrig: Der Bildschirm ist im Nu mit vielen 
Fenstern zugekleistert; man kann ein Doku¬ 
ment nicht vom Finder aus öffnen; Menü¬ 
punkte lassen sich oft zwar anwählen, aber 
nicht aktivieren. Es gibt noch einige ande¬ 
re zu bemängelnde Kleinigkeiten. Bei einer 
Version 1.0 ist das aber auch kein Wunder. 



Premiere 1.0 war als reiner Filmschnei¬ 
deplatz konzipiert worden. Mit vorbildli¬ 
cher Benutzerführung und -Oberfläche 
ließen sich Quicktime-Filme schneiden, 
vertonen, beschriften, ein- und ausblen¬ 
den und mit verschiedenen Überblendef¬ 
fekten versehen. Das Programm bestach 
dabei besonders durch seine klare, trans¬ 
parente Benutzerführung; hingegen war 
die Vielfalt an Bildbearbeitungs- und Effekt¬ 
möglichkeiten recht eingeschränkt 
Premiere wurde dann von Adobe über¬ 
nommen. das es kurz darauf in der Version 
2.0 vorstellte, und zwar mit all den Bildbe¬ 
arbeitungs- und Effekthaschereien, mit 
denen das Unternehmen schon sein Pro¬ 
gramm Photoshop ausgestattet hatte. Doch 
die Entwicklung der Version 2.0 geschah 
unter Zeitdruck, denn Videofusion hatte 
bereits sein mit Effekten reich gesegnetes 
Programm vorgestellt. Nur so ist es zu 
erklären, daß die Benutzerführung beim 
Einsatz der Effekte und Bildbearbeitungs¬ 
werkzeuge nur sehr dürftig gelungen ist 
Das Hauptfenster von Premiere ist das 
Projektfenster, das in etwa dem Storyboard 
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Power, Intelligenz und Kapazitäten- 
bei pluscom ist alles gespeichert. So 
zeichnen sich externe pluscom SCSI- 
Geräte mit vielen wegweisenden 
Vorteilen aus: hohe Datensicherheit, 
Zuverlässigkeit, problemloses Hand¬ 
ling und funktionales Design. 

Vorteile, die folgende Systeme für 
sich in Anspruch nehmen können: 

A Mit SCSI ausgerüstete IBM- 

PC/AT und PS/2 (MicroChannel) 

A IBM-Kompatible mit ISA und 
EISA Bus-Architektur. 

A Apple Macintosh. 

A Workstation 

Für die unterschiedlichen Speicher¬ 
medien liefert pluscom evtl, notwen¬ 
dige Controller- bzw. Treiber. Ihr 
Fachhändler berät Sie gern über das 
pluscom Programm. 


Ein Beispiel für wegweisende Com¬ 
puter Technologie, wenn sie von 
pluscom kommt: 

Der PlusTower/2, die Power Station 
von pluscom ( s. Abb.). 

Er bietet fast "unbegrenzte" Möglich¬ 
keiten. Diverse Speichermedien 
werden in unterschiedlichen Kombi¬ 
nationen modular eingesetzt. Das ist 
sogar bis zur Kombination CD-ROM 
mit SyQuest 88 und einer Festplatte 
bis 2 GByte möglich. 

Aber auch andere Variationen lassen 
kaum Wünsche offen: 

2,0 GByte HDD mit SyQuest 44 und 
CD-ROM oder 2 x 2,0 GByte HDD 
oder 1,0 GByte HDD mit SyQuest 88 
und CD-ROM oder, oder, oder... 

Auch der PlusTower/1, die mittlere 
Lösung von pluscom, sowie die 
"Kompaktklasse" als Einzellösung 


lassen eine Variationsbreite zu, die 
komfortable Möglichkeiten bietet. 

Für umfassendere Informationen 
fordern Sie unseren Prospekt an. 



pluscom 

Mehr Perspektiven in der 
Computer-Technologie. 

pluscom Entwicklungsgesellschaft mbH 
für elektronische Bauteile 
Vohwinkeler Str. 58 ■ 5600 Wuppertal 11 
Tel.: 0202/27 36-0 • Fax: 0202/73 01 07 

pluscom Österreich: pluscom Vertriebs- 
gesellschaft mbH • Mariahilfer Str. 221 • A -1150 Wien 
Tel.: 0222/892 41 56-0 • Fax: 0222/894 97 22 
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von Videoshop entspricht. Es ist eine Samm¬ 
lung aller verwendeten Sound-, Bild- und 
Quicktime-Dateien, samt einiger wichti¬ 
ger Informationen wie Länge. Dauer. For¬ 
mat und Art der Datei. Die Abfolge der ein¬ 
zelnen Elemente ist hieraus jedoch nicht 
ersichtlich. Der Anwender kann sie aber 
zumindest andeuten, indem er die Bestand¬ 
teile als Icon-Gruppen anordnet, was indes 
mit Arbeit verbunden ist. Hier gefällt Video- 
fusions Storyboard doch deutlich besser. 

Vom Projektfenster aus schiebt man das 
gewünschte Element auf den eigentlichen 
Schneidetisch, der immer noch die Krö¬ 
nung von Premiere darstellt. In klarer, über¬ 
sichtlicher und sofort zu erfassender Form 
werden hier Videodips, Effekte, Overlays 
und Sounds zusammengeschnitten Es ist 
immer wieder ein Genuß, eine so gelungene 
Benutzerführung zu sehen Die in Version 
2.0 endlich implementierten Hilfswerk¬ 
zeuge tun das ihre, den Schneidetisch von 
Premiere denen der Konkurrenz deutlich 


überlegen erscheinen zu lassen - obgleich 
die Funktionen fast dieselben sind. 

Wenn man die Entertaste drückt, öffnet 
sich ein kleines Vorschaufenster, in dem ein 
zuvor markierter Filmbereich samt aller 
Effekte und Vertonung präsentiert wird. 
Dieses Verfahren ist bei Rechnern mit weni¬ 
ger als acht Megabyte RAM und geringer 
Prozessorleistung (alle Macs bis zum llci) 
allerdings derart zeitaufwendig, daß man 
beim Bearbeiten von Sekundenclips mehr 
Zeit mit Warten verbringt als mit Editieren 
- hier sollte Adobe bald Abhilfe schaffen. 

BILDBEARBEITUNG IM ÜBERFLUSS Mit 

rund 50 Effekten fürs Überblenden sowie 
etwa 40 für die Filmbearbeitung (die zum 
Teil wiederum verschiedene Parameter 
erlauben) bietet Premiere 2.0 Bildbearbei¬ 
tung im Überfluß. Für Photoshop-Anwen¬ 
der kommt als weiterer Vorteil hinzu, daß 
Premiere auch sämtliche Photoshop-Effek- 
te unterstützt. Die entsprechenden Plug- 
In-Module müssen 
lediglich in einen 
definierten Ordner 
gelegt werden und 
beim Programmstart 
dort bereits vorliegen 
Dieses an sich gute 
Feature hat indes 
auch zwei Nachteile: 
Die Benutzerführung 
läßt stark zu wün¬ 
schen übrig, und es 
werden hohe Anfor¬ 
derungen an die Vor¬ 
stellungskraft des 
Anwenders gestellt. 

Während nämlich 
die Überblendeffekte 
in einem animierten 
Dialogfenster ihre 
Eigenschaften vor¬ 
führen und so dem 
Benutzer sofort eine 
Vorstellung davon 
vermitteln, was sie 
bewirken, muß man 
sich bei der Auswahl 
der Bildbearbeitungs- 
filter mit Begriffen 
wie „Ghosting" oder 
„Pinch" herumärgem. 

Wenn dann bei 
„Pinch" eine Dialog¬ 
box auch noch einen 
Prozentwert verlangt, 
ist es mit der Vorstel¬ 
lung, was da passie¬ 
ren wird, ganz vorbei. 
Manche Begriffe wer¬ 
den aber gut durch 
Dialogboxen gesteu- 
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Info: #1 =3,59 
Tempo: | f00% 

Uerzogerung: 1 25% 
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DRÖGE DIALOGBOX Premiere weist eine gute animierte Dialogbox für 
„Bewegungseffekte" auf. Allerdings ist sie etwas dröge und trocken gestaltet. 
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EFFEKTSCHALTPULT Aufgrund der vorbildlichen Benutzeroberfläche ist der 
Anwender bei Videofusion in der Lage, selbst komplexe Effekte zu steuern. Eine solche 
Benutzerführung ist nicht nur transparent, sondern fördert auch die Kreativität. 


AUF EINEN BLICK 


Videoshop 1.0 

Hersteller: Diva, Cambridge, MA, USA. 
Vertrieb: Zero One, 8600 Bamberg. Preis: 
etwa 910 Mark. Systemanforderungen: ab 
Macintosh LC, 4 MB RAM (besser 8 MB), 
40 MB Festplatte, ab System 7.0, Quick- 
time, CD-ROM-Laufwerk für mitgelieferte 
Multimedia-CD. 


MW 


Premiere 2.0 

Hersteller: Adobe, 8045 Ismaning. Ver¬ 
trieb: Letraset, 6000 Frankfurt/Main 60; 
Prisma, 2000 Hamburg 70. Preis: etwa 
1700 Mark. Systemanforderungen: ab 
Macintosh II, 4 MB RAM (besser 8 MB), 
80 MB Festplatte, ab System 6.0.7 (bes¬ 
ser 7.0), 4 Bit Farbe (besser 32 Bit), Quick- 
time, 32 Bit Quickdraw. 


MW 


Videofusion 1.0 

Hersteller: Videofusion, Maumee, OH, 
USA (Telefon 001/419/891-1090, Fax - 
9673. Vertrieb: Direktimport. Preis: 649 
Dollar (rund 1050 Mark). Systemanfor¬ 
derungen: ab Macintosh II, 5 MB RAM 
(besser 8 MB), 40 MB Festplatte, ab 
System 7.0, Quicktime, 32 Bit Quickdraw. 


MW 


1*3 ip 5p 


ert. Dennoch: Auch hier muß der Herstel¬ 
ler das Programm dringend überarbeiten. 
Gleiches gilt für das nur unvollständige 
Handbuch und applizierte Filtereffekte. 
Diese sind im Zeitfenster nicht sichtbar; 
die Mini-Darstellung des Clips zeigt stets das 
Original. Das trägt nicht gerade dazu bei, das 
Medium Film in den Griff zu bekommen 

REVERSIBLE FILTER Erfreulich dagegen 
ist. daß alle Bildbearbeitungsfilter eines 
Films in einer Liste zusammengestellt und 
archiviert werden; so läßt sich ein Filter 
jederzeit wieder entfernen. Doch muß man 
damit auch den Nachteil in Kauf nehmen, 
daß fast sämtliche Filtereffekte alle Bilder 
eines Quicktime-Clips in gleicher Weise 
betreffen. Wer etwa im Verlaufe eines Clips 
langsam die Farbe herausdrehen will, kann 
das bei Premiere nur über Umwege. 

Er muß zunächst den Clip verdoppeln, 
dann einen von beiden Schwa rzwe iß filtern 
und anschließend diese beiden Clips par¬ 
allel schalten und mit einem Überblend¬ 
effekt über die gesamte Filmlänge versehen. 
Bei Videofusion hingegen braucht der 
Anwender nur den Zustand des Anfangs¬ 
bildes (Farbe) und den Zustand des letzten 
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Telefon 0 71 31 / 96 30 13 + 96 30 38 
Telefax 0 71 31 / 96 30 47 + 96 30 48 



C.B.G. Michael Krüger 
Mönchseestraße 55 
7100 Heilbronn 

COMPUTER 
BUSINESS GERMANY 


autorisierter Fachhändler 
für pluscom und MEMOREX 



\\fÄM 

MEMOREX 


PlusTower / 1 

Externe SCSI-Lösungen - volle Bauhöhe 

PlusTower 132 S/S 

2 Wechselplattenlaufwerke 

44 & 88 MB komplett 

2.198,- DM 

PlusTower 360 S/1 

Externe SCSI-Festplatte 360 MB 
und Wechselplatte 88 MB komplett 

3.375,- DM 

PlusTower 540 S 

Externe SCSI-Festplatte 540 MB 
und Wechselplatte 44 MB komplett 

3.410,- DM 

PlusTower 540 S/1 

Externe SCSI-Festplatte 540 MB 
und Wechselplatte 88 MB komplett 

3.598,- DM 

PlusTower 360 C/1 

Externe SCSI-Festplatte 360 MB 
und CD-ROM Laufwerk 

3.385,- DM 

PlusTower 540 C«T 

Externe SCSI-Festplatte 
und CD-ROM Laufwerk 

3.625,- DM 

PlusTower 1000 T 

Externe SCSI-Festplatte 1.0 GB 

4.179,- DM 

PlusTower 1300 /I 

Externe SCSI-Festplatte 1.3 GB 

4.742,- DM 

PlusTower 1400 /I 

Externe SCSI-Festrplatte 1.4 GB 

5.098,- DM 

PlusTower 1700/1 

Externe SCSI-Festplatte 1.7 GB 

5.690,- DM 

PlusTower 2000 /I 

Externe SCSI-Festplatte 2.0 GB 

7.039,- DM 

PlusTower / 2 

PlusTower 1000 SC/2 

Externe SCSI-Festplatte 1.0 GB, CD-ROM, 
Wechselplatte 88 MB komplett 

6.387,- DM 

PlusTower 1300 SC/2 

Externe SCSI-Festplatte 1.3 GB, CD-ROM, 
Wechselplatte 88 MB komplett 

6.949,- DM 

PlusTower 1400 SC/2 

Externe SCSI-Festplatte 1.4 GB, CD-ROM, 
Wechselplatte 88 MB komplett 

7.305,- DM 

PlusTower 1700 SC/2 

Externe SCSI-Festplatte 1.7 GB, CD-ROM, 
Wechselplatte 88 MB komplett 

7.898,- DM 

PlusTower 2000 SC/2 

Externe SCSI-Festplatte 2.0 GB, CD-ROM, 
Wechselplatte 88 MB komplett 

9.247,- DM 

PlusTower 4000 12 

2 externe SCSI-Festplatten, je 2.0 GB 

12.867,- DM 

P I U S B OX extomß MInl-Lösungen für Apple 

PlusBox 85 es, 85 MB, 17 ms 

822,- DM 

PlusBox 120 es, 120 MB, 19 ms 

976,- DM 

PlusBox 170 es, 170 MB, 17 ms 

1.026,-DM 

PlusBox 210 es, 210 MB, 12 ms 

1.325,-DM 

PlusBox 360 es, 360 MB, 12 ms 

2.260,- DM 

PlusBox 540 es, 540 MB, 12 ms 

2.498,- DM 

WechselplaUensysteme 


PlusDisk 44 MB - 
PlusDisk B8 MB < 
44 MB Cartridge 
88 MB Cartridge 


1 Medium 
1 Medium 


Zubehörteile von MEMOREX 
Computer Supplies 


V o 


a 


der Video-Effekt.... Streß, Kopfschmerzen, 
Ermüdungserscheinungen. 

Wie können Sie sich schützen ? 

Was sind die Gründe hierfür ? 

Die Augen werden enorm belastet durch 
die Anpassung an ständig wechselnde 
Lichtverhältnisse, Reflexe, u. ä. 

Wählen Sie daher den angemessenen 
Schutz - die Bildschirmfilter von MEMOREX 


MEMOREX Acrylfilter 


Gegen Reflexe und statische Aufladungen. 

Leicht undohne Werkzeug am Monitor anzubringen! 

55,- DM 

58,- DM 

228,- DM 

285,- DM 

298,- DM 

479,- DM 


12" Farbfilter, antistatisch 

14" Farbfilter, antistatisch 

Ultraschutz-Filter Astron ST 
verwendbar für 12" - 15" Monitore 

Ultraschutz-Filter Astron HD 
verwendbar für 12" - 15" Monitore 

Polaroid CP Universal Glas-Filter 
verwendbar für 12" - 15" Monitore 

Für CAD Arbeiten an Monitoren 
16 " - 21" empfehlen wir : 

Polaroid-Farbfilter 


KASSETTEN für DAT-Streamer 


MEMOREX MRX 1.3 GB - 60M 
1 Stück 
5 Stück 

MEMOREX MRX 2.0 GB - 90M 
1 Stück 
5 Stück 

MEMOREX MRX 2.5 - 5.0 GB 

8 mm Kassette 1 Stück 
5 Stück 

SONY Reinigungskassette 
1 Stück 
5 Stück 


35, - DM 
163,- DM 

49,- DM 
218,- DM 

36, - DM 
165,- DM 


49,- 

218,- 


MEMOREX Optical Disk 


128 MB rewr. 
650 MB rewr. 


130,- DM 
248,- DM 


»nirl/ im Hundwmd»eh«n Sicherheit 
o6CUUlSK für Ihren Roctmer 


898,- DM 
1.098,-DM 
131,-DM 
207,- DM 


SecuDisk51/4" 
SecuDisk 3 1/2" 


93,- DM 
93,- DM 


Weiteres Zubehör, auch für PC auf Anfrage 


Zusazhch bieten um in hause tgenem Service ENTWURF, LAYOUT, GRAFIK, DTP, SATZ rnr z B Logos Briefbogen, 
Prospekte Broschüren. Preislisten Kataloge und. und und hir GROSS und Wem Fragen Sie einfach mal an 

Die Lieferung erfolgt per UPS. Die Lieferzeit beträgt ca. 10 Tage. Die Preise sind freibleibend, mkl. MwSt. zzgl. Versandkosten. 

Die Zahlung erfolgt bei Erhalt per Nachnahme. Behörden und Universitäten werden auf Rechnung beliefert. 

PlusDrive, PlusRom, PlusDisk und PlusTower sind eingetragene Warenzeichen der pluscom Entwicklungsgesellschaft 
^ mbH, Wuppertal. Memorex ist eingetragenes Warenzeichen der Memorex Computer Supplies GmbH. _ y 
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Bergmannstr. 102 {-{alle 8 ^ 

1000 Berlin 6J 
Tel.(030)690062-62 
Fax - 72 

Die wahren Typen. 
43 mal. Von Apple! 

Schriften für jeden 
Einsatzbereich: 

ITC Avant Garde (4) 

ITC Bookman (4) 

New Century Schoolbook (4) 
Delphian (1) 

Helvetica Black (2) 

Helvetica Compressed (2) 

Helvetica Narrow (4) 

ITC Lubalin Graph (4) 

Lucida Bright (4) 

ITC Machine (1) 

Nadianne (2) 

Old Engllsh Text (1) 

Onyx (1) 

Oxford (1) 

Swing Bold (1) 

ITC Zapf Chancery (1) 

ITC Zapf Dingbats (1) 
und 


die Original Apple-Schrift 

„ITC Garamond Narrow“ 

der einzigartige 

Symbol-Font „Zeal“ 

<S)tiI*f- 

Broschüre 

„Einführung 

in das typografische 

Gestalten“ 


B 

* 



43 TrueType-Fonts , 

sorgfältig zusammengestellt aus den Biblia 
MB 1:0,1 Bigelow& Holmes. 
Bitstream, The Font Bureau. ITC Linotype- 
Hell und Monotype. In bestmöglicher 
Qualität digitalisiert mit den Original- 
TmeType- Tools von Apple und Microsoft. 


>w/ Deutsche Version 
Yj jetzt bei FontShop 

nur: 198,-DM 














































Digitale 

DREI PROGRAMME FÜR DIE FILMBEARBEITUNG 

Schnitt pulte 


Bildes (Schwarzweiß) festlegen, den Rest, 
also das allmähliche Herausnehmen der 
Farbe während der Clip läuft, übernimmt 
das Programm automatisch. 

Auch die Herstellung komplexerer Effek¬ 
te ist in Premiere problematisch. So ist es 
zum Beispiel unmöglich, einen Clip zum 
Ende hin langsam in ein Mosaik zu ver¬ 
wandeln, dann nach hinten zu kippen und 
dabei in die linke obere Ecke verschwin¬ 
den zu lassen. Der Grund: Die Effekte zum 
Ein-, Aus- und Überblenden sind nicht ohne 
weiteres kombinierbar, da sie in einer ein¬ 
zigen separaten Spur untergebracht sind. 

EFFEKT-PROBLEME Dieses Vorhaben ließe 
sich nur dann realisieren, wenn man mehr¬ 
mals hintereinander Filme kompiliert, die 
man dann jeweils als Jnput" für den zwei¬ 
ten Effekt nimmt. Doch das ist nur eine 
absolute Notlösung, da es elend langwie¬ 
rig ist, Quicktime-Filme mit Premiere zu 
kompilieren. Videofusion hingegen erstellt 
mit jedem Effekt-Durchgang ein neues 
Quicktime-Movie, das sich dann erneut 
mit Effekten versehen läßt. Im ersten Schritt 
verwandelt man den Film in ein Mosaik. 
Diesen Mosaik-Clip läßt man dann in einem 
zweiten Durchgang nach hinten klappen 
und in die linke obere Ecke verschwinden. 

Unsere Testdatei war in gut drei Minu¬ 
ten fertig, mit Premiere dauerte es dagegen 
satte 23 Minuten, und das auf einem Qua- 
dra 950 mit 54 Megabyte RAM. Wenn dann 
auch noch eine Dialogbox ständig um Geduld 
fl eht, dann überlegt man es sich doch sehr 
genau, bevor man sich dazu durchringt, 
mit Premiere komplexe, dynamische Bild¬ 
bearbeitung und -effekte zu realisieren. 
Leider ist in Premiere auch der Zeitver¬ 


lauf nicht dynamisch veränderbar. So kann 
man einen Clip nicht mit normaler Ge¬ 
schwindigkeit starten und zum Schluß hin 
immer schneller werden lassen - in Video¬ 
fusion kein Problem. Dafür ist in Premie¬ 
re simples Ein- und Ausblenden von Sound 
herrlich einfach, in Videofusion aber nur 
sehr eingeschränkt machbar. 

Sehr gut gelungen ist der Titelgenerator, 
von Premiere. Damit erstellt man Textpas¬ 
sagen, die als Superposition in das eigent¬ 
liche Movie gestanzt werden (Rolltitel) und 
die dazu dienen, nähere Erläuterungen oder 
Filmvorspänne zu erzeugen - in Videofu¬ 
sion ein mühsames und zeitaufwendiges 
Unterfangen. Auch das Arbeiten mit Mas¬ 
ken geht in Premiere einfacher von der 
Hand. Bei Masken legt man fest, durch wel¬ 
chen Teil eines Clips ein zweiter sichtbar 
sein soll. Doch sind mit Premiere nicht 
gleichzeitig drei Clips jeweils in einem 
Farbkanal abspielbar, mit Videofusion schon. 

Als Bildersequenz exportiert, läßt sich 
jedes Bild des Premiere-Clips manuell nach¬ 
bearbeiten und mit allen Photoshop-Effek¬ 
ten versehen. Aber die Begeisterung darüber 
wird ein wenig dadurch gedämpft, daß das 
Retuschieren eines zehn Sekunden langen 
15-fps-Clips die Bearbeitung von 150. wenn 
auch kleinen Bildern erforderlich macht. 



Videofusion, der dritte Kandidat, bietet na¬ 
hezu unbegrenzte Effekte. Im Gegensatz zu 
Premiere wurde bei den Filmbearbeitungs¬ 
effekten auch sehr viel Sorgfalt auf eine 
transparente und homogene Benutzer¬ 
führung gelegt. Die 
Dialogboxen sehen 
wie kleine, über¬ 
schaubare Schalt¬ 
pulte aus, über die der 
Anwender den Win¬ 
kel, die Perspektive, 
den Zoomfaktor, die 
Drehung um die X-, 
Y- und Z-Achse und 
dergleichen mehr 
festlegen kann. 

In den verschie¬ 
denen Dialogboxen 
tauchen dabei immer 
wieder dieselben Ele¬ 
mente auf. Mittels 
eines Preview-But¬ 
tons ist auch stets 
sofort zu sehen, was 
nach einer Effektap¬ 
plikation wohl „hin¬ 
ten rauskommt"; das 
spart Zeit und ver- 


MACWELT-EMPFEHLUNG 


VIDEOSHOP: ALLESKÖNNER, ABER OHNE 
PFIFF Videoshop bietet von der Di¬ 
gitalisierung bis zur fertigen Hypercard- 
Präsentation mehrerer parallel laufender 
Animationen und Quicktime-Movies Hilfen 
an. Aber das Programm hat eine gewöh¬ 
nungsbedürftige Benutzeroberfläche und 
ist mit deutlich weniger Effekten gesegnet 
als die beiden Konkurrenten. 

PREMIERE: AUSGEWOGEN, ABER 
TROCKEN Das ausgewogenste Konzept 
unter den drei Testprogrammen weist Pre¬ 
miere auf. Von der Sound- und Videodigi¬ 
talisierung über die Bearbeitung bis zur 
Videoausgabe stellt es leistungsfähige 
Werkzeuge bereit, wobei jedoch beson¬ 
ders die Bildbearbeitungseffekte eine über¬ 
arbeitungsbedürftige Oberfläche haben. 

VIDEOFUSION: EFFEKTPROFI, ABER 
UNAUSGEWOGEN Videofusion ist für 
effektorientierte Quicktime-Anwender die 
ultimative Software. Von allen drei Pake¬ 
ten macht Videofusion am meisten Spaß. 
Das Programm fördert durch transparen¬ 
te Benutzerführung bei komplexen Ope¬ 
rationen die Kreativität ganz ungemein. 
Abstriche muß man jedoch bei der Frame- 
to-frame-Bearbeitung sowie beim Zusam¬ 
menspiel mit Hardware machen. 

Am optimalsten wäre es, wenn man alle drei 
Programme besäße: Mit Videofusion könn¬ 
te man dann Quicktime-Clips mit profes¬ 
sionellen Effekten erstellen, diese in Premiere 
importieren, wo man sie mit Sound und 
Überblendeffekten zusammenschneidet, 
und den so erstellten Clip übernehmen, um 
ihn neben anderen in Videoshop zu einer 
Stand-alone-Gesamtpräsentation zusam¬ 
menzusetzen. Eine kostspielige, ober die 
beste Lösung. 


mittelt einem das beruhigende Gefühl, die 
Vielfalt an Effekten zu überschauen - ein 
Gefühl, daß bei Premiere schnell verlo¬ 
rengeht. obgleich dort die Menge an Effek¬ 
ten eher geringer ist als bei Videofusion. 

BILD HUI, SOUND PFUI Im Storyboard 
von Videofusion stellt man zunächst die 
Clips zusammen, aus denen man den Quick- 
time-Film anfertigen will. Das Storyboard 
ist eine Tabelle mit Zeilen und Spalten, 
wobei innerhalb einer Zeile Clips einer 
Szene in der richtigen Reihenfolge ver¬ 
sammelt sind; auf diese Weise hat der 
Anwender ein Gesamtprojekt gut im Griff. 
Ein Doppelklick auf einen Clip bringt die- 



FARBENRAUSCH Mit keinem anderen Quicktime-Programm lassen sich auf der¬ 
art einfache Weise so effektvolle Farbspielereien realisieren wie mit Videofusion. Der 
künstlerischen Kreativität sind fast keine Grenzen gesetzt. 
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Die Kohle per „Klick" 
gibt's bei Painter & Wacom 




Ob Kohle auf Bütten, Öl auf Leinen oder Marker auf Layout¬ 
papier: Wer Bilder und Zeichnungen schnell kreieren oder 
verändern will, hat mit dem Painter Malprogramm und 
einem Wacom Digitalisiertablett die besten Chancen. 

Mit Painter & Wacom stehen Ihnen Staffelei, Malgrund und 
Werkzeug auf digitaler Ebene zur Verfügung. Per druck¬ 
sensitiven Zeichenstift erstellen Sie so jederzeit und sehr 
flexibel Motive mit verschiedenen Maltechniken und 
Untergründen auf Ihrem PC (MS DOS und Apple). 

Mehr Informationen bekommen Sie bei Ihrem Fachhändler oder direkt bei 
Letraset Deutschland GmbH, Mergenthalerstr. 6, D-6000 Frankfurt am Main 
60, Telefon (069) 42 09 94-51, Marion Bergmann. 
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DREI PROGRAMME FÜR DIE FILMBEARBEITUNG 

Schnittpulte 


sen sofort zum laufen. Leider nicht im 
Storyboard untergebracht sind Sound-Datei¬ 
en. Überhaupt ist Videofusion sehr stark 
auf Filmeffekte spezialisiert. Für die Auf¬ 
nahme und Archivierung von Sound-Daten, 
Standbildern oder Rolltiteln sind hingegen 
nur sehr rudimentäre oder überhaupt kei¬ 
ne Werkzeuge vorhanden. 

GÜTE DIALOGBOXEN Das Storyboard ist 
jedoch nicht nur eine Filmesammlung, es 
legt auch die Reihenfolge der Clips fest. So 
wie die Clips im Storyboard angeordnet 
sind, so erscheinen sie auch später im Zeit¬ 
fenster Dieses besitzt eine Videospur und 
drei Tonspuren, beide unterteilt mit einer 
SMPTE-Zeitskala, mit der man auf einzel¬ 
ne Szenen bildgenau zugreifen kann; das ist 
besonders wichtig für die nachträgliche 
Verarbeitung auf professionellem Gerät. 

Um einen Clip unabhängig von ande¬ 
ren zu bearbeiten oder um nur einen Teil 
eines Clips zu bearbeiten, aktiviert man 
ihn und ruft anschließend den gewünsch¬ 
ten Effekt auf Zwar ist die Benutzerführung 
gut, doch ist die Anzahl an Bearbeitungs¬ 
möglichkeiten und die Verknüpfung von 
Parametern derart vielfältig, daß sie einen 
Anfänger fast schon wiederabschreckt. Es 


ist wohl hauptsächlich den übersichtlichen 
und schön gestalteten Dialogboxen zu ver¬ 
danken, daß von den drei Programmen im 
Test Videofusion den meisten Spaß gemacht 
hat und mit Abstand die Kreativität am 
meisten anstachelte - was auch natürlich 
auch dazu führte, daß mit Videofusion wäh¬ 
rend des Testzeitraums die interessante¬ 
sten Ergebnisse zustande kamen. 

jede Bearbeitung eines Clips mündet in 
einen neuen. Dadurch ist es ohne Schwie¬ 
rigkeiten möglich, einen Clip mehrmals 
durch unterschiedliche Bearbeitungsma¬ 
schinerien laufen zu lassen, ohne dabei 
viel Zeit zu verlieren. Die Kombinationen 
an Effekten, die bei Premiere nur nach 
mehrmaligem Kompilieren zu realisieren 
sind, lassen sich in Videofusion also in 
einem Bruchteil der Zeit bewerkstelligen. 

Dazu kommt, daß Videofusion fast aus¬ 
schließlich dynamisch arbeitet, die Fil¬ 
terverläufe also modifizierbar sind, noch 
während der Clip abläuft. Zudem ist jeder 
Schieberegler, über den man Parameter 
einstellt, meist zweigeteilt; für das erste 
und für das letzte Bild eines Clips lassen 
sich auf diese Weise unterschiedliche Para¬ 
meter einstellen. Die ganzen Zwischenbilder 
berechnet Videofusion dann linear, was 
allerdings natürlich 
Zeit kostet Die Ergeb¬ 
nisse sind jedoch er¬ 
staunlich ansehnlich 
und wirken durch gu¬ 
tes Antialiasing und 
angemessene Algo¬ 
rithmen für profes¬ 
sionellen Output. 

Übrigens lassen 
sich Photoshop-Filter 
als Plug-In-Module 
installieren. Bedau¬ 
erlicherweise unter¬ 
stützt die Version 1 .Oß 
von Videofusion, die 
uns zum Test zur Ver¬ 
fügung stand, aller¬ 
dings nur ältere Pho- 
toshopfilter. 


ZERRPROFI Neben 
einer Unmenge von 
Farboperationen las¬ 
sen sich in Videofusi¬ 
on über Pan-Zoom, 
PZR und Warp auch 
Effekte wie dynami¬ 
sche Verzerrungen. 
Strudelwirkung. „Ex¬ 
plosion" und derglei¬ 
chen mehr in den 
Film einbauen. Diese 
Steuerpulte heben 
Videofusion weit von 
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Aktuelle Filter 
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PHANTASIE VERLANGT Wer in Premiere Bildbearbeitungseffekte appli¬ 
zieren möchte, hat zwar eine große Auswahl, braucht allerdings auch viel Phantasie. 
Nur in den seltensten Füllen veranschaulicht eine Oialogbox die verfügbaren Filter. 



Transitions: | gfe Iris Round... ▼] 
Smoothness: 


Smooth 

Transition Quality: 


Choppy 


J 


Draft Final 

S Retain constant duration 

[ Rpply ) [[ OK ]| ( Cancel ] 


ÜBERBLENDUNG IN VIDEOSHOP Deutlich weniger Effekte als die Kon¬ 
kurrenz, aber dennoch gut gemacht. Die linke Dialogbox steuert die Effekte, die rech¬ 
te zeigt, wie es aussieht. Das kostet jedoch Zeit und Bildschirmplatz. 


Premiere ab und ermöglichen professio¬ 
nellen Output „at your fingertips". Es ist 
schon ein Vergnügen, mit diesen Instru¬ 
menten beispielsweise Clips rotieren und 
dann immer kleiner werdend in der lin¬ 
ken oberen Ecke verschwinden zu lassen. 
Dafür ist lediglich ein einziger Arbeits¬ 
durchgang nötig, der beim Benutzerweder 
Erfahrung noch Vorkenntnisse voraussetzt. 

Nachdem ein Clip fertiggestellt worden 
ist, definiert man den Übergang zum näch¬ 
sten. Etwa 60 Varianten stehen hier zur 
Wahl, und auch sie werden in einer Dia¬ 
logbox anschaulich per Animation vorge¬ 
führt Nichtsdestotrotz ist es in Premiere 
dank einer eigenen Spur und variabel auf¬ 
ziehbarer Effektboxen wesentlich eleganter, 
einen Transition-Effekt exakt zu plazieren. 

TASTENWIRRWARR Auch das Schnei¬ 
den und Vertonen von Clips ist in Videofu¬ 
sion sehr viel archaischer gelöst als bei 
Premiere. Für alles müssen Tastenkombi¬ 
nationen bekannt sein, mit Intuition kommt 
man hier nicht weit. 

Dasselbe gilt für die Vertonung. Was in 
Premiere dank eines eigenen Kanals für 
die Lautstärke eine Sache von wenigen 
Handgriffen ist. bedarf in Videofusion zu¬ 
nächst des Handbuchstudiums. Dann aller¬ 
dings läuft es schnell und effizient. Aber 
an die geniale Einfachheit des Premiere- 
Schneidetisches kommt Videofusion nicht 
heran. Überdies besteht bei diesem Test¬ 
kandidaten keine Möglichkeit, Videociips 
und Sounds aufzunehmen. 

Zudem sind die Ausgabefunktionen bei 
Premiere feiner differenziert und profes¬ 
sioneller gelöst als bei Videofusion; auch 
Videoshop kann in dieser Disziplin mehr. 
Allerdings ist sowohl für die Digitalisie¬ 
rung wie auch für die Ausgabe von Video 
teure Hardware erforderlich, der auch im¬ 
mer spezielle Software beiliegt Aus die¬ 
sem Grund ist es prinzipiell fraglich, ob 
Filmbearbeitungssoftware sich auch um 
diese Art von Problemen kümmern sollte. 

Videofusion ist also absoluter Profi in 
Sachen Filmeffekte, auf das sonstige Dru m- 
herum haben die Entwickler indes nicht 
soviel Wert gelegt. 

Soweit unsere Testerfahrungen mit der 
Quicktime-Bearbeitungssoftware. Daß ein 
Quicktime-Movie allerdings noch keine 
fertige Applikation ist. dürfte wohl jedem 
einleuchten Daher werden wir in der näch¬ 
sten Ausgabe der MACWELT eine große 
Übersicht über Multimedia-Tools veröf¬ 
fentlichen. Mit dabei sind unter anderem 
Macromedia Director und Mediamaker, 
Aldus Supercard, Interactive Movieworks. 
Passport Producer und vielleicht auch 
schon eine Vorabversion des neuen, hof¬ 
fentlich farbigen Hypercards. ßfflZi 
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Mathematica 


So Schön Kann Mathematik Sein 


Mathematica vereinigt symbolisches und nume¬ 
risches Rechnen, Grafik, Animation, Listen¬ 
verarbeitung und strukturierte Dokumentation mit 
einer mächtigen Programmiersprache. 


Spezielle Leistungsmerkmale: 


Numerik 

• beliebig genaue Zahlen 

• Spezielle Funktionen (ellipti¬ 
sche. hypergeometrische, usw.) 

• Matrixoperationen 

• Fouriertransfonnationen 

• Funktionsanpassungen (Fit) 

• Integration, Differentiation 

• Nulistelienbestiminung 

• Differentialgleichungen 

• Lineare Programmierung 

• Zahlen«heoretischc Funktionen 

Symbolik 

• Algebraische Vereinfachung 

• Polynomzerlegung 

• Symbolische Integration 

• Lösen algebraischer Gleichungen 

• Symbolische Matrixoperationen 

• Listenverarbeitung 


Grafik und Ton 

• Funktions- und Datenschaubildcr 

• 3-D Objcktdarstcllung 

• Beleuchlungsmodelle 

■ Hochentwickelte Grafiksprache 

■ PostScript-Ausgabe 

• Bewegte Grafik 

• Digitalisierte Tonausgabe 

Programmiersprache 

• Interaktive, symbolische Sprache 

• Einheitliche Darstellung v. Listen. 
Formeln, Grafiken, Programmen 

• Prozcdurale Programmierung 

• Funktionale Programmierung 

• Transformationsregeln 

• Mustcrcrkcnnung für allgemeine 
Ausdrücke 

• Traceing 



Das Neueste sehen Sie auf der CeBIT 93 


Halle 7 Stand A15 


Mathematica in Deutschland 

ADDITIVE 

Soft- und Hardware für Technik und Wissenschaft GmbH 
Max-Planck-Str. 9 • 6382 Friedrichsdorf / Ts. 

Tel.; 06172-77015 • Fax.: 06172-77613 




\~S \'NT'£T-_ 


Mathematica in Europa 

Wolfram Research Europe Ltd. (DK) • Evcnlodc Court, Main Road, Ixmg Hanborougb, Oxon OX2LA 
Tel.: ++44 (0)993-883400 • Fax: ++44-(0)993-883800 • Email: info-euro@wri.com 
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DER PREIS 
IST HEISS! 


Nutzen Sie als Anzeigenkunde die 


ac 


irect 


Vorteilspreise! 

HOT-LINE: 

Tel.: 089/3 60 86-312 oder Fax: -304 
Manuela Zachmann 


Zu Ihrer Information: 

Anzeigenschluß 6/93: 08. 04. 93 
Druckunterlagen bis: 26. 04. 93 
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Das MiniCad+ nicht so "Mini" ist, hat sich hemmgesprochen... auch 
unter Anwendern anderer CAD-Programme. Ganz zu Recht wie wir 
meinen! Immerhin sind bereits acht (!) größere Updates seit der 
Markteinführung 1984 erschienen . Apropos Update, wann haben Sie 
das letzte Update Ihres CAD-Programmes erhalten... ? 


21) CAD: Der ZD-Tcil zeichnet säcJi 
durch die vielen, einfachen und 
mächtigen Werkzeuge und Befehle 
ans (Hierarchische Symbolbiblio¬ 
thek Inteliij^nier Zeiger, unbe¬ 
schränkter Zoom, Wandwwkaog 
Toleranzen, DIN Bemaßung , 
Vektiirisieren- und Oberflächen 
zusammcnfügen-Funktion mm) 


3D CAD: Der AD-Teil besticht 
durch seine intelligente Verbindung 
zum 2D-Teil und das intuitive 
Arbeiten im Raum Dreidimen¬ 
sionale Mixielle können überflo¬ 
gen. durchlaufen oder zur Erstei 
luug photorealistischer Bilder im 
StrulaVßiut»™ Formal exportiert 
werden 


Datenbank & Kalkulation: 

Die integrierte Datenbank und das 
Kalkulattonsblatt stehen zur 
Weiterverarbeitung von lnlorm3- 
Üonen aus der Zeichnung zur 
Verfügung. Sie können z. 15 
Stücklisten erstellen. Flachen 
berechnen oder komplette Frcis- 
Kalkulationen dunchfülm'n 



Makros: Mil der integrierten 
Miikmsprache (Pasad-angdehnl) 
können ganze Bdehlsabliiufc auf- 
gezeichnet oder neue Refehle selber 
programmiert werden 


Zusätze: MiniCad <• +0 kann um 
folgende Zusatzprogramme erwei¬ 
tert werden: 

- Plotter-Software 
-Blbliutheken für Architektur 
-AndiiPak II <2I>/3D Tbeppen- 
Fenster und Tiirvnkorttinik- 
Üon über Dialogbox) 
.Sdir.iubenm3kn> (ab 5/93) 
(DIN Schraubenkonsmiktion 
über Dialogbox) 


Was spricht für MiniCad+: 

- Min. I/niaufwand: Sie bauen 
auf angeeignete GVD-Kentnisse 

- Sehrbcnutzerfreundlich 

• Vielseitige Einsaizmüglichkeilwi 

- DXF, BFS und PICT Impoft/Bxport 

- Sehr gutes PreivTnstungswriiitltnis 

und sehr wichtig: 

- Kontinuität in der Entwicklung! 


Sie haben ein anderes CAD-Packet und möchten umsteigen? 


ff Sie besitzen ein CAD-Programm (dt. Version) 

ff ... und möchten auf MiniCad+ umsteigen 

^ Bei hoher Daieien-Kompalihilität... 

(Fin ClarisCad® Filter wird mitgelieferl, 
wertere lmportmüglichkeiteii: PICT oder DXl r ) 


ff Für nur DM 1.625,- (inkl MwSY) 
ff Entscheiden sich bis 30.06.93 


0 Ich möchte von meinem CAD-Programm, 
deutsche Version, auf MiniCad+ i.Od 
ftir nur DM 1.625,- umsteigen*. 

(Preis inkl. MwSt. & Versand). 

Die Originaldiskelten und einen 
Scheck lege ich bei. 


ComputerWorks GmbH 
Haagener Straße 21 
D ^850 Lörrach 
Tel : 07621/81 62 
FAX: 07621 /Hl 65 

Graphsoft 


Sie mir bitte 


ÜiniCad* 4- 


Ausführlicher Prospekt 
& Preisliste 

Demoversion nüt 100 S 
Handbuch, DM 65.-- 

Inform.üices Video (Länge 
50 Min Engl.). DM 55,- 

Ich habe noch Kragen - 
bitte rufen Sie mich an’ 
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Meine 
Name 
Firma 
Straße 
PiZ/Ort 
Tel. Nr. 
FAX _ 


Ich besitze das Programm: 
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SOFTWARE-RUNDREISE MIT 




C) SOfTWAREREISE Q OUTLINER 'EXTVERARBEITUNG (ß) ZEICHNEN MALEN 

© TA6ELLENKALKULATION DIAGRAMME Q DATENBANK KOMMUNIKATION 


NACH LANGER ZEIT LIEFERT 
APPLE SEINE RECHNER WIEDER 
MIT EINER SOFTWARE AUS, DIE 
DEN EINSTEIGER IN DIE WICH¬ 
TIGSTEN ARBEITSBEREICHE 
WEIST. AUF DEN PERFORMAS IST 
DAS INTEGRIERTE PAKET GREAT - 
WORKS INSTALLIERT. GRUND 
GENUG, FÜR EINEN NEUEN 
WORKSHOP 


D aß Apple mit der Auslieferung der 
Performas samt Software wieder eine 
G rundidee der Macintosh-Philosophie auf¬ 
gegriffen hat, ist auch für uns Anlaß zu ei¬ 
nem kleinen Rückblick auf die Anfangsta¬ 
ge der Mac-Geschichte. Außerdem eignet 
sich dieser Greatworks-Workshop hervor¬ 
ragend, anhand der einzelnen Module des 
integrierten Pakets, die Macintosh-Pro- 
gramme generell Revue passieren zu las¬ 
sen. Seien Sie aber unbesorgt, in den acht 
künftigen Folgen geht es dann richtig los. 

BUCK ZURÜCK Im Jahre 1984 begann die 
Geschichte des Macintosh. Ein kleiner Wür¬ 
fel kam auf den Markt und sorgte zumindest 
in den USA für viel Aufsehen. War er doch 
der erste Personalcomputer mit einer grafi¬ 
schen Oberfläche. 

Die Vorgängerin des Macintosh mit dem 
elegischen Namen Lisa hatte zwar schon 
alle Merkmale des Macs, war aber viel zu 
teuer (rund 30 000 Mark) und schaffte daher 
den Durchbruch nicht. Der kleine Bruder 
Macintosh mit seinen damals revolutio¬ 
nären 3,5-Zoll-Disketten, seinem standard¬ 
mäßig hochauflösenden Schwarzweiß¬ 
monitor, der gut konzipierten Oberfläche 


und vor allem seiner Handlichkeit kata- 
pulierte sich schnell in die Herzen der IBM- 
geplagten Computerfreaks. 

GUT GERÜSTET Ein wesentliches Merk¬ 
mal des ersten Macintosh war seine abge¬ 
rundete Grundausstattung. Wer einen Mac 
kaufte, konnte zu Hause sofort mit der Arbeit 
loslegen, da neben der Systemsoftware die 
Textverarbeitung Mac Write und das Mal- 
programm Mac Paint im Lieferumfang 
inbegriffen waren. Dieser Aspekt war Apple 
damals sehr wichtig und zählte zur Grund¬ 
philosophie der Firma. Frei nach dem Mot¬ 
to: „Wer morgens einen Macintosh kauft, hat 
abends seinen ersten Brief geschrieben." 

ERSTE ABSTRICHE Aber wie so oft traten 
schnell Wirtschaftlichkeit und Ideologie 
in Wettstreit. Mac Write und Mac Paint wa¬ 
ren so gut, daß andere Softwarehersteller 
davor zurückschreckten, selber Programme 
für den Macintosh zu entwickeln. 

So verabschiedete Apple schweren Her¬ 
zens die Komplettlieferung, gründete die 
Fi rma Claris (noch heute eine Tochterfi r- 
ma des Konzerns), und fortan lagen dem 
Macintosh nur noch Systemdisketten bei. 
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Großbilddias? 


Klappeauf- Dia rein-scannen-fertig! Die Handhabung des ScanMaker 45t von Microtek macht es 
jedem Anwender leicht, Vorlagengrößen von 35 mm bis hin zum 5x5 inch-Format zu verarbeiten. Mit 
einer maximalen Auflösung von 2000 dpi bei einer optischen Auflösung von 1000 dpi liefert der Scan- 
Maker 45t Resultate in High-End-Qualität. Durch die innovative DCR-Technologie werden die mit36-bit 
eingescannten Farbdaten auf 24-bit dynamisch reduziert. Das eingescannte Bild gewinnt damit an 
Tiefe und Farbgenauigkeit. Selbstverständlich werden alle 45t-Modelle mit Photoshop oder PhotoStyler 
ausgeliefert-je nach System. Wenn Sie jetzt noch den erfreulichen Preis von DM 17.244,25 incl. MwSt. 
(unverbindliche Preisempfehlung) erfahren, werden Sie Ihr schwarzes Wunder erleben wollen. 


MICROT€K 

Scanner • Software • Support 




















Microtek Electronics Europe GmbH 


Schiess-Straße 72 


4000 Düsseldorf 11 - Tel. (02 11) 52 60 7- 0 
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WORKSHOP 


GREATWORKS 



f Datenfernübertragung 


Outliner) 


Tabellenkalkulation 


Mal Programm 


Textverarbeitung 


Diagramme 


Zeichenprogramm : 


Datenbank 


ACHT MODULE Jedes Modul in Greatworks hat ein eigenes Icon, das in unserem Workshop als Kennung für den 
entsprechenden Aufgabenbereich dienen wird. Auch wenn sich die einzelnen Module im Funktionsreichtum nicht mit spe¬ 
ziellen Programmen wie einer Textverarbeitung oder einer Tabellenkalkulation messen können, leisten sie Beachtliches. 
Wir werden die Module Folge für Folge vorstellen und Ihnen die Arbeit hoffentlich mit vielen Tips erleichtern. 


Wer morgens einen Macintosh kaufte, stell¬ 
te nun spätestens abends fest, daß den Brief 
erst derjenige schreiben kann, der sich für 
viel Geld ein Textverarbeitungsprogramm 
gekauft hatte 

Dieser - traurige - Zustand findet jetzt, 
etwa fünf jahre später, mit der Ausliefe¬ 
rung der Performas ein Ende. Das auf die¬ 
sen Rechnern installierte Programm Great¬ 
works deckt auf einfache, aber effiziente 
Weise die wichtigsten Belange des Com¬ 
puteralltags ab. Ein Macintosh-Einsteiger 
kann wieder direkt loslegen, wenn er mit 
seinem neu erworbenen Kompagnon zu 
Hause ankommt. Das integrierte Paket 
Greatworks ist für acht verschiedene Arbeits¬ 
bereiche gerüstet und somit ein idealer 
Einstieg in die faszinierende Welt der Macin- 
tosh-Software 

SOFTWARE-REISE Bevor wir einzelne Soft¬ 
warekategorien im Detail vorstellen, zeigen 
wir im Schnelldurchgang, was Greatworks 
bietet und was fehlt. Die weiteren Folgen des 
Workshops werden dann die Funktionen 
der einzelnen Programmbestandteile genau 
erklären und Ihnen mit vielen Tips und 
Tricks die Arbeit erleichtern. 

Dreh- und Angelpunkt von Greatworks 
ist das Rautensymbol mit neun Icons. Hin¬ 
ter den acht Icons am Rande verbergen 
sich die acht verschiedenen Greatworks- 


Module. Hier zeigt sich auch deutlich das 
Prinzip eines integrierten Pakets. Unter 
einer Oberfläche verbergen sich ver¬ 
schiedene Programm-Module. die zwar für 
unterschiedliche Aufgaben konzipiert sind, 
aber über eine weitgehend gleichbleiben¬ 
de Menüleiste miteinander verbunden blei¬ 
ben. Der Anwender spart sich also das oft 
mühsame Einarbeiten in lauter verschie¬ 
dene Programmstrukturen. 

SEMINARARBEFT AM MAC Um den Rund¬ 
gang durchs Programm möglichst praxis¬ 
nah zu gestalten, dient eine Seminararbeit 
in Betriebswirtschaft als Beispiel. Text, 
Übersichtsgrafiken, Tabellen und Dia¬ 
gramme sollen sich dazu in einfacher Form 
in einem größeren Dokument vereinen. 

Bevor es ans Schreiben des Textes geht, 
empfiehlt es sich, zunächst eine Gliede¬ 
rung der Arbeit zu entwerfen, in der man 
Reihenfolge und Hierarchie der verschie¬ 
denen Kapitel und Abschnitte festlegt. Hier¬ 
zu stellt Greatworks ein hübsches, einfa¬ 
ches Modul bereit: den Outliner. 


/\ 


OUTLINER Ein Outliner gehört 
zur Kategorie der Brainstorming-Software. 
Programme dieser Art stellen ein Arbeits¬ 
blatt bereit, auf dem man zunächst Ideen zu 


einem Thema wahllos notiert. In einem 
zweiten Schritt macht man sich daran, die 
so gesammelten Ideen zu ordnen. Über¬ 
schriften lassen sich samt zugehöriger Text¬ 
passagen mit der Maus verschieben, ein¬ 
rücken oder löschen 

Das hervorstechendste Merkmal an ei¬ 
nem Outliner ist aber folgendes: Ein Dop¬ 
pelklick mit der Maus auf eine Kapitel¬ 
überschrift klappt alle Unterüberschrif¬ 
ten ein beziehungsweise wieder aus. Auf 
diese Weise läßt man niedrige Hierar¬ 
chieebenen verschwinden und verliert nicht 
vor lauter Kleinkram die Übersicht So fin¬ 
det sich in der Regel recht schnell ein 
brauchbarer roter Faden. 

Outliner einzusetzen empfiehlt sich 
immer dann, wenn ein mehr oder weniger 
unstrukturierter Ideenwust zu einem struk¬ 
turierten Textdokument werden soll. 



V TEXTVERARBEITUNG Nachdem 
Sie im Outliner den roten Faden durch Ih¬ 
re Arbeit gefunden und die Überschriften 
festgelegt haben, speichern Sie diese Glie¬ 
derung als Textdokument ab und wechseln 
zur Textverarbeitung. Hier formulieren Sie 
nun die verschiedenen Abschnitte Ihrer 
Arbeit und geben ihnen die adäquate Gestal¬ 
tung: Blocksatz oder zentrierte Textpassagen, 
mehrspaltiger Druck, ausgewählte Schrift¬ 
typen und Schriftformatierungen, gut pro¬ 
portionierte Seitenränder. Spiegelsatz, typo¬ 
graphische Anführungszeichen, richtig 
plazierte Seitenzahlen und vieles mehr. 

Wie jeder weiß, zählt nicht nur allein 
das, was man schreibt, sondern auch, in 
welcher Form das Geschriebene präsen¬ 
tiert wird. Legen Sie daher Wert auf klare, 
ausgewogene Druckseiten. Zu viele Text¬ 
typen und Schriftformatierungen überla¬ 
den die Seite und geben ihr einen unruhi¬ 
gen Charakter. Viele betrachten mehr als 
drei Schrifttypen auf einer Seite als unfein. 

Die komplette Seminararbeit entsteht im 
Textverarbeitungsmodul; in allen anderen 
Modulen nehmen nur Teilaspekte wie Gra¬ 
fiken, Bilder, Gliederung. Literaturver¬ 
zeichnis, Tabellen und Diagramme Gestalt 
an, die dann in den Text integriert werden. 
Das Textverarbeitungsmodul ist also der 
Schmelztiegel für alle Bestandteile. 


Ob 

nx MALEN Kommen Sie in Ihrer Ar¬ 
beit an einen Abschnitt, zu dem Sie gerne 
eine Abbildung einfügen würden, gilt es 
zunächst kurz zu überlegen, ob sich ein 
Mal- oder ein Zeichenprogramm besser 
für die Abbildung eignet Der Unterschied 
zwischen beiden ist folgender: Malpro- 
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MOre for Less 


Die Vorteile des neuen Standards im Bereich 
wiederbesdireibbarer und wechselbarer Spei¬ 
chermedien liegen klar auf der Hand. Im Ver¬ 
gleich zu herkömmlichen Wechselplatten¬ 
laufwerken ist die Speicherkapazität um ein 
vielfaches höher und die Datenträger sind dazu 
noch unglaublich preiswert. 

Nicht zu vergessen ist die wesentlich bessere 
Datensicherheit, ebenso v\de die Kompatibilität zu 
anderen ISO-Standard 3,5 Zoll magneto¬ 
optischen Laufwerken und allen gängigen 
Plattformen. 

Das Optima DisKovery 128MO Laufwerk bietet 
all das und noch MOre. Beim Kauf Ihres Optima 
Laufwerks erhalten Sie eine 128 MO Cartridge 
und unser erstklassiges DiskMount™ Software 
Utility sowie zusätzlich Floppy Emulation™. 
DiskMount™ ermöglicht die Spiegelung von 
mehreren Laufwerken. Die externe Terminierung 
ist selbstverständlich. 

Worauf also noch warten? Entscheiden Sie sich 
für eine Investition, die Dir Budget nicht 
strapaziert. Rufen Sie Ihren Apple-Fachhändler 
an und fragen Sie nach dem DisKovery 128MO 
Laufwerk von Optima Technology. 

Optima Massenspeicher - Innovation um Schritte 
voraus. 
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BBDptimä 

TECHNOLOGY 
Irvine, CA 92714 • USA 

Tel: 714/476-0515, Fax: 714/476-0613, AppleLink: OPTIMA 

Data World Computer-Vertriebs-GmbH 

D-8228 Freilassing • Laufener Str. 55 

Tel: 08654/ 640 76, 78, 79 • Fax: 08654/640 640 77 

ComLine GmbH 

Postfach 1140 D-2398 Harrislee 
Tel: 0461 /I 73 63 • Fax: 0461/1 73 61 

EXCOM AG 

Moosacherstr. 6, Au • CH-8820 Wädenswil 
Tel: 01 /782 21 11 • Fax: 01 /781 13 61 

NEXUS Ges.m.b.H. 

Warneckestr. 10 • A-l 110 Wien 

Tel: 0222/7 69 39 84 • Fax: 0222/7 69 39 82 

Alle aufgeführten Warenzeichen sind eingetragene Warenzeichen 
der entsprechenden Hersteller. 










WORKSHOP 


GREATWORKS 


Zeichnen ... 


Abbildungen 

erstellen 

Malen ... 


Gliederung erstellen 



Daten archivieren Daten übertragen 


Zahlentabellen 
eingeben und 
darstellen 


ARBEITSTEILUNG Im Beispiel unserer Seminararbeit spielt sich dos Hauptgeschehen in der Textverarbeitung 
von Greatworks ab. Grafiken, Tabellen und Diagramme entstehen in den entsprechenden Modulen und wandern dann in 
die Textverarbeitung. Hier zeigen sich deutlich die Vorteile sogenannter integrierter Pakete: Alles bleibt hübsch ordent¬ 
lich unter einem Programmdach, in vielen Modulen arbeitet der Anwender sogar mit derselben Menüleiste. 


gramme sind pixelorientiert, das heißt, die 
kleinste grafische Einheit ist ein Pixel 
(Kunstwort aus: Picture Element); Zei¬ 
chenprogramme hingegen sind vektor¬ 
orientiert (= objektorientiert) und besitzen 
als kleinste grafische Einheit ein soge¬ 
nanntes Objekt. 

Nehmen wir als Beispiel einen Kreis. 
Wenn Sie in einem Malprogramm einen 
K reis malen möchten, klicken Sie das ent¬ 
sprechende Werkzeug an und ziehen diesen 
Kreis auf Hat der Kreis die gewünschte 
Größe, klicken Sie einmal mit der Maus, und 
der Kreis ist auf dem Bildschirm. 

In einem Malprogramm existiert die¬ 
ser Kreis nicht als runde Linie, sondern als 
eine kreisförmige Anordnung einzelner 
Pixel. Der Kreis zerfällt förmlich in eine 
zusammenhanglose, kreisförmig ange¬ 
ordnete Pixelsammlung. Die Konsequenz ist 
verheerend: Sie können diesen Kreis in sei¬ 
ner Größe nicht mehr verändern. Wenn 
Sie dies wollen, müssen Sie die Pixel des 
Kreises erst mit dem „Radiergummi" lö¬ 
schen und dann den Kreis neu zeichnen. 


<M> 

v ZEICHNEN Ganz anders verhält 
sich hingegen ein Kreis in einem vektor¬ 
orientierten Zeichenprogramm. Sie zie¬ 
hen den Kreis genauso auf wie in einem 
Malprogramm. Nun aber kommt der ent¬ 
scheidende Unterschied: Die Pixel, die den 
K reis bilden, sind miteinander verbunden. 
Sie hängen wie Perlen einer Kette anein¬ 


ander. Der Vorteil hierbei liegt auf der Hand. 
So, wie Sie die Perlenkette in unterschied¬ 
lichste Formen legen können, können Sie 
auch den Kreisdurchmesser und andere 
Eigenschaften des Kreises jederzeit ändern 
- selbst wenn der Kreis andere Bestandtei¬ 
le Ihrer Grafik überlagert. 

Der Kreis ist also ein zusammenhän¬ 
gendes Objekt, das sich jederzeit in seinen 
Eigenschaften verändern läßt. Das ist des¬ 
halb möglich, weil das Zeichenprogramm 
den Kreis als mathematisches Objekt defi¬ 
niert, dessen Beschaffenheit sich jederzeit 
modifizieren läßt. 

BESSERE DRUCKAUFLÖSUNG Doch ist 
die Möglichkeit des Veränderns auf dem 
Bildschirm nicht der einzige Vorteil der¬ 
artiger Objekte. Beim Drucken kommt ein 
zweiter wichtiger Pluspunkt hinzu: Gängi¬ 
ge Laserdrucker arbeiten mit einer Auflö¬ 
sung von 300 Punkten pro Zoll (dpi = dots 
per inch), ein Stylewriter mit 360, die Bild¬ 
schirmauflösung beträgt allerdings nur 72 
dpi. Die grafische Auflösung des Druckers 
ist also viel höher als die des Bildschirms. 

Wenn Sie jedoch in einem Malpro¬ 
gramm einen Kreis zeichnen, zerfällt die¬ 
ser-normal erweise-sofort in Bildschirm¬ 
pixel, besitzt also eine Auflösung von 72 
dpi. Wenn Sie diesen Kreis ausdrucken las¬ 
sen, kann der Drucker diesen Kreis auch nur 
mit dieser Auflösung von 72 dpi ausgeben. 
Die hohe Auflösung des Laserdruckers wird 
demnach nur zu Bruchteilen genutzt. Ganz 
anders hingegen bei vektororientierten Pro¬ 


grammen. Hier ist ein Kreis ja mathema¬ 
tisch definiert, und der mathematischen 
Formel ist es völlig egal, ob sie mit 72 oder 
300 oder gar 2400 dpi rechnen soll. Wenn 
also der Kreis gedruckt werden soll, schickt 
das Zeichenprogramm die mathematische 
Formel an den Drucker und dieser berech¬ 
net und druckt den Kreis mit der maxima¬ 
len Auflösung. Dies bedeutet, daß das 
Druckergebnis eines Zeichenprogramms 
immer sauberer und damit zufriedenstel¬ 
lender ist als das eines Malprogramms 

VORTEILE VON PIXELN Vielleicht fra¬ 
gen Sie sich jetzt, wieso es überhaupt Mal- 
programme gibt, wenn die Zeichenpro¬ 
gramme so viele Vorteile besitzen, ln einem 
Zeichenprogramm sind die Objekte, wie 
gesagt, mathematisch definiert. Das hat 
aber zur Folge, daß man nur mit Objekten 
arbeiten kann, die in vertretbarer Zeit ma¬ 
thematisch darstellbar sind. Ein Kreis zum 
Beispiel besteht aus wenigen Parametern 
wie der Kreisformel, dem Radius, dem XY- 
Ursprung des Mittelpunkts, der Linienfar¬ 
be und der Linienstärke. Mehr Angaben 
braucht das Programm zur Kreisdarstel¬ 
lung nicht, mehr dürften es aber auch gar 
nicht sein, sonst dauerte die Darstellung 
zu lange. 

Nun stellen Sie sich mal die mathe¬ 
matischen Formeln vor. die notwendig wä¬ 
ren, ein Gesicht mit seinen Farben und 
Formen eindeutig zu definieren. Dies ist 
nur mit extremem Aufwand möglich und 
daher nicht praktikabel. Sobald komplexe 
Figuren sowie differenzierte Farben ins 
Spiel kommen, muß man mit pixelorien¬ 
tierten Programmen, also Malprogram¬ 
men arbeiten. Hier läßt sich jeder Pixel 
separat und individuell kolorieren. Die 
spärliche Auflösung von 72 dpi wird von 
professionellen Malprogrammen denn 
auch übergangen. Es gibt Malprogramme, 
die auf Wunsch mit 2400 dpi arbeiten, aller¬ 
dings brauchen sie dann enorm viel Rechen¬ 
zeit und Arbeitsspeicher. 

FAZIT Objekt- oder vektororientierte Zei¬ 
chenprogramme erlauben zwar nur, Abbil¬ 
dungen mit einfachen geometrischen For¬ 
men zu erstellen, sind dafür aber schnell, 
speichersparend und liefern gute Druck¬ 
ergebnisse. Man setzt solche Programme 
vorwiegend für zwei- und dreidimensiona¬ 
le Darstellungen und Konstruktionen ein. 

Pixelorientierte Malprogramme hinge¬ 
gen besitzen eine geringere Auflösung, die 
weniger saubere Druckresultate bringt. Mit 
ihnen lassen sich aber beliebig kompli¬ 
zierte und farbige Bilder anfertigen. Sie 
eignen sich daher vor allem zur Bildbear¬ 
beitung sowie Bildretusche (auch bei Fotos) 
und - natürlich - zum Malen am Monitor. 


1 5 8 


MAC WELT APRIL 93 








TEAMWORK 



Welche FDV-lnvestition Sie auch planen 
Sie haben immer einen kompetenten 
Teampartner, jederzeit ansprechbar fiir Sie. 




Org-Team ist Apple-Center im Rhein-Main- 
Gebiet und in Thüringen. Im Vordergrund 
unserer Leistungen steht „TEAMWORK”, 
ein kundenorientiertes Handeln, das durch 
qualifizierte Beratung und schnelle Hilfe für 
unsere Kunden genauso vorteilhaft ist, wie 
es günstige Preise beim Einkauf sind. 
Diese Ieistungen haben unsere Kunden so 
anerkannt, daß wir zu den führenden 
Häusern in den Regionen geworden sind. 
Wir liefern die aktuellsten Rechner und 
Peripheriegeräte und stellen unseren 
Kunden alle Dienstleistungen zur Ver¬ 
fügung, mit denen sie effizienter und ko¬ 
stengünstiger arbeiten können. 

Org-Team bietet ein umfassendes Service¬ 
programm rund um Ihre PC-Aniage: von 
der Installation und Wartung eines einzel¬ 
nen Apple-Macintosh, bis hin zum Aufbau 
und der Pflege eines kompletten Netzwerks. 
Org-Team. - Sprechen Sie mit uns. 



teamwork 


* orgteam 

Zemrale. \X'esterbaeksTraJ$e 162-161 Telefon 0 69-22 314-0 
W-6000 FrankJurt/Main 80 Telefax 0 69-34 30 42 
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WORKSHOP 


GREATWORKS 


Greatworks unterstützt mit seinen Modulen 
für Zeichen und Malen beide Kategorien. 
Was die Programmbestandteile im einzel¬ 
nen leisten können, erfahren Sie in den 
entsprechenden Folgen vier und fünf. 


/\ 



X/ TABELLENKALKULATION Nach 
dem die Seminararbeit mit Grafiken ver¬ 
edelt ist, sollen nun Fakten sprechen, ledoch 
nicht als öde Zahlentabelle, sondern in 
Form eines schicken Säulendiagramms. 

ledes Diagramm basiert auf Zahlen, und 
diese müssen zunächst in eine Tabelle. 
Zwar haben auch Textverarbeitungen Funk¬ 
tionen. mit denen sie Tabellen erstellen, 
aber einfacher geht das - wie der Name 
schon vermuten läßt - mit Tabellenkalku¬ 
lationsprogrammen. 

RIESIGE ARBEITSBLÄTTER Dabei stellt 
das Programm eine riesige Tabelle bereit. 

I rgendwo in dieses Arbeitsblatt geben Sie 
Zahlen ein und formatieren sie. Aber nicht 
nur das. Eine Tabellenkalkulation ist kei¬ 
neswegs nur eine Eingabehilfe, sie rech¬ 
net auch. Ruckzuck sind Spalten mitein¬ 
ander multipliziert und Zeilen summiert. 

Auch komplexere Operationen, wie Pro¬ 
zentberechnung, Zinseszins, Wurzelzie¬ 
hen, Potenzen bilden, erledigt das Pro¬ 
gramm im Nu. Komplette Finanzierungs¬ 
modelle, Steuerabrechnung, Buchhaltung 
-alles läßt sich in diesen digitalen Tabel¬ 
len erledigen. Immer wenn es darum geht, 
mehrere Zahlen durch mathematische 
Operationen miteinanderzu verknüpfen, 
sollten Sie an das Tabellenkalkulations¬ 
modul denken. 

/\ 

\/ DIAGRAMME letzt ist der Zah- 
lensalat zwar ordentlich in einer Tabelle, erst 
das Diagramm-Modul setzt sie jedoch in 
eine Grafik um Hier verwandelt sich die 
graue, unübersichtliche Zahlenwüste in 
bunte, ansehnliche Diagramme, die dem 
Betrachter auf einen Blick mitteilen. was 
Sache ist. Immer wenn Zahlen Tendenzen 
aufzeigen oder Vergleiche durchführen 
sollen, leisten sie diese Arbeit besser in 
Form von Diagrammen, statt als lange Zah¬ 
lenkolonnen. 

Normalerweise gehören solche Dia- 
gramm-Module zu Tabellenkalkulations¬ 
programmen. Es gibt aber auch Spezialisten 
für diese Arbeit, wie Deltagraph, More¬ 
graph, Microsoft Graph, Cricket Graph oder 
Graph master. Besonders Graphmaster und 
Deltagraph bieten alles, was das diagramm¬ 
süchtige Herz begehrt: Farbverläufe, 3D- 
Diagramme in jeder Form, freie Wahl der 


Perspektive und dergleichen mehr. Das 
Diagramm-Modul von Greatworks kann 
natürlich mit diesen, teilweise recht teuren 
Spezialisten nicht konkurrieren Es be¬ 
schränkt sich zwar auf die Darstellung von 
2D-Diagrammen, läßt sich aber dennoch 
unkompliziert handhaben und gewinn¬ 
bringend einsetzen. 



DATENBANK Keine Seminarar¬ 
beit kommt ohne Literaturverzeichnis aus, 
und wohl jeder Computeranwender legt 
sich irgendwann eine Adreßdatei auf sei¬ 
nem Rechner an. Diese und noch andere 
Aufgaben übernehmen Datenbanken. Sie 
stellen frei definierbare Formulare bereit, 
die die Daten geordnet aufnehmen, (edes 
neue Formular bildet einen Datensatz, 
während die einzelnen Felder eines For¬ 
mulars Datenfelder heißen. Eine Daten¬ 
bank besteht also aus Datensätzen, und 
Datensätze bestehen aus Datenfeldern. 

RELATIONAL UND HIERARCHISCH Man 

unterscheidet weiter zwischen relationa¬ 
len und einfachen Datenbanken. Relationale 
Datenbankprogramme wie 4th Dimension 
erlauben die Verknüpfung von Datensät¬ 
zen verschiedener Datenbanken. Sie brau¬ 
chen also nur die Adresse eines Kunden in 
i h rer Datenbank abzuspeichern - alle ande¬ 
ren Datenbanken, die diese Informationen 
beispielsweise für Rechnungen oder Lie¬ 
ferscheine benötigen, greifen dann auto¬ 
matisch auf diese zu; das spart Platz und Ein¬ 
gabezeit. Das Datenbankmodul von Great¬ 
works ist eine einfache, nichtrelationale 
Datenbank, die sich gut für Literatur- und 
Adressenverzeichnisse eignet. 

Immer dann, wenn Sie Datensätze ver¬ 
knüpfen wollen, sollten Sie auf relationa¬ 
le Datenbanken zurückgreifen. Brauchen Sie 
derartige Verknüpfungen nicht, reichen 
einfache Datenbanken völlig aus. da diese 
in der Regel einfacher zu bedienen sind 
und deutlich weniger kosten. 



KOMMUNIKATION Kaum etwas 


wird in näherer Zukunft so an Bedeutung 
zunehmen wie die Datenfernübertragung 
(DFÜ). Ganz gleich, ob Sie mit einem Kol¬ 
legen in Amerika Informationen austau- 
schen oder Ihren Kontostand vom Schreib¬ 
tisch aus abfragen möchten, ob Sie über 
Applelink eine Anfrage zu einem Pro¬ 
grammierproblem nach Cupertino (dem 
Hauptsitz von Apple) schicken oder sich 
in öffentlichen Datenbanken über die Akti¬ 
vitäten von Greenpeace informieren wol¬ 
len - immer benötigen Sie Soft- und Hard¬ 


ware. die Ihre Daten ins Telekommunika¬ 
tionsnetz füttert oder die dort vorhandenen 
Daten in Ihren Computer einliest. 

Ein derartiger Datentransfer erfolgt nach 
bestimmten Vereinbarungen, die man Pro¬ 
tokolle nennt. Es gibt eine ganze Reihe 
unterschiedlicher Protokolle, nach denen 
sich Computer über das Telefon netz unter¬ 
halten. Wichtig ist stets, daß die Protokol¬ 
le der beiden Teilnehmer übereinstimmen, 
sonst klappt es mit der Kommunikation 
auf keinen Fall. Ebenso bedeutsam ist, daß 
gewisse Faktoren der Datenübertragung, 
wie Geschwindigkeit oder die Anzahl der 
Stopbits. übereinstimmen - sonst gibt es 
nämlich haufenweise Binärsalat. 

Computer übersetzen jegliche Informa¬ 
tion in Codes, die nur aus den beiden Wer¬ 
ten „0" und „1" bestehen. Zur Datenüber¬ 
tragung werden die im Computer vorlie¬ 
genden Binärsignale in analoge Span¬ 
nungssignale übersetzt und auf das Kom¬ 
munikationsnetz gegeben - und umgekehrt. 
Diese Datenumwandlung übernimmt eine 
Hardware-Erweiterung des Macintosh, ein 
sogenanntes Modem. 

Modems kosten zwischen wenigen hun¬ 
dert bis einige tausend Mark und unter¬ 
scheiden vor allem hinsichtlich ihrer 
Schnelligkeit (siehe auch Marktübersicht 
in MACWELT 12/92). Gute Modems bedie¬ 
nen und empfangen auch Faxinformatio¬ 
nen, dienen also als papierlose Faxgeräte. 
Man spricht dann von Faxmodems. Sie sind 
umweltfreundlich, aber leider noch recht 
teuer. In einer nächsten Ausgabe werden wir 
diese Faxmodems ausführlich vorstellen. 

Mit dem DFÜ-Modul von Greatworks 
v alleine können Sie also noch nicht viel an¬ 
fangen - außer vielleicht direkt über ein 
serielles Kabel Daten mit einem Nach¬ 
barrechner austauschen, was allerdings 
eher Datennahübertragung wäre Für DFÜ 
brauchen Sie ein Modem, und damit sind 
zusätzliche Kosten verbunden 

WAS FEHLT Die Rundreise durch die Soft- 
waremodule von Greatworks ist hiermit zu 
Ende. In der nächsten Folge des Workshops 
geht es dann ans Eingemachte. Sei noch 
anzumerken, daß es natürlich auch Soft¬ 
warekategorien gibt, die Greatworks nicht 
abdeckt. Man denke nur an Multimedia¬ 
werkzeuge, DTP-Layout, CAD (computer¬ 
gestütztes Konstruieren). Modelling und 
Animation oder den weiten Bereich der 
Programmiersprachen. 

Zu all diesen Bereichen konnten und 
werden Sie in der MACWELT immer wieder 
ausführliche Workshops finden. Bei Great¬ 
works bleiben wir jedoch in den „klassi¬ 
schen" Bereichen. Die nächste Folge wid¬ 
met sich dann ausführlich dem ersten 
Modul, dem Outliner. GSHÜ 
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3000 


FONTS 


JETZT FÜR 


MAC aPC 



Hiermit bestelle ich: 

URW TypeWorks oestehend aus 

• CD-ROM mit 3000 Fonts 

• Software KERNUS 

• CD-ROM Laufwerk 

• 1000 seitiges Sch riftmusterbuch 

• URW TypeWorks Poster 

zum Preis von DM 3.450,- frei Haus 
Ich bestelle URW TypeWorks für den: 

□ Macintosh □ PC Windows (MicroChannel) 
□ PC Windows (AT Bus) 



URW TypeWorks type works. 

URW TypeWorks sorgt für den 
anspruchsvollen Satz bei der graphischen 
Gestaltung. Jede der 500 Basisschriften 
hat fünf Varianten als Outline, Inline, 
Relief, Shadow und Round. Das ergibt 
3000 PostScript Typei Schriften 
unverschlüsselt auf einer CD-ROM in 
bewährter URW Qualität. Alle Fonts 
haben einzigartige Kerning Tabellen 
mit mehr als 500 Kerningwerten. Die 
Schriften sind ausgewählt aus den 
internationalen Bestsellerlisten der letzten 
Jahre. Darunter sind die neuesten 
ITC-Schriften und die jüngsten Entwürfe 
international bekannter Schriftentwerfer. 
Wir bieten Ihnen URW TypeWorks 
zusammen mit einem CD-ROM 
Abspielgerät an zum sensationellen 
Preis von DM 3.450,- frei Haus. 


URW Unternehmensberatung Karow Rubow Weber GmbH 
Harkshe’der Straße 102 • W-2000 Hamburg 65 
Tei: (040) 60 60 52 70/71 ♦ Fax: (040) 60 60 52 52 

FIRMA/ABT. _ 


NAME 

ADRESSE 

TEL: 

FAX: 


DATUM 

UNTERSCHRIFT 
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URW 


Unsere Schrifttechnik ist weltbekannt: Auf SIGNUS und IKARUS 
basieren Werbetechnik und digitale Schnftherstellung. 











ERSTE TABELLE UND HILFSFUNKTIONEN IN 





Von Franz Szabo 


^f) DIE ERSTE TABELLE UND DIE HILFSFUNKTION ^ ARBEITEN IN UND MIT TABELLEN GRAFIKEN. IM-/EXPORT 

VON DATEN ^ DATENBANKEN UND MAKROS ERSTELLEN ^ ZIELWERTSUCHE. WERTANALYSEN. PRÄSENTATION 


EIN MODERNES TABELLENKALKU¬ 
LATIONSPROGRAMM HAT MIT 
KONVENTIONELLER BUCHHAL¬ 
TUNG WENIG IM SINN. VIEL¬ 
MEHR IST ES EIN ZAHLENPRÄ- 
SENTIERER MIT AUSGEPRÄGTEN 
RECHENFUNKTIONEN UND 
ANSPRECHENDER GRAFIK. 
UNSER WORKSHOP ZEIGT ES 


W as kann man mit einem Tabellen¬ 
kalkulationsprogramm oder Spread- 
sheet, wie diese Art von Software auf eng¬ 
lisch bezeichnet wird, eigentlich alles anfan¬ 
gen? Auf welche Weise legt man eine ein¬ 
fache Tabelle an, und wie arbeitet man da¬ 
mit? Wie lassen sich die Hilfsfunktionen 
verwenden? Und überhaupt, wie installiert 
man Excel? 

Das sind alles berechtigte Fragen, die 
zu beantworten sind, denn der Neuling steht 
beinahe wie erschlagen vor dem reichli¬ 
chen Umfang an Software und diversen 
Handbüchern. 

Wi rtschaftliches und wissenschaftliches 
Rechnen, Statistik, Datenbank. Diagram¬ 
me, Steuererklärung und Buchhaltung sind 
nur einige von vielen möglichen Arbeiten, 
für die sich ein Programm wie Excel ver¬ 
wenden läßt Vereinfacht ausgedrückt, 
arbeitet man auf einem riesigen virtuellen 
Blatt Papier, das aus lauter in Spalten ange¬ 
ordneten Kästchen besteht. Die Einteilung 
sieht 16 384 Zeilen und 256 Spalten vor. 
Der Bildschirm des Computers ist prak¬ 
tisch das Fenster, durch das man einen Teil 
des Arbeitsblatts sehen kann. Dieser Aus¬ 
schnitt läßt sich beliebig verschieben 


In die einzelnen Kästchen, im Fachjargon 
Zellen genannt, finden unter anderem Zah¬ 
len. Formeln, Datum und Text ihren Platz. 
Der Trick dabei ist. daß man nicht direkt mit 
den Zahlen rechnet, sondern mit deren 
Adressen. 

Das ist ungefähr so wie beim Schach¬ 
spiel- „König c2-c4" bedeutet, daß der König 
vom Feld c2 auf das Feld c4 gezogen wird. 
Mit einer Tabellenkalkulation rechnet man 
nicht 3,14 mal 7.96 wie mit einem Taschen¬ 
rechner, sondern schreibt 3,14 in die Zelle 
mit der Adresse Al. dann 7,96 in Bl. und in 
das Ergebnisfeld CI schreibt man=Al* Bl. 
Ändert man eine der beiden Zahlen in den 
Eingabefeldem, wird automatisch das neue 
Ergebnis berechnet. 

GRAFIKMÖGLICHKEITEN Auf dem vir¬ 
tuellen Arbeitsblatt haben außerdem noch 
grafische Elemente Platz: Einerseits sind das 
solche Grafikformen, die Excel beinahe 
automatisch aus dem vorhandenen Zah¬ 
lenmaterial erstellt, also Balken-, Torten-, 
Linien- oder andere Geschäftsgrafiken; 
andererseits kann der Anwender zusätzlich 
gezeichnete Grafikelemente zur optischen 
Verstärkung des Gesamteindrucks ver- 
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dem Systemordner mitkopiert haben. Excel 
4.0 fühlt sich nämlich nur auf dem Rech¬ 
ner zu Hause, auf dem es laufen soll, und 
ist also direkt dort zu installieren Öffnen 
Sie dazu Excel mit einem Doppelklick, 
indem Sie auf sein Icon klicken. Das Pro¬ 
gramm lädt dann automatisch ein Arbeits¬ 
blatt, das es „Tabelle 1" benennt. 

Wählen Sie nun aus dem Menü „Datei" 
den Menüpunkt „Speichern unter...", und 
sichern Sie das Arbeitsblatt unter dem 
Namen „Tabelle Workshop I" auf dem 
Schreibtisch. In Zukunft starten Sie Excel 
und dieses Arbeitsblatt, indem Sie einfach 
auf sein Icon doppelklicken. Im Laufe des 
Workshops wollen wir eine vereinfachte 
Schreibweise für das Aufrufen eines Menü¬ 
punkts aus einem Menü verwenden Sie 
lautet für obigen Vorgang kurz und bündig 
„Sie wählen Datei > Speichern unter...". 


Tabelle 


Preis v er qlei ch 


486 SX Rechner 


1 70MB Harddisk 


AUSWAHLEN UND VERSCHIEBEN Mildem 
Cursor zieht man über den Bereich A4 bis A7 einen Rahmen. 
Packt man das so ausgewählte Feld am Rand, wird der 
Kreuzcursor zum Pfeilcursor und läßt sich eine Zeile nach 
unten schieben. Dadurch gewinnt man Platz für einen wei¬ 
teren Posten in der Tabelle. 


TEXTEINGABE Mit Hilfe von Excel wollen wir einen 
Preisvergleich erstellen. Dazu trägt man in die Spalte A 
eines Arbeitsblattes die Posten ein. Dabei erkennt Excel 
automatisch, ob es sich um Text, Zahl oder Datum handelt. 


Symbolleiste Ein Klick auf das X links des 
Editierfeldes löscht den Text wieder. 

Schreiben Sie das Wort „Preisvergleich" 
dann noch einmal, und klicken Sie dies¬ 
mal auf den Haken. Das X und der Haken 
verschwinden nun, der Text gilt als korrekt 
angenommen. Anstatt auf den Haken zu 
klicken, können Sie auch die Return-oder 
Entertaste verwenden, dann wandert die 
Zellmarkierung gleich auf die Zelle A2, 
bereit zur nächsten Eingabe. 

Falls Sie den Text in einer Zelle verän¬ 
dern wollen, müssen Sie zuerst mit dem 
Cursor auf die Zelle klicken, um sie zu akti¬ 
vieren, und dann mit 
dem Cursor in das Edi¬ 
tierfeld gehen, indem 
er sein Aussehen auto¬ 
matisch von Kreuz auf 
Einfügemarke wech¬ 
selt. Dort können Sie 
dann wie in einer Text¬ 
verarbeitung das 
Geschriebene löschen, 
markieren und ändern. 

letzt geht es schnel¬ 
ler weiter: Schreiben 
Sie in die Zelle A3 für 
den Prozessortyp „486", 
und drücken Sie an¬ 
schließend Return. Die 
„486" wandert an den 
rechten Rand der Zel¬ 
le, ein Zeichen dafür, 
daß Excel die Eingabe 
als Zahl und nicht als 
Text interpretiert. Das 
wollen Sie nicht, daher 
ändern Sie „486" in „486 
SX Rechner" um In A4 
schreiben Sie „170 MB 
Harddisk", in A5 „VGA- 
in A6 „14-Zoll- 


DAS ERSTE RECHENBLATT Als erstes Bei 
spiel für den Gebrauch von Excel dient ein 
P reisvergleich zum Kauf ei ner Computer¬ 
anlage Klicken Sie mit dem Cursor, der 
wie ein großes Kreuz aussieht, in die Zel¬ 
le Al. und schreiben Sie „Preisvergleich". 
Das Wort erscheint gleichzeitig in der mar¬ 
kierten Zelle und im Editierfeld - dort wo 
der Cursor blinkt - unterhalb der Haupt- 


SPALTENMANIPULATION Fährt man mit dem 

Cursor auf die Trennlinie zwischen den Spaltentiteln A und 
B, so läßt sich eine Spalte nach rechts verschieben, bis auch 
der längste Text endlich den vorgesehenen Platz findet. 

wenden, beispielsweise Pfeile, Linienzüge 
oder auch einfach nur bunte Flächen. 

Für oft ähnlich ablaufende Arbeitsvor¬ 
gänge hat Excel eine Makrosprache. Sie ist 
so leistungsstark, daß der Benutzer seine 
ganz persönliche Applikation erstellen 
kann, mit eigenen Menüs und grafischen 
Schaltflächen auf dem Arbeitsblatt, hin¬ 
ter denen sich zum Beispiel komplexe rech¬ 
nerische oder datenbankspezifische Arbeits¬ 
abläufe verbergen. 


Tabelle Workshop 1 




[Anbieter 1 [Anbieter 2 [An bieter 3 


486SX Rec hner_ 

1.44 MB Diskeüeniaufwerk 


170MB Harddisk 


VGA-Karte 


14-Zoll Monit o r strahl ungs arro 
Tastatur 


Zvi sehe ns um me 
) 4 % Mwst:. 


INSTALLATIONSHURDEN Vordem Start 
des Installationsvorgangs kann sich der 
Anwender aussuchen, ob er Excel 4.0 voll¬ 
ständig. in einer Minimalkonfiguration 
oder benutzerdefiniert installieren will. 
Falls genug Platz auf der Festplatte vor¬ 
handen ist, dann steht einer Vollinstallati¬ 
on nichts im Wege. 

Der Weg zur Installation birgt aber auch 
einige Stolpersteine, insbesondere für Besit¬ 
zer eines Powerbook 170. Das mag näm¬ 
lich die Single-Density-Disketten, die Excel- 
Hersteller Micerosoft verwendet, gar nicht 
gern. Der einzige Ausweg ist, die Original¬ 
disketten auf einem anderen Mac auf High- 
Density-Disketten gleichen Namens zu ko¬ 
pieren und mit diesen Excel 4.0 auf dem 
Powerbook zu installieren 

Sollten nun Schlaumeier etwa auf die 
Idee kommen. Excel 4.0 zunächst auf einem 
anderen Mac und dessen Festplatte zu instal¬ 
lieren und diese Kopie dann auf das Power¬ 
book zu übertragen, werden sie ebenfalls 
scheitern - auch wenn sie die Dateien aus 


ItrKic-Umme 


BEGRIFFSDEFINITION Nach dem Einfügen des Begriffs „Diskettenlauf¬ 
werk", der drei Spaltentitel, dazu weiteren infrage kommenden Aspekten sowie 
den wichtigen Posten „Zwischensumme", „Mehrwertsteuer" und „Endsumme" 
fehlen nur noch die Preisangaben für die einzelnen Komponenten. 
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Anbieter 3 


Anbieter 2 


[Anbieter j 


486 SX Rechner 


1,44 MB Diskettenlaufwerk 


170MB Harddisk 

14- Zoi 1 M o nitor st r a hl u fiqsa r rf i 


Tastatur 


Zvi sc he ns um me 


Karte' 

Monitor strahlungs¬ 
arm" und in A7 „Tasta¬ 
tur". Sicher fällt Ihnen 
auf. daß der Text aus 
der ersten Spalte nach 


Endsumme 


ZAHLEN AKROBATIK Die Zahlenwerte für die Preise rutschen bei der Ein¬ 
gabe automatisch an den rechten Rand der Spalte, Excel hat erkannt, daß es sich 
dabei nicht um Text, sondern um Zahlen handelt, die kalkuliert werden wollen. 


A | B 

Tabet 

c 

Preisvergleich 




486 SX Rechner 


170MB Harddisk 


VGA-Karte [ 


|14-Zo 11 Monitor strahlungsarm 

Tastatur 


8 





IDl 


= Tabelle. 


A 1 

B 

1 

Preisvergleich 


2 



3 

486 SX Rechner 


4 

170MB Harddisk 


5 

yGÄ-Karte....] 


6 

7 

14- Zoi 1 Mo ni to r st ra hi u nasa r m j 
Tastatur | 

t ... 
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*. 1 






















































WORKSHOP 


EXCEL 


rechts in die B- und sogar in die C-Spalte 
überläuft. Das sieht häßlich aus. 

Fahren Sie daher mit dem Cursor auf 
die Trennlinie zwischen den Spaltentiteln 
A und B; seine Form verändert sich dort in 
einen Doppelpfeil. Klicken Sie an diese 
Stelle, halten Sie die Taste gedrückt,und 
ziehen Sie die Trennlinie nach rechts, bis 
auch der längste Text in der Spalte A Platz 
fi ndet. 

Mit dieser Methode läßt sich sowohl die 
Spaltenbreite wie auch die Zeilenhohe (in 
der Leiste links, indem Sie zum Beispiel zwi¬ 
schen die Zahlenfelder 2 und 3 klicken) 
verändern. Doch was macht man, wenn 


man bei der Aufzäh¬ 
lung der einzelnen 
Posten im Arbeitsblatt 
etwas vergessen hat, in 
unserem Beispiel etwa 
das Diskettenlaufwerk, 
das noch vor „Harddisk" 
stehen soll? Verschie¬ 
ben Sie in diesem Fall 
einfach die Zellen A4 
bis A7 mit der Maus. 
Klicken Sie hierfür mit 
dem Kreuzcursor in die 
Zelle A4, halten Sie die 
Maustaste gedrückt, 


Tabelie Workshop 1 



* 

B 

_CI_ 

o 

1 

Preisvergleich 


] 

2 


Anbieter 1 

Anbieter 2 ^Anbieter 3 

3 

486 SX Rechner 

1000 

1100; 

900 

4 

1,44 MB Diskettenlaufwerk 

300 

25Ö! 

270 

5 

170MB Harddisk 

900 

870! 

950 

6 

VGA-Karte 

180 

210! 

220 

7 

14-Zoll Monitor strahl unqsarm 

930 

870! 

990 

8 

Tastatur 

210^ 

195! 

230 

9 



10 

Zwischensumme 

HHHESSil 549&: 356011 

1 1 
12 
13 

i’4% Mwst. . 

Endsumme 

493: 

1 .40 IT 

!_.489= ..4981 

39841'4058t 

14 

_____i i 

-1-3 


MWST ODER 14 % Nach dem Einsetzen der Formeln für die Summen und 
die Mehrwertsteuer erscheinen in Bl 0, Bl 1 und Bl 3 die Werte. Zieht man die Selek¬ 
tion Bl 0:13 am Knopf nach rechts,so sieht man die Ergebnisse auch in C und D. 



Tabelle Workshop 1 


Anbieter 1 lAnbieter 2 'Anbieter 5 


Ausschneiden 
Kopieren 
Einfügen 
Inhalte loschen. 
Zellen löschen... 
Zellen einfügen, 


Ausrichtung. 

Schriftart... 

Rahmen... 

Muster... 



* r 

1 

Preisvergleich 

2 


3 

486 SX Rechner 

4 

1.44 MB Diskettenlaufwerk 

5 

170MB Harddisk 

6 

VGA-Karte 

7 

14-Zoll Monitor strahlungsarm 

8 

Tastatur 

9 


10 

Zwischensumme 

1 1 

u%ffisrz. . ' 

12 


13 

Endsumme 

14 


15 


16 


17 


18 


19 



Zahlenformat 


Gruppen 


Alle 

Zahl 

<> 



Datum 


Uhrzelt 


Prozent 


Bruch 


Wissenschaft 

§ 


Zahlenformate 

l( }\ 

#.##0 0M;-#.##0 DM 
#.##0 0M;lRotl-#.##0 DM 

£ 

| Hbbrechen J 




#.##0,00 DMiRotl-#.##0,00 DM 


( Löschen ) 

( Hilfe ] 


<> 



Format: 


#.##0.00 DM;-#.##0.00 0M 


Monitor: 1.000,00 DM 



_ A 

B 

C | D 

1 

Preisvergleich 



2 


Anbieter 1 

Anbieter 2 ^Anbieter 3 

3 

486 SX Rechner 

1 000,00 DM 

1.100,00 DM! 900,00 DM. 

4 

1,44 MB Diskettenlaufwerk 

300,00 DM 

250,00 DM! 270,00 DM: 

5 

1 70MB Harddisk 

900.00 DM 

870,ÖÖ DM! 950,ÖÖ DM? 

6 

VGA-Karte 

180,00 DM 

210,00 DM ; 220,00 DMp 

7 

14-Zoll Monitor strahlungsarm 

93Ö t ÖÖ DM 

878*80 DMI 990,00 DM| 

8 

Tastatur 

21 ÖjÜÖDM 

i 95,ÖÖ Dm! 230,00 DM; 

9 


T - - i | 

10 

Zwischensumme i 

3.520,00 DM 

3.495,00 DM! 3.560,00 DMH 

1 1 

T4^MwSF. 

492,80 DM 

489.30 DM! 498,40 DM! 

12 




13 

Endsumme 

4 012,80 DM 

3.984,30 DM! 4 058.40 DM3 

14 



| 


ZAHLENASPEKTE Klickt mon mit gedrückter Wahl- und Befehlstaste in das 
ausgewählte Feld, erscheint ein Einblendmenü (oben), aus dem man „Zahlenformat..." 
wählt.Nach dem Klick auf „Zahlenformat..." erhält man die Auswahlbox (mitte). 
Hier links „Währung" und rechts die Zeile „#.##0,00 DM..."anklicken, um Preis¬ 
angaben mit zwei Dezimalstellen (wie unten) zu versehen. 


und ziehen Sie einen 
Rahmen bis ein¬ 
schließlich Zelle A7. 
Fahren Sie nun mit 
dem Cursor über dem 
Block herum, ohne 
dabei zu klicken. Inner¬ 
halb und außerhalb der 
markierten Felder 
behält er die Kreuz¬ 
form. genau am Rande 
jedoch wird er zum 
Pfeil Packen Sie dort 
den Rahmen, und zie¬ 
hen Sie ihn eine Zelle 
nach unten; damit wird 
die Zelle A4 frei, in die 
Sie nun beispielsweise 
„I ,44 MB Laufwerk” 
schreiben können. 

Mit dem Verschie¬ 
ben der Auswahl haben 
Sie eine wichtige neue 
Technik von Excel 4.0 
kennengelemt. In vor¬ 
hergehenden Versionen 
konnte man die Selek¬ 
tion nur über das Clip¬ 
board ausschneiden und 
an einer neuen Stelle 
wieder einfügen. Hält 
man während des Ver- 
schiebens die Wahlta¬ 
ste gedrückt, erscheint 
ein kleines „+*' neben 
dem Pfeil. Die Folge; 
Man kopiert, anstatt zu 
verschieben. 

Die nächsten Schrit¬ 
te: Schreiben Sie jetzt 
in Zelle B2 .Anbieter I". 
in C2 Anbieter 2 " und 
in D2 Anbieter 3”; dann 
in Zelle A10 ..Zwi¬ 
schensumme", in Al 1 
..14% MwSt." und in Al 3 
„Endsumme". Inzwi¬ 
schen werden Sie 


bemerkt haben, daß es zur Annahme eines 
Zelleintrags auch genügt, einfach in die 
nächste Zelle zu klicken 

DIE ERSTE KALKULATION Als nächstes 
tragen Sie die Preise für die einzelnen Kom¬ 
ponenten ein. Schreiben Sie einfach Phan¬ 
tasiezahlen oder - zur besseren Kontrolle 
der kommenden Berechnung - die Werte 
in der Abbildung „Zahlenakrobatik”. Viel¬ 
leicht ist Ihnen aufgefallen, daß es zur 
Annahme eines Zelleintrags auch genügt, 
mit einer der Pfeiltasten von der Tastatur 
in irgendeine Richtung weiterzugehen. 

In die Zelle B10 müssen Sie jetzt eine 
Formel eintragen, welche die Werte der 
Zellen B3 bis B8 summiert; dafür gibt es. wie 
so oft in Excel 4.0, mehrere Möglichkeiten. 
Zuerst die langsamste: Aktivieren Sie die 
Zelle BIO, und tippen Sie „=B3+B4+ 
B5+B6+B7+B8". Wichtig ist das Zeichen ,=” 
am Beginn der Summe, es signalisiert 
Excel, daß die nun folgende Berechnung 
kalkuliert werden möchte Sie sehen, daß 
sofort nach Betätigen der Return-Taste das 
Ergebnis in Zelle B10 erscheint. 

Nun zur Variante Nummer zwei: Akti¬ 
vieren Sie wieder die Zelle BIO, und löschen 
Sie deren Inhalt mit der Rückstelltaste auf 
der Tastatur. Danach tippen Sie , =SUM- 
ME(B3:B8)". 

EINFACHER BERECHNEN Als nächstes 
suchen wir eine Lösung, die das Tippen 
erspart. Löschen Sie hierfür zunächst den 
Inhalt der Zelle, indem Sie mit dem Cursor 
an deren rechtes unteres Eck fahren. Hier 
befindet sich ein kleiner quadratischer 
Knopf; dort verwandelt sich der Cursor zu 
einem dünnen schwarzen Kreuz. Diesen 
Knopf anklicken, die Taste gedrückt hal¬ 
ten und in die Zelle hineinfahren. 

Dann klicken Sie auf das Summenzei¬ 
chen „X" in der Standardsymbolleiste über 
dem Editierfeld, woraufhin ,=SUMME (B3: 
B9)” im Editierfeld und in der Zelle 
erscheint. Die Funktion ist halbintelligent 
und sieht nach, wo sich in ihrer Nähe ein- 
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ipratori! 


Ihre Kreativität erhält 
durch unsere „Specials" 
neuen Auftrieb! 



Scanner (Flachbett/Handsc.) 

UMAX 630,600 dpi Photoshop 2.0 dt 2.698 DM 

UMAX 840,800 dpiPhotoshop 2.0 dt 2.998 DM 

Tamarack 1200 dpi 3.998 DM 

UMAX 1200, m. Photoshop 2.0 dt 5.998 DM 

Durchlichteinheit für UMAX 1.298 DM 

Einzelblotteinzug für UMAX 798 DM 

Mircotek 300 GS 300 dpi, 256 GS 1.198 DM 

Scan Maker II auf Anfrage! 

LogiScanMan Handscanner 498 DM 

LAngelo CS 800 dpi, 256 GS 698 DM 

slo Color, 400 dpi, 256 color 798 DM 



Apple CPU's (Tagespreise) 

Mac II vi 4/40 

Mac II « 4/80, inkl. 14" Apple M. 
Mac II vk 5/230, inkl. 14" Apple M. 
Mac Centris 610,4/80 
Mac Centris 650,4/80 
Quadra 700,4/80 
Quadra 800,8/230 
Quadra 950 4/Floppy 


2.798 DM 
4.498 

6.798 DM 
4.598 DM 
6.798 DM 
5.998 DM 

10.998 DM 

11.998 DM 
*1 





Drucker 

HP 550C 1.398 DM 

TI PS 300 dpi, PS II, 1MB 2.398 DM 

Apple Loserwriter llf 3.498 DM 

Apple Loserwriter Ilg 3.998 DM 

Laserjet Pro 630,600 dpi, 8 MB 4.498 DM 

HP LaserJet 4M, 600 dpi, 6 MB 4.298 DM 

Apple ColorPrinter NEU 4.298 DM 


tfcirU» J/*3 S 112 #t*J Sfr 

Bitte Tagespreise erfragen! 

Apple, Macintosh und protar Direct sind eingetragene Warenzeichen und 
Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. Technische Änderungen und Irrtum 
sind Vorbehalten. Garantie 12 Monate auf Apple-Produkte. Unsere Liefer¬ 
bedingungen entnehmen Sie bitte aus der Anzeige III für Software. 

protar Handels GmbH r 

Alt-Moabit 91D W-1000 Berlin 21 

Tel.:030-39120 02 Fax: 030-391 73 32 

U 0130-833 111 Kennziffer 63 

^EWO»n| (^fc- 

twEXRRESS ^Ji|P5L rl 
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WORKSHOP 


EXCEL 



A 

B 

C 

D 

1 

Preisvergleich 




2 


; Anbieter 1 

Anbieter 2 

Anbieter 3 

3 

486 SX Rechner 

! 1.000,00 DM 

1.100,00 DM 

900,00 DM 

4 

1,44 MB Diskettenlaufwerk 

300,00 DM 

250,00 DM 

270,00 DM 

5 

170MB Harddisk 

-900,00 DM 

870,00 DM 

950,00 DM 

6 

VGA-Karte 

180,00 DM 

21Ö.ÖÖ DM 

220,00 DM 

7 

14-Zoll Monitor strahlungsarm 

930,00 DM 

870,00 DM 

990,00 DM 

8 

Tastatur 

210,00 DM 

195,00 DM 

230,00 DM 

9 





10 

Zwischensumme 

3.520,00 DM 

3.495,00 DM 

3.560.00 DM 

1 1 

1 4% MwSt. 

492,80 DM 

489,30 DM 

498,40 DM 

12 





13 

Endsumme 

4.012,80 DM 

3.984,30 DM 

4.058.40 DM 

14 






SCHÖNHEITSOPERATION Nach einigen kosmetischen Verbesserungen 
wie Unterstreichungen, fette und zentrierte Titel sowie vergrößerte Schrift, erhält man 
hier die endgültige Version des Kalkulationsarbeitsblatts. 


in- - Microsoft Excel-Hilfe — - ■ T 


Inhalt ][Suchen](Zurtick][Bisher ][ << ]( >> ] 


Menü Bearbeiten 

o 

Rückaänoig machen 

Kehrt tDtimmte Befehle oder Aktionen um 

— 

; 

Wiederholen 


Wiederholt den zuletzt gewählten Befehl. 

v 

Ausschneiden 


Entfernt die Auswahl und pla 2 iert sie in der Zwischenablage. 


Kopieren 


Kopiert die Auswahl und plaziert sie in der Zwischenablage. 

V.; : 

Sumbolbild kopieren 


Kopiert d 83 Bild des ausgewählten Symbols aus der Zwischenablage 
Dieser Befehl erscheint nur, wenn das Dialogfeld 


Benutzerdefiniert oder das Dialogfeld Symbolleisten angezeigt 


ist. 


Bild kopieren 

vl- 

Kopiert ein Bild der aktuellen Auswahl und brinqt es in die 

{> 

Pl . Io 

a 


EXCEL-ASSISTENZ Das Fenster für die Excel-Hilfe. Unterstrichene Textteile 
lassen sich anklicken und führen den Anwender zu spezifischen Hilfstexten. 


zelne Felder befinden, die zu summieren 
sind. Sie wollen aber nur B3:B8 summieren 
und ziehen daher über diese Zellen mit 
dem Cursor einen Rahmen. Damit setzt 
Excel automatisch den richtigen Bereich in 
die Summenformel ein 

RECHNEN MIT =0,14 Drücken Sie dann 
die Returntaste, um das Ergebnis zu sehen. 
Schreiben Sie anschließend in die Zelle 
Bl 1 „=0,I4*", klicken Sie darauf in BIO, und 
drücken Sie die Returntaste. Es fehlt noch 
die Summe von BIO und Bl 1 in der Zelle 
B13. Die können Sie sich in einer der 
erwähnten Vorgangsweisen nun mal von 
Excel ausrechnen lassen. 

Nun markieren Sie die Zellen Bl O BI 3 
mit einem Rahmen, packen den Knopf 
rechts unten und erweitern den Rahmen 
nach rechts auf C13 und D13. Automatisch 
erscheinen die korrekten Summen für die 
beiden anderen Spalten, letzt ahnen Sie 
vielleicht schon, was für ein Kalkulations¬ 
wunder Excel 4.0 ist. Nun fällt Ihnen sicher 
auf, daß in den Feldern für „14% Mehr¬ 


wertsteuer" die Dezi¬ 
malstellen noch feh¬ 
len? 

Markieren Sie des¬ 
halb den Bereich 
B3:D 13 mit dem übli¬ 
chen Rahmen und 
halten Sie die Befehls- 
und Wahltaste ge¬ 
drückt, während Sie 
hineinklicken. Es er¬ 
scheint ein kontext¬ 
sensitives Aufklapp¬ 
menü, aus dem Sie 
den Punkt „Zahlen¬ 
format..." ansteuern 
und daraufhin eine 
Auswahlbox erhalten 
Aus ihrwählen Sie in 
der linken Spalte 
„Währung" und in der 
rechten Spalte den 
dritten Eintrag 
(„#.##0,00 DM...'*) von 
oben Klicken Sie 
schließlich in irgend¬ 
eine, außerhalb der 
Auswahl liegende Zel¬ 
le, um die Selektion 
aufzuheben 

letzt sind noch 
einige kosmetische 
Operationen notwen¬ 
dig, um dem Blatt op¬ 
tischen Schliff zu ver¬ 
leihen. Wählen Sie 
dazu Al und mit ge¬ 
drückter Controltaste 
B2:D2 an. Mit dieser 
Methode können Sie auch nicht zusam¬ 
menhängende Zellen aktivieren Wählen 
Sie dann aus der Standardsymbolleiste die 
Attribute zentriert und fett. Danach akti¬ 
vieren Sie nochmals AI und klicken zwei¬ 
mal auf das Symbol für Schrift vergrößern. 
Sie sehen, dabei vergrößert sich automatisch 
die Zeilenhöhe. 

Klicken Sie jetzt noch einmal auf das 
Symbol für unteren Rand. Aktivieren Sie die 
gesamte letzte Zeile, und fügen Sie eben¬ 
falls einen unteren Rand hinzu. Dabei wol¬ 
len wir es bewenden lassen und das Erst¬ 
lingswerk abschließen. Wenn Sie jetzt im 
Arbeitsblatt den Preis einer oder mehre¬ 
rer Komponenten ändern, berechnet Excel 
automatisch die neuen Prozentsätze und 
Summen. 

MEHRERE HILFSSYSTEME Excel 4 0 unter¬ 
stützt Sie mit mehreren Hilfesystemen. 
Das erste und einfachste ist „Balloon Help" 
oder „Aktive Hilfe". Sie erhält diese aus 
dem Macintosh-Hilfsmenü rechts unter 
dem Fragezeichen-Icon. Wenn Sie nun den 


Cursor auf irgendein Element in Excel bewe¬ 
gen, taucht eine Sprechblase mit einem 
kurzen Hilfstext zu dem gerade angeklick¬ 
ten Element auf. 

GELEGENTLICHE HILFE Viele Anwender 
empfinden diese Art von Hilfe eher als 
lästig und arbeitshemmend, aber sie ist 
zum Beispiel sehr praktisch, wenn man 
die Funktion der Symbole von diversen 
Werkzeugleisten studieren will. 

Verwendet man die Kontrollfelddatei 
„Helium" (gibt es mit vielen weiteren prak¬ 
tischen Progrämmchen für 30 Mark auf 
dem Mac-Pack Nr. 7 des Sythema-Verlags, 
München), erscheint „Balloon Help" nur 
beim Drücken einer bestimmten Taste. 
Damit erspart man sich das dauernde Ein- 
und Ausschalten überdas Hilfsmenü, und 
der Arbeitsfluß wird nicht mehr unterbro¬ 
chen. 

In „Aktive Hilfe" findet sich auch der 
Befehl „Microsoft Excel-Hilfe...", falls Excel 
das aktive Programm ist. Über ihn gelangt 
man zum Hilfsfenster von Excel, das ein 
Inhaltsverzeichnis und eine Suchfunktion 
aufweist. 

Unterstrichene Texte in diesem Fenster 
dienen der Verzweigung zu anderen Stellen 
der Hilfstexte, anklicken genügt. Das Hilfs¬ 
fenster läßt sich jederzeit in den Hinter¬ 
grund schicken und bei Bedarf wieder her¬ 
vorholen. 

STÄNDIGE HILFE Dauernd und bequem 
zugänglich ist das Symbol zum Aufrufen der 
Hilfsfunktion am rechten Ende der Stan¬ 
dardsymbolleiste von Excel; es sieht aus 
wie ein Pfeil mit Fragezeichen. Wenn Sie 
hineinklicken, dann klebt am Cursor gleich¬ 
falls ein Fragezeichen. 

Ganz gleich, welches Element Sie nun 
anklicken, ob Symbol, Menü, Menüpunkt 
oder Tabelle, es erscheint wieder das Excel- 
Hilfsfenster mit der genauen Erklärung 
dazu. Diese Funktion läßt sich auch mit 
der Tastenkombination „ae ?" aufrufen. 

Die letzte Hilfsvariante ist von den Dia¬ 
logboxen aus zugänglich. Dort finden Sie 
jeweils eine HiLfstaste zum Anklicken. Kom¬ 
binieren Sie einfach alle diese Möglich¬ 
keiten, um in Excel Ihre ersten Erkun¬ 
dungsreisen durchzuführen. 

Mit dem ersten Teil des Workshops haben 
Sie nur einen kleinen, aber wichtigen 
Bereich von Excel kennengelernt: einige 
Grundlagen zum Kalkulieren mit dem Ar¬ 
beitsblatt. In der nächsten Folge geht es 
um Daten-, Formel- und Texteingabe, Zah¬ 
lenformate. Verwenden von Symbolleisten, 
Navigieren in der Tabelle. Kopieren und 
Verschieben von Feldern und Bereichen, 
automatisches Feldfüllen und andere Funk¬ 
tionen. GfflZJ 
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BOSS-Office: 

Bausteine für Ihren Unternehmenserfolg 


Datenverarbeitung und Informationsmanagement 

für den Mittelstand 

• Client-Server Architektur 
• Relationales Datenbanksystem 
K • Graphische Benutzeroberfläche 

•Vollständig PC-basiertes Konzept 
• Methoden zur Einführung 



• Netzwerke 
• Telefax 

► SAP-Schnittstelle ^ 

Ä 


m 


SAM Datenverarbeitung GmbH. Mallaustraße 55, W-6800 Mannheim 81, Tel. 0621/8755-0, Fax 0621/8755-100 


Kennziffer 54 
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DER WEG INS 



GRUNDLAGEN UND FOREN 

UMFASSEND UND SCHNELL 
INFORMIERT ZU SEIN IST IN 
UNSERER KOMPLEXEN 
GESELLSCHAFT WICHTIGER 
DENN JE. FÜR COMPUSERVE- 
BENUTZER BIETEN SICH HIER 
VIELE MÖGLICHKEITEN. SIE 
KÖNNEN DIREKT AUF NACH¬ 
RICHTEN, BERICHTE, ANALY¬ 
SEN UND WIRTSCHAFTS¬ 
DATEN ZUGREIFEN 


4 





INFOPARADIES 


Von Rico Pfirstinger 


NACHRICHTEN UND AKTUELLES RECHERCHE UND SPIELE 



N achdem wir in der ersten Folge des 
Compuserve-Workshops die Grund¬ 
lagen des Umgangs mit dem CompuServe 
Information Manager, kurz CIM, die elek¬ 
tronische Post und die Foren beschrieben 
haben (vergleiche MACWELT 3/93). geht 
es in der zweiten Folge um die Abfrage 
und Auswertung aktueller Informationen. 
Besonders wichtig ist dabei die Möglich¬ 
keit. bestimmte Informationen aus der 
täglichen Flut herauszufiltern, und das 
auch noch zum richtigen Zeitpunkt. 

WETTER Zäumen wir das Pferd von hinten 
auf und beginnen mit dem Wetter. Mit dem 
Befehl „Weather. im „Services , '-Menü er¬ 
halten Sie eine aktuelle Kurzvorhersage 
für den Ort. an dem Sie sich in Compu¬ 
Serve eingewählt haben. 

Erheblich ausführlicher wird es dann 
unter der Rubrik „News" im „Browse“- 
Fenster von C1M. Dort können Sie unter 
„Weather" nämlich nicht nur Standard¬ 
vorhersagen. sondern auch ausgefeilte 
Analysen bis hin zu Sateilitenbildem und 
dem Flugwetterbericht abrufen. 

Ein Wermutstropfen bleibt: Die ausge¬ 
feiltesten Berichte sind bis jetzt nur für 
Orte in den Vereinigten Staaten verfüg¬ 
bar. Dennoch gibt es auch hier eine aktu- 


elle Wetterkarte von Mitteleuropa, die 
im Grafikformat GIF automatisch gela¬ 
den und angezeigt wird (Option „Maps"). 
Natürlich können Sie derartige Karten, 
zum Beispiel über die Zwischenablage, 
in andere Programme übernehmen. 

AKTUELLE NACHRICHTEN Die „News 
Rubrik, um die es sich in dieser Folge haupt¬ 
sächlich dreht, hat freilich noch viel mehr 
zu bieten Die Meldungen von Nachrich¬ 
tenagenturen beispielsweise, die laufend 
aktualisierte Informationen zum Politik-, 
Sport- und Wi rtschaftsgeschehen liefern 
„AP Online" etwa bringt die Beiträge 
der Nachrichtenagentur Associated Press 
mit stündlicher Aktualisierung. Die aktu¬ 
ellsten Nachrichten stehen dabei in jeder 
Rubrik oben; der Benutzer kann sich also 
auf diese Weise von oben nach unten in 
die Vergangenheit zurückarbeiten. 

Noch einen großen Schritt weiter geht 
der „Executive News Service", kurz ENS. 
Er gehört zu den leistungsstarksten Ange¬ 
boten überhaupt, die sich in CompuServe 
finden, weshalb ihm in CIM auch ein ei¬ 
gener Menübefehl zugestanden wurde 
Um dorthin zu gelangen, wählen Sie 
„Executive News“ im „Services"-Menü. 
ENS besteht aus einer Sammlung von 
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APPLE-KURSE Wer wissen will, wie für Apple die Aktien stehen und wie sich die Fir¬ 
ma in letzter Zeit entwickelt hat, kann auch das über CompuServe erfahren. 


derzeit 18 amerikanischen Nachrichten¬ 
agenturen, deren Ticker sich aktuell ab- 
fragen lassen. Die Handhabung erfolgt 
vollständig im Macintosh-Stil, so daß Sie 
sich mit der Maus durch die unterschied¬ 
lichen Angebote klicken können. 

Den Executive News Service kann 
man in zwei große Bereiche unterglie¬ 
dern. zum einen in die Public Folders 
und zum anderen in die Personal Folders. 

PUBLIC FOLDERS Zunächst zu den Public 
Folders. Diese „öffentlichen Ordner" be¬ 
inhalten alle Meldungen der verfügbaren 
Agenturen; meist sind es mehrere Tausend. 
Sie können hierbeispielsweise den Dienst 
der Washington Post anwählen, worauf die 
aktuellen Nachrichten der Agentur er¬ 
scheinen. Diese lassen sich dann, wieder per 
Mausklick, sofort lesen oder laden, um sie 
später zu lesen oder weiterzuverarbeiten 

Dabei ist es auch möglich, eine Aus¬ 
wahl mit mehreren Nachrichten zu mar¬ 
kieren und diese anschließend mit dem 
Befehl „Retrieve marked...“ aus dem „Sto- 
ries J, -Menü auf die Festplatte zu laden. 
Über das Filing Cabinet von CIM sind die 
Meldungen dann jederzeit verfügbar. 

Zu besonders wichtigen Dauerthemen 
(aus Sicht der Amerikaner, versteht sich) 
werden zudem eigene Folder eingerich¬ 
tet. im Januar 1993 etwa zum Irak und zu 
Somalia. Dort finden sich dann sämtli¬ 
che von den Agenturen zu diesen The¬ 
men veröffentlichten Meldungen. 

Wirtschaftsnachrichten lassen sich 
auf besonders einfache Weise mit der 
ENS-Option „News by Company Ticker" 
abrufen. Hier genügt es, den Code des ge¬ 
wünschten Unternehmens einzugeben, 
zum Beispiel „APPL" für Apple Compu¬ 
ter inc., um dann die aktuellen Meldun¬ 
gen mit Bezug auf dieses Unternehmen 
zu sehen. Wem der Code einer Firma un¬ 
bekannt ist. der findet ihn mit „Issue/ 
Symbol Lookup" unter der Rubrik 
„Investment" in dem „Browse"-Fenster. 


PERSONAL FOL¬ 
DERS Noch weit lei¬ 
stungsfähiger als die 
Public Folders sind 
Personal Folders. 
Solche „persönli¬ 
chen Ordner" kann 
der ENS-Benutzer 
selbst anlegen und 
verwalten, um so 
sicherzustellen, daß 
sämtliche Meldun¬ 
gen zu einem ganz 
bestimmten The¬ 
menbereich über 
seinen Tisch laufen. 
Dies geschieht mit 
Hilfe von Schlüsselwörtern, die mit logi¬ 
schen Operatoren (zum Beispiel UND, 
ODER) kombinierbar sind, um ein mög¬ 
lichst feinmaschiges Sieb zu schaffen, 
durch das sämtliche Nachrichten aller 
gewünschten Agenturen geschickt wer¬ 
den. Alle Meldungen, in denen die ange¬ 
gebenen Begriffe Vorkommen, bleiben 
dann zwei Wochen lang gespeichert und 
lassen sich bei Bedarf sichten und laden. 

Um einen Personal Folder anzulegen, 
wählen Sie innerhalb des Executive News 
Service den CIM-Be- 
fehl „Maintain Per¬ 
sonal Folders..." im 
„Stories"-Menü aus. 

Ein Klick auf „Add..." 
führt dann ins Defi¬ 
nitionsfenster, wo 
Sie die gewünschten 
Suchkriterien ein¬ 
geben können. 

Links unten im 
Definitionsfenster 
wählen Sie zunächst 
einmal aus, welche 
Nachrichtendienste 
überhaupt berück¬ 
sichtigt werden sol¬ 
len. Wenn Sie bei¬ 
spielsweise nach ei¬ 
ner bestimmten 
Sportart fahnden 
wollen, ist es sicher¬ 
lich wenig sinnvoll, 
dabei auch den Fi¬ 
nanzdienst von UPI 
zu durchlaufen. 

Als nächstes folgt 
anschließend die 
Eingabe der Such¬ 
wörter. wobei die 
Zeichen „I" und 
für die logischen 
Verknüpfungen 
„und", „oder" sowie 
„aber nicht" stehen. 


Zu kompliziert? Ein Beispiel macht's 
klarer: Wir möchten sämtliche Meldun¬ 
gen abfangen. in denen etwas über Wölfe 
steht. Als ersten Suchbegriff geben wir 
also „WOLVES" ein. Nun sollen natürlich 
auch solche Nachrichten selektiert wer¬ 
den, in denen der Suchbegriff nur in der 
Einzahl Wolf vorkommt. 

Dummerweise trägt aber auch in 
Amerika eine ganze Reihe von Menschen 
den Nachnamen Wolf, so daß wir mit der 
alleinigen Eingabe von „WOLF" als zwei¬ 
tem Suchwort auch sämtliche Nachrich¬ 
ten erhalten würden, in denen der Name 
Wolf vorkommt oder der von einem Re¬ 
dakteur dieses Namens verfaßt wurde. 

MELDUNGEN SELEKTIEREN Aus diesem 
Grund schränken wir für das Suchwort 
„WOLF' die Auswahl noch etwas weiter ein, 
indem wir zum Beispiel festlegen, daß im 
Text zusätzlich auch thematisch gleich¬ 
artige Wörter wie etwa „WILDLIFE" oder 
„BIOLOGY" Vorkommen müssen. Der voll¬ 
ständige Suchtext für das Kriterium „WOLF' 
sähe dann folgendermaßen aus: „WOLF+ 
(WILDLIFEIBIOLOGY)". 

Die Klammern geben dabei die Rei¬ 
henfolge der logischen Auswertung an. 




WETTERVORHERSAGEN Die Wettervorhersage für Europa Ende Januar die¬ 
ses Jahres (obere Abbildung). Man kann aber auch eine Kurzvorhersage für den Ort ab¬ 
rufen, an dem man sich in CompuServe eingewählt hat, hier München (unten). 
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Damit außer „Biology" auch „Biologist" 
berücksichtigt wird, verwenden wir das 
Platzhalterzeichen Stern („*"). Der 
Suchstring lautet dann: „WOLF+(WILD- 
LIFElBIOLOG*)". Mit diesem Suchstring 
werden also sämtliche Nachrichten her¬ 
ausgefiltert, in denen das Wort „Wolf" zu¬ 
sammen mit einem zweiten vorkommt, 
das mit „Biolog" beginnt. 

Nachdem Sie Ihre Suchwörter festge¬ 
legt haben, geben Sie Ihrem Personal 
Folder noch einen Namen und legen dar¬ 
über hinaus fest, wie lange die herausge- 
filterten Nachrichten in diesem Ordner 
gespeichert bleiben sollen; der maximale 
Zeitraum beträgt 14 Tage. Abgerufen wer¬ 
den die Nachrichten dann genauso wie 
bei den Public Folders. 

UMWELTNACHRICHTEN Sollten Sie bei 
der an sich sehr intuitiven Bedienung des 
Executive News Service einmal Schwie¬ 
rigkeiten haben, dann erinnern Sie sich 
an das kleine Fragezeichen, das sich immer 
rechts oben im gerade aktiven Fenster be- 
fi ndet. Klicken Sie darauf, und Sie werden 
kontextbezogene Hilfe erhalten. 

Eine Unterart des ENS sind die „Out- 
doors News Clips", wo Nachrichten aus 
dem Bereich Natur/Umwelt gespeichert 


sind. Diese Meldungen sind allerdings 
nicht über die in CIM eingebaute ENS- 
Schnittstelle zu erreichen. Statt dessen 
geben Sie nach Anwählen des Befehls 
„Go..." im „Services"-Menü den Code 
„OUTNEWS" ein; CIM schaltet dann in 
den Terminalmodus zurück. Sie müssen 
diesen Nachrichtendienst also konven¬ 
tionell über die Tastatur bedienen. 

TERMINALMODUS Apropos Terminal¬ 
modus: CIM speichert die dabei auflau¬ 
fenden Zeichen, so daß Sie diese später mit 
der Maus markieren, in die Zwischenablage 
übernehmen oder als Textdatei abspeichem 
können. Dazu wählen Sie im Menü „Special" 
den Befehl „View Scrollback”. Abgespei¬ 
chert wird eine markierte Auswahl dann 
mit „Save Selection (Text)..." im „File'-Menü. 
Wieviel Text sich CIM im Terminalmodus 
merken kann, hängt von den Voreinstel¬ 
lungen von „Terminal..." im „Settings"- 
Untermenü ab. 

INVESTMENTDIENSTE Bemerkenswert 
sind zweifelsohne die mannigfaltigen In¬ 
vestmentdienste, mit denen CompuServe 
aufwartet. Der einfachste von ihnen be- 
fi ndet sich im „Services"-Menü und trägt die 
Bezeichnung „Quotes...". Wenn Sie diesen 
Befehl anwählen, 
dann öffnet sich ein 
Fenster, in das Sie die 
Tickersymbole derje¬ 
nigen Firmen eintra¬ 
gen, deren aktuellen 
Aktienkurs Sie erfah¬ 
ren möchten. 

Tragen Sie etwa 
die Kürzel „AAPL" 
(Apple). „DEC" (Digi¬ 
tal Equipment), 
„HRB" (Hewlett- 
Packard) und „IBM" 
ein. falls Sie die ak¬ 
tuellen Kurse dieser 
Computerunterneh¬ 
men wünschen Die 
angeforderten Daten 
können Sie dann 
mit der Maus mar¬ 
kieren, kopieren 
und zur weiteren 
Verwendung bei¬ 
spielsweise in ein 
Programm für Ta¬ 
bellenkalkulation 
einsetzen. 

Noch weiterge¬ 
hende Dienstlei¬ 
stungen befinden 
sich unter der Ru¬ 
brik „Investment" 
im „Browse"-Fen- 


ster. Neben den eben gezeigten „Basic 
Quotes" und dem dazugehörenden „1s- 
sue/Symbol Lookup" findet sich hier eine 
kaum überschaubare Anzahl von Infor- 
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|CD Current News 
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AP US & World 

0 

APs 

AP Sports 

0 
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AP Financial 

0 
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Reuters World Report 

0 

RTs 

Reuters Sports Report 

0 
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Reuters Euro Community Report 

0 

RTf 

Reuters Financial Report 

0 
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OTC NevsAlert 

0 
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The Washington Post 

0 
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UPI US & World 

0 
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UPI Sports 

0 
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UPI Financial 

0 

UPse 

UPI Southeastern US 

0 

UPne 

UPI Northeastern US 

0 

UPce 

UPI Central US 

0 

UPsv 

UPI Southvestern US 

0 

UPma 

UPI Mid-Atlantic US 

0 

UPwe 

UPI Western US 




MELDUNGEN VOM TICKER Im „Executive Ne¬ 
ws Services" kann man die Meldungen von 18 Nachrich¬ 
tenagenturen direkt abrufen. Aktueller geht's nicht! 

mationsdiensten, die Geldmarktana¬ 
lysen, Firmenprofile. Anlagestrategien 
und Wi rtschaftsnachrichten verbreiten. 

In der „Business Database Plus" kön¬ 
nen Sie zum Beispiel nach Beiträgen in 
Zeitschriften suchen, die sich mit ganz 
bestimmten Firmen befassen. Der „Citi- 
bank Global Report" wiederum ist ein ei¬ 
genständiges Informationssystem, das 
Sie über den Terminalmodus ansteuern. 

Noch umfassender gibt sich schließ¬ 
lich „Micro Quotes II", ein aufwendiges 
Softwarepaket für Finanzprofis, mit dem 
sich nicht nur alle erdenklichen Daten 
abrufen lassen, sondern auch Analysen 
durchgeführt werden können. 

ZUSÄTZLICHE KOSTEN Die Benutzung 
solcher speziellen Dienste und Programme 
ist natürlich mit zusätzlichen Kosten ver¬ 
bunden. Sie sollten sich den Einstieg da¬ 
her gut überlegen. CompuServe dient hier 
dann im Endeffekt nur als ein Übergang 
zu den auf fremden Großrechnern laufen¬ 
den. teilweise hochspezialisierten Soft¬ 
warepaketen. die jeweils über eine eigene 
Befehlsstruktur verfügen. 

In der kommenden und gleichzeitig 
letzten Folge unseres Streifzuges durch 
CompuServe werden wir uns mit der Ab¬ 
frage von Datenbanken beschäftigen und 
schließlich noch einen Blick auf die 
mehr unterhaltsamen Aspekte des Sy¬ 
stems werfen. GSEi 




PERSÖNLICHE ORDNER Benutzer des „Executive News Service" können sich 
mit Hilfe von genauen Suckriterien auch persönliche Ordner anlegen (oben) und so 
sicherstellen, daß sie alle Meldungen zu einem bestimmten Thema erhalten, hier alles über 
Wölfe (unten). Die Meldungen lassen sich 14 Tage im Ordner speichern. 
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12 Jahre 

Pandasoft* 

12 Jahre 
ohne 

Kleingedrucktes. 

Wer mag schon das beriichtigte Kleingedruckte? 

Wir auch nicht. Deshalb haben wir einfach drauf 
verzichtet-seit zwölf Jahren. Daß es uns immer 
noch gibt, zeigt, daß gegenseitiges Vertrauen besser 
ist als Paragraphenreiterei. So soll es bleiben. 

Wir danken 
allen unseren 

Kunden für ihr Vertrauen, das Sie uns in den 
letzten zwölf Jahren entgegengebracht haben 
und wünschen uns für die Zukunft eine genauso 

gute 

Zusammenarbeit. 


pcindci^#Ft 

Dr. Ing. Eden GmbH 

Uhlandstraße 195 • 1000 Berlin 12 (10623 Berlin) 
Tel. (030)31 59 13-0 • Fax (030)31 59 13-55 
Alles für Apple Macintosh. 

*Am 7. April 1981 wurde Pandasoft gegründet. 
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VERWENDUNG VON TEXTBAUSTEINEN 



Von Martin Christian Hirsch 


9 AUDIO-ANMfiÄKUNGEN. QUCIKTIME-MOVIES TEXTBAUSTEINE SERIENBRIEFE ^ THESAURUS. SILBENTREN¬ 
NUNG. RECHTSCHREIBKONTROLLE (|0 INHALTS- UND STICHWORTVERZEICHNISSE 


WER HÄUFIG VERWENDETE 
TEXTPASSAGEN ODER 
BRIEFKÖPFE IMMER WIEDER 
NEU TIPPT, IST SELBER SCHULD. 
DENN WORD ARCHIVIERT 
DERARTIGE ELEMENTE UND 
STELLT SIE PER TASTATUR¬ 
KÜRZEL BEREIT. MAN KANN 
DIESE „TEXTBAUSTEINE" 
SOGAR IM MENÜ INSTALLIEREN 


T extbausteine sind die Arbeitssparer 
schlechthin. Oft verwendete Formu¬ 
lierungen, Grafiken, Textpassagen, Tabel¬ 
lenformen und Formeln lassen sich in 
Word nämlich über selbstdefinierte Kür¬ 
zel aus dem Textbausteinverzeichnis ins 
Word-Dokument einfügen. Es soll sogar 
Vielschreiber geben, die über katalogarti¬ 
ge Sammlungen von Textbausteinen ge¬ 
bieten; manche Druckerzeugnisse sehen 
auch dementsprechend aus. Wie auch im¬ 
mer, man kann es auch übertreiben, aber 
im Prinzip sind der Verwendung von Text¬ 
bausteinen fast keine Grenzen gesetzt. 

Ein Textbaustein ist eine Zusammen¬ 
stellung von Textelementen, der über eine 
Abkürzung jederzeit in ein Dokument ein¬ 
gefügt werden kann. So läßt sich zum Bei¬ 
spiel ein kompletter Briefkopf samt Logo 
und aktuellem Datum als Textbaustein defi¬ 
nieren und beispielsweise über die Abkür¬ 
zung „brief" in ein Word-Dokument einfü¬ 
gen. Weitere Beispiele für einen sinnvollen 
Einsatz von Textbausteinen sind häufig 
gebrauchte Adressen und Anredephrasen, 
gängige Textpassagen, Firmenlogos oder 
eingescannte Unterschriften. Textbaustei¬ 
ne sind in Textbausteinverzeichnissen zu¬ 


sammengefaßt, die sich auf Datenträgern 
archivieren, jederzeit laden und auf Wunsch 
auch ausdrucken lassen. 

Das „Standard-Textbausteinverzeichnis" 
ist Words eigene Kollektion von Baustei¬ 
nen; es sollte immer im Word-Ordner lie¬ 
gen. Zu den Standardeinträgen, sie sind 
mit einem gekennzeichnet, gehören 
alle möglichen Datumsformate, die Sei¬ 
tenzahl, die Abschnittnummer, der Name 
des Autors aus den Voreinstellungen und 
noch vieles nützliche mehr 

TEXTBAUSTEIN ERSTELLEN Eigene Text 
bausteine können Sie nach Belieben defi¬ 
nieren und gleichberechtigt neben den 
Standard-Textbausteinen verwenden. Da 
Textbausteinverzeichnisse im Arbeitsspei¬ 
cher gehalten werden, sollten Sie aller¬ 
dings darauf achten, daß Sie bei wenig RAM 
nicht zu viele definieren. 

Einen Textbaustein zu definieren, ist 
eine simple Angelegenheit: 

O Erstellen Sie zunächst die zu archivie¬ 
rende Textpassage (oder Grafiken. Sounds, 
Formeln und dergleichen). 

© Aktivieren Sie diese dann anschließend, 
und rufen Sie danach den Menüpunkt „Text- 
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•Dateiname mit Pfad 
•Datum d. Drückens 
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[ Schließen) 


Anzeigen: 0 Stondordeintrage 0 Benutzereintrage 
Name: [ herr _ 


[ TeHtbausteln I 


•Jahr d. Drückens, lang 
•Jahr d. Drückens, Standard 
•Jahr d. Erstellung, lang 
•Jahr d. Erstellung, Standard 
•Monat d. Drückens, kurz 
•Monat d. Drückens, lang 


[( Einfüget^ 

jUefiniererT| 


Schließen 


Anzeigen: 0 Standardeintrage 0 Benutzereintrage 

Name: |herr _ 

Sehr geehrter Herr 


TEXTBAUSTEIN ERSTELLEN Um einen Text 
boustein zu erstellen, den Abschnitt im Dokument aktivie¬ 
ren, den Sie als Textbaustein verwenden wollen (1. Bild). 
Dann „Textbaustein..." aus dem „Bearbeiten"-Menü aufru- 
fen (2. Bild). In das Eingabefeld die Abkürzung tippen, un¬ 
ter der Sie den Textbaustein künftig aufrufen möchten. 
Danach auf „Definieren" klicken (3. Bild). Word fügt nun 
die Abkürzung ins Textbausteinverzeichnis ein und zeigt 
unter dem Eingabefeld den Inhalt des Textbausteins (4.Bild). 


baustein . " auf, der sich im Menü „Bear¬ 
beiten“ befindet. 

© Legen Sie nun im Eingabefenster, das 
sich daraufhin öffnet, den Namen fest, 
unter dem Sie die Passage in Zukunft an¬ 
sprechen wollen. 

O Drücken Sie dann den Button „Definie¬ 
ren“, und kehren Sie danach zum Text zurück 
- fertig. Ab sofort steht die Textpassage 
oder Abbildung auf Abruf bereit. 

Wenn Sie einen ganzen Textabsatz als 
Textbaustein verwenden wollen, dann beden¬ 
ken Sie, daß die Absatzformate im ^-Zeichen 
am Ende des jeweiligen Absatzes gespei¬ 
chert sind Soll der Textbaustein sein For¬ 
mat behalten, so müssen Sie deshalb den 
Text samt dem <||-Zeichen kopieren Möch¬ 
ten Sie hingegen, daß der Textbaustein 
jeweils das Format des Absatzes annimmt, 
in den er später eingesetzt wird, dann soll¬ 
ten Sie das ^-Zeichen nicht mitkopieren. 

TEXTBAUSTEINE EINFÜGEN Um einen 
Textbaustein aus dem aktuellen Textbau¬ 
steinverzeichnis in ein Word-Dokument 
einzufügen, gibt es zwei unterschiedliche 
Varianten Bei der Standardvariante erfolgt 
die Einfügung über das bereits erwähnte 
Eingabefenster „Text bau stein“ aus dem 
„Bearbeiten'-Menü: 

O Plazieren Sie zuerst den Textcursor an 
der Stelle Ihres Dokuments, an der Word den 
Textbaustein einfügen soll 
© Aktivieren Sie dann den Menüpunkt 
„Textbaustein“ im Menü „Bearbeiten“. 

© Klicken Sie nun in der Auswahlliste des 
Eingabefensters den gewünschten Text¬ 
baustein an. und drücken Sie anschließend 
den Button „Einfügen“. 

0 Word fügt dann sofort den invertiert dar¬ 
gestellten Textbaustein in das Dokument 
ein und schließt danach das Eingabefen¬ 
ster „Textbaustein“. 

Diezweite Methode, einen Textbaustein 
ins Word-Dokument einzufügen, erfolgt 
über die Tastatur. Diese Vorgehensweise ist 
um einiges schneller als die erste; sie hat 
allerdings den Nachteil, daß man sich dabei 
mehr merken muß. So gehen Sie vor: 

O Plazieren Sie den Textcursor an der Stel¬ 
le in Ihrem Dokument, an der Word den 
Textbaustein einfügen soll 
© Klicken Sie dann auf das Info-Feld in der 
linken unteren Ecke des Dokumentfen¬ 
sters, oder drücken Sie die Tastenkombi¬ 
nation Apple-Backspace. 

© Geben Sie nun im Info-Feld den Namen 
des Textbausteins ein, und drücken Sie dann 
die Returntaste. 

Sie müssen zur Kennzeichnung des Text¬ 
bausteins glücklicherweise nur so viele 
Buchstaben eingeben, wie nötig sind, um den 
Textbaustein eindeutig anzusprechen. Wenn 
Sie also nur einen Textbaustein im Verzeich¬ 


nis haben, der mit einem H beginnt, bei¬ 
spielsweise „Herr“, so genügt es. den Buch¬ 
staben H zu tippen. 

Da ein Textbausteinverzeichnis kein star¬ 
res Gebilde ist. sind bei jedem Eintrag zu 
jederzeit Änderungen möglich. Sie können 
die Textbausteine löschen, laden, verän¬ 
dern oder auch ausdrucken. 

TEXTBAUSTEINE VERÄNDERN Falls Sie 
einen Textbaustein verändern möchten, 
gehen Sie folgendermaßen vor: 
ö Fügen Sie den zu verändernden Text¬ 
baustein in Ihr Dokument ein. 

© Verändern Sie den Textbaustein dann in 
der gewünschten Weise. 

© Aktivieren Sie anschließend den Inhalt 
des neuen Textbausteins. 

0 Aktivieren Sie danach den Menüpunkt 
„Textbausteine...“ im „Bearbeiten“-Menü. 

© Klicken Sie in der dortigen Auswahlliste 
schließlich den Namen des zu verändern¬ 
den Textbausteins an. 

© Drücken Sie dann abschließend den But¬ 
ton „Definieren“. 

Eine ganze Reihe von Bearbeitungs¬ 
funktionen läßt sich über die Hauptmenüs 
erreichen, auch wenn das Eingabefenster 
für Textbausteine geöffnet ist. Viele Anwen¬ 
der meinen, daß die Hauptmenüs nicht 
aktivierbar seien, wenn ein Eingabefenster 
geöffnet ist Das trifft - zumindest für Word 
- aber nicht zu. Im Gegenteil: Hinter den 
Hauptmenüs verbergen sich etliche inter¬ 
essante Möglichkeiten 

So auch bei den Textbausteinen. Es ist 
zum Beispiel möglich, Textbausteine zu 
archivieren und bei Bedarf nachzuladen. 
Dies ist besonders bei Rechnern mit wenig 
Arbeitsspeicher ratsam, denn Textbau¬ 
stein Verzeichnisse benötigen um so mehr 
Arbeitsspeicher, je größer sie sind. Sie soll¬ 
ten sich also am besten mehrere kleine 
und handliche Textbausteinverzeichnisse 
anlegen als ein einziges riesiges 

TEXTBAUSTEINVERZEICHNIS Um ein 

neues Textbausteinverzeichnis anzulegen, 
verfahren Sie folgendermaßen: 

O Öffnen Sie zunächst das Eingabefenster 
„Textbaustein..und wählen Sie anschlie¬ 
ßend den Menüpunkt „Neu” aus dem „Datei“- 
Menü. 

© Quittieren Sie die folgende Abfrage („Sol¬ 
len alle Textbausteine außer jenen im Stan- 
dard-Textbausteinverzeichnis gelöscht wer¬ 
den?“) mit Ja“. 

© Speichern Sie das Textbausteinverzeich¬ 
nis sodann unter dem von Ihnen gewünsch¬ 
ten Namen. 

Auch das Speichern und Nachladen von 
Textbausteinverzeichnissen erfolgt über 
die Standard-Menüeinträge im „Datei"- 
Menü. Ebenso gehen Sie vor, wenn Sie ein 
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WORKSHOP 


WORD 


Textbausteinverzeichnis ausdrucken wol¬ 
len Bedauerlicherweise erscheint ledig¬ 
lich der normale Standard-Druckerdialog, 
auf die Formatierung des Ausdrucks haben 
Sie hingegen keinerlei Einfluß. 

Den Abruf häufig verwendeter Textbau¬ 
steine können Sie beschleunigen, indem 
Sie ihnen Tastaturkürzel zuordnen Sie 
brauchen dann nicht mehr die Abkürzung 
einzutippen, sondern lediglich eine zuvor 
definierte Tastenkombination. 

ABRUFEN PER TASTATURKÜRZEL Wenn 
Sie beispielsweise den Textbaustein „Herr ", 
hinter dem sich die Anredeformel „Sehr 
geehrter Herr" verbirgt, künftig über das 
Tastaturkürzel Apple-Control-H abrufen 
möchten, dann gehen Sie wie folgt vor 
O Erstellen Sie zunächst den Textbaustein 
wie beschrieben. Öffnen Sie dann das Ein¬ 
gabefenster „Textbausteine..." aus dem „Bear- 
beiten"-Menü. 

© Betätigen Sie nun entweder die Ta¬ 
stenkombination Command-Option-Plus 
auf dem Zahlenblock ( oder 

Command-Shift-Option-Cursortaste links 
Der Mauscursor nimmt dann die 
Form eines Kleeblatts ( 86 ) an. 

© Klicken Sie mit diesem Kleeblattcursor 
anschließend auf den Textbaustein, den Sie 
in Zukunft mit einem Tastaturkürzel errei¬ 
chen wollen. 

0 Word fordert Sie danach auf. eine Tasten¬ 
kombination für den angeklickten Text¬ 
baustein einzugeben. 

© Drücken Sie die gewünschte Tastenkom¬ 
bination. über die Sie den Textbaustein abru¬ 
fen wollen, in unserem Beispiel also Apple- 
Control-H. Das Eingabefenster verschwin¬ 
det, und ab sofort läßt sich der Textbaustein 
per Tastaturkürzel abrufen. 

Mit dieser Methode können Sie Textbau¬ 
steine künftig sehr schnell in Ihren Text 
einfügen. Doch die Methode hat einen ganz 
entscheidenden Nachteil: Um einen Text¬ 
baustein per Tastaturkürzel abrufen zu 
können, müssen Sie sich logischerweise 


! Yeiitbaustein \ 


• Datum d. Erstellung, kurz 

• Datum d. Erstellung, lang 
»Datum d. Erstellung, Standard 

•Jahr d. Drückens, lang 
•Jahr d. Drückens. Standard 
•Jahr d. Erstellung, lang 


^hrfugenj 

| Definieren] 

( loschen ] 


Rnzeigen: 0 Standardeintrage 0 Benutzer ein traqe 
Name: 


Sehr geehrter Herr 


TASTATURKÜRZEL „Textbausteine" öffnen. Die 
Tasten §§^SH]+ oder drücken. Mit dem 

Kleeblattcursor auf den Textbaustein klicken, der ein Kür¬ 
zel erhalten soll, und eine Tastenkombination eingeben. 


die jeweilige Tastenkombination merken - 
und wer will das schon. 

Um diesen Mißstand zu beheben, kön¬ 
nen Sie die häufigsten Textbausteine, aber 
auch ganze Textbausteinverzeichnisse in 
das „OptiorT-Menü übernehmen Dort steht 
dann der Name des Textbausteins, wenn Sie 
wollen, sogar mit dem zugehörigen Tasta¬ 
turkürzel. Befindet sich ein Textbaustein 
erst einmal im ,.Option"-Menü, sind Sie in 
der Lage, ihn mit einem einzigen Maus¬ 
klick ins Dokument einzufügen. 

ABRUFEN ÜBER DAS MENÜ Um bei un¬ 
serem Beispiel zu bleiben: Ab sofort wollen 
Sie den Textbaustein „Herr" über einen Ein¬ 
trag im „Option"-Menü erreichen. So geht s: 
O Öffnen Sie zuerst das Textbaustein Ver¬ 
zeichnis, in dem diejenigen Textbausteine 
gespeichert sind, die Sie ins Menü über¬ 
nehmen wollen. 

© Drücken Sie dann entweder die Tasten¬ 
kombination Command-Option-Plus 
I §§^5+ ) oder Command-Shift-Option- 
Gleichheitszeichen (). Der Maus¬ 
cursor nimmt daraufhin die Form eines 
fetten Pluszeichens an. 

© Klicken Sie mit diesem Cursor nun auf 
den Textbaustein „Herr" oder auf alle ande¬ 
ren Textbausteine, die Sie gerne ins Haupt¬ 
menü überführen möchten. 

0 Word richtet dann das „Option"-Menü 


ein und installiert die Textbausteine. Falls 
Sie ihnen vorher Tastaturkürzel zugeordnet 
haben, werden auch die angegeben. 

Sobald Sie den Menüpunkt aktivieren, 
fügt Word ab sofort den Textbaustein ein 
Die beiden zuletzt beschriebenen Verfah¬ 
ren funktionieren aber natürlich nur dann, 
wenn der Textbaustein auch im aktuellen 
Textbausteinverzeichnis enthalten ist. An¬ 
dernfalls ertönt lediglich der Systempeep. 
und es passiert nichts! 

VERZEICHNISSE NACHLADEN Vielleicht 
denkt mancher von Ihnen jetzt, das ewige 
Nachladen von Textbausteinverzeichnis¬ 
sen sei mühsam und zeitaufwendig. Stimmt 
nicht, auch das erfolgt problemlos und ein¬ 
fach mittels Menüeintrag im „Option"- 
Menü - zumindest dann, wenn Sie folgen¬ 
dermaßen vorgehen. 

O Öffnen Sie das Eingabefenster „Textbau¬ 
stein.im „Bearbeiten"-Menü. 

© Aktivieren Sie dann den Menüpunkt „Öff¬ 
nen" aus dem „Datei"-Menü; daraufhin 
erscheint die Dateiauswahlbox. 

© Drücken Sie nun entweder die Tasten¬ 
kombination Command-Option-Plus 
l 36^+ ) oder aber Command-Shift-Op- 
tion-Gleichheitszeichen ( 36 0^3- ) ; der 
Mauscursor verwandelt sich dann zu einem 
fetten Pluszeichen. 

0 Klicken Sie jetzt in der Dateiauswahlbox 
zweimal auf das Textbausteinverzeichnis, das 
Sie in das „Option“-Menü überführen wol¬ 
len. 

© Word trägt dann das Verzeichnis augen¬ 
blicklich ins „Option"-Menü ein und setzt 
es dort durch eine Trennlinie von den an¬ 
deren Einträgen ab. 

Wenn Sie in Zukunft diesen Menüpunkt 
aktivieren, so lädt Word die Textbausteine 
aus diesem Textbausteinverzeichnis nach 
und hat sie dann ab sofort verfügbar. 

Wie mit Textbausteinen kann man sich 
auch mit Serienbriefen eine Menge Arbeit 
ersparen. Davon handelt die nächste Folge 
des Word-Workshops. G5EH 


Textbaustein 


at Schrift Extras Fenster 


Neu 


a 


DH 


frau 


Geld 


herr 

* 


— | Einfügen^ 
1 Definieren) 

[ Löschen [ 
Jgj [ Schließen j 


Anzeigen: □ Standardeinträge 
Name: 


| Benutzereintr äge 


Sehr geehrter Herr 

TEXTBAUSTEIN ALS MENÜEINTRAO Ein Textbaustein läßt sich auch 
ins „Option"-Menü übernehmen und von dort abrufen. Dazu das Textbausteinver¬ 
zeichnis mit dem Textbaustein öffnen, der ins Menü übernommen werden soll. Die Tasten- 


Textbausteine = 


|Ne^£or^ 


ja Goa 




Textbausteine als Menuei 

Die im Verhältnis zur Schnell: 
Abrufen von Textbausteinen 
Menü. 

Beispiel. Ab sofort wollen Sie 
Hauptmenü erreichen. Gehen 


a 8§<HD5 

Datum d. Erstellung, kurz 
Datum d. Erstellung, lang 
Datum d. Erstellung, Standard 
DH &<M4 

frau 3801U3 

Geld 3g<HH8 


Jahr d. Drückens, lang 
Jahr d. Drückens, Standard 
Jahr d. Erstellung, lang 

K 3g* 


kombinationen oder drücken; der Mauscursor wird zu einem fetten 

Plus. Damit auf den gewünschten Textbaustein klicken (links). Word richtet das „Option"-Menü 
ein und installiert den Textbaustein, wenn definiert, auch mit Tastaturkürzel (rechts). 
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Scannenlernmodell 


Zu einem erstaunlich günstigen Preis ermöglicht Ihnen Microtek den faszinierenden Einstieg in 
die Welt der elektronischen Bildgestaltung. Der ScanMaker II ist das ideale Handwerkszeug 
für DTP-Newcomer: 600 x 300 dpi Auflösung, 24-bit Farbtiefe, SCSMnterface und eine 
leistungsstarke Software für die Bildbearbeitung machen den ScanMaker II zu einem 
virtuosen Allrounder. Ganz egal, wo Sie Ihn einsetzen werden - der Microtek ScanMaker II 
bringt Farbe ins Alltagsgeschäft. Und das zum Preis eines Graustufenscanners - versteht sich. 
Also, wann wollen Sie ihn scannenlernen? 


z e r o o n e GmbH • Luilpoldstr.23 • 8 6 0 0 Bamberg • lei 0961/200 


0 -Fax 0951/203744 
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lets talk about... 



Die Veränderungen, die das Computerzeit¬ 
alter mit sich bringen, sind nichts Außerge¬ 
wöhnliches, Rechner be- und verarbeiten 
Daten lediglich sehr viel schneller. 

Der sprunghafte Anstieg verschiedenster 
Informations- und Kommunikations- 
Technologien in den kommenden Jahren basiert auf dem digitalen 
Standard ö und 1, oder laienhaft ausgedrückt: Sein oder nicht sein. 
Hier zeigt sich wie so oft die Banalität komplexer Prozesse. 

Die zunehmende Digitalisierung, die alle Bereiche unseres täglichen 
Lebens mittlerweile beeinflußt, verändert Gewohnheiten. 

Der immense Datenfluß macht computerisierte Hilfsmittel nötig, die 
uns gezielt Informationen zugänglich machen. 

Die Informaüonsaufbereitung als solches, ist es, die unsere Arbeit 
immer intensiver beeinflußt. Nicht der Wert sondern die Menge der 
Informationen steigt und genau daraus resultiert ein verstärkter 
Aufwand bei der Datenselektion. In diesem Punkt spielt dann der 
Rechnerseine Stärke banndruckend aus. 

Die These, daß der Computer somit unsere tägliche Arbeitszeit von 
beispielsweise 8 auf 5 Stunden reduziert, ist somit widerlegt. Es fin¬ 
det lediglich eine Umverteilung statt! So tun der Computer und der 
Mensch einfach das, was sie können: aufbereiten und denken.* 
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ÜBER DEN STETEN MANGEL 
AN LEISTUNG 

Seit der Macintosh 1984 auf den 
Markt kam, hot sich der Umfang der 
zu bearbeitenden Dateien schätzungs¬ 
weise um das 2000-fache vergrößert, 
wohingegen die Computerleistung "nur" unge¬ 
fähr um das sechzigfache anwuchs! Während 
damals dos Arbeiten mit einer 20 Megabyte Fest¬ 
platte in Anbetracht der 5 Kilobyte großen Doku¬ 
mente als luxuriöser Komfort erschien, füllt heute 
bereits ein einziger Farbscan 44- oder gar 88- 
Megabyte-Dotenträger. Auch reichen dem norma¬ 
len Anwender geringstenfalls in Ausnahmesitua¬ 
tionen genügsome Textverarbeitungs- oder 
Schwarzweiß-Zeichenprogramme aus - in der 
Gegenwort gehören wissenschaftliche Analysen, 
3D-Rendering, Photoretusche, Videoverorbeitung, 
CAD-Konstruktion oder Falbdruckvorbereitung zu 
den alltäglichen Dingen der Computernutzung. 
Noch dazu erweist es sich ganz generell als Tat¬ 
sache, daß der zusätzliche Leistungsbedarf von 
Software-Neuentwicklungen dem Leistungsge¬ 


winn der Hardware-Verbesse¬ 
rungen wesentlich vorauseilt. 

Früher oder später sieht sich 
also beinahe jeder mit einem 
Leistungsdilemmo konfron¬ 
tiert. 

ODER DIE RAKETE AUS 
DEM HAUSE RADIUS 
Ein Ausweg führt selbstver¬ 
ständlich durch Upgrade oder 
Kauf zum nächststärkeren 
Computermodell. Eine andere 
Lösung eröffnet der Hersteller RADIUS mit dem 
Accelerator "ROCKET" - übrigens die einzige 
Lösung, falls Sie schon im Besitz des leistungs¬ 
fähigsten Rechners der Macintoshplattform sind 
und trotzdem noch nicht genug haben! 

Hinter der Bezeichnung RADIUS Rocket verbirgt 
sich eine NuBus-Erweiterungskaite für Mocintosh- 
Rechner der Quadro- oder Iler-Serie. Dos besonde¬ 
re an diesem Produkt ist der 68040 Mikroprozes¬ 
sor, der die Körte zusammen mit anderen Bautei- 


Relative Performance 
of Radius Rockets 


Mac Od 

Daystar PowwGache SO 
Rocket 251 
Rocket 33 


Adobe Adobe 

Photoshop 2.0.1 Photoshop 2.0.1 
RGB to CMYK A/brtrary 

Conversion Rotate (22*) 


Adobe 
Illustrator 3.2 


Microsoft 
ExcH 3.0a 
Recak 


Radius Rocket 33 


len, aufsteckboren Speicherbausteinen und einem 
mothematischen Koprozessor zu einem vollstän¬ 
digen Computer mit erstaunlichem Geschwindig¬ 
keitsverholten werden läßt. So erreicht die 
25 MHz-Vetsion dieses "Einplatinen"-Rechners 
immerhin die sechsfache Leistung des OriginaF 
Mac-Il, mit der 33 MHz-Ausstottung steigert sie 
sich bis zum Achtfachen und übertrifft bisweilen 
sogar die Leistung der Quadro 950-Modelle. 

ÜBER ROCKETWARE UND ROCKETSHARE 
Die Rocket-Karte gestattet mit den entsprechen¬ 
den Softworezusätzen den Einsatz in zwei unter¬ 
schiedlichen Betriebsmodi: 

Die erste Anwendungsmethode dürfte für alle 
Besitzer von Macintosh-Il-, llx-, Ilex- und Ilci-Getö- 
ten interessant sein, die eine generelle Leistungs¬ 
steigerung ihres Arbeitswerkzeuges wünschen, 
jedoch die Anschaffung eines neuen Komplettsy¬ 
stems scheuen. Die Instollotion eines Rocket- 
Beschleunigers und der Systemerweiterung 
"RockefWare" sorgt dafür, daß der Prozessor des 
Gastrechners vom Betriebssystem umgangen und 
anstelle dessen, die eingesetzte, stärkere CPU 
verwendet wird. Das Originolsystem führt dann 
nur noch wenige Tätigkeiten aus, zum Beispiel 
Ein- und Ausgobevorgänge. Im Gegensatz dazu 
leistet der 68040-Zusatz um so mehr, wie die 
Benutzung von Kalkulotions-, DTP- und Bildbear¬ 
beitungsprogrammen schnell unter Beweis stellt. 
In den zweiten möglichen Betriebsmodus gelangt 
die Rocket mit Hilfe der Systemerweiferung 


















BLICKPUNKT MULTIMEDIA 


RADIUS V I D E 0 V I S I 0 N 


"RockefShore". Dieses Zusotzprogramm soigt 
einerseits dafür, daß jedes vorhondene Beschleu¬ 
nigerboard ein Macintosh-Betriebssystem lädt und 
bewerkstelligt andererseits, daß der Prozessor 
des Gastrechners weiterhin verfügbar bleibt. Auf 
dem Bildschirm entdeckt der Benutzer einer der¬ 
artigen Installation mehrere Schreibtischober¬ 
flächen, die stellvertretend jeden einsatzbereiten 
Computer repräsentieren. Dieses Multiprozessor- 
System ermöglicht es nun, beispielsweise auf der 
ersten Rocket-Korte einen prozeßintensiven 
Adobe Photoshop-Filter onzuwenden, auf der 
zweiten Karte ein Software-RIP laufen zu lossen 
und im Vordergrund, auf dem eigentlichen Com¬ 
puter, einen umfongreichen Scan durchzuführen. 
Besondere Programme, wie die Distributed Ren- 
dering-Produkte BackBurner, DreamNef, Render- 
Pro und NetRenderMan, betrachten eine solche 
Konfiguration quasi als Netzwerk und machen 
sich den im Vergleich zu EtherNet 300% schnelle¬ 
ren Datenoustauch über den NuBus zunutze. In 
der Entwicklung befinden sich aber auch Anwen¬ 
dungen, die Rocketkarten etwa mit unterschiedli¬ 
chen Filterfunktionen bestücken und gleichsam in 
Serie hintereinanderschalten. 

Insgesamt existiert also auch für Macintosh llfx- 
oder Quadra-Besitzer ein Weg, der zur Leistungs¬ 
steigerung führt. Maximal vier zusätzliche 
Beschleunigerboards in einem Gerät dürften auch 
hohen Ansprüchen gerecht werden. 

ÜBER DEN SCSI-2- UND DSP-BOOSTER 
Jede Rocketkarte verfügt über einen PDS-Steck- 
platz, der für Hardwareerweiterungen in Form 
von Aufsteckkarten vorgesehen ist. Derzeit liefert 
RADIUS dafür sowohl einen "SCSI-2-Booster", 
der den Anschluß von externen SCSI-Geräten 
erloubt und Datentransferroten bis zu 5 Mega¬ 
byte pro Sekunde erreicht, als auch einen "DSP- 
Booster", der speziell für die Anwendung mit 
Adobe Photoshop-Filtern vorgesehen ist. 

Weitere Produkte folgen in Kürze. «I 

Radius Rocket 33 empf. VK DM 5.748,- 

Radius Rocket Share empf. VK DM 1.263,- 

Radius SCSI-2-Booster empf. VK DM 803,- 


Computer und Video 

Der Umgang mit Videogeräten, Videokameras und Videorekordem zählt 
heutzutage zu den selbstverständlichen Dingen in Freizeit- und Berufsle¬ 
ben. Dabei erfüllt der nahezu allgegenwärtige Einsatz einer Videokasset¬ 
te mit dem zugehörigen Film ganz unterschiedliche Anwendungsziele: 
einmal dient das Magnetband als Werbeträger für exklusive Produkte, 
ein andermal als Präsentionsmedium für visualisierte Konzepte oder Ideen, in wieder einer anderen 
Situation unterstützt es als Lehr- und Lernmittel den Unterricht oder aber trägt ganz einfach, gefüllt 
mit Urlaubsfilmen eigener Produküon, zur Unterhaltung bei. 

Genau wie die Videotechnik vor einigen Jahren hält nun der Personal Computer Einzug in mehr und 
mehr Lebens- und Anwendungsbereiche, wobei die Ausbreitung zunächst an einschlägigen Arbeitsplät¬ 
zen stattfindet. Als Graphikwerkzeug beispielsweise eignet sich der Mac hervorragend für die Erzeugung 
von Druckvorlagen, aber auch zur Herstellung von Bewegtbildem, Präsentationen und Animationen. 

Die neuesten Entwicklungen in Mikroelektronik und diskreter Schaltungstechnik erweitern den 
handelsüblichen “Recliner” sogar um die Fähigkeit, Videofilme einzulesen, also zu digitalisieren, sie zu 
bearbeiten und wieder auszugeben. 

Besonders durch die beiden letztgenannten Eigenschaften qualifiziert sich der Mac zum idealen Werk¬ 
zeug für all diejenigen, die beabsichtigen, Videornaterial selbst zu verarbeiten und eventuell mit compu¬ 
tergenerierter Graphik oder Animation zu ergänzen. Sie erweisen aber auch denjenigen gute Dienste, die 
vorzugsweise auf Rechnern arbeiten, visuelle Informationen jedoch auf der, im Gegensatz zur Diskette, 
universellen Videokassette verbreiten möchten. 

Macintosh und VideoVision 

Eine für die Zusammenarbeit von Computer und Videoequipment notwendige Schnittstelle mit unge¬ 
wöhnlichen Eigenschaften präsentiert seit kurzer Zeit die Firma RADIUS. Der Hersteller, der durch die 
Eigenentwicklung von Monitoren und Displaykarten über einschlägige Erfahrungen verfügt, ist am 
Markt wohl bekannt Und dies nicht zuletzt durch besonders ausgeklügelte Erzeugnisse, wie beispiels¬ 
weise dem schwenkbaren “Pivof-Bildschirm. 

Bei dem Produkt “VideoVision” handelt es sich um eine Einsteckkarte für den NuBus des Apple Macin¬ 
tosh. Das Board, das durch eine externe 
Anschlußleiste ergänzt wird (siehe Abbildung), 
übernimmt eine Vielzahl von Funküonen, die 
den Macintosh zum digitalen Videoschnittplatz 
werden lassen! Vereinfacht ausgedrückt stellt 
VideoVision eine wesentliche Weiterentwicklung 
all der Video-Digitizer dar, die mit der 
Einführung der Systemerweiterung “QuickTi¬ 
me” das Licht der Welt erblickten. Anders als 
jene ermöglicht VideoVision allerdings nicht nur externe Steckerleiste der VideoVision 













das Einlesen, also Digitalisieren von 
Videosequenzen, sondern auch die Ausgabe aller 
am Computermonitor sichtbaren Darstellungen 
auf Videoband. Während dieser Ausgabe sorgt 
eine mit “Convolulion" bezeichnete Technik bei 
Farbtiefen bis 24-Bit für die Beseitigung des 
bekannten ‘‘Flickereffekts”. Um zusätzlich inter¬ 
nationalen Anforderungen gerecht zu werden, 
akzeptiert die Karte an den jeweils zweifach vor¬ 
handenen S-Video- und Composite-Video-Ein¬ 
gängen die Signalformen NTSC, PAL und 
SECAM, die natürlich auch, ganz unabhängig, 
als Ausgabeformate zur Verfügung stehen. 
VideoVision leistet aber noch mehr Sie digitali¬ 
siert Stereo-Ton in guter Qualität (8-Bit, 22,1 
kHz), mischt gegebenenfalls ein zweites Ton¬ 
signal während der Aufnahme bei und gibt die 
Audioinformation beim Ablauf eines produzier¬ 
ten Computervideos an der vorgesehenen Steck¬ 
verbindung der Anschlußleiste wieder aus. Die 
jeweiligen Vorgänge finden selbstverständlich 
synchron zur Ein- und Ausgabe des Videosignals 
statt 

Neben der wohl hauptsächlichen Anwendung zur 
Audio- und Videoverarbeitung läßt sich die 
VideoVision aber auch als "ganz normale" Dis¬ 
playkarte betreiben. Dazu befindet sich auf der 
Rückseite des Boards eine zweite Steckerbuchse, 
die die Verbindung mit beliebigen RADIUS-, 
Apple- oderDrittanbieter-Monitoren zuläßt Bei 
Bildschirmen mit 12- und 13-Zoll Diagonale 
stellt die Karte dann bis zu 16.7 Millionen Farben 
(24-Bit Farbtiefe) dar, bei größeren Formaten 
(l6’\ 19”, 20”, 21”) immerhin noch 256 Farben 
(8-Bit Farbtiefe). 

RADIUS VideoVision für Wen? 

Die Nutzungsmöglichkeiten der preisgünstigen 
VideoVision-Karte sind äußerst vielfältig, dement¬ 
sprechend bunt gestaltet sich der Kreis der 
Anwender. Im groben lassen sich jedoch drei 
Benutzergruppen unterscheiden: 

Da wäre erstens die Gruppe der Entwickler, die 
Kiosk-Systeme, interaktive CD-ROM-Anwendun¬ 
gen, coraputergesttitzte Lemprogramme und 



Multimedia Equipment - speziell VideoVision-NuBus Karte und Anschlußleiste 


Multimedia-Präsentationen produzieren und digitalisierte Videosequenzen als Bestandteil ihrer Applika¬ 
tion gebrauchen. 

Zu einer zweiten Gruppe könnten all diejenigen zählen, die den Computer zur Erstellung von Farbgra- 
phiken oder Animationen nutzen, das Ergebnis ihrer Arbeit jedoch zur Weiterverarlxätung oder Vertei¬ 
lung auf Videoband benötigen, etwa Graphiker und Designer, Architekten, Werbeagenturen und Video¬ 
produktionen. 

In einer dritten Gruppe schließlich fänden sich solche, die mit dem Mac sogenanntes “non-linear-edit- 
ing" praktizieren, die also vorhandenes Videomaterial einiesen, in digitaler Form verarbeiten und die 
geschaffene Filmkomposition abschließend auf Videoband ‘ speichern”. Zu dieser Gruppe zählen wie¬ 
derum Werbeagenturen und alle, die in der Film- und Videobranche tätig sind. 

Gerade für den letztgenannten, professionellen Anwenderkreis dürfte das Bündle aus VideoVision-Hard- 
ware und Adobe Premiere-Software interessant sein, da dieses QuickTime-Programm in der jetzigen 
Version 2.0 den im Studiobetrieb notwendigen SMPTE-Timecode unterstützt. Alternativ dazu wird die 
RADIUS-Karte auch mit der Applikation DiVA Videoshop oder auf Wunsch gänzlich ohne Zusatzpro¬ 
gramm ausgeliefert. 

Sollten die Leistungen der RADIUS VideoVision für Sie noch nicht ausreichen. lohnt es sich ganz sicher, 
das Produkt im Auge zu behalten: Die jetzt realisierte Hardwarearchitektur der Karte beinhaltet auch 
Schnittstellen für zukünftige Erweiterungen, die als "Add-On-Boards” den Funktionsumfang, beispiels¬ 
weise um Chroma-Keying, Datenkompression oder -dekompression, erweitern können.. ä 

Radius VideoVision o. Software empf. VK DM4.713,- 












MULTIMEDIA E I N F A C « 
UND LEICHT FÜR ALLE 


Multimedia mit dem Macintosh ist ein großes Thema 
und wird von Apple durch den Systemzusotz QuickTime, 
auch stark vorongetrieben. Um die vielfältigen Möglich' 
keiten von Multimedia ouszunutzen, benötigt der 
Anwender, ob Profi, Semiprofi oder Heimonwender, 
unter anderem ein Video-Editierprogramm. 

VIDEOSHOP 2.0 

"Wir wollen den Leuten helfen besser vio Digitol-Video 
miteinander zu Kommunizieren" sagte Jonathan Har¬ 
ber, President der Softwareschmiede DiVA, aus Cam¬ 
bridge in USA, und entwickelte zusammen mit einer 
Handvoll Programmier- und Videospezialisten das 
Video-Editierprogramm VideoShop, das uns in der 
neuen Version 2.0 nun vorliegt. Bei VideoShop 2.0 
wurde das erfolgreiche DiVA Konzept noch verfeinert, 
was für den Anwender eine einfache Handhabung und 
Bearbeitung von QuickTime Filmen, Audio-Tracks und 
stehenden Bildern (Kodak PhotoCD wird unterstützt) 
ermöglicht. VideoShop 2.0 bietet mit Audio-Mixing, 
Sound-Effekten, Multi-Track Digital-Video Effekten, 
Built-In Titling und real-time motion Kontrolle alles, was 
sein kreativer Anwender verlangt. 

DAS DIGITAL DELIVERY KIT 

Nicht jeder Anwender will seine QuickTime Filme auf ein 
Videotape bringen. Der im Digital Delivery Kit mitgelie¬ 
ferte Movie Presenter ermöglicht das Abspielen interak¬ 
tiver QuickTime Filme, der Micon Driver ermöglicht es 
Micons in HyperCard Stacks einzubauen. 

DAS ANALOG TOOL KIT 

DiVA's Analog Tool Kit ist ideal für Video-Profis, die die 
Flexibilität des off-line digital Editierens wünschen, 
jedoch auf die Qualität eines broadcast analog oder 
high-end digital Studio Systems nicht verzichten kön¬ 
nen. Dos Analog Tool Kit unterstützt Device Control, 
Time Code und generiert EDL. 

s P A r r o w 

Neben VideoShop wurde von DiVA das low-end Editier¬ 
programm Sparrow entwickelt. Sparrow, dos leicht zu 
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verstehende aber wirkungsvolle Multimedia Software¬ 
programm, wird voraussichtlich um die DM 400,- 
kosten und noch im Frühjahr '93 erhältlich sein. Es rich¬ 
tet sich an den Macintosh Anwender der zuhause einen 
Videorecorder stehen hat, kein vollausgebildeter Regi- 
seur ist, jeoch mit seinem Macintosh ab und an laufen¬ 
de Bilder effektvoll "zusammenkleben" möchte. 


DiVA deckt mit seinen Produkten ein großes Spektrum 
von Multimedia-Editierung am Apple Macintosh ob, für 
Profis oder gelegentliche Heimanwender. Alle Produkte 
von DiVA sind im Frühjahr 1993 bei einem guten Händ¬ 
ler in Ihrer Nähe erhältlich. «I 

VideoShop 2.0 empf. VK DM 1.198,- 

Sparrow empf. VK DM 598,- 
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MAGNET 

Mit Magnet können noch einfacher Dateien gesucht, 
kopiert und aktualisiert werden. Ist z.B. ein größe¬ 
res Projekt auf mehrere Arbeitsgruppen verteilt, 
dann kann Magnet die Aufgabe übernehmen, allen 
Gruppen immer die neuesten Versionen der Dateien 
zukommen zu lassen. Mit wenigen einfachen Schrit¬ 
ten lassen sich anhand zahlreicher Kriterien die 
betroffenen Dateien und der Zeitpunkt für die auto¬ 
matische Ausführung für jede Gruppe festlegen. 

Ein Netz stellt dabei kein Problem dar, denn Magnet 
beherrscht auch den Zugriff über AppleTalk Remote 
Access und FileSharing. Auf Wunsch kann Magnet 
auch Passwörter speichern und dadurch selbständig 
die Anmeldung am Netz durchführen. Magnet kann 
auch dafür sorgen, z.B. die Dateien auf einem Desk- 
top Macintosh und einem Macintosh PowerBook 
konsistent zu halten. Eine spezielle Funktion gestat¬ 
tet es zwei beliebige Ordner zu synchronisieren, d.h. 
wird eine Datei in einem Ordner geändert, sorgt 
Magnet dafür, daß auch die Kopie im anderen Ord¬ 
ner angepaßt wird. Magnet kündigt alle Aktionen 
an und protokolliert sie. Auch wenn eine Aktion 
nicht rechtzeitig oder nicht vollständig durchgeführt 
werden konnte, wird der Benutzer informiert. So 
hat er immer eine Kontrolle über die vielen Dateibe¬ 
wegungen, die Magnet für ihn erledigt. * 

Magnet empf. VK DM 263,- 


G r o u n d 

Common Ground ist ein Paket zum Austausch von Dateien, basierend auf dem Digital Paper Verfahren. 
Ein Macintosh Benutzer will einem anderen ein Dokument zukommen lassen. Er ist sich aber nicht 
sicher, ob dieser auch das von ihm benutzte Erstellungsprogramm XYZ zum Lesen der Datei besitzt. Er 
verwendet deshalb Common Ground. 

Common Ground besteht aus einer Systemerweiterung und einem Programm. Die Systemerweitemng 
funktioniert wie ein Druckertreiber und ist über die Auswahl zu aktivieren. Beim folgenden Drucken eines 
Dokuments legt Common Ground eine applikationsunabhängige Datei an, die vom Empfänger immer 
gelesen werden kann, 

Der Ersteller hat beim Anlegen der Datei die Möglichkeit: 

• die Datei mit einem Passwort zu schützen, 

• dem Empfänger zu erlauben, das Dokument entweder zu drucken, als Bild oder als ASCII zu kopieren, 

• den Code zum Lesen des Dokuments mit einzufügen (besitzt der Empfänger Common Ground, so 
kann darauf verzichtet werden, wodurch die Datei kleiner bleibt), 

• ganz einfach Sprache über Mikrofon aufzunehmen und einzubinden, z. ß. als kleines Vorwort. 

Für den Sender eines Dokuments ist die Sicherheit, daß sein Empfänger das Dokument in jedem Fall 
lesen kann, der wohl wesentlichste Vorteil dieses Produktes. Applikationsfreiheit Dank Digital Paper. * 

Common Ground empf. VK DM343,- 
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Peace of Mind 


/Ms eines der Highlights unter der Kategorie nütz¬ 
licher Softwaretolls gilt Peace of Mind, ein Diag¬ 
noseprogramm, das sämtliche Hardwarekompo¬ 
nenten und Zusatzgeräte, wie z. B. SCSI-Disks 
oder Erweitemngskarten eines Apple Macintosh 
Computers iibeipriifen kann. 

Bei Auftreten eines llardwarefehlers ist damit 
jeder Macintosh Anwender in der Lage, ein fehler¬ 
haftes Teil zu lokalisieren. Nun kann er dieses 
Teil entweder seihst auswechseln oder er gibt die 
detailierten Infonnationen an den Techniker sei¬ 
nes Händlers. 

Auch Inhouse Service Provider und Techniker 
beim Händler finden in Peace of Mind ein ideales 
Werkzeug für gezieltere, schnellere Problembesei¬ 
tigung. 

Peace of Mind erlaubt sowohl Einzeltests als auch 
Komponenten- und Gesamtsystemtests. So kön¬ 
nen z. B. verschiedene Speicher- oder Bildschirm¬ 
tests durchgeführt, oder Speicher und Bildschirm 
getestet werden. 


Vorkonfigurierte Startdisketten ermöglichen 
einen Test auch bei nicht bootfähiger Platte. 

In einem Fehlerreport teilt Peace of Mind dem 
Benutzer genau mit welche Probleme bei den 
ausgeführten Tests aufiraten. So wird z. B. beim 
Speichertest das SIMM gemeldet, in dem der 
Fehler auftrat. 

In Peace of Mind integrierte Benchmarks erlau¬ 
ben außerdem die Leistungsfähigkeit eines 
Computers zu definieren. Gegebenenfalls kann 
z. B. mit mehr Speicher oder einer schnelleren 
Festplatte die Leistung des Systems gesteigert 
werden, fl 

Peace of Mind empf. VK DM 274,- 
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A r t 


Für den Input Ihres Mac s sorgt mittlerweile eine 
endlos scheinende Riege von unterschiedlichsten 
Scannern. Unterschiede spiegeln sich vorallem in 
der Bedienerfreundlichkeit und natürlich im Ergeb¬ 
nis. Neben dem Scanner nimmt aber gerade die 
Scansoftware einen entscheidenden Einfluß auf die 
Qualität der digitalen Bilddaten. Die namhaften 
Softwarehersteller in diesem Bereich, Adobe, Light 
Source und Canto warten zur CeBIT je mit neuen 
zukunftsweisenden Versionen auf. So gibt es Pho¬ 
toshop 2.5, ofoto 2.0 und Cirrus 2.0. 

Diese Highlights alleine rechtfertigen den Besuch 
auf der CeBIT. 

SCANMAKER II/IIXE 

Mit der neuen ScanMaker Flachbettscanner-Gene¬ 
ration hat Microtek die Elektronik der so erfolgrei¬ 
chen ScanMaker 600er Serie komplett überholt 
und weiterentwickelt. Die Verbesserungen zeigen 
sich vor allem in einem exakten Kontrast- und 
Farbverhalten, in der Zuverlässigkeit und in der 
Scangeschwindigkeit. 

Die Farbflachbettscanner ScanMaker II und Scan¬ 
Maker IIXE bieten mit einer Auflösung von 600 dpi 
(physikalisch 300 x 600 dpi) und einer Wiedergabe 
von 16,7 Mio. Farben eine ausgezeichnete Qua¬ 
lität. Der ScanMaker II wird standardmäßig mit 
Adobe Photoshop Ltd. und der ScanMaker IIXE mit 
der Vollversion von Adobe Photoshop engl, und 
Savitar's ScanMatch, einer Farbkalibrierungssoft- 
ware, ausgeliefert. Selbstverständlich können beide 
Scanner mit einem ADF (automatischer Originalein¬ 
zug mit 50 Blatt A4 Kapazität) ausgestattet wer¬ 
den. * 


SCANMAKER 45t 

Mit dem ScanMaker 45t wird endlich die Lücke 
geschlossen. Für Anwender, die heute schon im DTP- 
Bereich tätig sind und mit Flachbettscannern gute 
und reproduktionsfähige Vorlagen von Aufsichts¬ 
vorlagen erstellen, aber zum Einscannen von Groß- 
bilddias noch keine zufriedenstellende Lösung 
gefunden haben, da die Resultate der Flachbett¬ 
scanner mit Dia-Option nicht ausreichend sind und 
die Investition in professionelle Trommelscanner 
nicht den Einsatz rechtfertigt. 

Gebündelt mit professioneller Bildbearbeitungssoft¬ 
ware (Adobe Photoshop) erfüllt der ScanMaker 45t 
die Forderung nach sehr guter DTP-Scanqualität mit 



vielseitigen Möglichkeiten der Bildbearbeitung. 

Für alle professionellen Anwender, von der Lithoan¬ 
stalt bis zur Werbeagentur, bietet der ScanMaker 45t 
eine neue Möglichkeit um bestehende Produktionska¬ 
pazitäten kostengünstig zu erweitern, bzw. Repro¬ 
duktionen von Dias bis 5 x 5" nun selbst im Hause zu 
erstellen, anstatt sie für viel Geld außer Haus zu 
geben. Besonders herausragende Funktionen: 

• Einscannen von allen Dia-Formaten von 35mm bis 5 x 5"(12,7 x 12,7 cm) 

• 36-Bit Farbtiefe, um der Densität von Dias gerecht zu werden und somit gute Scanresultate zu erzielen 

• Hohe Auflösung (1.000 x 2.000 dpi) zur Vergrößerung der Reproduktion 

• Innovative Scantechnologie im 1 -Pass Verfahren 

• Dynamische Anpassung (DCR) der 36-Bit Farbtiefe auf 
die Tonkurve 

Aufgrund der Leistungsdaten und der Wirtschaft¬ 
lichkeit eröffnet der ScanMaker 45t eine neue 
Zielgruppe, angesiedelt zwischen semiprofessionel¬ 
ler Inhouse-Reproduktion und dem EBV-Profi. * 


ScanMaker II empf. VK DM 3.163,- 

ScanMoker IIXE empf.VK DM 4.019,- 

ScanMker 45t empf. VK DM 17.245,- 


Ney! - C 

Das Programm wurde vollständig überarbeitet 
und integriert die neuesten Technologien der 
Apple Systemsoftware QuickTime. ColorSync und 
AppleScript, sowie neue Algorithmen zum profes¬ 
sionellen und automatischen Scannen. Die 
Benutzeroberfläche wurde erheblich vereinfacht. 
Von den bereits vorhandenen Funktionen frühe¬ 
rer Versionen wurde vor allem die Helligkeits/ 
Kontrastregelung verbessert, die jetzt mit Frei¬ 
formkurven, numerischer Eingabe, Stützpunkt¬ 
definition und wahlweise in CMY-Modus arbeitet. 
Die Ein- und Ausgabe von Dateiformaten wurde 
erweitert und umfaßt jetzt unter anderem TIFF 
6.0 (inklusive CMYK-TIFF), ein überarbeitetes 
EPSF-Format und QuickTime-komprimiertes 
PICT. 

Sämtliche Scanvorgänge können auf das 
Gesamtsystem des Anwenders kalibriert werden. 
So wird in Zusammenarbeit mit Apple's neuer 
Systemerweiterung ColorSync sichergestellt, daß 
der Scan des Originals farbgetreu im Druck 
reproduziert werden kann. Ganz wesentlich ist 
hierbei, daß mit Cirrus für die wichtigsten Scan- 
nerraodelle herstellerunabhängige ColorSync- 
Kalibrienmgsdateien ausgeliefert werden. 

Die Scanfunktionen von Cirrus 2.0 können über 
AppleF.venLs von außen gesteuert werden. So kön- 


MICROTEK 

Storni»' SoN«.o<« Support 


i r r u s 2.0 

nen direkte Aufrufe von Cirrus-Funktionen in 
anderen Applikationen eingebaut werden; für die 
Programme QuarkXPress, Photoshop und Rag- 
Time weiden entsprechende Adaptermodule mit¬ 
geliefert. Cirrus 2.0 bietet eine Schnittstelle zum 
Datenbankprogramm Cumulus, so ckiß gescann¬ 
te Bilder direkt aas Cirrus in die Datenbank auf¬ 
genommen und in der Datenbank archivierte 
Bilder aus Cirrus heraas gesucht und geöffnet 
werden kömien. 

Durch Unterstützung von Apples neuer Systemer¬ 
weiterung AppleScript ist der Anwender mit Cirrus 
2.0 in der Lage, sämtliche Scanvorgänge zu auto¬ 
matisieren. So können mittels mitgelieferten oder 
selbsterstellten Scripts Arbeitsabläufe wie zum 
Beispiel Dokumentenscan beschrieben und 
anschließend immer wieder in derselben Weise 
“abgespielt” werden. 

Die Oberfläche und Benutzerführung wurde 
gründlich überarbeitet, so daß der Anwender nun 
zum Beispiel aufgrund besser strukturierter 
Menüs und zusätzlicher Automatismen durch die 
Bedienung des Programms geführt wird. Cirrus 
2.0 wird voraussichtlich noch im 1. Halbjahr von 
1993 verfügbar sein. Fragen Sie bei Ihrem Fach¬ 
händler speziell nach einem Bündle mit dem 
Microtek ScanMaker. # 









Ofoto 2.0 

Ofoto, mittlerweile jedem ein Begriff, ermöglicht 
auf einfachste Weise den Input von Daten über 
einen Scanner in den Mac und stellt dem Anwen¬ 
der zudem Hilfsmittel zur Verfügung, die übli¬ 
chen Probleme, die im Original auftauchen kön¬ 
nen, zu korrigieren. Ofoto kombiniert den Auto- 
Scan-Modus mit einer wegweisenden Bildtech¬ 
nologie und ermöglicht beste Ergebnisse mit 
dem letzten Einsatz von Möglichkeiten und 
Resourcen. 

Ofoto in der Version 1 sorgte als wegweisende 
Technologie für Graustufen-Scanning für Aufse¬ 
hen. In der Version 2 wird diese Technologie 
noch verfeinert und um den Farb-Scanning 
Bereich erweitert. 

Zu vergleichen ist diese neue .Ara des Scannens 
sehr gut mit der Entwicklung moderner Photoap¬ 
parate. Minolta hat vor einigen Jahren mit der 
Autofocus Camera diesen Bereich revoluüoniert, 
“point-and-ciick” war die 
Devise. In der gleichen 
Weise setzt Ofoto neue 
Maßstäbe im Bereich 
Farbscan. Das Konzept von 
Ofoto basiert auf drei Seg¬ 
menten: dem eigentlichen 
Scan, der Optimierung der 
gescannten Daten und der 
auf die Druckausgabe abgestimmten Aufberei¬ 
tung des Scans. 

Ofoto optimiert den Prozess zwischen Desktop- 
Scannem und jeder .Art der Ausgabe und zwar im 
S/W-, Graustufen- cxler Farhbereich. 

Der eigentliche Scan erfolgt entweder automa¬ 
tisch oder manuell, wobei die Autoscan-Funktion 
den gesamten Scanvorgang steuert. Ofoto erstellt 
einen low-resoiution Preview und sammelt dabei 
maßgebliche Infonnationen, die den weiteren 
Scan-Ablauf steuern und optimieren. Weiterhin 
verfügt Ofoto über nützliche Funküonen wie z. B. 
im Hintergrund zu scannen oder beim Scannen 
von Vorlagen mit Text und Photos, speziell das 
Gewünschte zu erkennen und den Rest zu 
ignorieren. 

Ofoto bietet weiterhin eine Menge von Features 
zur Optimierung der Bildergebnisse. Darüberhin- 
aus ermöglicht Ofoto die adaptive Kalibrierung 
der Ein- und Ausgabekette für den Scan. 

Ofoto unterstützt Apple's neues ColorSync Color 
Management System und ebenso den QuickTime 
Standard und ist ab sofort verfügbar. Die Vollver¬ 
sion von Ofoto unterstützt die gängigsten Scan¬ 
nertypen, wie HP, Microtek, UMAX, Agfa, usw. 
Bitte fragen Sie bei Ihrem Apple Fachhändler 
auch gleich nach der deutschen Version von 
Ofoto 2. Wenn Sie bereits mit ofoto in der Ver¬ 
sion 1 arbeiten, nutzen Sie die Update-Karte auf 
der letzten Seite. * 


ofoto 2.0 
ofoto 2.0 Update 


empf. VK DM 688,- 
empf. VK DM 286,- 



lm Frühjahr 1992 präsentierte UMAX einen 1200 
dpi- und im Herbst einen 800 dpi Desktop Scanner 
und stellte damit endgültig seine Zugehörigkeit zu 
der Creme der Tischscannerhersteller unter Beweis. 



Neuartige Farb-CCD 

Der UC 1200S arbeitet mit einer permanent leuch¬ 
tenden Tageslicht-Fluoreszenzlampe (weißes Licht) 
und dadurch mit einer in sich sehr konstanten Licht- 
temperatur. Dennoch kann eine farbige Vorlage in 
einem einzigen Durchgang (single pass) erfaßt 
werden, denn der UC 1200S verfügt über eine 
neuartige Farb-CCD. Das CCD-Element besteht aus 
drei linearen CCD-Reihen, und drei in die Bau¬ 
gruppe integrierten Farbfiltern. 

Dadurch ergibt sich ein erheblicher Geschwindig¬ 
keitsvorteil gegenüber dem Verfahren, mit einer 
weißen Lichtquelle, einer einzigen CCD-Reihe und 
einer separaten, von der CCD getrennten Filter¬ 
gruppe die drei Primärfarben Rot, Grün und Blau, 
in drei aufeinanderfolgenden Scondurchgängen, 
aus der Vorlage zu "extrahieren". Außerdem, für 
professionelle Anwender sicherlich nicht weniger 
wichtig, garantiert dieses Verfahren eine optimale 
Registrierung der Farben. 


UTA, sprich Durchlichtaufsatz 

Neben den Scannern hat UMAX auch an Durchlicht¬ 
aufsätze für beide Modelle gedacht, denn Profis 
müssen mindestens ebenso häufig Durchlichtvorla¬ 
gen (Dias, Foto-Negative) wie Auflichtvorlagen 
verarbeiten. Die Integration von Auflicht- und 
Durchlichtscanner ist in geradezu genialer Weise 
mit den UTA-Aufsätzen verwirklicht worden. Anstel¬ 
le der Abdeckklappe wird hier der Aufsatz auf den 
Scanner montiert. Wird nun über die Software der 
Durchlichtmodus aktiviert, leuchtet statt der Lampe 
im Scanner nur die im Aufsatz. Perfekt synchroni¬ 
siert mit der Bewegung des Schlittens im Scanner, 
der die Optik beherbergt (Linse, Filter und CCD), 
gleitet die Lampe über die Durchlichtvorlage hin¬ 
weg. Das durch die Vorlage hindurchscheinende 
Licht wird über den Lichtpfad auf die CCD gelenkt. 
Eine besondere Eigenschaft von Durchlichtmedien 
ist der im Vergleich zu Auflichtvorlagen höhere 
Dichteumfang (2,2 zu 3,0). 

Die Eckdaten des UMAX UC 840 Flachbettscanners: 
600 dpi vertikal x 800 dpi horizontal optisch, 



























Kai s Power Tools 


MAX 


Mil Tips und Tricks ist Kai Krause eine Kultfigur im Bezug auf Adobe's PhotoShop in USA gewor¬ 
den. Zusammen mit einer Handvoll Entwicklern entstand die Filtersammlung für Adobe's Photo¬ 
Shop - Kai s Power Tools (KPT). 

Grenzen setzt KPT eigentlich nur die Phantasie seines Anwenders, denn durch den Verlaufsgenera¬ 
tor, können Verlaufe in ihrer Art, Position und/oder die Richtung mit bis zu 512 Farbpositionen 
versehen werden. Möglich ist als Beispiel auch die Transparenz als Teil eines Verlaufes, eine Spie¬ 
gelung oder eine gespiegelte Verdopplung. Der Strukturengenerator der eine unbegrenzte Anzahl 
von Mustern bereithält, bzw. deren Erstellung ermöglicht, setzt seinem Anwender wiederum nur 
die Phantasie als Grenze. Das ist es aber bei weitem noch nicht, Kugelverzerrungen, Diffusionsfil¬ 
ter, Kontenhervorhebungen, Simulation plastischer Effekte, Generierung von Mandelbrot- und 
Juliofraktalen ermöglichen eine deutliche Funktionserweiterung des Adobe PhotoShop, und verse¬ 
hen Kai s Power Tools mit dem Prädikat "zwingend notwendiges Utilitie für Adobe PhotoShop". 4 



Adobe PhotoShop 2.5 



800 x 800 interpoliert und 24-Bit Farbe. Wem das 
noch nicht reicht, der sieht seine Erwartungen mit 
dem UMAX UC 1200$, dem Flaggschiff der UMAX 
Desktop-Scanner, erfüllt: 600 dpi vertikal x 1200 
dpi horizontal optisch, 1200 x 1200 dpi interpo¬ 
liert, sowie 10-Bit Datentiefe für Graustufen 
(=1024), und 30-Bit für Farbe, sprechen für sich. 

Hohe Geschwindigkeit durch 
internen Bildspeicher und ausge¬ 
feiltes Speichermanagement 

Mit einem Bildpuffer von 2 Mbyte und der ausge¬ 
feilten "Double-Buffering' ; -Technologie paßt sich 
der UMAX Flachbettscanner nahtlos an eine profes¬ 
sionelle, auf hohe Produktivität ausgerichtete 
Arbeitsumgebung, an. Durch eine Datenübertra¬ 
gungsrate von 1 Mbit in der Sekunde sticht dieser 
Scanner auch in punkto Geschwindigkeit von seinen 
Mitbewerbern ab. 

Die Leistungen des UMAX UC 1200S und des UC 
840 sind atemberaubend, der Preis sensationell. 
Optional und empfehlenswert ist Adobe Photoshop, 
Kai's Power Tools und Ofoto oder Cirrus. Ihr Händ¬ 
ler liefert Ihnen gerne beeindruckende Ergebnisse. 
& 

UMAX UC 840 empf. VK DM 3.398,- 

UMAX UC 1200 S empf. VK DM 9.143,- 


Designer, Reprographen, Fotografen und andere 
professionelle Anwender der elektronischen Bild¬ 
verarbeitung nutzen Adobe Photoshop für Macin¬ 
tosh seit Jahren, um jede Kombination von ge¬ 
scannten. oder mit dem Macintosh erzeugte Bil¬ 
der, zu bearbeiten. Die neue Version 2.5 wird o.g. 
Anwendern die Arbeit erheblich erleichtern, und 
stellt darüberhinaus eine preiswerte Alternative 
zu traditionellen EBV-Systemen dar. Welche 
neuen Features bietet Adobe Photoshop 2.5 sei¬ 
nem Anwender: 

• Spezielle Werkzeuge zur selektiven Aufhellung 
oder Abdunklung einzelner Teilbereiche eines 
Bildes. 

• Mit dem neuen QuickMasking Feature können 
Masken mit einfachen Werkzeugen dargestellt 
und editiert werden. 


• Neue Datei-Formate unterstützen auch 
Kodaks Foto-CD, JPEG, PCX und BMP Dateien, 

• Schnelle Preview Optionen ermöglichen Ände¬ 
rungen in hochaufgelösten Bildern sofort zu 
sehen. 

• Die neue Pfadpalette steuert alle Zeichen- 
Funktionen; Pfade können mit den Zeichen - 
Werkzeugen aktiviert werden. 

Dies ist nur eine kleine Auswahl an neuen Fea¬ 
tures der Adobe Photoshop 2.5 Version. 

Microtek und UMAX Scanner werden mit Adobe 
Photoshop zusammen angeboten, informieren 
Sie sich bei Ihrem Händler, auch über Kai s 
Power Tools, denn mit Farbscanner, Photoshop 
und Kai s Power Tools werden Grenzen 
gesprengt. 4 
















Connection 

Supra Fax- und Datenmodem 



Nu32 SCSI Enabier/Fast SCSI-2 Hord Drive Family 

SCSI-2 Controller 

Mit zunehmender Prozessorleistung der Macin¬ 
tosh-Rechnerlinie sowie wachsender Speicherka¬ 
pazitäten externer Festplatten, erwächst der 
Datentransfer per SCSI zum Flaschenhals der 
Konfiguration. Datenintensive Arbeiten in Berei¬ 
chen wie Layouten, Scannen oder Multimedia 
erfordern eine hohe libemiittlungsgeschwindig- 
keit, um z. B. beim Abspeichem einer Datei nicht 
die Geduld zu verlieren. Nachdem mittlerweile 
fast alle externen Drives SCSI-2 unterstützen, 
bedarf der Mac einen Leistungsschubes bezüglich 
der Datentransferrate. Hier sorgt der amerikani¬ 
sche Storage-Hersteller Procom für Abhilfe. Mit 
dem Nu32 SCSI Enabler in Verbindung mit einer 
Festplatte aus der Fast SCSI-2 Hard Drive Family 
bietet Procom eine herausragende Lösung an. 

Die verschiedenen Festplatten reichen In diesem 
Fall von 1000 MB bis 2900 MB mit einer Daten- 
transferrate von 6,5 MB/sec. und einer mittleren 
Zugriffszeit von 10ms. Da bis zum jetztigen Zeit¬ 
punkt kein ausgelieferter Apple Macintosh SCSI-2 
unterstützt, kommt der Nu32 SCSI Enabler zum 
Einsatz. Diese NuBus-Karte unterstützt den 
SCSI-2 Standard, beschleunigt den Datentransfer 
und ist mit allen Mac II und Quadras kompati¬ 
bel. Der Tip für alle, denen Datensicherheit, 
Kapazitätsvolumen und eine hohe Datenübertra¬ 
gungsrate wichtig sind. 4 

Nu32 SCSI Enabler empf. VK DM 1.837,- 


88 MB - ein neuer Standard? 

Eigentlich ist ja alles klar, der Standard für 
magnetische Wecliselplatten ist das Syquest mit 
44 MB. Doch mittlerweile haben sich die 
Datenmengen so gesteigert daß diese Kapazität 
teilweise bereits für einzelne Dokumente nicht 
mehr ausreicht, man denke nur an Dateien aus 
der Reprografie. Trotzdem haben sich die am 
Markt befindlichen Wechselplatten mit 88 MB nie 
richtig durchgesetzt, da der Standard eben erstge¬ 
nanntes ist. 

Bis jetzt konnten die 88 MB Wechselplattenlauf¬ 
werke 44 MB Cartridges zwar lesen, doch das 
lieschreiben war unmöglich. Damit wird dieses 
Procom MRD-80C. wie es vom Hersteller genannt 
wird, vorallem bei Werbeagenturen, Lithografen, 
Druckereien und professionellen Grafikern auf 
sehr großes Interesse stoßen, denn gerade jene 
kennen die Erfahrungen mit dem Splitten von 
großen Dateien aufgrund der begrenzten 44 MB 
Speicherkapazität. 

Mit dem neuen 88 MB Wechselplattenlaufwerk 
bekommt nun jeder Anwender die Möglichkeit 
das Procom 88 MB Drive (Syquest-Mechanik) 
mit verdoppelter Kapazität und erhöhter Leistung 
zu benutzen, ohne den Zugriff auf bereits vor¬ 
handene Daten der 44 MB Cartridges zu verlie¬ 
ren. Ein zusätzlich sehr interessanter Vorteil 
erwächst natürlich, bei hohem Speicheraufkom¬ 
men, aus den geringeren Kosten einer 88 MB 
Cartridge, umgerechnet pro 1 MB. Also, überzeu¬ 
gen Sie sich doch gleich bei Ihrem Händler von 
der uneingeschränkten 44 MB/88 MB Kompatibi¬ 
lität des Procom 88 MB Wechselplattenlaufwer¬ 
kes. 4 

Procom MRD 80C empf. VK DM 1.723,- 


Nach dem Informationszeitalter befinden wir uns 
mittlerweile im Kommunikationszeitalter. Die 
schnelle und uneingeschränkte Übertragung von 
Daten stellt einen beachtlichen Stellenwert in unse¬ 
rer Gesellschaft dar. Telefon und Telefax sind aus 
dem Privatleben kaum noch wegzudenken; 
geschweige denn aus dem Business. 

Für Sie, als Macintosh Anwender ist der Umgang mit 
Daten alltäglich; der Datenausstausch findet häufig 
per Diskette oder Cartridge statt. Nutzen Sie die 
Möglichkeit der Datenfernübertragung, ... E-Mail 
oder z. B. AppleLink per Datenmodem. Für die 
Mehrzahl der Anwender liegt der Hauptnutzen 
jedoch in der Möglichkeit des Faxens. Sie schreiben 
Ihre Faxnachricht mit Ihrem Macintosh und versen¬ 
den es sofort. Mit dem SupraFAXModem V.32bis 
erweitern Sie Ihren Macintosh zu einem hochlei¬ 
stungsfähigen Faxgerät. 

Das SupraFAXModem V.32bis stellt das Highlight 
der SupraModem-Palette dar. Mit 14.400 Baud 
geht so richtig die Post ab. Im Fax-Bereich kann es 
senden und empfangen mit 14.400 bps, Classl 
1 und 2 Kommandos und ist G3-kompatibel. Im 
Daten-Bereich kann es von 300 bps bis zu 14.400 
bps connecten. Zusätzlich zeichnet sich das Supra¬ 
FAXModem durch V.42bis und MNP Datenkompres¬ 
sion und Fehlerkorrektur aus. Mit dem Modem 
haben Sie Zugang zu Computern in Ihrer Nähe und 
auf der ganzen Welt, um sich zu informieren über: 
Börseninformationen, Flugpläne,... 4 
SupraFAXModem V.32bis empf. VK DM 939,- 



SupraFAXModem V.32bis 







M I RU S DIÄBELICHTER 



In den USA und Japan wurde die schwarz/weiße 
Overheadfoüe schon vor einigen Jahren durch 
das Farbdia ersetzt. Auch in Deutschland zeichnet 
sich mittlerweile ein zunehmend stärkerer Trend 
zur professionell gestalteten Präsentation ab. Ein 
in allen Bereichen immer stärker werdender Kon¬ 
kurrenzkampf führt dazu, daß sich Argumente 
heute nicht mehr allein über den Inhalt, sondern 
in immer größerem Ausmaß über die Ver¬ 
packung verkaufen. Ein Vortrag mit farbigen 
Präsentationsdias läßt sich nicht nur lebendiger 
gestalten, es ist auch eindeutigerwiesen, daß 
Farben das Erinnerungsvermögen der Zuhörer 
positiv stimulieren. Somit Ist der Filmrecorder die 
technische Lösung für alle diejenigen, die ein 
Ausgabemedium suchen, das es Ihnen ermög¬ 
licht, sich vor Ihrem Publikum mit farbigen Prä¬ 
sentationsunterlagen in hoher Auflösung und 
von bestechender Farbbrillianz zu profilieren. 

Die Einsatzmöglichkeiten des Filmrecorders sind 
breit gefächert. Prinzipiell kommt jeder in Frage, 
der mit seinem Apple Macintosh und einem 
beliebigen Graphikprogramm eine Graphik, Illu¬ 
stration oder Zeichnung für Präsentationszwecke 
erstellt. Die so erstelllten Graphiken werden auf 


Mirus Filmprinter turbo II 

dem Filmrecorder, der wie ein Drucker angesleuert 
wird, ausbelichtet Die so erstellten Dias lassen sich 
bei Präsentationen vor Kunden oder bei internen 
Präsentationen ebenso einsetzen, wie in der Aus- 
und Weiterbildung. Besonders “präsentationsfreu¬ 
dige” Zielgruppen sind Mediziner, Universitätspro¬ 
fessoren, Lehrer und Schulungsleiter, Produktma¬ 
nager in der Industrie und Werbeagenturen. Inter¬ 
essant ist der Filmrecorder aber jedoch auch z. B. 
für CAD-Anwender, wie Architekten und Ingenieu¬ 
re, die Banken- und Versicherungsbranche. 

Der Mirus Filmprinter turbo II ist ein 4000 Linien 


Mirus' 

Filmrecorder, der sich durch ein optimales Preis-/ 
Leistungsverhältnis auszeichnet Das Gerät, wel¬ 
ches kürzlich in einem Leistungstest der Zeitschrift 
MacWorld “Editor's Choice” wurde und die Aus¬ 
zeichnung “Best in its Class” von der MacWeek 
erhielt, kann an Mac, PC und PS/2 angeschlossen 
werden. Der turbo II hat eine Farbauflösung von 
36 Bit und kann 16,7 Mio. Farben darstellen. Wei¬ 
tere Vorzüge des Gerätes sind kurze Belichtungszei¬ 
ten, holte Farbbrillianz und eine ebenso komforta¬ 
ble wie einfache Handhabbarkeit, d 
Mirus Filmprinter turbo li empf. VK DM 19.435,- 


TV GOES TO L C 

Der Lapis L-TV Adapter verbindet jeden Fernseher mit dem Macintosh LC 


Nun ist es moolicti! Ein ganz normales Fernseltgerät jeglicher 
Größe, kann mittels lapls l TV an einem Apple Macintosh LC, 
IC II oder Perlorma 400 angeschlossen werden. 

IIV isl eine Videokarte, in einer Größe van 152 x 140 mm und 
lielerl bei 32.7GB Farben eine Aullösung von 512x384 oder bei 
25G Farben eine Aullösung von 640x490 Bildpunkten. Dei lapis 
F-IV Adapter unterstützt PAF. hat 512 KB Video-RAM und 
ermöglicht die Nachrüstung eines mathematischen Co Prozes¬ 
sors. Die mitgelieferte Software - TV-Show - ermöglicht ein 
automatisches Duplizieren des Bildschirms mit einem Apple 
12", 13" oder 14" RGB Monitor. 

Lapis L TV ist ab Märt 83 im Fachhandel erhältlich und bieiei 
seinem Anwender die Möglichkeit, einmal ein ganz anderes 
Programm am Fernsehmonitor tu sehen, «k 



Lapis L-TV 


Preis auf Anfragt 


















Gestern konnten Sie sich auf den Kopf stellen. 

Ihr Monitor hat sich quergelegt. 

Das reichte aus zum Kalkulieren oder Präsentieren. 
Aber schon Briefe waren ihm zu hoch. 

Für Hochformat und Querformat, 

da war ein maßlos großer Monitor vonnöten. 

Oder derer zwei. 

Auf jeden Fall maßlos viel Geld. 


Wie Sie! 
sehen, 



radius Pivot, 
der two in one Farb- 
Ganzseitenbildschirm 
für den Macintosh. 

MacUp Meilenstein, 
also beliebtestes 
Produkt des Jahres. 



Heute brauchen Sie nur einen 
Bildschirm, mit einem feinen Unterschied. 
Er ist um die Achse schwenkbar, 
denkbar zeit- und raumsparend, 
und er denkt mit. 

Wenn Sie ihn drehen, wendet er das Bild 
Wie einfach das geht, ^ 

weiß sogar Ihr Fachhändler. _ 


o 


radius. Man kommt nicht drumrum. 
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MACWELT UND ADOBE VERANSTALTEN DEN 


GROSSEM 



GEMEINSAM MIT ADOBE DEUTSCHLAND FÜHRT MAC WELT EINEN 
GROSSEN PREMIERE-WETTBEWERB DURCH. GEKÜRT WERDEN DABEI 
DIE ZEHN BESTEN, MIT PREMIERE ERSTELLTEN QUICKTIME-FILME. 


WAS KÖNNEN SIE GEWINNEN? Neben 
Ruhm und Ehren gibt es aber auch handfe¬ 
ste Sachpreise im Gesamtwert von über 
20 000 Mark zu gewinnen. Über die Zusam¬ 
mensetzung des Jurorengremiums und die 
Stifter von Sachpreisen sowie überden Fort¬ 
gang des Premiere-Contests halten wir Sie 
in den folgenden Ausgaben auf dem lau¬ 
fenden. 

Senden Sie Ihren Beitrag auf Wechsel¬ 
platte oder VHS-Band an: 

PC-Welt-Magazine GmbH 
Redaktion MACWELT 
Stichwort PREMIERE-CONTEST 
Rheinstraße 28 
8000 München 40 


PREMIERE 2.0 


Adobe Premiere verfügt über Werkzeuge zur Kombination von Videomaterial, Ton, Animation, Standbild und 
Grafik für die Produktion digitaler Quicktime-Filme. Zwischen den verschiedenen Sequenzen eines Quicktime- 
Films bietet es eine Vielzahl an Überblendungen an. Plug-Ins dienen zum Einfärben, Verzerren und anderen 
Spezialeffekten. Der fertige Quicktime-Film wird unter Verwendung der Quicktime-Kompressionsalgorithmen 
in verschiedenen Größen auf dem Bildschirm wiedergegeben. Zudem ist Premiere in der Lage, Illustrator- 
Grafiken (mit weichen Kanten) zu importieren und sie so mit Ton und Video zu kombinieren. Weiterhin ist das 
Programm kompatibel zu Photoshop-Plug-Ins, und ein neues „Film-Strip"-Format erlaubt das Importieren 
ganzer Sequenzen zum Retuschieren und Malen in Einzelbildern in Photoshop. Hier noch einmal die 
Systemvoraussetzungen für Premiere 2.0: Macintosh mit 68020-Prozessor, mindestens vier Megabyte RAM 
und Festplatte mit 80 Megabyte, ferner Apple System 6.0.7 oder 7.0,32-Bit-Quickdraw und Quicktime. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Adobe, Carl-Zeiss-Ring 11, 8045 Ismaning, Telefon 089/99 65 58-0. 



WAS BEKOMMEN SIE VON UNS? Fül¬ 
len Sie die Abrufkarte auf Seite 225 bitte voll¬ 
ständig aus und senden Sie sie ausreichend 
frankiert an untenstehende Adresse. Sie 
erhalten dann eine Premiere 2.0-Vollversion, 
die Sie nach Ablauf des Wettbewerbs zum ein¬ 
mal igen Sonderpreis von 800 Mark erwer¬ 
ben können (der reguläre Listenpreis liegt mit 
1600 Mark immerhin doppelt so hoch) Natür¬ 
lich können Sie auch teilnehmen und sofort 
loslegen, wenn Sie bereits Besitzer von Pre¬ 
miere sind. 

WAS WOLLEN WIR VON IHNEN? Was 

wir von Ihnen erwarten, ist ein witziger, ori¬ 
gineller oder einfach schriller mit Premiere 
erstellter Quicktime-Film von einer Minute 
Länge. Das Thema des Filmes bleibt Ihnen 
dabei völlig freigestellt. Bewertet werden die 
technischen und kreativen Aspekte Ihrer 
Arbeit. Die Prämierung erfolgt durch eine 
international besetzte und renommierte |ury. 
Die Beiträge sollten speziell für den PRE¬ 
MIERE-CONTEST erstellt und müssen frei von 
Rechten Dritter sein. 

Die Gewinner zeichnen wir auf der 
MACWORLD-Expo 93 aus, die Ende Sep¬ 
temberin Frankfurt stattfindet. Dort werden 
wir die Siegerfilme auch öffentlich vorführen, 
so daß sie ein breites Publikum kennenlemt. 



Der Einsendeschluß ist Samstag, der 
31. Juli 1993 (Datum des Poststempels) 

Teilnahmeberechtigt sind alle MACWELT- 
Leser mit Ausnahme der Angehörigen der PC- 
Welt-Magazine GmbH. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
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GRUNDLAGEN DER VIERFARBSEPARATION 







Von Rico Pfirstinger 


ERSTE SCHRITTE UND WICHTIGE FUNKTIONEN ^ IMPORT VON TEXT UND GRAFIK 0 SEITENGESTALTUNG UND 
TYPOGRAPHIE 01 LEISTUNGSSTARKE FUNKTIONEN 0 FARBEN BEARBEITEN UND SEPARIEREN 


VIER FOLGEN LANG HABEN WIR 
NUN MIT PAGEMAKER FARBIG 
GESTALTET, OHNE UNS WIRK¬ 
LICH DARÜBER GEDANKEN ZU 
MACHEN, WIE WIR DAS GANZE 
SCHLIESSLICH AUF PAPIER BRIN¬ 
GEN. IM LETZTEN TEIL UNSERES 
WORKSHOPS GEHT ES DESHALB 
UM DIE GRUNDLAGEN DER 
VIERFARBSEPARATION 


P agemaker ist überaus flexibel, wenn es 
darum geht, farbige Elemente in ein 
Layoutzu integrieren Alle wichtigen For¬ 
mate werden unterstützt: EPS, DCS, PICT und 
TI FF. Andere Formate, wie das der Photo-CD 
oder das Scitex-CT-Format, finden Zugang, 
indem man sie mit externen Programmen 
in eines der Standardformate umsetzt. 

Und dennoch ist es im Sinne einer op¬ 
timalen Ausgabe des erstellten Dokumen¬ 
tes nicht gleichgültig, in welchem Format 
ein farbiges Objekt tatsächlich vorliegt. Il¬ 
lustrationen, die in Programmen wie Aldus 
F reehand oder Adobe Photoshop entstanden, 
sollte man im EPS-Format importieren, 
denn nur dann kann man sie in der Page¬ 
maker-Publikation frei skalieren und trotz¬ 
dem stets mit optimaler Auflösung aus- 
drucken sowie belichten. 

Importierte Farb-PICT-Dateien haben 
auch ihre Tücken: Sie erscheinen zwar 
schön bunt auf dem Bildschirm, Pagemaker 
und Aldus Preprint separieren sie aber an¬ 
schließend nicht. 

Bei der endgültigen Belichtung wird 
eine farbige Pagemaker-Seite in die vier 
Farbbestandteile Cyan, Magenta, Gelb und 
Schwarz zerlegt, wie sie im Druck Verwen¬ 


dung finden. Diesen Grundfarben entspre¬ 
chend werden vier Filme auf einem Post¬ 
script-Belichter gerastert ausgegeben, die 
die Druckerei schließlich in Druckplatten 
umsetzt und zur Produktion der Auflage 
verwendet. Die gerasterten Farbauszüge 
sind im Druck exakt übereinander positio¬ 
niert, damit für das menschliche Auge der 
Eindruck von Millionen verschiedener Farb- 
nuancen entsteht-obgleich es sich in Wirk¬ 
lichkeit nur um vier Farben handelt. 

PROBLEME IN DER PRAXIS Was in der 

Theorie so einfach klingt, bereitet in der 
Praxis schon mal Probleme. So können 
beim Übereinanderdrucken der vier Farb¬ 
auszüge etwa Moires entstehen. Sie bilden 
sich durch Überlagerung zweier Raster, 
die unschöne, schillernde Muster ergeben, 
Oder die gedruckten Farben entsprechen gar 
nicht denen, die man beim Gestalten des Do¬ 
kuments am Bildschirm vor Augen hatte. 
Noch schlimmer: Knackige Dias erschei¬ 
nen plötzlich blaß und flau oder ausge¬ 
franst und hart. Allemal ernüchternde Mo¬ 
mente. in denen der Slogan „Von der Drucke¬ 
rei auf den Schreibtisch" schwer an Glaub¬ 
würdigkeit verliert. Wenn Sie mit Page- 
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Röhr & HoyercmbH, 

Zobeltitzstr. 84 

Buchhandlung Eichborndamm 19 
1000 Berlin 51 

Tel. 030/412 50 06/ 41335 00 
Fax 030/412 50 08 

Bitte fordern Sie unsere 
komplette Macintosh 

Literaturliste 

kostenlos an. 

Bei Buchbestellungen erfolgt der Ver¬ 
sand per Nachnahme 


ResEdit Ref 
inkl. DM 79,00 



I PostScript Lang 

I Ref. Man 65.90 


J Sybex 
I Quick 



Kennziffer 72 



WEBER s 
EDV-SERVICE 

Niederfeldstr. 3 
5412 R.-Baumbach 
Fon 02623-4833 
Fax 02623-4424 


Umfangreiche Preisliste anfordem! 



Canon BJC-820 

- das Farbwunder - 


Farb-Bubble-Jet-Drucker 
bis DIN A3,360 dpi 

Preis: 4498,- 
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Für 

unsere 
Anzeigen - 
künden! 

Anzeigenschluß 6/93: 
08. 04. 1993 


Druckunterlagen bis 
29. 04 1993 


Anzeigendisposition: 
Laura Kunzmann 
089/3 60 86-330 


THE SYMBOL OF RELIABILITY 


A MITSUBISHI KASEI 

Optical Media 


A MtTSUBgHlKASH ' 8 

4= MKHSH2 



Mitsubishi Kasei - eines der führen¬ 
den Chemie-Unternehmen der Welt - 
zählt seit langem zu den großen 
Namen unter den Herstellern magne¬ 
tischer und magnetooptischer Daten¬ 
träger. Mit der Entwicklung der wie¬ 
derbeschreibbaren optischen Daten¬ 
speichertechnologie hat Mitsubishi 
Kasei neue Maßstäbe gesetzt. 

5,25" Optical Disk 

■ 600 und 650 MB, wiederbeschreib¬ 
bar, auch formatiert 

b IDE zertifiziert 
b entwickelt nach ISO-Standard 

■ 5,25" WORM 

(652 MB für IBM-Systeme) 

3,5" Optical Disk 

■ 128 MB, wiederbeschreibbar 

■ 122 MB-O-ROM 



Vertrieb für Deutschland: Verbatim GmbH 
Frankfurter Straße 63-69 - D-6236 Eschborn 
Tel.: (06196) 9001-0 • Fax: (06196) 900120 
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WORKSHOP 


PAGEMAKER 



maker erfolgreich in Farbe arbeiten möch¬ 
ten, dann geht das im Prinzip so: Zuerst 
muß ein Fachmann die Farbfotos in bester 
Qualität einscannen. Es macht, trotz an¬ 
derslautender Herstellerversprechungen, 
einen Unterschied, ob Sie selber ein Bild mit 
einem 2000 Mark teuren Flachbettscanner 
oder (für eine Gebühr von 50 bis 100 Mark) 
mit einem zimmergroßen Dainippon-Gerät 
vom DTP-erfahrenen Litho-Experten ein¬ 
iesen lassen. Sicherlich: ln beiden Fällen 
erhalten Sie zum Beispiel eine farbige TIFF- 
Datei gleicher Größe und Auflösung, der 
Qualitätsunterschied jedoch spricht Bände. 

Aus diesem Grund muß man auch den 
Nutzen der Photo-CD von Kodak, bei aller 
verständlichen Euphorie, relativieren. Für 
einen Scan der Preisklasse „ 1 Mark" gelten 
eben nicht dieselben Maßstäbe wie für ei¬ 
ne professionelle Litho-Anlage. Wir haben 
es selbst ausprobiert und gleiche Dias so¬ 
wohl auf die Photo-CD als auch auf her¬ 
kömmliche Weise scannen lassen Das Re¬ 
sultat: Die derzeitige Photo-CD-Qualität 
eignet sich bestenfalls fürabgesoftete Hin¬ 
tergrundbilder, wobei viel Zeit für die Nach¬ 
bearbeitung aufgewendet werden mußte. 
Vielleicht verbessert sich dies ja mit der 
Einführung der angekündigten „Professio¬ 
nal Photo-CD" (siehe MACWELT 3/93). 

BILDRETUSCHE Ebenso wichtig für ein 
gutes Ergebnis wie das professionelle Ein¬ 
scannen ist die fachkundige Bildaufberei¬ 
tung und -retusche. Auf dem Macintosh 
hat sich dabei das Programm Photoshop 
von Adobe als eine Art Standard etabliert, 
mit dem sich eine Vielzahl von Manipula¬ 
tionen und Bildverbesserungen vorneh¬ 
men läßt. Photoshop stellt auf Wunsch 
auch die Größe des Bildes und seine Ra¬ 
sterauflösung ein. Erst wenn ein Foto als sau¬ 


ber gescannte und 
nachbearbeitete TIFF- 
oder EPS-Datei vor¬ 
liegt, sind die Voraus¬ 
setzungen für eine er¬ 
folgreiche Übernah¬ 
me in Pagemaker ge¬ 
geben. Das Bildbear¬ 
beitungsprogramm 
übergibt die Bilder in 
der Regel im soge¬ 
nannten vorseparier¬ 
ten Zustand, also in 
den Formaten CMYK- 
TIFF oder DCS(Vier- 
fach-EPS). Pagema¬ 
ker liest in diesen 
Formaten vorliegen¬ 
de Bilder anstandslos 
ein. Sie können diese 
dann frei beschnei¬ 
den, sollten sie hier 
jedoch nicht mehr vergrößern oder ver¬ 
kleinern, denn auch dadurch leidet die 
Qualität des gedruckten Ergebnisses. 

Wie Sie wissen, kann man auch in Page¬ 
maker selbst farbige Objekte erzeugen. Hier 
gilt aber der eherne Grundsatz: Trauen Sie 
Ihren Augen nicht! Was immer Ihnen der 
Bildschirm auch vorgaukeln mag - Far¬ 
ben, die auf dem Monitor gleich aussehen, 
können im Druck ganz verschieden er¬ 
scheinen. Importieren Sie beispielsweise 
eine Freehand-Illustration mit einem be¬ 
stimmten Orangeton (bestehend etwa aus 
40 Prozent Gelb, 80 Prozent Rot), kann der¬ 
selbe Farbton, in Pagemaker direkt defi¬ 


niert, schon wieder anders aussehen. Ar¬ 
beiten Sie deshalb mit gedruckten Norm- 
farbtabellen wie etwa der Euroskala, und 
vergleichen Sie Farben aus verschiedenen 
Importdateien immer nach ihren im Ur¬ 
sprungsprogramm eingestellten CMYK- 
Werten, nicht nach ihrem vermeintlichen 
Aussehen. Entsprechende Farbmuster¬ 
bücher bekommen Sie über Druckereien 
und Litho-Anstalten oft recht günstig. 

FARBAUSZÜGE Nachdem diese Voraus¬ 
setzungen geklärt sind, geht es an die ei¬ 
gentliche Produktion der Farbauszüge. Pa¬ 
gemaker kann in der Version 4.2 noch nicht 
selbst separieren, statt dessen verweist Her¬ 
steller Aldus hierauf sein Programm Pre- 
print. Preprint arbeitet wie Pagemaker mit 
dem sogenannten OPI-Standard (Open Pre- 
press Interface), um vorseparierte Publika¬ 
tionen aus DTP-Programmen auf die vier 
Farbauszüge zu belichten. In Pagemaker 
läßt sich eine solche vorseparierte Datei mit 
Hilfe des Druckbefehls erzeugen. 

Wählen Sie also „Drucken..." aus dem 
„Datei"-Menü. dann die Option „PostScript..." 
und schließlich „PostScript auf Datenträger 
schreiben/Für Farbauszüge...“. Wenn Sie 
sichergehen möchten, daß im Belich¬ 
tungsstudio die richtigen Zeichensätze auf 
den Film kommen, sollten Sie außerdem 
die Option „Postscript-Zeichensätze laden" 
anklicken. Wenn Sie nun auf „Drucken" 
gehen, steuert Pagemaker nicht den Drucker 
an. sondern erstellt eine vorseparierte OPI- 
Datei, die Aldus Preprint oder ein anderes 
OPI-kompatibles Separationsprogramm 



DER SCHEIN TRÜGT Trauen Sie niemals Ihren Augen und dem Monitorbild: Farben sollte man zur Zeit noch stets 
anhand gedruckter Skalen und nicht nach ihrer Bildschirmdarstellung aussuchen. 
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SoundScope 


© alphasoft 


File fdlt Sound lUoue Disploy Journal Totk Horrtmore Co 




CD El ' 





iupuoaui 

calcus 


Finanzbuchhaltung II 


Das digitale Designzentrum SoundScope ist das Produkt der dritten 
Generation zur Sprach- und Akustikanalyse. Es ermöglicht 
Aufnahme/ Wiedergabe und Darstellung von Daten und Analyse¬ 
ergebnissen in gewohnter Mac-Weise. 


* Fast Fourier Transformation 

■ Schmalband-/Breitband-FFT 

* digitale Filterung 

■ Farbspektrogramme 

* Grundfrequenz 

* Frequenzstreuung 

► Amplitudenstreuung 


• Linear Prediction Coding 

• LPC-Residuum 

• Energie-/ Hüllkurven 

• Nulldurchgänge 

• Spline-Interpolation 

• bis 112 analoge Kanäle 

• offene Programmierbibliothek 


Demodisketten unter 
06172-77019 

ADDITIVE 

Soft- und Hardware für Technik und Wissenschaft GmbH 
Max-Planck-Str. 9 • 6382 Friedricbsdorf / Ts. A 

Tel.: 06172-77015 • Fax.: 06172-77613 y ^ 


Struktur: 

Konlematimen 

Sammefbuchungen 

Sammefcontl 

Saldobilanz 

Sor-menbilau 

Saldo pro Buchungszeile 

Journal beim Buchen sicMbai 

Anzahl Buchunoen 

Konto Nummern 


Eingabe/Ausgabe: 

Budgel 

Budget nach Mehrlacbkiiterieo 
Bilanz 

Bilanz nach Mehrfachkrilehen 
Erloigsfechnung 
Er1olqs f n Mehrtachkritenen 
Zwiscrerabschlüsse 
Konto nach Zeilperiode 
Standard Auswertungen 
Eigene Auswertungen 
SctteransicN aller Ausdrucke 
Weitere Funktionen: 
Buchungen stornieren möglich 
Slornotunklion - automalisch 
Buchungen editieren 
Koslenste' len und Kosienateri 
Export in andere Programme 
Buchhaltung eröffnen: 
Automatische Eröffnung möglich 
Konloplan. Saldo. Budget 
Weiteres: 
r.'i-r r -'<r V.- ih;r 

Hitletext. zur aktuellen Po&lron 
Pass wortschutt 
Syslemkor.figuration 
Syslem 7.x kompatibei 


Automatisch verbuchen MWSt/WUSr 
Rundungslunktion einstellbar 
Oatenirr.oort aus anderen Progr 

Preis: 

Demo-Verson 


für Apple Macintosh 

calcus 1 

Käter/fei definierbar 
nein 
nein 
ia 

nein 

ja. vor und nach Buchung 
P 

fOO 000 je Mandant 
IQ-steliige mil Interpunktion möglich 
(für staatlich« Rechnungswesen) 
unbeschränkt 
^derzeit erweiterbar 


calcus II 

KSfer/fna definierbar 
i3 

ja, über aigene Auswertungen 

6 

ja, vor und nach Buchung 
ja 

tOO'OOOie Mandant 
IO*stellige mit intftipunkltoo möglich 
(für staatliches Rechnungswesen) 
unbeschränkt, 
leder/eit erweisbar 


ja. Zsrtperioöe abotortzbar 
ja 

ia. Zertpwuxk abgrenzbar 

ia 

ja, Zeitperiorfe abgronzbar 

ja 

ia 


ia ja . 

Uberrahme aus Vorjahr möglich Übernahme aus Vorjahr möglich 


integriert 

jederzeit, kontextsensrtiv 
ja. 3 Ebenen 

Alle Mac ab Mac Pius. Harddisk 

ja 


Fr. 495.--/DM 570.- 
gralis 


Rufen Sie uns an... 


Integriert 

jederzeit, kontsxtsensitiv 
ja. 3 Ebenen 

Alte Mac ab Mac Pius. Harddisk 


Fr. 1250.-/DM 1490.-- 
onatis 
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I Heisse Preise für kühle Rechner 


TESTSIEGER 

20“ Quato Trinitron , entspiegelt 
MPR-II, Antistatik, bis 160 Hz 
Wiederholfrequenz, Drehfuß, TÜV 
1280 x 1024 Auflösung bei 76 Hz 
Mikroprozessor gesteuert 


WUNSCHKONZERT 

Sie belegen uns Ihren 
tiefsten Preis - 
wir versuchen zu 
unterbieten 


anschlußfertig für Quadra 
inkl. 8 Bitkarte, beschleunigt 
inkl. 24 Bitkarte, beschleunigt 

4.999,- 

5.899,- 

6.799,- 

Centris 610 

Centris 650 

Quadra 800 

Quadra 950 

a. A. 
a. A. 
a. A. 
a. A. 

Microtek ScanMaker II 
600x1200 dpi, DIN A4 


Sonderposten: 

LC II - 4/80 

2.399,- 

anschlußfertig für SCSI 

2.499,- 

II si - 3/40 

2.999,- 

Aufpreis Dia-Option 

1.299,- 

II vi - 5/80 

3.399,- 

Aufpreis Photoshop 2,5 dt. 

999,- 

II vx - 5/80 

3.999,- 


SENSATIONELL 

44 MB Wechselsystem + Cartridge 859,- 

88 MB Wechselsystem + Cartridge 1.089,- 

44/88 MB Wechselsystem + Cartridge 1.259,- 
128 MO + Cartridge, 40 ms 2.297,- 

650 MO + Cartridge, 30 ms 4.577,- 

650 MO + Cartridge. 19jns 6.599,- 

DEC Postscript-Laser, 300 dpi, A 4 2.199,- 

PS/15 PostScript-Laser, 400 dpi, A3 6.799,- 

QMS 860 PostScript-Laser, 600 dpi, A3 8.799,- 

QMS 820 Farb-Tintendrucker, 360 dpi, A3 4.599,- 
14" Apple RGB 989,- 

16” Apple RGB 1.999,- 

20” BlackMatrix, 1024x768 bei 72 Hz 3.399,- 

21“ BlackMatrix bis 1600 x 1200,100 Hz 5.199,- 
Monitor-Multiadapter für Quadra 199,- 


Solange Vorrat reicht - andere Produkte auf Anfrage 


FAX 0 69-4208270 

Preise freibleibend inklusive Mehrwertsteuer zzgl. 
I Transport und Versicherung. Die Lieferung erfolgt 
* per UPS-NN in der Regel sofort ab Lager, bei 
einigen Produkten ca. 14 Tage 


macTeam 

EDV VERTRIEBS GMBH 

Wächtersbacher Str. 89 - 6000 Frankfurt 60 


FAX 0 69 - 4 20 82 98 

Leasingangebote auf Anfrage. Wir führen alle 
gängigen Hardware- und Softwareprodukte für 
Ihren Macintosh. Warenzeichen der jeweiligen 
Hersteller sind geschützt 
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WORKSHOP 


PAGEMAKER 



i 

PostScript-Optionen 

■Mmnl 

□ 8ümustej^ei<hens<Mze laden 

[flbbrechen] 

(Rückgängig] 

K PostScript-Zeichensätze laden 

Kl Symbol für Sonderzeichen 

□ ftldus Prep permanent laden 

□ l etzte Fehlermeldung aazesgen 

13 Einschließlich Bilder: 

O Nur Lage O Optimiert (S) Normal 

Bilddaten senden: 

O Schneller (binar) ® Normal (hex) 

Kl PostScript auf Datenträger schreiben: [Dateiname...] 

O Normal O EPS ® Für Farbauszüge 

K Bülus Prep eintefclleßen 



Print options 


Printer type: jnGFfl ProSet9800 u49.3,52.5 (CG98-525) [ ( cancel ) 

Paper size: [rsI -rr 

1 - 1 - [Press...] 

[Fonts...] 


Optimised screens: |i55 Ipi / 2400 dpi | 
Dot shape: |Pot | 

® PDX Calibr ation 
(i) Printer positiue 


□ Print to disk [FMe narrte.,.] 

(5) Positiue (•) Emulsion up ,— ; -, 

O Printer negatiue O Negative O Emulsion doom l f »t... J 

} Printer marks _ , r——r- 1 ö 

Rngle: 118,43 | 0 


P 0 Ink 


D 



r 

Prozeß Magenta 



Prozeß Gelb 


✓ ✓ Prozeß Schuiarz 


_ 

Schwarz 



Ipi 


H Print this ink 
□ Ouerprint this ink 

□ Conuetl Ink to proces* 


[ Print all inks ] [ Print no inks ] [flll to process] ( Rll to spot 


SEPARIERUNGSOPTIONEN Jetzt kommt's drauf an: Jede Druckseite der OPI 
Datei wird von Preprint in vier Filme separiert und Schmuckfarben dabei automatisch in Pro¬ 
zeßfarben (CMYK) umgewandelt. Diese Aufgabe erledigt meist das Belichtungsstudio. 


OPI-DATEI ERZEUGEN Vor der eigentlichen Ausbelichtung wird in Pagema- 
ker eine vorseparierte OPI-Datei erzeugt. Sie verarbeitet anschließend Aldus Preprint 
oder eine kompatible Software zu den fertigen Filmen. 


weiterverarbeiten kann. Dies wird in der 
Regel von einem BeJichtungsstudio erledigt, 
so daß Sie sich über den weiteren Verlauf 
keine weiteren Gedanken mehr machen 
müssen. 

Für Schnellschüsse mit geringem Bud¬ 
get, bei denen es nicht auf optimale Qua¬ 
lität ankommt, können Sie auch einen an¬ 
deren Weg gehen und Preprint selbst er¬ 
setzen. Auch dabei erstellen Sie zunächst 
Scans Ihrer Fotos, legen diese aber nicht im 
professionellen CMYK-TIFF-Format ab, 
sondern im herkömmlichen RGB-TIFF- 
Format. Diese Dateien öffnen Sie nun mit 
Preprint und bearbeiten sie entsprechend. 
Preprint hat dafür eine Reihe von einfa¬ 
chen Funktionen wie etwa „Auto Enhan- 
ce", die auch dem lithographisch wenig be¬ 
schlagenen Benutzer zu besseren Bilder¬ 
gebnissen verhelfen. Und auch später, selbst 


kurz vor dem Belichten der Filme, sind im¬ 
mer noch Änderungen an der Qualität der 
in Pagemaker plazierten TIFF-Bilder mög¬ 
lich. Mit Preprint kann man die RGB-TIFF- 
Bilder nämlich auch direkt aus der vorse¬ 
parierten OPI-Datei heraus noch einzeln 
aufrufen und bearbeiten. 

ANDRUCK Für welche der beiden Metho¬ 
den Sie sich auch entscheiden. Nach dem 
Belichten der Filme ist zunächst ein An¬ 
druck oder Chromalinabzug nötig, den in vie¬ 
len Fällen gleich das Belichtungsstudio 
herstellen kann. Dabei handelt es sich um 
einen besonders hochwertigen Probedruck, 
der dazu dient, das Ergebnis vor dem Auf¬ 
lagendruck zu überprüfen. Nach diesem 
Andruck richtet sich am Ende auch die 
Druckerei, schließlich sollen auch noch 
beim fünfzigtausendsten Exemplar einer 
Broschüre die Farben 
übereinstimmen. 

Es ist also eine in¬ 
tensive Zusammen¬ 
arbeit mit dem Be¬ 
lichtungsstudio und 
der Druckerei erfor¬ 
derlich, wenn farbi¬ 
ge Pagemaker-Seiten 
mit Erfolg auf Papier 
erscheinen sollen. 
Völlig unzeitgemäß 
erscheint inzwischen 
das Bild des Einzel¬ 
kämpfers, der sämt¬ 
liche Arbeitsschritte 
vom Scannen eines 
Bildes bis hin zur 
Filmbelichtung al¬ 
lein am heimischen 
Mac erledigt. Besser, 
man überläßt solch 
spezifische Arbeiten 


EPS Optionen... 

Bildschirmdarstellung 

O Keine 
Ol Bit/Pixel 
® 8 Bit/Pixel 

□ Ruch Rasterungseinstellungen sichern 

□ Ruch Druckkennlinie sichern 

£3 DTP Farbseparation“ (5 Dateien) 

O Master Dokument: Keine PostScript Bilddaten 
O Master Dokument: 72 Pixel/Inch Grausturen 
<•) Master Dokument: 72 Plxel/Inch CMVK Farbe 

Beschneidungspfad: | Keiner ~) 

Kuruennnherung: [3 


DATENFORMAT Nicht nur Illustrationen, auch Fo¬ 
tos kann man im EPS-Format abspeichern (hier mit Pho¬ 
toshop). Pro Bild kommen dann vier Dateien für die Farb- 
auszüge und eine für die Bildschirmdarstellung heraus. 
Dieses aus fünf Dateien bestehende DCS-Format eignet 
sich besonders gut für hochwertige Produktionen. 

den Experten und nutzt die dadurch ge¬ 
wonnene Zeit für kreative Überlegungen- 
zur Verbesserung des eigenen Layouts. 
Wichtig ist nur, daß die einzelnen Glieder 
der Arbeitskette miteinander kompatibel 
sind, so daß ein reibungsloser Datenfluß 
von der Scandatei bis zur Belichtung der Pu¬ 
blikation sichergestellt ist. 

SPEICHERPLATZ SPAREN Auf diese Wei¬ 
se können Sie sogar eine Menge Spei¬ 
cherplatz sparen Dank OPI kann Ihnen 
das Litho- oder Belichtungsstudio nämlich 
auf Wunsch niedrigauflösende Grobdaten 
der Bilder liefern, die Sie zum Gestalten 
benutzen. Diese groben TI FF-Dateien be¬ 
legen wenig Speicherplatz und erhöhen 
somit das Arbeitstempo. Bei der Belich¬ 
tung werden die Grobdaten dann automa¬ 
tisch durch die hochauflösenden und vom 
Fachmann nachbearbeiteten Feindaten er¬ 
setzt, die auf den Festplatten des Belich¬ 
tungsstudios gespeichert sind. 12133 



1 


Uieiu Images: (?) alphobeiicolly O by page 

SUtus . TM» ftte i* linke* 

Info: Croppe* pnnt *«£•: 73.01 x 46,30 nvm 

Croppe* tcrntrs fl -8,500 38,100, ul -8.300 189,900, ur 18S.430 189.900. 
V I *8,450 58,100 
170 RCOdito S8B2 


L 

mnin 



BILDBESTIMMUNG Eine mit Preprint geöffnete OPI-Dotei: Das oben liegende Fen¬ 
ster zeigt die in der Publikation enthaltenen Bilder an, zu denen automatische Verbindungen 
(links) aufrechterhalten werden. Liegen die Bilder im RGB-TIFF-Format vor, kann man sie 
bis kurz vor der Belichtung nachbearbeiten. 


Kodierung: 

O ASCII 
<§) Binar 


K )l 

[flbbrechen] 
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Die Klassenbesten, den j |||i](H two page Professional 
High-EndMonitor und die überragende^^£ SUPERMAC» 
Thunder/24 Karte gibt es ab sofort als Bündle ganze 
dreitausend Mark günstiger. Vergessen Sie einfach den Rest! 


Mit schwacher Grafik machen wir Schluß! 


Einen QUATO Fachhändler in Ihre)'Nähe nennt Ihnen: UMHER + mxm GOHPUIERSISVEMi tl*SBS£teß« U 3* Bflansämig 
M 9S3 1/21605-0 hx 0531/3I4S44 SiftJffifiMtt CH: IHhMnme Jlfi Fk^tfetnh 15 CH4IS2 Qääsroß MB 1128/44 II hx 01128/4151 
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Mellkarle 



Festplatte stoppen 


Cs 


5 Klasse Sounds 


Daß man die Weltkarte aus den Kontrollfel- 
dem mit der mitgelieferten bunten Karte 
aus dem Standard-Album durch einfaches 
Ausschneiden und Einfügen verschönern 
kann, ist den meisten sicher schon bekannt. 
Welche Städte darin schon abgespeichert 
sind, erfährt man, wenn man bei gedrückter 



Löschen 


Bai 1 e 'Atha Cliath 


Breite 

53 

0 

20 

' |S N 

Länge 

6 

0 

15 

' Do 

Zeitdifferenz 

0 

h 

0 

+ 


km 1320 10:57 Uhr [Setzen] 


Weltkarte 


Optiontaste die Returntaste betätigt. Die 
Städte werden dann nacheinander alpha¬ 
betisch aufgelistet. 

Wer nicht beim Buchstaben A beginnen 
will, kann auch einen Anfangsbuchstaben 
eingeben und auf „Wo?" drücken und mit 
gedrückter Optiontaste weiter auf „Wo?" 
drücken oder sich mit Hilfe der Tastenkom¬ 
bination Option-Return weiterhangeln. 

Die Zeitdifferenz und die Kilometeran¬ 
gabe bezieht sich dann auf diejenige Stadt, 
die man mit „Setzen" ausgewählt hat. Die 
einzelnen Kilometerangaben und Zeitdiffe¬ 
renzen sind aber mit Vorsicht zu genießen, 
eine Reisekostenabrechnung sollte man 
nicht darauf basieren lassen 

Thomas Vfanka 


Selbst wenn eine bootfähige Diskette ein¬ 
gelegt ist, versucht der Macintosh manchmal, 
von der internen Festplatte aus zu starten. Die 
Kombination Command-Option-Shift-Lösch- 
taste verhindert beim Einschalten oder Neu¬ 
start des Rechners, daß auf die interne SCSI- 
Platte zugegriffen wird. 

Auf diese Weise können Sie von einer 
Diskette odereinerzweiten Festplatte, auf der 
sich ein System und ein Finder befinden, 
booten und die interne Platte, mit der Sie Pro¬ 
bleme haben, mit „Festplatte installieren" 
oder „Erste Hilfe" reparieren. 

U Hesel und Inlemipl 

Zwei sogenannte Programmierschalter liefern 
bei einem „aufgehängten" Macintosh gute 
Dienste: der sogenannte „Reset"- und der 
„Interrupt-Schalter. Die Resettaste ist immer 
links und mit einem kleinen Dreieck verziert, 
der Interrupt-Schalter ist immer rechts und 
mit einem kleinen Kreis gekennzeichnet. 

Mit der Resettaste kann man den Mac¬ 
intosh neu starten, ohne ihn vorher auszu¬ 
schalten („wärmet* Neustart), was die Hard¬ 
ware schont. Die Interrupttaste erzeugt einen 
sogenannten Interrupt, mit dem Program¬ 
mierereinen Debugger einschalten oder die 
für diesen Fall vorgesehenen Programmtei¬ 
le testen können. Letztere Funktion wird un¬ 
ter System 7 auch mit der Tastenkombina¬ 
tion Command-Option-Escape erreicht. 

Was aber ist mit dem Macintosh LC und 
llsi, bei denen es diese beiden Schalter we¬ 
der standardmäßig noch optional gibt? Bei 
beiden Modellen löst man die Funktionen 
über die Tastatur aus. Reset: Control-Com- 
mand-Einschalttaste; Interrupt: Command- 
Einschalttaste (nur mit Mac-Bug). 

Thomas VJanka 


Eine nahezu unerschöpfliche Quelle für ori¬ 
ginelle Systemsounds sind Spiele wie Tri¬ 
stan, Tesserae, Prince of Persia und so andere. 
Wer zum Beispiel den Jackpot aus „Tristan" 
als triumphierenden Systemsound in sei¬ 
nen Rechner integrieren möchte, öffnet das 
entsprechende Spiel oder zur Sicherheit eine 
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Kopie davon mit Res-Edit. Hier findet sich 
eine Ressource mit dem Kürzel „snd'*. Ein 
Doppelklick auf das Icon listet sämtliche 
Sounds des Spiels auf. Mit der Tastenkom¬ 
bination Command-A lassen sich alle Klän¬ 
ge markieren; das Kürzel Command-T spielt 
sie dann ab. 

Wem das zu schnell geht, der kann auch 
einen einzelnen Klang markieren und diesen 
mit Command-T erklingen lassen. Wenn ein 
solcher Klang Ihren Gefallen gefunden hat, 
kopieren Sie ihn mit Command-C und wech¬ 
seln zum Kontrollfeld „Ton". Dort setzen Sie 
ihn mit Command-V einfach ein Der Mac 
fragt Sie noch nach einem passenden Namen 
fürden neuen Systemsound, und schon ras¬ 
selt, klingelt und scheppert ihr Mac ganz 
nach Wunsch. 

Volker Botschen, München 
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Wieviele Laufwerke passen in einen Quadra? 



Viele Wege führen zum gleichen Ziel. TRIANGEL bietet ein breites Spektrum von 
Komplettlösungen rund um den APPLE MACINTOSH. TRIANGEL ist offizieller Distributor 
von SEAGATE, LMSI, BASF und vertreibt FUJITSU, QUANTUM, SYQUEST, ARCHIVE und 


weitere Produkte. 


Nur für Händler! 


Einsteinstr. 12 

8044 Unterschleißheim 

Telefon (089) 31 78 75-00 
Telefax (089) 31 78 75-04 
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TIPS 6 TRICKS 


iS „Echler“ Mtaichncr 

leder Fotograf, der, etwa für Porträtfotos, ei¬ 
nen Weichzeichnungsfilter vor seine Kame¬ 
ra gespannt hat (odereinen Perlonstrumpf), 
hat sicherlich schon die Funktion eines „ech¬ 
ten" Weichzeichnen-Filters in Photoshop 
vermißt. Die in diesem Programm verfüg¬ 
baren Filter müßten eigentlich „Unschärfe- 
filter" heißen. 

Hier ein Tip. wie Sie einen „echten" Weich¬ 
zeichnungseffekt simulieren. Bearbeiten Sie 
zuerst das betreffende Bild mit dem „Gauß¬ 
schen" Weichzeichner, mit einem Radius von 
etwa vier bis zehn Pixeln, je nach Bildgröße 
und -auflösung. Kopieren Sie dieses meist zur 
Unkenntlichkeit entstellte Bild dann mit .Al¬ 
les markieren" und „Kopieren" in die Zwi¬ 
schenablage (Tastenkombination Command- 
A und Command-C) Schließen Sie danach 
das Bild, ohne die Änderungen abzuspei¬ 



chern, und öffnen Sie es anschließend er¬ 
neut. Legen Sie mit „Einfügen" (Command- 
V) das unscharfe Bild über das ursprüngliche. 
Mit der „Montagekontrolle" aus dem „Bear- 
beiten"-Menü können Sie die Deckkraft des 


unscharfen Bildesaufeinen passenden Wert 
zwischen etwa 30 bis 70 Prozent reduzieren. 

Das Ergebnis können Sie sich jeweils vor¬ 
her mit dem „Zeigen“-Button vorab be¬ 
trachten. Wer mit den Werten ein wenig ex¬ 
perimentiert, kann Weichzeichnen-Effekte 
erzielen, die selbst David Hamilton blaß aus- 
sehen lassen. 

Cosmas Fette. Neuburg/Donau 

Illocksalz am Absalzende 

Bekanntlich ist die letzte Zeile eines Block¬ 
satzes linksbündig. Wenn sie nun partout 
auch Blocksatz sein soll, bitte nicht mit Leer¬ 
schritten nach helfen. Auch der Trick mit der 
Tastenkombination Shift-Return funktioniert 
nicht, wenn der nächste Absatz gleich folgt. 

Besser: Unter dem „Bearbeiten"-Menü in 
den „S&B" die Bündigkeitszone so weit er¬ 
höhen, daß garantiert der Text der letzten 
Zeile von diesem Wert berührt wird. Wie 
wär's zum Beispiel mit der Rahmenbreite? 

Das Problem dabei: Man muß mögli¬ 
cherweise eine extra „S&B" für diesen Fall 
anlegen, die dann in eventuellen Stilvorlagen 
natürlich berücksichtigt werden sollte. 

Vielleicht hilft ja auch der Hersteller Quark 
irgendwann einmal. 


Ansgefriebene Zeichen 

Ein Schlußzeichen am Ende eines Artikels ge¬ 
nau am rechten Rand des Textrahmens zu po- 
sitionieren geht nicht, heißt es häufig. Irr¬ 
tum: Vor dem Schlußzeichen die Tasten¬ 
kombination Alt-Tab drücken. 

Frank Schumann. Hamburg 



Wenn es mal nicht das Dezimalkomma, son¬ 
dern beispielsweise das U von Uhrsein soll, 
an dem sich alle Tab-Sprünge orientieren 
sollen, ist das für Xpress kein Problem: Aus 
dem „Stil"-Menü die Funktion „Tabulatoren" 
auswählen, dann als Ausrichtung Ausrich¬ 
ten an:" wählen und schließlich den betref¬ 
fenden Buchstaben eintragen. 


EPS genauer plazieren 

Wer in Xpress EPS-Zeichnungen in einen 
Bildrahmen einliest, hat sich sicherlich schon 
über die mangelhafte Auflösung der Bild¬ 
schirmdarstellunggeärgert. Bei TIFF-Bildern 


läßt sich die Auflösung zwar einstellen, aber 
bei EPS-Zeichnungen mit feinen Linien oder 
komplizierten Strukturen wird eine genaue 
Plazierung meist zum Glücksspiel. 

Hier ein einfacher Trick: Verdoppeln Sie 
in dem Grafikprogramm, welches das EPS- 
File erzeugt hat, einfach die Bildgröße, und 
achten Sie gegebenenfalls auch darauf, daß 
die Linienstärken mitskaliert werden. An¬ 
schließend können Sie das in Xpress einge¬ 
lesene Bild genau positionieren und in der 
Bildgröße halbieren. 

Cosmas Fette, Neuburg/Donau 


Slilvorlage einfach aufzeichnen 

Mühsames Notieren der Schrift- und Ab¬ 
satzattribute, die in eine Stilvorlage aufge¬ 
nommen werden sollen, gehören der Ver¬ 
gangenheit an: Den Cursor in einen Absatz 
klicken, der schon das Format enthält, das die 
Stilvorlage bekommen soll. Dann aus dem 
„Bearbeiten"-Menü „Stilvorlagen Neu" an¬ 
wählen und einen Namen vergeben - fertig. 
Alles wird von Xpress aufgezeichnet. 


©.Aller“ Solewrilenvie neu 

Aus alt mach neu könnte das Motto für die¬ 
sen Tip lauten: Alles was Sie dafür benötigen, 
ist der Druckertreiber für den neuen Stylewri- 
ter II von Apple - und schon beherrscht auch 
der „alte" Stylewriter die Graustufen wie ein 
„neuer". 

Ahmad Hijazi, Braunschweig 

Teric von Atari zu Mac 

Um Textdateien von ihrem Atari auf den Mac 
zu bringen, gibt es folgenden recht simplen 
Trick, wenn er auch kompliziert klingen mag: 
Formatieren Sie eine Double-Density-Flop- 
pyan einem DOS-kompatiblen PC auf 720 KB. 
Verwenden Sie diese nun am Atari, als wäre 
es ein Atari-eigenes Format. Kopieren Sie 
hier Ihre Dateien auf die Diskette und stecken 
diese anschließend in Ihren Macintosh. 

Mit dem Programm „Dateien konvertieren", 
das zum Lieferumfang des Macintosh-Be- 
triebssystems gehört, können Sie diese Da¬ 
teien nun ins Macintosh-Format umkopie¬ 
ren. Wichtig dabei ist, daß der Standard¬ 
textkonverter „MS-DOS zu Mac“ aktiviert ist. 
Einziger Schönheitsfehler ist die falsche Kon- 
vertierung des Sonderzeichens „ß" in das 
„ähnliche" „P"; die restlichen Umlaute werden 
jedoch korrekt umgesetzt. 

Claus-Peter Reisinger , München 
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Noch nie wuchs die Macintosh-Gemeinschaft so rapide wie in 
den letzten Monaten. Grund genug für uns, den Einsteigern ein 
herzliches Willkommen zu sogen und sie tatkräftig mit einer 
neuen Serie in die Welt des Macintosh einzuführen 

WILLKOMMEN! So begrüßt Sie der Mac¬ 
intosh beim Starten des Systems, und so 
begrüßen auch wir von der MACWELT Sie in 
der Welt des Macintosh. 

Wir starten in diesem Heft eine Folge von 
Artikeln, die sich besonders an die Ein- und 
Umsteiger unter Ihnen wenden - aber auch 
ausgefuchste Macianer werden noch die eine 
oder andere interessante Sache erfahren 
Die Artikel befassen sich nicht mit Belichtern. 
Schneideplottern. Thermosublimations- 
druckem oder Trommelscannern, also Din¬ 
gen, die sich sowieso kaum einer leisten 
kann, sondern vielmehr mit Themen, die für 
den praktischen Alltag wichtig sind - und 
ohne die. nebenbei gesagt, auch die teuer¬ 
ste Hardware, die sonst noch an Ihrem Mac 
hängen mag, wertlos bleibt. 

Kennen Sie den Unterschied zwischen 
vektor- und pixelorientierten Zeichenpro¬ 
grammen? Was ist der Unterschied zwischen 
Freehand und Mac Draw? Wann setzt man 
Pagemaker, wann Word oder WordPerfect 
ein? Mit welchen Programmen erstellen Sie 
am besten schwarzweiße Strichzeichnungen 
für Ihre Diplomarbeit? Sollten Sie Ihre Da¬ 
tenbank relational oder normal anlegen? 
Was sind Ressourcen? Was bedeutet der Be¬ 
grüßungston und das grinsende Macintosh- 
Icon beim Systemstart? Was ist ein Sad- 
Mac-Piktogramm. und was sagt es uns? Wie 
verpassen Sie Ihrem Macintosh mehr Spei¬ 
cher für wenig Geld? Was bedeutet 80 ns bei 
Speicherbausteinen? Und wie bauen Sie sich 
eine externe Festplatte selber? 

All das sind Fragen, deren Beantwortung 
für eine erfolgreiche und vor allem erquick¬ 
liche Arbeit am Mac wichtig ist - und eben 
diese Antworten wollen wir mit diesem Work¬ 
shop geben. Unser Ziel ist es dabei auch, 
Ihnen den Macintosh transparenter zu ma¬ 
chen , damit Sie wissen, was eigentlich in so 


einer Maschine alles passiert. Fangen wir 
doch direkt an - am besten gleich dort, wo 
der Macintosh auch seine Arbeit beginnt: 
mit dem Systemstart. Was passiert eigentlich, 
wenn man den Macintosh einschaltet und das 
System startet? Und welche Funktionen ha¬ 
ben die Dateien im Systemordner? 



Wenn Sie Ihren Macintosh aus den Origi¬ 
nalkartons ausgepackt, mit Tastatur und 
Maus versehen, mit dem Netzstecker ans 
Stromnetz angeschlossen und dann über 
den Netzschalter gestartet haben, so ist das 
erste, was der Macintosh von sich gibt, ein 
Begrüßungston. Er signalisiert, daß der Start 
geglückt ist und sich der Mac nun auf den Weg 
macht, mit Ihnen zusammenzuarbeiten. 

Dieser Ton oder Dreiklang ist keineswegs 
banal, denn er enthält bereits Informatio¬ 
nen über den Hardwarezustand des Com¬ 
puters. Falls etwas auf seiner Platine nicht in 
Ordnung ist, so ertönt in der Regel statt des 
freundlichen Begrüßungstons eine andere 
charakteristische Tonfolge, die Informationen 
über die Art des aufgetretenen Fehlers ent¬ 
hält. Gleichzeitig erscheint das sognannte 
Sad-Mac-Piktogram - ein schrecklich ver¬ 
knittert dreinschauender Macintosh, dem 
man sein Unwohlsein auf den ersten Blick an¬ 
sieht. Zudem färbt sich der Bildschirm 
schwarz, und unter dem Bild des traurigen 
Macs erscheinen zwei hexadezimale Zahlen. 

Diese Zahlen signalisieren in codierter 
Form, an welcher Stelle der Hauptplatine 
der Fehler aufgetreten ist. Diese Fehlercodes 
sagen aber nur fortgeschrittenen Macintosh- 
Benutzem und Apple-Technikern etwas. Hier 
nur kurzgefaßt einige Codes, bei denen Sie 
selbst noch die Chance auf Abhilfe haben. 

Beginnt der Fehlercode mit 01, ist der 
Mac beim ROM-Test auf einen Fehler ge¬ 
stoßen. Die Fehlercodes 02,03,04 sowie 05 
deuten auf defekte Speicherbausteine hin. Mit 
Hilfe der letzten vier Ziffern, die hexadezi¬ 
mal sind, können Sie mit der Umwandlung 
in eine löstellige Binärzahl feststellen, wel¬ 
che RAM-Bausteine defekt sind. Erscheint der 


traurige Mac nach den ersten Diskettenak¬ 
tivitäten, lauten die beiden ersten Stellen 
des Codes 0F und die nächsten vier Ziffern 
geben die Art des Fehlers an. Falls Sie eine 
solche Fehlermeldung bekommen, starten Sie 
Ihren Mac neu und halten dabei die Com- 
mand- und Optiontaste gedrückt, um die 
Schreibtischdatei neu aufzubauen. Unter 
Umständen können Sie eine solche defekte 
Startdiskette oder -festplatte auch reparie¬ 
ren, indem Sie die Systemdatei ersetzen. 

Der Grund für einen Fehler mit dem Code 
0F000D ist höchstwahrscheinlich, daß et¬ 
was auf den sogenannten Interrupt-Schalter 
drückt. Der Fehler 0F00Ö64 bedeutet, daß 
auf dem Volume das System fehlt. Doch im 
Normalfall sollten Sie von derartigen Feh¬ 
lercodes verschont bleiben. 


Der lachende llac 

leder normale Begrüßungston signalisiert 
also die frohe Botschaft, daß die wichtig¬ 
sten Grundfunktionen der Macintosh-Haupt- 
platine wohlauf sind und der Startvorgang sei¬ 
nen ordungsgemäßen Fortgang nimmt. 

Der Macintosh sendet nun ein einfaches 
Punktmuster zum Bildschirm und beginnt 
mit dem Laden des Systems, das sich auf 
der Festplatte im Systemordner befindet. 
Dazu muß er zunächst nachsehen, ob genü¬ 
gend Arbeitsspeicher vorhanden ist. 

Arbeitsspeicher, im Computerjargon auch 
RAM (Random Access Memory) genannt, 
ist ein elektronischer Speicher, in dem der 
Computer Daten ablegt, die er für die akute 
Arbeit benötigt. Diesen Arbeitsspeicher über¬ 
prüft der Rechner und schaut nach, wieviel 
davon vorhanden ist. Erst danach zeigt er 
das jedem bekannte, freundlich grinsende 
Macintosh-Bildchen (Icon). 

Wundem Sie sich also nicht, daß die Zeit¬ 
spanne zwischen Bildschirmmuster und Mac- 
intosh-lcon sich verlängert, wenn Sie mehr 
Speicher in Ihren Macintosh einbauen-das 
ist völlig normal und nur darauf zurückzu¬ 
führen. daß der Macintosh mehr Speicher 
zu überprüfen hat. Der Quadra 950, auf dem 
dieser Artikel geschrieben wurde, benötigt für 
den Check der knapp 54 Megabyte Arbeits¬ 
speicher knapp zwei Sekunden. 


Derttoinwgniß 

Ist der Speicherplatz in Ordnung, so taucht 
also der bekannte grinsende Mac auf dem 
Bildschirm auf. Mit seinem bezaubernden 
Lächeln signalisiert er. daß er nun mit dem 
Laden des Systems begonnen hat und bis 
dato alles korrekt und wie vorgesehen abläuft. 
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Kaum ist das System erfolgreich installiert, 
beginnt das Laden des Finders. Der Finder 
ist für die Verwaltung der Dateien auf der 
Festplatte zuständig und übernimmt nun 
das Kommando. Sie erkennen dies daran, 
daß nun die eingangs erwähnte Dialogbox 
„Willkommen'* am Bildschirm prangt. 

Beim allerersten Macintosh stand in die¬ 
ser Box noch „Willkommen zu Macintosh", 
später „Willkommen am Macintosh", dann 
„Willkommen zum Macintosh" und schließ¬ 
lich kurz und ergreifend: „Willkommen" 

Das kleine bunte Macintosh-Logo in der 
linken oberen Ecke dieser Dialogbox wurde 
angeblich von Andy Warhol mitgestaltet. Es 
gab damals auch einen großen Macintosh- 
Künstlerwettbewerb, bei dem selbst losef 
Beuys mitmachte und - wie sollte es auch an¬ 
ders sein - einen heftig fetttriefenden Mac¬ 
intosh in die Welt setzte. 

Doch genug der Anekdoten. Was macht 
nun der Finder? Zunächst lädt er die System¬ 
erweiterungen und Kontrollfelddateien. 

Systeineraeileningeii und 
kontrollfelddateien 

Bei Systemerweiterungen handelt es sich 
um kleine Programme, die das Funktions¬ 
spektrum Ihres Macintosh erweitern oder 
kleinere Systemfehler beheben. Sie lassen sich 
nicht durch Doppelklick aufrufen, sondern 


müssen beim Systemstart im entsprechen¬ 
den Ordner Ihres Systemordners abgelegt 
sein ln der Fachsprache heißt das, sie müs¬ 
sen installiert sein. Doch dazu an entspre¬ 
chender Stelle mehr 

Die Kontrollfelddateien sind ebenfalls 
Systemergänzungen, die aber per Doppelklick 
aufrufbar und in der Regel mit einer Dialog¬ 
box versehen sind, mit der sie der Anwender 
auf seine speziellen Probleme oder Wün¬ 
sche anpassen kann. Damit der Anwender 
eine Rückmeldung über Art und Anzahl die¬ 
ser hilfreichen Mainzeimännchen erhält, zei¬ 
gen diese während des Systemstarts ihr Icon 
am unteren Bildschirmrand an. 

Nun kann es aber Vorkommen, daß ei¬ 
nes dieser kleinen Programme sich nicht mit 
den anderen installierten Programmen oder 
dem aktuellen System verträgt. Passiert dies, 
gibt es meistens die berüchtigte Bombe, 
oder der Systemstart wird einfach abgebro¬ 
chen, der Macintosh „friert" ein. 

In einem solchen Fall müssen Sie sich 
das zuletzt gezeigte Systemerweiterungs- 
Icon merken, das auf dem Bildschirm er¬ 
schienen ist, denn bei dieser Erweiterung 
ist wahrscheinlich der Fehler aufgetreten. 
Drücken Sie dann die Resettaste am Mac, 
und halten Sie die Shifttaste (= Hochstell¬ 
taste) gedrückt. Der Finder verzichtet nun 
auf das Laden der Systemerweiterungen und 
Kontrollfelddateien und präsentiert direkt 
den normalen Schreibtisch. Entfernen Sie 
jetzt die marode Systemerweiterung aus dem 
Systemordner, und starten Sie den Mac an¬ 


schließend neu. Wenn Sie Glück haben, star¬ 
tet er nun in normaler Manier. Wer viel Ge¬ 
duld hat, kann anschließend auch noch ver¬ 
suchen, die verdächtige Kontrollfelddatei 
oder Systemerweiterung doch noch zum 
Laufen zu bringen. Der Mac lädt diese im 
Normalfall in alphabetischer Reihenfolge. 

Da jedoch auch Konflikte zwischen ver¬ 
schiedenen dieser kleinen Helfer auftreten 
können, weil sie sich um den Arbeitsspei¬ 
cher streiten, kann man sich manchmal da¬ 
mit behelfen, indem man der verdächtigen 
Datei ein „A" oder ein ,Z" voranstellt. Der 
Typemanager beispielsweise muß immer 
als letzte Systemerweitemnggeladen werden, 
wofür die Programmierer von Adobe aller¬ 
dings schon gesorgt haben. 

Nachdem nun also auch die Installation 
der Systemerweiterungen geglückt ist, mon¬ 
tiert der Finder das Menü (das ist die Leiste 
am oberen Bildschirmrand), baut den so¬ 
genannten Schreibtisch auf und präsentiert 
dabei den Inhalt der internen Festplatte und 
sonstiger angeschlossener Datenträger. 



Falls Ihr Macintosh niegelnagelneu ist, be¬ 
finden sich auf der internen Festplatte nur der 
Systemordner und ein paar kleinere Hilfs¬ 
programme - vielleicht sogar das integrier¬ 
te Programm Greatworks von Symantec, wie 
bei den Performas. Diesem hübschen „Filou 
in allen Gassen" wid¬ 
men wir ab dieser 
Ausgabe übrigens ei¬ 
nen eignen Workshop. 

Viele Leute, die mit 
einem Macintosh ar¬ 
beiten, kümmern sich 
nicht weiter um den 
Systemordner, und in 
der Tat ist es nicht 
notwendig, viel über 
ihn zu wissen - so¬ 
lange der Computer 
normal arbeitet. 

Früher oder später 
könnten jedoch Un¬ 
gereimtheiten und 
Fehler auftreten, oder 
Ihnen paßt etwas an 
den Schriften, an der 
Schreibtischfarbe, am 
Systemton oder an 
den Tastaturkürzeln 
des Finders nicht. Für 
alle diese Fälle ist es 
ratsam, zumindet ein 
paar grundlegende 
Dinge über den Sy¬ 
stemordner zu wissen, 
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1: Escapetaste 2: Tabulatortaste 3: Shifttaste oder im Apple-Deutsch: Umschalttaste 4: Caps-Lock- oder Feststell¬ 
taste 5: Funktionstaste 6: Leertaste 7: Commandtaste oder im Apple-Deutsch: Befehlstaste, oft auch Apfel-, Pro¬ 
peller- oder Blumenkohltaste genannt 8: Optiontaste oder im Apple-Deutsch: Wahltaste 9: Returntaste, auch En¬ 
tertaste oder im Apple-Deutscn: Zeilenschalter 10: Controltaste 11: Löschtaste oder im Apple-Deutsch: Rückschritt¬ 
taste 12: Sondertasten 13: Cursortasten oder im Apple-Deutsch: Pfeiltasten 14: Separater Zahlenblock (rechts 
unten mit zweiter Returntaste oder Entertaste) 15: Einschalttaste. 

Abgebildet sehen Sie hier die sogenannte „erweiterte" Tastatur von Apple. Andere Tastaturen weichen in der 
Anordnung der Tasten von dieser ab oder haben keine Funktionstasten und keinen separaten Zahlenblock. Die 
Tasten besitzen aber ebenfalls die hier aufgezeigten Bezeichnungen. 
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basics TIPS & TRICKS 


DER SYSTEMSTART 


Was Sie sehen ... Was mac-intern passiert... 

1 Macintosh einschalten Spannung wird an ROM angelegt 

ROM-Start/-Check 

2 Begrüßungston 

Bildschirm aktivieren 

3 Schwarzweiß-Raster 

RAM-Check, System laden 

4 Maus und Bildschirmecken 
Grinsender Macintosh 

Finder starten 

5 „Willkommen" 

Systemerweiterungen und 
Kontrollfelddateien laden 

6 Icons erscheinen 

Finder-Installationen beenden 

7 Schreibtischoberfläche und Menüs 
erscheinen 


der das Herz des Macintosh ist. Es lohnt 
sich besonders, den vier Ordnern .Apple- 
Menü", „Kontrollfelder". „Startobjekte" und 
„Systemerweiterungen", die alle innerhalb 
des Systemordners plaziert sind, Aufmerk¬ 
samkeit zu schenken. Deshalb im folgenden 
ein kurzer Trip durch den Systemordner. 


ALBUMDATEI Sie enthält Bilder 
und Daten, die Sie im .Album" abgelegt ha¬ 
ben. Das Album" erreichen Sie über das Ap¬ 
fel-Menü (in der Menüleiste ganz links). Eine 
Grafik können Sie aus dem Album durch ein¬ 
faches Ausschneiden" (Command-X) oder 
„Kopieren" (Command-C) aus dem „Bear- 
beiten"-Menü und „Einsetzen" (Command- 
V) in Ihr geöffnetes Programm übernehmen. 



I_ — _I APPLE-MENÜ Sehr interessante 

und viel zu wenig beachtete Möglichkeiten 
verbergen sich in diesem Ordner. Sämtliche 
Objekte, ganz gleich ob Datei oder Programm, 
die Sie in ihm plazieren, montiert der Finder 
unter dem Apfel-Menü. 

Wenn Sie also beispielsweise Ihre Adreß- 
datei ständig über dieses Menü parat ha¬ 
ben wollen, dann schieben Sie einfach ein 
Alias (eine Art Kopie) der Datei oder die Da¬ 
tei selbst in diesen Ordner. Der Finder in¬ 
stalliert dann die Datei sofort, ohne daß Sie 
das System neu starten müßten, in diesem 
Menü. Nun brauchen Sie diese nur noch 
übers Apfel-Menü anzuwählen - augen¬ 
blicklich startet der Finder das zugehörige 
Datenbankprogramm und lädt die Adreß- 
datei hinterher. Der große Vorteil besteht 
darin, daß das Apfelmenü aus jedem Pro¬ 
gramm heraus ständig erreichbar bleibt. 


r-W FINDER Er ist. wie bereits erwähnt, 
für die Dateiverwaltung und den Daten¬ 
transfer zwischen Arbeitsspeicherund Fest¬ 
plattezuständig. Der Finder kümmert sich um 
freien Platz auf der Festplatte und im Ar¬ 
beitsspeicher und sorgt auch dafür, daß die 
Kommunikation zwischen verschiedenen 
Applikationen erfolgreich abläuft. 



KONTROLLFELDER Hier findet 


sich eine Versammlung von wichtigen klei¬ 
nen Dateien, mit denen Sie den Macintosh 
an Ihre speziellen Bedürfnisse anpassen kön¬ 
nen. Hier definieren Sie zum Beispiel die 
Hintergrundfarbe des Schreibtischs, legen 
die Tastaturbelegung fest oder wählen den 
Warnton aus. Es lohnt sich, sämtliche Kon¬ 
trollfelddateien einmal gründlich unter die 
Lupe zu nehmen - meistens macht man 
ganz überraschende Entdeckungen. 


^ _ 


NOTIZBLOCKDATEI ln der No 


tizblockdatei speichert der Finder Daten, die 
Sie in den Notizblock eingeben. Auch den No¬ 
tizblock rufen Sie über das Apfel-Menü auf. 


PREFERENCES Dieser Ordner hat 
für Sie keine weitere Bedeutung. Hier können 
Softwarehersteller Dateien ablegen, in denen 
Voreinstellungen gespeichert werden, zum 
Beispiel, ob das Textprogramm Word mit 
oderohne Lineal, mit deutschem oder eng¬ 
lischem Thesaurus (ein Synonymwörter¬ 
buch) starten soll und dergleichen mehr. 



ö 


PRINTMONFTOR Wenn Sie in ei¬ 
nem Programm einen Druckvorgang star¬ 
ten, dann übergibt es dem Printmonitor die 
zu druckenden Daten. Der legt (spult) sie 
auf die Festplatte in den Ordner „Printmo¬ 
nitor-Dokumente" und schiebt diese Daten 
dann nach und nach zum Drucker, während 
Sie normal Weiterarbeiten können. Stürzt 
das System während des Drückens ab, so 
befindet sich die zu druckende Datei immer 
noch in diesem Ordner und der Printmoni¬ 
tor fragt Sie nach dem letzten Systemstart, 
ob er mit dem Drucken fortfahren soll. 



STARTOBJEKTE Dateien und 


Programme, die im Ordner „Startobjekte“ 
liegen, werden sofort nach dem Systemstart 
automatisch geladen. Wenn Sie also wol¬ 
len, daß der Macintosh beispielsweise sofort 
das Programm Greatworks startet, dann le¬ 
gen Sie ein Alias von diesem Programm oder 
das Programm selbst in diesen Ordner. Um 
dieses automatische Laden zu unterbinden, 
müssen Sie die Shifttaste (Umschalttaste) ge¬ 
drückt halten, wenn der Finder beim Sy¬ 
stemstart die Fenster aufbaut. 


Ip~ 


SYSTEMERWEITERUNGEN In 

diesem Ordner sind die Mainzeimännchen 
gespeichert, von denen schon die Rede war. 
Wenn also eines dieser Hilfsprogramme 
Zicken macht, sollten Sie es schleunigst aus 
diesem Ordner herausnehmen. Systemer¬ 
weiterungen, die nicht in diesem Ordner lie¬ 
gen. werden nicht geladen. 


U=Li J SYSTEMKOFFER Die Funktion 
des Systemkoffers hat sich im Laufe derzeit 
stark gewandelt. Während er früher alle 
Programme unter dem Apple-Menü sowie 
sämtliche Schriften und Sounds (Töne) be¬ 
herbergte. enthält er beim Betriebssystem 7 
nur noch Schriften und Sounds, beim Sy¬ 
stem 7.1 sogar nur noch die Sounds. 

Mit einem Doppelklick, also zweimali¬ 
gem Drücken der Maustaste, auf das Symbol 
des Systemkoffers öffnet er sich und zeigt 
die Sound- und Schriftdateien. Ein weiterer 
Doppelklick auf diese zeigt deren Inhalt. Sie 
hören die Sounds beziehungsweise sehen 
eine kleine Kostprobe des jeweiligen Zei¬ 
chensatzes. Falls Sie neue Zeichensätze in¬ 
stallieren möchten, brauchen Sie diese nur 
in den Systemkoffer (bei System 7 1 in den 
Schriftenordner) zu legen. 

M artin Christian Hirsch 
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lm«ekelirle Zeieliemvege 
in Frcthand 

Das Problem, für das wir hier Abhilfe bie¬ 
ten, ist so alt wie Freehand selbst: Möchte 
man einen Zeichenweg und einen Textblock 


verbinden, also den Text entlang dem Zei¬ 
chenweg fließen lassen, so beginnt der Text 
immer dort, wo der erste Punkt des Zei¬ 
chenwegs gesetzt wurde. Da die Zeichen¬ 
wege häufig in verkehrter Richtung stehen, 
vor allem dann, wenn sie von einem Vekto- 
risierprogramm (wie beispielsweise mit 
Streamline von Adobe) erzeugt wurden, 
blieb einem bisher das 
Neuzeichnen in umge¬ 
kehrter Richtung lei¬ 
der nicht erspart. 

Wer schon einmal 
mehrere Dutzend Zei¬ 
chenwege mit jeweils 
20 Punkten umgekehrt 
zeichnen mußte-man 
denke nur an die auf¬ 
wendige Beschriftung 
einer Straßenkarte 
weiß ein Lied von die¬ 
ser recht mühseligen 
und im Ergebnis dann 
oft sehr unpräzisen Ar¬ 
beit zu singen. 






PROBLEM UND LÖSUNG Erstellen Sie den Zeichenweg und den Textblock. Nach 
dem Verbinden beginnt der Text am falschen Ende. Machen Sie das rückgängig und stellen 
Sie sicher, daß kein Anfasser nach außen weist. Fügen Sie am gewünschten Startpunkt einen 
neuen Punkt an. Trennen Sie diesen vom Zeichenweg und drehen diesen um 180 Grad. Ver¬ 
binden Sie beide wieder. Der Zeichenweg behält sein Aussehen, der Text läuft nun korrekt. 


DAS PROBLEM Nun 

aber konkret zu unse¬ 
rem hier besprochenen 
Problem: Legen Sie 
sich zunächst einen 
rechts beginnenden 
Zeichenweg und einen 
Textrahmen wie in der 
Abbildung an. Wenn 
Sie nun die beiden Ob¬ 
jekte aktivieren und mit 
dem Menübefehl „Ele¬ 
mente verbinden" aus 
dem „Elemenr-Menü 
verbinden, dann sehen 
Sie, daß die Schrift auf 
dem Kopf steht. 

Also machen Sie 
diese Aktion ganz 
schnell wieder rück¬ 
gängig (entweder mit 
dem Kürzel Command- 
Z oder mit dem Befehl 
„Rückgängig" aus dem 
,,Bearbeiten”-Menü) 


DAS ERGEBNIS Um das gewünschte Er¬ 
gebnis zu erzielen, gilt es nun. die Richtung 
des Zeichenweges umzukehren. Klicken Sie 
dafür zuerst den Zeichenweg an, aktivieren 
Sie danach den Endpunkt, der anschließend 
zum Startpunkt werden soll. Stellen Sie hier¬ 
bei sicher, daß der Zeichenweg wie in der 
Abbildung nach außen keinen (ohnehin über¬ 
flüssigen) Anfasser aufweist. 

DER LÖSUNGSWEG Einen störenden 
Anfasser entfernen Sie, indem Sie den Menü¬ 
befehl „Element-Info" aus dem „Element"- 
Menü anwählen und im Dialogfeld unten 
auf das Schaltfeld .Anfasser verstecken" des 


KURZBESCHREIBUNG 


1. Künftigen Startpunkt anklicken und Anfas¬ 
ser 2 entfernen. 

2. Einen Punkt anfügen. 

3. Zeichenweg am gewünschten Startpunkt 
trennen. 

4. Neu erstellte Linie um 180 Grad drehen. 

5. Linie und Zeichenweg verbinden. 

6. Überschüssigen Punkt löschen. 


zweiten Anfassers klicken. Anschließend fü¬ 
gen Sie analog dem Bild an den Zeichen¬ 
weg einen Punkt an. 

Trennen Sie den Zeichenweg am ge¬ 
wünschten Startpunkt, indem Sie ihn akti¬ 
vieren und den Befehl „Element trennen" 
aus dem „Element"-Menü (alternativ Com- 
mand-l) anwenden. Drehen Sie jetzt die neu 
entstandene Linie mit dem Rotations-Werk¬ 
zeug um 180 Grad, und verbinden Sie diese 
wieder mit dem eigentlichen Zeichenweg. 

Wenn Sie nun noch den überschüssigen 
Punkt löschen, erhält der Zeichenweg wieder 
sein ursprüngliches Aussehen, hat jedoch 
die umgekehrte Richtung. Verbinden Sie ihn 
wie beschrieben mit dem Textblock, so er¬ 
halten Sie das gewünschte Ergebnis: 

GESCHLOSSENE ZEICHENWEGE Kom¬ 
plizierter wird die ganze Sache, wenn der 
Zeichenweg nicht wie im Beispiel einen Start- 
und einen Endpunkt hat. sondern geschlos¬ 
sen ist. In diesem Fall müssen Sie vor der 
ganzen Aktion den Zeichenweg am ge¬ 
wünschten Startpunkt auftrennen und die 
nun aufeinanderliegenden Start- und End¬ 
punkte aus Gründen der Übersichtlichkeit 
ein wenig versetzen. Führen Sie dann die 
bereits erwähnten Schritte durch, und schie¬ 
ben Sie Start- und Endpunkt, am besten bei 
eingeschalteter „Positionierhilfe: Punkt", wie¬ 
der exakt zusammen. 

Bleibt zu hoffen, daß der Hersteller Al¬ 
dus in die nächste Version von Freehand ei¬ 
nen eigenen Umkehr-Befehl integriert, so 
daß die hier beschriebene Vorgehensweise 
überflüssig wird. Hermann Bauer 
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Darauf haben Sie gewartet: 

// net fakt 7 

Das Warenwirtschaftssystem 


Die professionelle Mehrplatzlösung 

Auftragsverwaltung • Kalkulation • Barcodes 
Seriennummem • Kassenanbindung 

Geeignet für Handel und Dienstleistung 
Außerdem spezielle Lösungen 
für Apple-Händler und Druckereien 



out o/ /ocus gmbh • macintosh-software 
Münchener Straße 4a • 8037 Olching 
Tel.: 08142/45358 • Fax: 08142/45359 
Vertrieb über speziell autorisierte 
Apple-Fachhändier 
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MacLC/LCII DGR MAX 799 

Doping 


Scanner 1200 dpi 24-hit 2350 

Microtek ScanMakcr II + Photoshop LE 2350 
Microtek ScanMakcr II + Photoshop 2 dt 2350 
Microtek ScanMakcr II + Oloto 2.0 Color 2650 
Umax 630 + Photoshop 2 dt 300x600dpi 2850 

Umax 840 + Photoshop 2 dt 400x800dpi 3250 

Umax 1200 baugleich Agfa Arcus 5390 

Monitor RastcrOps 21“ Color 5700 
ProNitron und Prograph-Monitorc Tagespreis 

Video-Karte 24-bit Radius xp 1299 
24-bit Pamtboard Li bis 20“ Monitor 1899 
24-bit Thunder/24 SupcrMac = schnellste 4950 

WACOM nur 639- 

Tablel 15x20 cm + drucksensitiver Stift 895 
Tablct 30x30 cm + d^^sensitiver Stift 1799 

RAM-Speiche^n^siMM 129 

4 MB SIMM CII, LC. 11. IlfxiSEÜltodni 229 
16 MB SIMM Quadra, Ilci. oder 
Video-RAM Quadra / Mac LCL, 1/T 
£ftook 6 MB/10 MB PsJKM /0 / call 
Maclltssic Erw-Kartc LMBUMByf39 / 275 

#FaxlUk idepw^ic^n/Brü L 499 

#PowerPon/ ^W32bis 14400***** 1150 

# TclcPort/ Gold V32bis 14400***4# 1050 

# SupraFaxModcmV32bis 14400#*#* 650 

Drucker HP Laser Jet 4M 3985 

HP DeskWriter 799 

HP DeskWriter 550C 16 Mio Farben 1385 

T-Script 3.2 = idealer Postscript-Ersatz 339 

HP PaintJet XL 300 A3/ PostScript 5000 / 7600 
GCC WideWritcr 360 dpi. A2 Tinte= ideal 3600 
DEC Laser 1152. Adobe PostScript 2 1997 

CAD / 3 D - Software 

Blueprint 4 , DcsignCAD 2D/3D 550 / 450 

M »nie ad- 4 0 d y 4.0 c 2990' 1450 

MacroModci / Life Forms 2399 a.A 
MudelShop li fe 1533 

MacRenderMan k Swivel 3 D Pm 2.0 1490 

Ras Dnenm Designer 2.0 • ««« mir 680 



DM Machen Sie Ihren LC / LC1I in Sekunden zum Quadra 950 
mit DGR-Max: enthalt 3-Slot-PDS-Expansion. Platz für 
zweite interne Festplatte und zusätzliches 40-Watt-Nctztcil 

10 Sek. 


DAYSTAR 


DIGITAL 
PowerCache-Karten: die 
bewährtesten & kompatibelsten 
Quadra 950 bis 40 % schneller mit KastCache 040 


Beschleuniger für alle Mac 

33 MHz PowcrCache 999 DM 
40 MHz 1370 DM 

50 MHz 1860 DM 

25 MHz 040-Turbo 2500 DM 
33 MHz 040-Turbo 2998 DM 
899 DM 



QuarkX 


Press 


Photoshop 2.5 / ThunderStorm neu 1299/1500 
Adobe Streamline 2.2 dt 32-bil-clean neu 412 
eti-Cachct / Savitar ScanMatch 995 / 295 
Morph 1.1 / Painter 2.0 neu 285 / 639 

MacDrawPm I 5 dt sehr kompatibel! 44 850 
Freehand 3. Id / Wacom 15x20 cm 975/895 
EPS Exchange 2.0 für Freehand + Illustrator 269 
Illustrator 3.2 d / Ofoto 2.0 color 989/710 
Adobe Dimensions für Rechaud. Illustrator, C*nva> 339 
Aldus IntelliDraw leicht erlernbar 4444 530 
DOS auf dem Mac SoftPC Windows 799 
MacLinkPlus/PC 7.0 neu 388 

Access PC 2.0/ DOS Mounter 3.01 |e 169 
Universal Soft PC 3.0 neu 499 

Soll PC Pro 3.0 (ersetzt Soft AT) neu 699 

Büro: 4th Dimension 3.0 dt nur 2100 
FileMaker Pro 2.0 / Omnis7 dt call 

Omnipagc Pro 2.1 dt 2388 

Excel 4.0 dt super 4 ft <4 885 

Word 5.1 + Excel 4 + Mail 3.0 + PPoint 3.0 1399 
FONTStudio 2.0 / TypcStyier 2.1 1199/ 362 

Rio ln Super ATM inkl. ATM 3.5 197 

+ Type Reunion 1.1 + „Tvpc on Call“ Schriften 
PixarTYPESTRY neu' 499 

Fontographer 3.5 / LetraStudio 2.0 767/388 

Multimedia Adobe Premiere 2.0 980 

VideoSpigot LC / NuBus 700/950 

Macromind Director 3.1 dt 2699 

Utilities System 7.1 dt update 89 

SAM 3.5 / StarTrek AfterDark 159/97 

Suitcase II 2.1.2 dt für System 7.1 neu 139 
QuicKeys U 2.1,3 / DiskExpress II 249 /139 
Stuffit Dcluxe 3.04 + SpaceSaver neu 179 
Lemmings / Prince of Persia je 99 


Beschleuniger 

Pro33LC 

nur 870 DM 


Machen Sie Ihren LC oder 
LC U in 10 Sekunden zum Mac Ilci 


2180 SyQuest 44mb -123 / 88MB -191 

44 MB / 88 MB Procom, Formac 850 / 999 
88 MB Procom liest + beschreibt 44er 4 1189 

Festplatte beste 240 MB nur 980 

85 MB LaCic extern inkl. Silverlining 750 
120 MB Quantum LPS intern/extern 799/999 
120 MB LaCie extern inkl. Silverlining 1199 
240 MB Quantum LPS intern / extern 9811/ 1399 
520 MB Fujitsu intern /extern 1980/2399 

CD-ROM schnellstes 1350 

Magic Toshiba 3401 105, ns: Baads 

= schnellstes + zuverlässigstes CD-ROM der Well, 
50.000 Stunden MTBF. Multisession. Kodak Photo CD. 

Optische Revolution 

128 MB DGR hirbo Epson 501(1 
Neu: schnellster Standard 2480 DM 
jnK-,_komplett inkl. t Cartridge 

_ ’ 256 MB DGR, liest u. 

! * j schreibt auch 128 MB 
irre schnell 3740 DM 



auf CD in 24-bit-Farbe 
!h0 Bilder +• Künstler-Interview 280 
La Femme Venus 75 Fofos 280 

„voung woman’s natural bcituiy und romance 
Boris Vallejo masierof faninsy art, 20Ü Bilder 


280 


150 

150 


150 


Tief-Preise 

U. Oppermann 

Camererweg 22,7300 Esslingen 

Tel 0711-3785 82 oder 06131-578535 

Fax 0711-3791 83 oder 06131-571407 

PwiM inklusive 15 % MWSt, zxgl Vcrvuidkostcn. Vcivand pci 
Nachnahme. Angebot frciMctbcnd Imum Vorbehalten. Umtausch. 
Wandlung. Sduifteflsers*/ und Kau/prcis-Mmdcning Isl amge- 
schlosscfi. Besteller trügt Versandrisiko Siomofebühr = 2fKi- iks 
Rcchmmgbefrag # Faxmodcm:.: Betrieb / Anschluß tsmllMt 


Kunstwerke auf je5 Disketten. 24-bit 
Exotica Color Kunst von Olivia de Bctardims 15! I 
La Femme Venus 25 Top-Pörtiwis 
Boris Vallejo: master of fantasy an. 25 Bilder 

FotOS auf Disketten. 24-bit Farbe 
Sampler Set 25 Akt-Fotos, 5 Disketten 
Swim-Suit 25 schöne Mädchen in Bikinis 150 
Heavenly Hunks 25 schöne Männer 150 

Fotos auf CD m 24-bit Farbe 
Swim-Suit CD 200 Bikini-Fotos 2S(t 

Adult Palette vl 100 Bilder 280 

Heavenly Bodies 200 nackte Frauen 280 

Heavenly Hunks 200 schöne Männer 280 

Quick-Time-Filme auf CD 

Sccrcts erotischer QuickTime 1.5 Film 2sn 
Night Trips erotischer QuickTime 1.5 Film 280 
House of Drcams erotischer QT-1.0 Film 280 
House of Sleeping Beauties PomoQT-1.5 280 
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Was steckt hinter den 
Kennziffern? 


u 


X 




Wollen Sie mehr wissen über die beworbenen Pro¬ 
dukte in diesem Heft? Ja?! Dann sind Sie hier absolut richtig. 
Denn vor Ihnen liegt der Informations-Service von MACWELT. Merken 
Sie sich einfach die Kennziffern, die unter den für Sie interessanten Anzeigen 
stehen. Diese Kennziffern auf der nebenstehenden Karte - die mit den vielen Zahlen - 
deutlich markieren. Kartenrückseite ausfüllen - und ab geht die Post. (Ihre Angaben unterliegen 
dem gesetzlichen Datenschutz und werden vertraulich behandelt.) So erhalten Sie kostenlos konzen¬ 
trierte Informationen über die auserlesenen Produkte. Frisch vom AppleBaum der Erkenntnis gepflückt. 

Bedienen Sie sich im Informations-Garten der MACWELT. Nur zu! fpuflR 

Viel Information für Sie. 

Kennziffernservicc MACWliLT 




Was starrt Sie hier an? 


o 

Das 

Auge 

® 

Das 

Auge 

0 

Das 

Auge 

©> 

Das 

Auge 

© 

Das 

Auge 


eines Flußpferdes vom oberen Lauf des Nils? 
eines durchnächtigten Matrosen in einer Hafenkneipe? 
eines Kaffernbüffels im Krüger-Nationalpark? 
eines über 100 Jahre alten Indianerhäuptlings? 
eines afrikanischen Elefantenbullen in der Serengeti? 



Zugegeben: Das Preisrätsel in der Februar-Ausgabe war unverschämt schwer. (Wirgeloben Besserung!) Selbst Rätselfreaks hatten ihre Mühe 
mit dem Ding, das „nur etwas Komisches aus dem Kosmos" sein konnte - dachten sie. Nein, mit der Mars-Korona bei besonderen inter¬ 
planetaren Konstellationen zur Sonne hatte das nichts zu tun. Auch Botanikkundige hatten den Stachelflaum eines Feigenkaktus so nicht 
in Erinnerung. Was war also noch am realistischsten? Sollte es etwa die Makroaufnahme einer diamantbeschichteten Mikroschleifscheibe 
sein? Nur Feinmechaniker konnten da lachen, so ein Miniaturwerkzeug hatten selbst sie noch nicht gesehen! Statt der Vorsilbe „Mikro.." 
hätte man besser „Makro.." im Auge behalten - und das im wahrsten Sinne des Wortes. Unsere Abbildung zeigte - kaum zu glauben, aber 
wahr - die vergrößerte Teilansicht der menschlichen Augenlinse, eingebettet in einen speziellen Faserkranz. 



Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir diesmal das Konvertierungsprogramm Mac-Link- 
Plus/PC von Prisma und von Adobe außerdem zehn PhotoShops und zehnmal den Super ATM Kreu¬ 
zen Sie die Ihrer Meinung nach richtige Lösung auf der Antwortkarte auf der gegenüberliegenden Sei 
te an und schicken Sie Karte samt Lösung an die MACWELT. Rätseln dürfen alle MACWELT-Leser mit 
Ausnahme der Verlagsangehörigen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück! 


ZEHN GEWINNER des Februar-Rätsels können nun mit „Oh no! More Lemmings" 
nach Herzenslust spielen. Und hier sind sie: Horst Adler (Iffeldorf), Franz Kalhoff 
(Dortmund), Christian Kurrat (Kerpen), Claudio Montanini (Frankfurt), Oliver 
Oshinowo (Hamburg), Christian Pradel (Roedermark), Werner Rieß (Bensheim), 
Rainer Wüsten (Münster), Joachim Schnabel (Berlin), Fritz Stockhammer (A-Stockerau) 


10 x Photoshop, 10 x Mac Link Plus/PC, 10 x Super ATM 


Einsendeschluß (Datum des Poststempels) ist Freitag, der 16. April 
1993. Viel Erfolg beim Rätseln ! 
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DER AKTUELLE MAILORDER-MARKT FÜR DEN DIREKT-KÄUFER 
HIER FINDEN SIE ALLE ANGEBOTE AUF EINEN BLICK 
ANZEIGEN-HOTLINE: MANUELA ZACHMANN TELEFON 089/360 86-312, FAX 089/360 86-304 


Apple-Rechner aus dem Katalog 

Daß inzwischen auch Apple die Zeichen der 
Zeit erkannt und, zumindest schon in den Ver¬ 
einigten Staaten, einen eigenen Direktmail- 
Service etabliert hat. wird wohl das direkte 
Bestellen aus dem Katalog auch von Macin- 
toshes und der passenden Software end¬ 
gültig salonfähig machen. Allerdings belie¬ 
fert der Apple-Di rekt-Service noch keine Kun¬ 
den außerhalb der Vereinigten Staaten. 

Immerhin kommen in den USA schon 
zwei von drei Softwarepaketen aus einem 
Katalog oder direkt vom Hersteller zum End¬ 
verbraucher; und Apple schätzt, daß 1993 
wohl nur noch 50 Prozent des Umsatzes von 


autorisierten Apple-Händlern erzielt werden 
wird Außerdem ist der für Apple doch unge¬ 
wöhnliche Schritt ein sicheres Zeichen dafür, 
daß das Geschäft mit der Bestellung aus 
dem Katalog läuft. 

Obgleich Apple Deutschland noch keine 
Aussagen darüber macht, ob und wenn ja, 
wann es in Deutschland Macs aus dem Apple- 
Katalog geben wird, ist mit der Lizenz an die 
Computerhandelskette Escom, die zunächst 
exklusiv die Macintoshes der Performa-Serie 
auf dem deutschen Markt anbieten, und 
auch die Powerbooks 145 und 160 in den 
Regalen stehen haben, ein erster Schritt in 
diese Richtung getan. Auch wenn die meisten 
Mac-Anwender gute Erfahrungen mit Mail¬ 
order gemacht haben, erhalten wir immer 


wieder Leserzuschriften, in denen von uns Rat 
und Hilfe bei Problemen erbeten wird. Die 
Probleme, die beim Mailordern auftreten 
können, hatten wir ja schon in des öfteren 
geschildert. Trotzdem werden immer wie¬ 
der die selben Fehler gemacht. 

Damit das eigentlich zeit- und kosten¬ 
sparende Mailordem nicht zum nervenzer¬ 
renden Ärgernis wird, sollten Sie immer wie¬ 
der an unsere Mailorder-Regeln denken, die 
wir auf der Mac-Direkt-Aufmacherseite der 
März-Ausgabe abgedruckt hatten. Während 
das Bestellen von Software grundsätzlich 
keine Probleme bereiten dürfte, sieht es bei 
der Hardware etwas anders aus. Hier sollten 
vor allem Transportmodalitäten und Garan¬ 
tiebedingungen geklärt sein. GSÄ2J 




...für HP. SCI, DEC, MIPS, 
Apple. SUN-SPARC, IBM 
RS/6000. Data General, 
PC-Systeme! 
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Die ständige Verfügbarkeit 
[100 % redundanter Auf¬ 
bau) ist der Kernpunkt 

der RAID-Technologie. Die 

parallele Anordnung der 
Festplatten steigert die 
Performance erheblich 
und garantiert geringe 
Kosten pro Megabyte 
Speicher, sowie große 
Gesamtkapazitäten und 
Datentransferraten. Die 


Trademarks: DEC, HP, SUN, 
IBM, SOLIDdisk, UNIX. 


SOLIDdisk RAID-Serie ist 

flexibel und kostengünstig 

durch Einsatz von modern¬ 
sten Winchesterplatten- 
Speichern. 

SOLIDdisk RAID Systeme 
sind mit einer Speicher¬ 
kapazität von 6 GB bis über 
200 GB verfügbar. 

Nutzen Sie unser Know 
How und rufen Sie uns für 
weitere Infos einfach an! 


OMPUTER 

tke open tydmi (clutiou pmm! 


8042 Oberschleißheim Bruckmannring 32 Tel. 0 89 / 31 57 19 - 25 Fax 0 89 / 3 15 91 46 




























DRUCKER & ZUBEHÖR 


SOFTWARE 


CPU & POWERBOOK 


MONITOR & VIDEO 


POWERBOOK ZUBEHÖR 


ZUBEHÖR 


NETZ & KOMM 


DRIVES & TAPES 


HARDWARE 


MAR&J 


MARKET 40 MB Festplatte extern 

inkl. SCSI-, Stromkabel und einem externem Terminator 


6CC WriteMove II portabler 360 dpi Orucker 

Apple StyleWriter II.. 

HP DeskWrite? 550 C. 

HP DeskWnter Colo* 

HP DeskWnter Plus. 

Toner EPt Personal LaserWriter 
Toner EPS - LaserWriter II.. 


Z4269-L1 MAC I.C II4/40 und 12* Graustufenmonrior 

Z4269-L2 MAC IC II4/40 und 14* Farbmonitor 

2811 HP PaintWriter XL A4/A3 Farbdrucker. 

2704 Market 40 MB Festplatte extern 

2733 Alsoft Disk Express II 2.1e 

4119 Claris Works 10 dt 

4303 KHK Kaufmann __ 


602 Adobe Illustrator 3.2 dt 
3629 Adobe Photoshop 2.0 dt 
1728 Adobe Sireamlme 2.1 e 
3359 Adobe Type Align 1.0.4 e 
3004 Adobe Type Manager 2.02 e. . 

2354 Adobe Type Reunion e 
3099 Aldus Freeband 3.1 dL 
3544 Aidus Pagemaker 4.2 dt 
2232 Aldus Persuasion 
3882 Aldus PrePrint 

1739 Aldus Collection. 

2434 Berklev Systems After Dark/More 2.0 e 
2815 CE Disk Top 4.01 e 

987 CE Quick Keys 2 12 e 
2683 Claris Fiiemaker Pro 2.0 dt 
3278 Claris MacDraw Pro 1.5 dt. 

4119 Claris Works 
3048 Dantz Retrospect 1 3i e 
1812 Dayna DOS Mounter 2.04 e 
3563 Deneba Canvas 3.0 dt. 

1060 Fifth Generation Suitcase II 2.1 e 
4027 Fractal Painter 1 2 e 
3953 Insignia Soft AT 2.5 e 
4903 KHK Kaufmann 
18B3 Microsoft Excel 40 dt. 

560 Microsoft Flight Simulator 4.0 e 
4328 Microsoft Word 50 dt 
3858 Now Utilities 4.0 e 
2476 QuarkXPress31 dt. 

4713 RagTime 3.2 
2757 Salrent Disk Doubler 3.7 e 
2798 Symantec Norton Utilities 2.0 e 
3616 Symantec SAM 3.08 dl. 

4763 Team Agenda 


Apple StyleWriter II, 

360 dpi, 32 Graustufen 


MAC Classic II4/40 

MAC LCII4/40. 

MAC LC III4/40 

MAC PowerBook 145 2/40 . 

MAC PowerBook 160 4/40. 

MAC PowerBook 160 4/80 
MAC PowerBook 1604/120. 
MAC PowerBook 1804/80... 
MAC PowerBook 1804/120 
MAC PowerBook Duo 210 4/80 
MAC PowerBook Duo 230 4/80 
MAC PowerBook Duo 230 4/120 


MAßKET 


627 Aople 12* S/W Monitor 
4225 Apple 16’ Farbmonitor 
4735 Apple 14’ Farbmonitor 


Der MAC LC II4/40 und 

Apple 14" Farbmonitor. 2999 .- 

Markej 

Der MAC LC II4/40 und 
Apple 12* Graustufenmonitor. 

2499 ,- 

iMsm 


2995 ,- 

MARKET 


4744 PowerBook Duo Dock - Station. 

4745 PowerBook Duo MmiDock - Stabon 

4746 PowerBook Duo Diskettenlaufwerksadapter 
1634 PowerBook Duo Akku 

39 PowerBook Duo Ladegerät . 

1164 PowerBook Duo Netzteil für Duo 210 und Duo 230 
1115 PowerBook Duo 4 MB Speichererweuerung 
343 PowerBook Duo 8 MB Speichererweiterung. 

4078 PowerBook BO MB Festplatte intern mkl. 7.0 Formatter 
3777 intern FAX-DATA Moderr 2400/9600 Baud für PB 100-180 

3785 PowerBook 100-180 2 MB Speichererweiterung 

3786 PowerBook 140-180 4 M3 Speichererweiterung 
3881 PowerBook 140-180 6 MB Speichererweiterung. 

3895 PowerBook 140-180 12 Volt Automobiladapter . 

3857 PowerBook Tragetasche schwarz 


MARKET Color Flatbed Scanner 

800 dpi, inkl. Photoshop 2.0 


939 Market Diskette MF2HD 35 Zoll 1 44 MB Mac certif., 10 St 

1079 Market-Erweiterte MAC-Tastatur. 

1968 Market High End Mac Joystick ADß 


Claris Works dt. 


214 Apple Talk Connector-Kit DB 9 
310 Apple Talk Connector-Kit DIN 8 

2952 Apple Talk Kabel -10m - DIN 3 Stecker 

2953 Apple Talk Kabel • 25m • DIN 3 Stecker 


1406 Market 120 MB Festplatte extern 
2775 Market 200 MB Festplatte extern 
1263 Apple CD-ROM Laufwerk 
1212 Market TapeStreamer 155 MB extern 
incl. Retrospect 1 3 e 

2668 Market Syquest 40 MB Wechselplatte 
ind. Cartridge 

1236 Market Syquest 88 MB Wechselplatte 

incl. Cartridge. 

4941 Apple CD Laufwerk 300 


755 1 MB SIMM für MAC. 

2794 4 MB SIMM für MAC 

3037 VRAM Erweiterung f Mac LC/VI/VX und Duo . 

620 Fast Screen Machine 21. 

3268 Market Color-Flatbed Scanner, 800 dpi, 

inclusive Photoshop 2.0 dt . 

4940 Apple Colcr OneScanner. 24 Bit. 600 cp;, inkl üfoto 2 0 


ÖonsVWurk* 


Market 


') Der Anschluß von Geräten ohne FTZ-Nummer an das 
öffentliche Telefonnetz der DBP und deren Inbetrieb¬ 
nahme ist in der BRD unter Strafandrohung verbaten 


'AMERICAN! 

■EXKRESS 


Händleranfragen erwünscht 


Nahezu alle Produkte können ab Lager 
geliefert werden. 

Wir informieren und beraten Sie gerne. 
Rufen oder schreiben Sie uns an. 


Alle Preise sind freibleibend. Fragen Sie im Bedarfsfall nach den aktuellen Tagespreisen. 


Vohwinkeler Str. 58 
5600 Wuppertal 11 
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Entweder mit Wurm 



oder vitaminreiche Kost: 

MACWEIT ABO 




MACWELT 


■ > 
V , 

[ 

m 1 

h < 

K, 


ihren 12 InternationaleivSchwesterpublikationen 
eine starke Hotline. Insbesondere Redaktion und 
Testlabors garantieren Ihnen brandheiße News, 
entscheidende Tips und Tricks und ein Höchst¬ 
maß an Know-How. Und all das zum Abo-Vorzugs¬ 
preis von nur 86 ,- DM statt 96 ,- DM. Sie sparen 
also über 10% gegenüber dem Einzelheftpreis, 


re-Contest 


V1ACWELT 


lAit dieser Karte erhalten 
lie Premiere 2.0 zu 
.‘inmaligen Sonder- 
londitionen 


im. . a«ati »v 

O Ja, ich möchte die MACWELT abonnieren. Bitte senden Sie mir die MACWELT zum 
Abo-Vorzugspreis von nur 86.- DM inkl. Porto und Verpackung, statt 96 ,- DM 
(Auslandspreis: 96.- DM/ Schweiz: 96 ,- sfr) bei Einzelheftkauf. Vorzugspreis für 
Schüler/ Studenten: 76.- DM (gegen Nachweis). Das Abonnement umfaßt 12 Ausgaben 
und verlängert sich nur dann, wenn ich nicht 8 Wochen vor Ablauf schriftlich kün¬ 
dige. Binnen einer Woche nach Abschluß kann ich das Abonnement schriftlich hei der 
MACWELT widerrufen. 


Name/ Vorname 


Firma (falls Lieferanschrift) 


Straße/ Postfach 


PLZ OW OO Ort 


Telefonnummer 

X_ 

Dalum/ Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl. Vertreters) 5FM043 

Widerrufsrecht: Diese Bestellung kann ich innerhalb von einer Woche bei der 
MACWELT, Abonnement-Service, Postfach 1163, W-7107 Neckarsulm, widerrufen. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige die 
Kenntnisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2. Unterschrift. 

X_ 

Datum/ Unterschrift (bei Minderjährigen: Unterschrift des gesetzl. Vertreters) 


I 


'LS 

1 


MA 



TABO 


EXKLUSIV FÜR MACWELT LESER 



M Schicken Sie 
mir die 
Premiere 
2.0 Vollver¬ 
sion zum einma¬ 
ligen Sonderpreis! 
Einsendeschluß ist 
der 31. März 93 


OR IC IN AL-ILLUSTRATOR Im 

Tausch gegen Orig.-Freehand. Tel + 
Fax 0221/685872 Verkaufe Orig -Illu¬ 
strator 650 DM. Tel + Fax 0221/685872 


MACPROJECT 11 mit Registrierkarte 
für 800 - DM zu verkaufen. I Damm. 
Dimitroffstr 19. 1058 Berlin 


APPLE-PROGRAMM orig -verpackt 
Claris Resolve DM 200-, Tel. 
040/292227 


TEAM AGENDA t Hoteiführer Beide 
ungeöffnet und noch nicht registriert 
Zusammen 150 - loerg Scholl. Tel 
0751/41254 


AFTER DARK + More After Dark 60.-. 
Norton Utilities 2 0 160.-. Space 
Quest IV 50,- Alle Prog org.-verpackt 
u unreg Tel. 040/2705472 


PAGEMAKER 4 2 inkl. Registrierung. 
VB 1500 - DM. Tel. 09765/417 


DISKFIT DIRECT: 79.-; HardDisk 
Toolkit 1.1: 99.-; RoboSport: 49- 


Preis VB - Originalsoftware m. Anl 
Telefon 0911/2023235 bis 15.30 h. ab 
18 h 0911/565529. T Benzinger 


MS-FLUGSIM 4.0 80 DM, Smar¬ 
talarms 70 DM. Diskexpr II 80 DM. 
Multidisk 40 DM. dBase Mac 120 DM, 
Exel 2.2 150 DM. Maclabel Pro 90 DM. 
Mutant Beach 60 DM, all Orig.. Tel 
06131/683663 


RAGTIME CLASSIC, 150- DM. T- 
Script (Postscript-Emulator). 150- 
DM. zusammen 250,- DM zu verkau¬ 
fen Telefon 06532/1562 


QUARK EXPRESS 3.1 dt DM 1500-, 
Freehand 3.0dt. DM 500-. Illustrator 
3 Oe DM 400.- Tel 07453/3149 


DATEBOOK (AfterHours Software). 
Terminplaner der Spitzenklasse, nicht 
registriert für DM 140 abzugeben. Ab 
18 30 Uhr Tel. 089/173963 


MACINTOSH ORIGINALSPIELE 

Heart of China (Adventure 256 Far¬ 
ben) DM 80. Monkey Island (Adventu- 


steuer ausweisbar Bitte melden Sie 
sich unter Tel. 07843/2771, Fax 
07843/2689 


KOMFORTABLES FAXEN mit dem 

Mac: Programm FAXstf, neueste Ver¬ 
sion 2.2 3 (8/92). mit vollst Dokumen¬ 
tation für 120 DM. Tel 030/8315477 


SPIELE MS Flightsimulator 4 0 & PGA 
Tour Golf, beides Originale zu jeweils 
DM 70-, Tel. 0271/78782 119 Uhr) 


VERKAUFE: Data Club-Netzwerk 
ohne Server unter Syst. 6 DM 250 -, 
Insignia Soft-PC DM 250 -, Beagle 
Works 1 01 engl. Vers. DM 100-, Tel. 
07127/21746 


MS-WORD 5 deutsch, original-ver- 
packt. DM 690 - (MwSt. ausweisbar). 
Tel. 07245/2466 


FLUGSIM. SCEN Disk I (East-Coast) 
und III (Europa) je 50.-. Falcon 2.2 
50.-. Shanghai s/w 20-, sim Ant 50,-. 
Ishido 50,-. Prince of Persia 50,-, Tel 
040/6561185 


MB Festplatte Ggf mit Speicherer¬ 
weiterung und Faxmodem Tel 
05323/81268 


FLACHBETT-SCANNER 256 GS + 

OCR-Software (z. B. Apple-One-Scan- 
ner) und Powerbook -100-Speichererw. 
6 MB. H Densen, Gluenderstr. 33, 
3 Hannover 1,0511/709559 


SUCHE GEBRAUCHTEN LC 

und/oder 17-19 - sw-Monitor. Tel. 
08152/6808 


LCI14/40 mit 14'-Monitor oder LCI! 
4/40 günstig gesucht. Tel. 02133/71555 
ab 18 Uhr. vorher Anrufbeantworter 


SUCHE MACH CI und 16’ -Monitor 
0231/817427 abends 


SUCHE SE SE/30 oder Classic ab 
4MB RAM für angemessenen Preis 
(auch ohne Handbuch), Tel 
030/6258844, Fax 030/6255999 


NUBUS-ADAPTER mit Co-Prozessor 
für si. 04101/513612 


M AC WE LT A P R I L 9 3 
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SUCHE MONITOR 1 5 oder größer 
mit Karte für SE-30. günstig Tel 
05323/723507. Fax 05323/723501 


SUCHE MODULAREN MAC (LC. 
LCII, Mac II Sl) mit Monitor und HD 
mind 40MB zu kaufen. Tel 
02402/36294 


GESUCHT: Quadra 700 oder lici. mit 
4c-Monitor. evtl Drucker und Scan¬ 
ner Mögl kompl Konfiguration, aber 
auch Einzelkomponenten Tel 
089/337341 Q 


STUDENT (Selbstabholer) sucht LC 
oder llsi mit 12" o. 13 ' RGB-Monitor, 8 
MB. 80 MB Festplatte, möglichst bil¬ 
lig. 0241/402320 in der Woche 
TAUSCH gegen PC möglich! 


12" RGB-MONITOR von Apple, rufe 
zurück 04131/404355 


SUCHE LASERWRITER NT und 

Monitor ab 15" für LC Telefon 
02193/1414 


SUCHE ALTE UND DEFEKTE 

MAC INTOS Hs sowie Tastaturen. Mäu¬ 
se und Drucker von Apple. Christian 
Kirchhof. Tel 0341/271991 


SUCHE: Mac LC oder höher. Monitor 
Wechselplatten-Laufwerk, 44 MB und 
Wechselplatten (gebraucht) und SW- 
Scanner mit Programm Tel 
040/5227556 


WER SCHENKT armem User einen 
funktionsfähigen PC o ä (auch andere 
Hardware)? Porto wird erstattet! Jür¬ 
gen Roos. PF 40, 8536 Markt Bibart 


MACINTOSH 128, betriebsbereit 
möglichst mit originalem Lieferum¬ 
fang wie Handbücher. Software und 
Verpackung, zu kaufen gesucht Ab 
18 30 Uhr. Tel 089/173963 


CLASSIC I bis 650.- DM. Powerbook 
bis 2500.- DM. Angebote an: W. Tenha- 
ken. Friedrich-Ebert-Str. 7. 4430 Stein- 
furt. Tel 02551/4331 


SUCHE DEFEKTEN Mac Plus zum 
Ausschlachten, Tel 08634-1425 


SUCHE INT. FESTPLATTE 120 MB 

bis 350 DM. sowie 1 MB/4 MB SIMM 
und Coprozessor für Classic 2 Tel 
03562/99413 Lutz 


SUCHE APPLE CD-Rom-Laufwerk 
CD 150. Mo-Fr ab 18 Uhr. 0511/319566 


SUCHE DEFEKTEN kompakten MAC 
- eventuell auch lediglich Hauptplati¬ 
ne. Gibt auch Geld! Tel. 0721/694449 


SUCHE F. SE/30 8 bit Videokarte + 
12er oder größer. Grau/Farbschirm 
Tel 0221/372266, Fax 0221/343037 


SUCHE SOFTWARE 


SUCHE QUARK XPRESS ab 3 0. nur 

Original, eventuell mit Registrierkar¬ 
te, Tel. 06151/719646 


SMALLTALK, C++ oder andere OOP- 
Sprachen. Bücher zu den Sprachen. 
Tel 0671/62507 


SUCHE RACING-GAMES für Power¬ 
book. System 7-kompatibel und Origi¬ 
nal-Software Voraussetzung. Tel 
0203/341788 


SOS! Wer schenkt mittellosem Stu 
dent einen Apple” für seine Birne? 
Vitaminstoß erbeten an Thomas unter 
07041/83534 


SUCHE DEUTSCHSPRACHIGE PC- 

Software. Spiele. Lernprogramme. 
Hyper-Card-Stacs usw Tel 
0408824/2515 


FULLWRITEPROFESSIONAL VER¬ 
SION 1.6 izur Not 1 5) inkl Original- 
Handbücher etc Tel 0211/553882 


SUCHE PLAT INEN-H ERSTEL¬ 
LUNG SPR OG RAMM Autotrax* for 
MAC von Protei oder Ähnliches. Tel. 
030/8523286 


SUCHE SOFT-PC für Apple Macin¬ 
tosh LC. Tel 030/6251747 


WORDPERFECT 2.1.2 dt. Version mit 
Original-Handbüchern. Registrierkar¬ 
te etc. gesucht. Tel 0211/553882 


SUCHE WORD 5.0 oder Wordperfekt 
2.1 Superpaint 3 0. möglichst unregi- 
striert, auch Schulversionen. Tel. 
0651/29590 


SUCHE MS WORD 5 0 dt , Super¬ 
paint 3.0 dt MACDRAW dt.. WordPer¬ 
fect dt . Aldus Personal Press dt De¬ 
signstudio dt. Letrastudiodt,. Filema- 
ker pro dt . Tel 07044/32751 ab 17 00 
Uhr 


SUCHE FREEHAND 3.0 in englisch 
M Föllinger. Fax 05764/2578 


QUARK XPRESS 3.1 dt . Aldus Free¬ 
hand 3 1 dt. Adobe PhotoShop 2.01 dt, 
After Dark 2 0. Tel 02732/4545 


HILFE! Suche Programm, mit dem 
ich eigene Mailbox erstellen kann! 
Auch ADD-on für HyperCard! Tel 
06142/65186 od 67662 


TAUSCH 


TAUSCHE PC: 80386-DX 40 MHz 

8/80. 14' -Monitor. Hi-Color. HP- 
Deskjet. 500C. IBM OS/2 2.0 gegen LCII 
8/80. 14 -Monitor und Laser-o Tinten- 
drucker Tel 0241/402320 Frank ab 19 
Uhr 


OBERHEIM OB-8 MIDI! Die Rarität 
unter den legendären analogen Syn¬ 
thesizern! Midi und CPU neu (Wertan¬ 
lage!). Suche Quadra/CI/VX o. ä. Tel. 
02331/333974 


STELLENMARKT 


PROGRAMMIERER mit fundierten 
Kenntnissen in C oder Pascal für freie 
Mitarbeit gesucht. Tel 0211/304955 


DTP-GRAFIKER (Quereinsteiger). 
Agenturerfahren, Erfahrung mit 
MAC-Hard- und Software - 6 jahre - 
sucht Tätigkeit in leitender Position 
oder frei oder als Partner. Raum K- 
BN-DSD, Zuschriften unter Chiff re- 
Nr 7041 an MAC 


VERSCHIEDENES 


SUPRAFAXMODEM V 32bis. neues 
ROM, komplett m Software + Kabeln 
650,- Publish IT Easy(e) V. 2.1.9 150.- 
Tel 02304/14129 


JUNGES UNTERNEHMEN sucht für 
erste Büroausstattung: abgeschriebe¬ 


nes Fax. Anrufbeantworter, Computer. 
Drucker. Modem. Kontakt: 
06721/47219 bzw 33334 


1000 KÄSTCHEN zeichnen u 
beschriften (z B. für Kalender)? 1000 
Namen im Rundsatz? Illustrator- 
Dokumente mittels Pascal erstellen? 
Es geht D Lindenthal. Hattstedt. 
04846/6166 


MANUAL für Apple Ile graphictablet 
gesucht Loos. Steubenstr. 14 7910 
Neu-Ulm 


MAC ll/TX/zu kaufen gesucht Bitte 
Angebote an SMM. PF 2725. 8600 
Bamberg 0951/23637. Gebrauchten 
Digi-Schnittplatz Bitte Angebote an 
SMM. PF 2725. 8600 Bamberg. 
0951/23637 


SUCHE ORIGINALE SOFT¬ 
WAREBÜCHER in deutsch von Pho¬ 
toShop 2.01. FreeHand 3.1. QuarkX¬ 
Press 3 I, Illustrator 3.2. Suche neuw 
Apple LS-Drucker preisg, Faouzi Ben 
Nasr, Femdorfer Str 19. 5910 Kreuztal 


SPORT-AUSWERTUNG. Trainings¬ 
planung etc. wer kennt sich aus oder 
ist interessiert daran? Tel 
030/9725329 


KEINE ZEIT? Erstelle nach Ihren 
Vorstellungen Formulare und Daten¬ 
banken in den unterschiedlichsten 
Programmen. Tel 06105/76265 ab 19 
Uhr oder am Wochenende 


DU HAST LUST am Schreiben und 
besitzt einen MAC. dann hast Du 
genau die richtigen Voraussetzungen, 
mich kennenzulernen! Andy Rottwin¬ 
kel. Keplerstr. 15. 4412 Ostbevern 


OMNIS 7 Entwickler! Erfahrungsaus¬ 
tausch gesucht. 02202/58713 


SUCHE TELEFONKARTE 

'MACWELT', auch gebraucht Tel 
04101/513612 


SOFTPC 2.5 DM 300. AutoDoubler 
DM 100. MathType DM 200. 4x1 MB 
simm für fx DM 200. Quantum int HD 
40 MB DM 200. Tel. 0041/61433033. Fax 
0041/61433011 R Keller 


MAILBOX MAUS PE Viele interes¬ 
sante Gruppen zu diversen Themen, 
natürlich auch zum MAC Der Pro¬ 
grammteil beinhaltet auch PD-Soft- 
ware für MACs. Ruf mal an 
05302/7313 


CASIO PB-2000C Taschenrechner mit 
C-lnterpreter. Mehrere Handbücher 
300.- DM VHB 0621/531915 ab 16 
Uhr. 


DOKTORANTEN! Biete Hilfe bei For¬ 
melsatz und Satz der Dissertation. Tel. 
06048/7472 


MACINTALK • wer kennt/hat eine 
deutsche Version von Maclntalk? Tel 
07433/8667 


SUCHE KONTAKT zu jungen Mac- 
Usern im Münsterland' Wenn Du 
Spaß am Schreiben hast, melde Dich 
bei Andreas Rottwinkel. Keplerstr 15. 
4412 Ostbevern 


2 STÜCK 1 MB SIMMS aus LC für 

zusammen 60.- DM. Tel 030/7066230 
ab 18.00 Uhr 


POWER PRINT Druckertreiber für 
alle gängigen PC-Drucker Seriell - 
Parallel - Wandlung, DM 150.-. Tel. 
0511/469163, Fax 0511/466158 


SUCHE RTTY/Fax-Konverter für MAC 
SE. Tel 040/89087232 


2x1 MB SIMMS ungebraucht für je 
45 - sowie Spiele. Lemmings und Indi¬ 
ana lones 3 (der letzte Kreuzzug) in 
Originalverp. für je 60.- DM abzuge¬ 
ben Tel 030/8039841 


ÜBERNEHME FREIBERUFLICH Satz 
und Layoutarbeiten (MAC) Tel. 
030/6454429 


ANWENDERGEMEINSCHAFT Elek¬ 
tronisches Publizieren e V sucht 
Kontakte & Informationen zum The¬ 
ma Ausbildung im Bereich DTP/EDP 
Fachgbruppe Ausbildung 0231/102887 
ab 14 Uhr 


SUCHE KONTAKT zu MAC-Freaks. 
die Interesse zum Tausch von PD- 
Disks haben. Nähere Informationen 
und Katalog an bzw von Holger 
Weber, Traubenweg 1,8501 Rothen- 
berg/Obm, 


INFO-MANAGER 1.03 GB. versch. 
SCSI-Kabe! extern, Druckerständer, 
3,5" HD Disketten, orig verpackt 10 
St DM 17,50. versch Magazine wg 
Systemwechsel. nach 19 00 
02821/30770 


PROGRAMMIERCLUB InSide sucht 
noch Mitglieder, Info anfordern bei 
Steffen Knop. Auf dem Berge 26, 4690 
Herne 1. 


DIE INSIDE- Interessengemeinschaft 
sucht neue Mitglieder zur Erstellung 
von Software, Aufbau eines PD- 
Vertriebes und Unterstützung von 
Neulingen. Bahnhofstr 12. 7336 Uhin¬ 
gen 


WER KONVERTIERT mir eine 
Power- Point-Diashow (mit Ti ff-Logos) 
lauffähig für IBM-PCs? 0221/236666 


HYPERTALK Erfahrungsaustausch 
von Informatikstudenten gesucht 
Christian Adler. Am Bahnhof 1.8127 
I ffeldorf 


RAGTIME 3. Diskette voller Tips + 
Tricks u Beispielen. Geg. 20.- DM 
anfordern bei: Peter Paletta. Hirsch- 
bergstr 95. 6601 Schafbrücke. Tel 
0681/817897 


KUNST UND MAC - Für experimen¬ 
telles Arbeiten - Hard- und Software 
gesucht - (Multimedia) • Kunststudent 
- Sponsorebene bevorzugt - Tel 
0211/362926 


SUCHE FÜR FLIGHT-SIMULATOR 

4.0 deutsches Handbuch. Tel 
05042/4457 


I SUCHE FÜR HCXpreisw Beschl - 
Karte II. Wer weiß, wieman auf MAC 
SE/Raster OPS Clear Vue 19" 
Mon./ACC. das System 7 zum Laufen 
bringt? Tel. 089/45501380 o 
08441/71246 


SPANISCH - ENGLISCH 
DEUTSCH: Ich zeige Ihnen wie Euro¬ 
paweit Alle DTP- und Büroanwendun¬ 
gen Ing. G. Henning. Tel 0521/443553 
Fax 0521/443661 
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BILLIGER MAC gesucht im Raum 
DA-F-Wl Des weiteren Erfahrungs¬ 
austausch mit dem Umgang mit Voi- 
cenavigator SW Ingmar Melchert. 
06151/293-895 


VERKAUFE DIVERSE NEUE 
BÜCHER (MAC/Windows/DOS) zum 
halben Neupreis. Adobe Garamond. 6 
Schnitte. NP 700,-, originalverpackt 
für VB 400.- DM 030/4536892 


BÜCHER (neu) Das große Word- 
Buch. 4-0. KData Becker 30 DM statt 79 
DM. Page-Maker 3.0 Markt&Technik 
30 DM statt 69 DM. Desktop Publishing 
Pagemaker 3.02 20 DM (E). 

02235/44687 

ICH SUCHE FÜR MEINEN MAC IICI 

diverse sinnvolle Hard- und Software 
Tel 0711/386515 


ORIGINALE u Kompilationen mit 
Verp., Anl. in la-Zust. sowie viel Lite¬ 
ratur (Hefte. Sonderh ) ab I DM Liste 
geg RP. T. Baatz. Neusaner Str. I. 
0-1307 Eberswalde 


STYLEWRITER zu verkaufen. VB DM 
580.-. biete ferner CD-ROM-Laufwerk 
(extern) "NEC-CD 72“ an. VB DM 750.- 
sowie diverse CDs zum Verkauf an. u 
a "Space Ship Warlock“, 02305613487 


WER PROGRAMMIERT ein DA. das 

reine Textzeichen zählen kann? Rolf 
Zens, Diepeschrather Str 57. 5000 
Köln 80 Fax 0221/685872 


BIETE AN HARDWARE 


12 ZOLL RGB APPLE-MONITOR, 

sehr guter Zustand, trotzdem für nur 
380.- DM zu haben unter Tel 
0911/332815 tags 


MAC llci 5/80, System 7. evtl auch 
mit Monitor. DM 4500, Tel 
089/9301155 


ORIGINAL APPLE PC-LW 5.25" mit 

Karte, Drucker Epson FX-80, MPV-I 
Mouse (Trackball). neu, inkl. Hand¬ 
buch, 2 Simms ä I MB Preise nach 
Angebot Tel 0641/7023949 oder 
06409/7455 


LC 10/80 mit 14" Apple-Monitor, 
VRAM-Erweiterung, VB 2800.-. Tel 
0531/331980 


POWERBOOK 100 4/40 7.0 m Flop¬ 
py SCSl-Kabel. Claris-Works, Soft¬ 
ware-Bücher. Korrekt franz. -»-deutsch 
3 Mon, neu + unbenutzt VB DM 2600. 
Tel 04562-6208 Kraasch-Grömitz 


POWERBOOK 170, 4/40 incl Ori¬ 
ginalsystem 7.01 VB: DM 6200 -, Tel 
06835/4325 ab 15.00 Uhr 


POWERBOOK 170, 8/40. 4Mte jung. 
VP: 7 000 DM. Tel. 0041/61/7019284 


FARBSCANNER Sharp |X 320 SM. 
3x8bit Farbtiefe nagelneu. Preis VHS 
Tel. 07441/6247 


TOP FÜR EINSTEIGER: Apple LC 
4/40, Video-RAM-Erweiterung. 
Beschleunigungskarte, NEC 3D Farb¬ 
monitor, Laserdrucker NTX Alles 
kaum benutzt, für 10.500 - Tel 
06152/62865 


MAC ilsi 9/80, System 7 1. Coprozes¬ 
sor. Apple 13" RGB Farbmonitor. 1/2 


Jahr alt. kaum gebraucht, für DM 
6900-zu verkaufen Tel 09561/92058 


POWERBOOK 145, 4/80 2 Monate 
neu (Garantie) evtl auch mit Soft¬ 
ware. für VB 4 750 - DM zu verkaufen 
Tel. 089/8888890 


MAC SE 2/40, incl. Standardtastatur, 
VB 950 - DM Tel 089/2800498 


MAC PLUS 2,5 MB, ext Festplatte 20 
MB (Original Apple 20SC). System 6 0. 
Transporttasche 599.- DM Tel 
040/7129455 


LASERWRITER IINT 3.400,- DM Tel 

02371/63352 


MAC SE 4/20 + ext HD 120 MB VB 
DM 2500.-, Powerbook 100 4/20 incl 
ext Floppy u HDI30-SCSI-Kabel VB 
2200,-DM Tel 09445/21335 (ab 18,00 
Uhr) 


APPLE PERSONAL-LASERWRITER 

SC, 1 |ahr alt, wenig gebraucht, inkl 
Adobe Type Manager + Adope Type I 
Schriften VB DM 1600- Tel 
08151/16018 


CLASSIC 4/40 System 6 07 + 7 01. 
Stylewriter. wenig gebraucht VB 
1600,- DM. Tel. 0231/813840 


APPLE STYLEWRITER wenig 
gebraucht. 2 Mon. alt 600,- DM. 
0941/28804 ab 19.00 


SPECTRE GCR MAC-Emulator für 
alle Atari-ST-Modelle. VB 300,- DM 
Festplatte Conner CP3040. 40 MB, VB 
200.- DM Tel 0241/174405 


12” RGB-MONITOR für LC ca I lahr. 
guter Zustand, DM 400.-, ab 18 Uhr 
07321/66914 


VERKAUFE MAC IISI 5/40 Copro 13 
Farbmonitor, erweiterte Tastatur + 
Laserdrucker Kyocera FI200S. beides 
kaum benutzt, auch einzeln. VB 5500 
DM Tel 0211/241144 


POWERBOOK 140, 4/40. m CPU. 
System 7.1. Ragtime 3,2. Word 5 0 u 
StyleWriter 11, neu. zus 3800 DM. 
auch einzeln. Tel 05592/353 


STYLEWRITER, 22 Truetype-Fonts, 
Patrone neu. Bestzustand. DM 600.-. 
Tel 0355/471915 ab 18.00 Uhr 


MAC IICX 8/40. Video 704x512. 8 Bit, 
DM 3500,-VB 08034/1720 


MACINTOSH SE 4/20 und ein 
1520/Portraitmonitor von Tripol S/w, 
zusammen VB 3000.- DM. Tel 
0202/311343 ab 10 00 oder ab 17 00 
Uhr 


MONITOR 19” mit Karte für MAC II. 
Plotter C 1603 HPGL Siemens-Vertr 
alle Teile wie neu Tel 02292/2555 ab 
17 Uhr 


APPLE 8X24 Grafikkarte, kaum 
benutzt. DM 800. Tel 040/3903675 


MAC IISI 5/80 mit 13” High Resoluti¬ 
on Farbmonitor von Apple, erweit 
Tast . 2400 baud modern, und Apple 
Stylewriter, 9 Mon Garantie. VB 5000.- 
. Tel./Fax 089/8115129 


MAC IIFX 16/300 Preis VB MAC IIFx 
4/80 Preis VB. MAC IlSi 5/80 Nubus- 


Adapter m mathkopro, 13 RGB 
Apple-Monit VB. kxt 300 FP VB 
06101/2412 


CANON POSTSCRIPT-IPU für CLC 

300/500 zu verkaufen 3 Monate alt, 
kaum gelaufen. DM 21.000 - MwSt. 
ausweisbar Tel 0761/700222 


MAC IICX 5/40 Radius Monochrome- 
Monitor inkl Videokarte. VB 4100-, 
Tel 06172/37647. Fax 302764 


12X I MB SIMMS für Mac llfx. Preis 
598.-. Tel 0841/51348. Fax 0841/59498 


APPLE IMAGE WRITER II VB 350,-. 
QMS PS800+, Laserdrucker 300 dpi. 4 
Seiten/Min,. Appietalk. RS232, VB 
1200,-. Tel 0049-211/304955 Fax 0049- 
211/308677 


Sl 17/40, Nubus + Coproz , erw 
Apple-Tast . Apple-16 -Monitor m 8x 
24 Karte. LaserWriter LS. Turbo-Mäu- 
se, umfangr Software. Zubehör, 1/2 
lahr alt. 9800 DM. Syquest 88 MB. Tel 
0611/300468 


MAC SE/30 5/170, Rasterops 264. 14 - 
Farbmonitor. Tragetasche, alles sehr 
guter Zustand. Abgabe auch einzeln, 
Tel 0228/218307 ab 20.00 Uhr 


APPLE LASERWRITER IIFG, 5 MB 

(graustufenfähig). 10.000 Drucke. 3200 
DM. Scan-X400 (bis 2000 dpi S/W) 
inkl Cirrus 1.5. 1500 DM. Tel 
02271/95218 nach 18 00 Uhr 


1 3 "-RGB-APP LE-FÄRB MONITOR. 

guter Zustand, für 490- zu verkaufen 
Tel. 07131/577647 


POWERBOOK 100 8. 20 u SLSi- 
Adapter. div, Software. VB 2500 DM, 
Tel. 07471/2816 


MAC LC 4/40, 14 -RGB-Monitor. Sty¬ 
lewriter. WORD 5.0. umständehalber 
zu verkaufen. Geräte u. Software vom 
November 92! VB 3800 - bitte abends 
Tel 02058/87435 


DIE PREISWERTESTE MÖGLICH¬ 
KEIT 32 000 Farben mit dem Mac LC 
darzustellen Apple-12'-RGB-Monitor 
günstig abzugeben Tel 05251/25217 


POWERBOOK 170 4/40, internes 
Modem, diverse Original-Software. VB 
6500 DM. Tel 0221/518256. Fax 
0221/523068 


MAC QUADRA 700 4/0 6000 DM 
Beschleuniger f Quadra 700/900 auf 
bis zu 35 MHz!!! 690 DM, Toshiba 877- 
MB-Festplatte (512 KB Cache. 3.5"! 
2590 DM. Quantum ProDrive 210 MB. 
890 DM. ext. 3.5" Magneto-Opt. LW 
(128 MB. Sony) 2790 DM; opt. Platten 
3.57128 MB: je 95 DM; ext. 3.5" MO-LW 
(256 MB!): 3790 DM. opt Platten 
3.57256 MB- je 200 DM; opt Platten 
5.257600 MB: je 225 DM. Wacom Gra- 
fiktablett 12x 12". eletrost Oberfl . mit 
Stylus: 2090 DM (mit Painter 2 0 2590 
DM); PSI ComStation 5 FaxModem (14 
400 Fax und Daten. V.32bis): 890 DM, 
alle Geräte absolut neuwertig! Tel. 
06106/76963 od 02331/61247 


MODEM Supra Fax Plus. 2400 Baud. 
V.42bis, MNPS. Faxs/r, FaxStf, Micro- 
phone 2 0. Kabel. DM 250-. Tel /Fax 
040/2700369 


QUADRA 900, 8 MB. HD, erw Tasta¬ 


tur. Extras, VB 5500,-. Tel 0211/304966 


POWERBOOK 180 4/80, neu. sFr 
5500 -, ImageWriter II, Nadeldrucker 
Fr., sFr. 300,- Tel. CH 052/279480 


QUADRA 700 20/200 inkl erw Tasta¬ 
tur, Maus. HP-Deskwriter, 20 Inch Ine- 
gami-Monitor. 4 Monate alt, weg. 
Geschäftsaufgabe. VB 16 000 DM, Tel 
07130/3123 


QUANTUM-FESTPLATTE intern 40 
MB, neu, nicht benutzt, für Mac II. DM 
100.-. Tel. 04298/3735 


APPLE TAPE BACKUP 40 SC DM 

800.-. Wingz l 1 DM 400,-; Word 5 0 
(engl ) DM 400-, Lapis-Colorserver 
24-Bit-Farbgrafikkarte für SE/30 DM 
1000-, Tel 0251/897320 


POWERBOOK 140, 8 Monate jung. 4- 
40 + HP 500 C DeskWriter. 5 Monate, 
günstig abzugeben. Tel. 0511/9585755. 
Fax: 0511/9585767 


LASERWRITER HG. PostScript Level 
2. Ethernet, 8 MB, neu. 0 Drucke. Ori¬ 
ginalverpackung noch ungeöffnet; 
umständehalber für 25% unter NP 
(5400.-) zu verkaufen Tel 0911/339619 


MODEM Logicode Quicktel Xeba, 
2400 Bd , V 42bis, MNP 5. Fax s/r, Fax 
Stf. Quicklink II. Kabel. DM 250 -, 
Tel /Fax 040/2700369 


APPLE 1IGS mit 2.25 MB RAM, RGB- 
Farbmonitor. 31/2 + 51/4“ LW. DM 
II50.-. Tel. 0211/242227 


POWERBOOK 140 4/40 kaum 
gebraucht, umständehalber zu ver¬ 
kaufen für VB 3300-, Tel. 
0711/4560871 


LIGHTNINGSCAN COMPACT Hand¬ 
scanner 400 dpi für Classic. SE; inkl 
OCR- und Treibersoftware DM 600. 
Stylewriter mit 2 Ersatztintenpatro¬ 
nen DM 500; Tel 07151/68364 ab 18 
Uhr 


TOPGELEGENHEIT MAC-DTP-Anla- 
ge (Ix Ouadra 900 mit 520-Festplatte 
und 20 MB RAM. Ix Sony-Farbgrafik- 
Monitor 20" inkl Grafikkarte 24-Bit- 
Rainbow, Ix Sharp-Flachbettscanner 
JX320. Ix Canon-Farblaserkopierer 
CLC 300 inkl. PS-IPU Digital-Board. 
Editiereinheit) zu verkaufen. Geräte 
auch einzeln erhältlich, Tel 
07931/52077 


POWERBOOK 170, 4/40, l lahr alt. 
40-MB-Festplatte, 4 MB Hauptspei¬ 
cher, inkl. System 7 I, HyperCard und 
diverser Software. VB 4400,- DM, Tel 
07131/577647 


QUADRA 950 16 MB RAM. 210-MB- 
Festplatte, Videospeicher auf 2 MB 
aufgerüstet, mit erweiterter Tastatur 
und internem 88-MB-Wechselplatten- 
laufwerk, alles neu, orig.-verpackt mit 
Herstellergarantie, Preis VB. Tel 
02041/53369 


4 INTERNE SCSI-FESTPLATTEN 40 

MB. 80 MB, 210 MB und 520 MB, alle 
neu, mit Garantie, Preis VB. Tel. 
02041/53369 


SUPERSCHNELLES GRAFIKSY¬ 
STEM für CAD/DTP etc M1RO-RA1N- 
BOW 24-Bit-Farbgrafikkarte für Pro¬ 
zessordirektslot (PDS) 16,3 Mill. Far- 
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ben mit 20' -Miro-Farbmonitor. unge¬ 
braucht, original-verpackt mit Orig.- 
Herstellergarantie. NP über 10 000- 
DM für 8500,- VB abzugeben. Tel 
02041/53369 


APPLE-ONE-SCANNER 256Graustu¬ 
fen mit Software OFOTO und 24-Bit- 
Farbscanner (600 dpi) Beide neu. 
orig.-verpackt, mit voller Hersteller¬ 
garantie. Preise VB. Tel 02041/53369 


CD-ROM-APPLE SC, DM 800, Tel 
0421/341853 


SE/30 8/80 mit diverser Software 
Preis VHS. Tel 06201/43370 


QUANTUM LPS 105Er. int Festplat¬ 
te. neuwertig, mit Garantie sowie 20- 
MB-Festplatte (evtl mit Einbau und 
Software) zu verkaufen. Tel 
0221/681729 


MAC LC 10/40 zu verkaufen, 512KB 
V-RAM, Coprozessor-Karte mit 68882, 
System 7 1. ca. 1 lahr alt (Nichtrau¬ 
cher-Gerät). Preis VB. Tel 02955/6726 


19’-GRAUSTUFEN-MONITOR (Pro¬ 
graph I + Karte + Kabel. 5 Monate alt, 
verk für 2400,- DM. Tel 0221/622196 
ab 19 Uhr. Fax 0221/6201435 


POWERBOOK 170,4/20. 1 lahr alt. 4 
MB Hauptspeicher. 20-MB-Festplatte. 
inkl. System 7 I. HyperCard und diver¬ 
ser Software; VB 3900-: Tel 
07131/577647 


POWERBOOK 100: Offer original 2 
MB RAM-moduie and installation gui- 
de due to own change to bigger modu- 
le. price 300 DM. Tel 0621/757741 


HP DESKWRITER C, ca 500 Blatt 
gedruckt. 800 DM VHB. Imagewriter 
LQ m. 3fach Einzelblatteinzug. Apple- 
Talk. Farbe, 1600 DM VHB. Tel + Fax 
06251/76355 


MAC PLUS 2.5 MB RAM. komplett 
mit extra 800K Laufwerk VHB 650.- 
DM. Tel 0621/6042587. abends und am 
Wochenende (0621/666823 


VERK. 19"-GS-MONITOR Miro-Pen- 
cil mit 1-Bit-Karte DM 990/Apple-12- 
GS-Monitor DM 170/Motu Performer 
4.1 DM 550/X-OR Mac DM 250/Alles 
inkl. MwStVTel. 07234/1791 


HP DESKWRITER 500, VHB 400,- 
DM, Tel 0631/97063 ab 20 Uhr. Fax 
0631/97343 


WECHSELPLATTENLAUFWERK, 44 

MB; Ilex 5/40; 12 '-GS-Apple-Monitor. 
erw Tast.. CD-Laufwerk; Modem 2400; 
PSl-Faxmodem für Powerb . optim 
Zustand, billigst. Tel. 08191/47575 


APPLE-12"-RG-MONITOR neuwer¬ 
tig. VB 333.-Tel 0208/425540 


MAC 4/40 m Tastatur u diversen 
Progr./Schriften 1400.-; GS-^ ‘-Moni¬ 
tor 250.-, StyleWriter 1550.-. alle 1 
Jahr alt. Tel 06183/751II 


MAC LC 4/40 zu verkaufen 14-Zoll- 
RGB-Farbmonitor. System 7 01 + 
Tuneup. Tastatur. Maus. Mikrophon. 3 
Monate alt, mit Original-Verpackung. 
2200- DM. Tel 069/21238632 


IMAGEWRITER II, 21/2 lahre. 400,-. 
privat Tel. 0421/702957 (Doppel) 


CD-ROM-LAUFWERK NEC CDR84 in 
externem Gehäuse (300 KB/S!) mit 
geregeltem Lüfter und durchge¬ 
schleiftem SCSI-Bus-Anschluß. DM 
795 -, Tel. 089/604080 


GEWINN AUS PREISAUSSCHREI¬ 
BEN: Mac II vi 5/80/CD DM 4000., Mac 
l6'-RGB-Monitor DM 2500, Apple- 
Color-Printer DM 4500. Apple-Laser¬ 
Writer llg DM 4500; Tel 0241/157583 


LC-COPROZESSOR, 120 DM Tel 

02568/2075 


POWERBOOK 100 4/20 7 1 dt . Wright 
Now 2 2. Tragetasche, Auto Doubler 
1500 -DM. Tel 07171/30814 


CANON-Farblaserkopierer CLC 300 
mit PS-IPU. Digitalboard, Editierein¬ 
heit. Kassetten (A4, A3, A4-R) und 
Unterschrank zu verkaufen. 1/2 lahr 
alt. eventuell mit Wartungsvertrag. 
Tel. 07931/51077 


POWERBOOK 1 70 4/80, VB DM 4200 
Tel 06105/75988 


MAC IIFX 8/80, 12 M alt. f 9500 DM 
oder im Tausch gegen Powerbook o ä 
- bin auch bereit. 2x Mac llfx gegen 
dicken Quadra zu tauschen Tel. tags 
0621/378882 (auch Fax), abdens 
0621/335368 


CLASSIC/SE/PLUS zu verkaufen 
Auch Beratung und Einführung in 
Software-u Hardwarefragen! Preise 
günstig auf VB Tel 0201/593569 


STYLEWRITER (10 Mon alt), IA- 
Zustand. 500 DM, Tel. 02166/604741 
(ab 20 Uhr) 


POSTSCRIPT-LASER QMSPS8I0 
neuwertig, für Mac und DOS. 6 Sei¬ 
ten/Min., 300 dpi, nur 2100 - DM. Tel 
0841/59336 oder 0841/35098 


ZU VERKAUFEN: Mac Classic II 6/40 
(8 Mon, alt. lA-Zustand). Syst. 7.0.1.+ 
HyperCard 2.1.. VB2100-. Modem 
2400 Baud mit Z-Term VB 160-, ab 18 
Uhr.Tel 0211/312430 


SE 30 und 8-Bit-Micron-Farbkarte, 5 
MB RAM + 120-MB-Platte. VHS. 
Microtek 600 2S. ca. 3/4 lahr. unge¬ 
braucht, VHS 1000 DM. Tel 
07247/22666 nach 20 30 Uhr 


APPLE 1 2”-Graustufen-Monitor 
wenig benutzt, privat, anschlußfertig 
an LC/II, I lahr alt, VB 250 DM. Tel 
0231/160730 


MAC II CI, 5 MB. 40-MB-Harddisk. 12- 
Zoll-Monitor, Tastatur. Imagewriter 
mit Farboption, 4250 - DM, Daystar- 
Accelerator 50 MHz mit FPU 2400.- 
DM, Tel. 089/8345501. Fax 089/8203294 


STYLEWRITER zu verkaufen. VB 450 
DM. K.-l Hartmann, Tel 07195/63697 


VERKAUFE SYQUEST-LAUFWERK 

44 MB mit 4 Medien VB 950. 88 MB 
mit 7 Medien VB 1600. PLI Floptical 
21 MB mit 10 Medien VM 950, Suche 
HandiWorks, Tel 05691/7323 


SE 4/40, FDHD, sehr schnell durch 25 
MHz Mobius-Karte (030 und FPU), vir¬ 
tueller Speicher und bis zu 16 MB 
echter RAM. 15"-Videoanschluß, 2300 
DM Mit 16 MB RAM-Aufrüstung. 2900 
DM. Ggf. Beschleunigerkarte einzeln 


Tel 05323/81268 


MAC IIFX 4/40. komplett mit Hitachi 
ProNitron 14“-Monitor und Personal 
LaserWriter NT zu verkaufen lA- 
Zustand, Preis VHB 7900 DM. Mac 
LaserWriter IIG. Preis VHB 3500 DM 
Tel 07321/9871-18, Fax 07321/9871-22 
(Herr Röhrle) 


SE/30, 5/40. inkl. Tastatur und Mouse, 
DM 3300,-. Tel. 06145/922345 Mo.-Fr 
8 00-17.00 Uhr 


MAC LC 6/40 (andere Konfiguratio¬ 
nen mgl ). evtl mit DeskWriter C 
sowie Apple-5,25 n -PC-Laufwerk mit 
Karte. Preis VS Tel. 089/6018120 
(abends) 


DER LEGENDÄRE APPLE I1E: 128 K. 

memory extension 256 K 80-Z-Karte, 
cpm-Karte. enhanced. superserielle 
Karte, div. Software, gegen Gebot 
Groll 02203/15595 


1 MBYTE-SPEICHER ERW EITE¬ 
RUNG für MacPortable (ohne Hinter¬ 
grundbeleuchtung). Preis 100-DM. 
Tel 069/7894313, Fax 7895902 


FORMAC PROGRAPH-MONITOR, 

s/w, 19", mit Grafikkarte und Kabel für 
Appie-SE, wenig genutzt (Studium) 
18 Mon , Neupreis 2200 DM für DM 
950. Tel. 07152/54797 


APPLE IMAGEWRITER LQ, 27- 

Nadeldrucker. DIN A3, farbfähig. inkl 
Einzelblatteinzug Tel. 0241/54580 


SE/30, 8/210. erw Tastatur, Mac-Start 
(Ein- &• Ausschalten über Tastatur), 8- 
Bit-Karte (256 Farben. 90 Hz) für 
Apple- & SVGA-Monitore bis 20 VB 
4200,- DM. Tel 030/4041316 


MAC 1I/FX, 32 MB/210 für DM 9800 - 
und Monitor Ikegami CN20A. RGB mit 
8-Bit-Karte für DM 3900,- Beides 12 
Mon alt. Tel. 030/2131071 


MAC CLASSIC 11/4/40 + Co-Proz mit 
StyleWriter. beides wenig genutzt. Für 
VB 2100- DM zu verkaufen Tel 
02151/735601 nach 18.30 Uhr 


N EXTSTATION 32/400, 17 s/w 

Monitor, dt. Kit. NS 3 0. Wingz, Draw 
Microphone, Executor, etc . CD-ROM 
Drive, VB 9000 - DM. Tel. 04324/8430 
o 040/53103292 


NEXT-LASER DRUCKER wenig 
gebraucht, VB 2700 - DM. Software 
Executor. Simon Says. Variodata, Fra- 
meMaker alle Preise VB. Tel 
04804/921 o 040/53103318 


MAC SE/30 5/40 inklusive System 7.0 
und HyperCard. VHB 2900 DM Tel 
0711/8894352 


LASERBELICHTER Linotronic 100 zu 
verkaufen, VB 9500 DM, Tel 
06109/61474 


POWERBOOK 100 2/40 (bis Oktober 
93 Garantie). VB 1999 -, Tel 
06108/76578 (Oliver) 


MACINTOSH IIS1. 5 MB RAM. 80 MB 
HD, ext Keyboard. Apple-Monitor, 
Software, mit Garantie, VP 3499 sFr, 
Macintosh Classicll. 4 MB RAM, 40 MB 
HD. VP 1699 sFr., Tel 0041-1/9353882 


APPLE IIC mit 2 Laufwerk, Monitor 


Epson LX90-Drucker, Software und 
Handbücher für 300.- DM zu verkau¬ 
fen. Tel 09071/4653 


DESKWRITER neuwertig. DM 680 - 
Tel 06621/51153 


MAC I1VX, 8/230 inkl Standard-Tasta¬ 
tur + Super ATM (1 Moat alt). VB 
5500 -; 14"-Apple-Color-Monitor, VB 
950.-. StyleWriter 500 -, Tel 
030/4488939 


MAC SE 4/40 mit deutsch-hebräi¬ 
scher Tastatur u entspr. Textverarbei¬ 
tung. VB 2000,- Mit HP-Deskwriter, 
VB 2500- Kann evtl gebracht wer¬ 
den Tel 0171/4006857 


NEXTCUBE 16/660. intern Mod. 
extern 3.5”-Floppy (2.88 MB), inkl, 
Megapixeldisplay + 400 dpi-Laser- 
drucker. VB 15000 - Tel 02173/981220 


POWERBOOK 100 2/20 VS-Tastatur, 
System 7.01, SCSI-Adapterkabel/Tra- 
getasche DM 1800.- VB. Grappier LX 
DM 100-, Tel. 02427/8676. Fax 8880. 
Georg Himmeröder 


MACINTOSH IISI 5/40 inkl Nubus- 
Adapterkarte. VB DM 2750 -, Tel. 
040/6095918 


MICROTEK 400 GS Graustufen- 
Scanner (600 dpi) inkl. Photoshop und 
PS-Plugin. VB 1500 DM. Tel. 09765/417 


POWERBOOK 140, 8/80 MB. Aug 92. 
inkl Cinnectix-Utilities und SCSI- 
Kabel. DM 3600.-Tel 07242/7515 


STYLEWRITER inkl 20 Schriften, inkl 
T-Script (macht ihn PostScript-fähig) 
für 600 - DM zu verkaufen (1/2 lahr alt). 
Tel,05221/71122 o. ab 20 Uhr 4193 


MAC SE/30 8/40. 2 lahre alt VB 
2000 -, Tel 0911/352222 


APPLE STYLEWRITER neu mit 

Garantie (10 Mon ) mit 2 Ersatzpatro¬ 
nen zu verkaufen für 700,- DM. Tel 
069/303186 


MAC PLUS. 4 MB. 20 MB HD. Image¬ 
writer II + Trackball + Maus + Erw- 
Tastatur 4- LD-Diskdrive + Software: 
Excel 3 Filemaker Pro etc Top- 
Zustand. DM 1750. Tel 02132/5567 


MAC II Sl 9/40 m. Coproz u Nubus- 
Adapter, 13 -RGB-Monitor. erw, Tasta¬ 
tur, 18 Monate alt. VB 3.800.-. 
09122/5070. Martin Meier 


MAC CLASSIC 4/40 DM 800. Apple- 
Stylewriter DM 500. beide Geräte neu¬ 
wertig. Tel 02129/7314 ab 18 Uhr 


2 GRAVIS-JOYSTICKS mit Software 
Version 2 1 4. zus. 100.- DM, Normal¬ 
tastatur von Apple DM 90,-. Tel 
08178/5845 


APPLE-POWERBOOK 100. 4/80 MB 
int Faxmodem, neuwertig. VB 2500,- 
DM. Sigma Power Portrait 15' VB 
1200,- DM. Atari Mega STE 4/50. Moni¬ 
tor. kompl Software. VB 1300.-. Tel 
07664/95477 


SE 1/20, 4 MB RAM, FDHD. Möbius 
Accel 25 MHz 68030. !5"-Mob -Mon 
s/w, 90 MB HD ext. Tragetasche. Syst 
7 0D incl Manuals, ca 30 MB PD-SN. 
H P Deskwriter. VB DM 4400. Tel 
06732/3567 
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STYLEWRITER, 9 Mon alt mit 

Ersatztintenpatrone VB650,- DM, Tel 
0221/447182 


ALDAS PERSUASION 2.1, neueste 
Version, Präsentationsprogramm voll 
updatefähig originalverpackt Neu¬ 
preis 900,-, für nur 499 DM. MwSt aus¬ 
weisbar. Tel + Fax 07171/2224 


SE 30 8/40 mit Tragetasche. 2 Jahre 
alt. System 7.0. Preis: 1950,- DM. Tel 
0551/7906839 (ab 18.00 Uhr) 


LC 10/40 Fastcache. 13 -Farbmoni¬ 
tor. Powerkey + PKRemote, 
Teleport/Bronze, GCCPLPII. I I0v/220v 
Umformer, DM 7000.-, Tel 
069/6998036. Fax069/694795 (Michael) 


CRUCOMP 6613 Farbthermotrans- 
fer-Drucker A4 8 MB RAM, 1 )ahr alt. 
neu 12.000. VB 10.000. 0711/860744 


QUADRA 900 8 MB. Videoram, 80MB 
HD, Tastatur und Maus, VB 5990,-, Tel 
0211/304955 


MAC QUADRA 700 4/80 (andere Kon¬ 
figurationen mgl ), evtl, mit DeskWri- 
ter C. Monitor, sowie Apple 5.25' PC- 
Laufwerk mit Karte, Preis VS. Tel 
089/6018120 (abends) 


POWERBOOK I 70, 8/80. Tasche. 2 
Akku, VB 4 800 DM, Tel 02236/69557 


SE 4/20 top-Zustand, inkl div. Soft¬ 
ware u Tragetasche, nur 1250.- DM, Tel 
0340/751748(6.30-15 Uhr) Selbstver- 
ständl. m Superdrive und System 7 01 


CLASSIC 2/40 neu DM 1800 - LC4/40 
+ 68882 Copr + Monitor 12". DM 
2000,-. Tel. 040/5511495 


POSTSCRIPT-LASER DR UCKER 

NEC S62P 2 MB RAM. Laserjet 111 und 
PostScript Level 2. ca 4000 Drucke, 7 
Monate alt. Apple-Talk, mit neuem 
Tonerk . VB 2400 - Tel 021/896084 


MAC II 4/80 mit PMMU 5000 DM 
PMMU für MAC II 300 DM. 210 MB 
Festplatte 750 DM. 4MB-Simms Stck 
185 DM, Quartum 80 MB Festplatte 
350 DM. ab 19 Uhr Tel. 0203/582119 


VERKAUFE APPLE-PERSON AL- 
LASER-WRITERLS incl. Schriften. 
Software. Kabel. DM 1200.-. Tel 
0421/341853 


APPLE MAC IVX 8/80 3250 DM, Mac 
Qaudra 8/80 5800 DM, Max CX 2350 
DM Apple Lazerwriter llntx 2350.- 
DM Tel. 0031/6/5293/1297, Fax 
0031/53/7778359 


SCANNER AGFA S200 mit Software 
MAC Scan. DIN A4, 400 dpi, 256 Grau¬ 
stufen für 700,- DM zu verkaufen, Tel 
05251/760812. Fax 05251/760812 


SE/30 4/40 m 24 bit Raste + Oops 
Videocard u 13” RGB Apple-Mon . ext 
100 MB Pocket-HD (Fujitsu), inkl 
Tast., Maus, Syst. 7. Softw , VB 5500.- 
DM. Tel 0821/574934 


MAC-HP 500C, 1/2 Jahr, neuwert mit 
Treibern u. Handbüchern 600.-. Tel 
06151/295317 


19 -GRAUSTUFEN-MONITOR Sig¬ 
ma mit Karte für alle MAC II (si. ci, fx 
etc.), guter Zustand. 700.- DM VHB. 
Tel 06341/62672 (+Fax) 


APPLE PERSONAL-LASERWRITER 

LS. 19 Monate alt, la Zustand, incl 
originalverpacktem Toner. Preis VHS 
Tel. 05251/280020 


MAC LC I 0/40 + VRAM + Apple CD 
150 + 16” E-Machines + 8 Bit-Karte 
(mit CoPro 68882). alles mit Garantie! 
Gegen Gebot oder Tausch gegen 
Powerbook 160 + Monitor. 0511/797452 


POWERBOOK 100 4/20 mit Garantie 
2400.- DM. Stylewriter mit Garantie 
VS Tel 0721/31251 


LOGITECH SCANMan 32 mit Aldus- 
Digital-Darkroom DM 850,Logitech- 
Fotoman mit Aldus-Digital-Darkroom 
DM 1350.-, Versand per Nachnahme 
möglich. Tel. 06131/882581 


MAC IICX. 8MB 40 MB-Festplatte, 8- 
bit-Farbkarte. all das für 3500.- DM + 
Software. Tel 0761/409105 


STYLEWRITER, wenig benutzt, mit 
aktuellem Treiber, in Originalver¬ 
packung, DM 350,- Tel 069/3056681 
tagsüber 


21 MB SIMMS zu verkaufen Tel 
07626/6301 oder /6224 abends 


WECHSELPLATTENLAUFWERK 

Relax 44MB mit SCSl-Terminator, 
SCSI-Kabe! und Software, nur halbes 
|ahr verwendet, für DM 700.-, 2 Stck 
650MB optische Speicherplatten, ori¬ 
ginalverpackt. für jeweils DM 430.-. 
Fon & Fax und Tab. 43/222/2309717 


POWERBOOK 100 8/40 Fax-Modem 
ext. Laufw div. Softw. 7 Monate alt. VB 
3000,- DM, + MAC SE 4/40 System 7 
div. Software lAZust. 1200 DM. Tel 
089/795278 o 23174200 tags 


IMAGEWRITER II mit Einzelblattein¬ 
zug DM 400,-. Apple-Fax-Modem + 
Data DM 299,-. SE/30 8 MB + 20HD DM 
2990.-Tel 0221/372266 


PB 100 8/20, ext. LW. PSI PB Modem 
Tasche. Zubehör. VB 3300,- DM, Tel 
040/590630, Fax 040/232430 


PORTRAIT-MONITOR, Sigma 15 
mit Karte für MAC SE, 7 Monate alt 
Wenige Betriebsstunden. Preis: 850 
DM, Tel. 040/6552327 


IMAGEWRITER II mit Papier für DM 
450,- nur an liebevolle Hände zu ver¬ 
kaufen. Tel 06198/2653 (Raum Frank¬ 
furt/Main) 


SPEICHERERWEITERUNG für 

Powerbook 100/140/170 4 MB nur 300,- 
DM, Tel. 0421/321020 ab 18.00 Uhr 


HP-DESKWIRTER 550C Farbdrucker 
neu. originalverpackt, umständehal¬ 
ber 200.- DM unter Neupreis zu vk.. 
Tel 06221/26000 


MAC LC 10/40, l2’ -RGB-Monitor. DM 
2000, Personal-Laserwriter LS, DM 
950 Alles zusammen für DM 2700 
Tel 089/874086 ab 18,00 Uhr 


STYLEWRITER 6 Monate alt. noch 
Garantie: 650 - DM 0421/321020 ab 
18 00 Uhr 


MAC II FX 20/160 + E-Taste + 14" 
Apple (neu), 8 Bit 9000,- VB. externe 
HD 105 MB Quantum 500.- VB, 40 MB 
Connor 350,- VB, Laserdrucker TI PS- 


35 2300,- VB. Kurta Tablett 30x30800.- 
VB. 04131/83365 


LASERWRITER II NT-Motherboard, 
neu Postskript u Appletalk für LW SC 
1000.- DM. ImageWriter II 600.- DM, 
ImageWriter LQ 1200.- DM. beide mit 
Einzelblatteinzug u. Appletalkinterfa- 
ce. Saratoga ext. Tastatur dt., neu 340 - 
DM. Tel 07621/14713 


ATARI ST4, 4 MB 720 KB-Floppy. 60 
MB-Harddisk. 12' Monochrom. Laser¬ 
drucker SLM 804, Handyscanner 32 
Graustufen mit Originalsoftware, für 
3400 - DM. Tel 069/7893268 


ORIGINAL APPLE S-Bit-Grafikkarte 
VB 300,-DM. 256 KB SIMMS Stck I.- 
DM. Tel 089/1298451 


MAC MSI 5/105. mit Tastatur und 
Coproz/Nubus DM 4800 - Tel 
0511/8094190 nach 18 Uhr 


APPLE RGB-MONITOR 12 350 - 

VHB. M 06151/146057 


RADIUS 19” SW-Monitor mit Mono¬ 
chrom-Karte. Tel. 02324/40624 


MAC 11FX 8 MB RAM/160 MB Fp, 8 
Bit-Grafikkarte, Apple-13*-Farbmoni¬ 
tor und Tastatur Preis: 6500.- DM VB, 
Tel 05551/2260 abends 


LASERWRITER IIG 8 MB VB 3.5 - 

Festplatte. 160 MB. Intern, f. cx. ci, 
FX.1VB. Tel 089/1291933 


MAC LC 10/40 mit Coprozessor. 12' 
Farbmonitor, Tastatur u Maus, sehr 
wenig gebraucht, VB 3500,- DM Tel 
08671/13031 ab 19 Uhr 


SUPRAS Top-FaxModem V 32bis 
V.42bis, in 12/92 gekauft, Fax- u Data- 
betrieb mit 14.400 bps. mit Mac-Kabel 
+ Manuals, für 690 DM Tel 
030/8315477 


SE/30. 4/40, Grafikkarte VGA/256 
Tastatur u Programme. Preis VS. Tel 
02773/4916 nach 19 Uhr 


APPLE STYLEWRITER. neuwertig, 
560 DM. 1 MB SIMM (2x> für LC. si. ci 
für zusammen 80 DM TEL 
06301/3629 


IMAGEWRITER II zu verkaufen - Top¬ 
zustand Tel 0228/253773 


APPLE 13 -RGB-Mön + Radius- 
Powerview 8-Bit f Powerbooks 
DM 1500,-. HP DeskwriterC DM 800,-, 
WordPerfect 2 .0 DM 280,-, Ragtime 
Classic DM 150-.Tel 05731/51724 


SE/30. 8/210. 8-Bit-Farbgr bis 17 - 
Mon., Sys. 7, jede Menge Fonts. CDEVs 
etc . VB DM 4200. Tl-Microlover. 4 MB 
RAM. Postscr, ca 6000 Drucke, 
VB DM 2200. Tel 06321/32018. ab 18 
Uhr 


TELEPORt Full Fax Modem 24/96 
"Bronze". Fax- und Datenmodem, mit 
Software Wake-up-Funktion DM 400,- 
Tel 089/576375 


MAC 1 ISI 6/40 mit Coprozessor, erw 
Tastatur, Viking 19” SW-Monitor. VB 
5500,- DM, Tel. 0711/4507182 (tags) 
0711/4567849 (abends) 


ÖSTERREICH: Powerbook 170, 1 Jahr 
alt. ausgezeichneter Zustand, VB 


GELEGENHEITEN 


29.999.- M Engelbrecht. 3550 Langen- 
lois. Zwettlerstraße 27 


MAC SE/30 4/80. 2 lahre. Nichtrau¬ 
cher. DM 2950 inkl SW Excel 3.0, 
Word, Statview. Filemaker II Tel. 
089/7439365 Preis=VB! Fax: 
0043/3842/25763 


STYLEWRITER, Bj 11/91. Original¬ 
verpackung. Druckertreiber, Hand¬ 
bücher usw ca. 1000 Ausdrucke, für 
DM 550.- zu verkaufen 02241/52989, 
Ingo 


MAC LC 4-40 Video Board 256 Färb 
Apple 13" RGB-Monitor, Stylewriter. 
Ragtime Classic, File Maker II. alles 1 
lahr. VB 3000.-. Tel 0209/592332 


HP DESKWRITERC, DM 850 (500C). 
Ehman Fullpage-Monitor-15”-B/W 
incl Special-Video-Card for SE/30. 
DM 900, Tel. 0911/6687293 


EHMAN 15 s/w-Ganzseitenmonitor, 
inkl Videokarte für SE/30. DM 900. 
Tel. 0911/6687293 


17” FORMAC PRONITRON mit 8- 

Bit-Grafikkarte. Monitordreh- und 
Schwenkfuß, 2 Monate alt für 3000.- 
DM zu verkaufen Tel 09433/89921 
oder 09604/3421 


MAC HCl 5/80/Cache Neugerät, 
System 7.1 wegen Ausstieg 4900,- 
0711/7541435 ab 18 00 Uhr 


MAC SEI/40 gepflegtes Gerät VB 
1200 -, Tel 06203/65703 


14'-FARBMONITOR Sony CPD-I404S 
(BlackTriniton) zu verkaufen P Mar¬ 
witz, Tel 0431/82846 


MAC LC 4/40 div, Original-Games + 
Software VB 2000.- DM Tel tags¬ 
über 0711/8990-2972, abends 
07)51/563233 


SE 30. 5/40 mit System 7 0. Hyper¬ 
Card -i- div Software DM 3800.- in 
Hamburg. Tel 040/6780522. + Apple 
13” RGB Monitor DM 800.-. Tel. 
040/6780522 


CLASSIC 4/40 auf Wunsch mit ca 
40 MB PD-Software. Preis 1000,- DM 
VB Claris Works I 0 dt , originalver¬ 
packt. unbenutzt. 250.- DM Zoom 
Modem. 2400 Bd Data. 9600/4800 S/R 
Fax, Gruppe 3 Klasse I. Hayes kom¬ 
patibel, Preis 250.- DM Tel 
06898/37979 


ERSATZTEILE LW II NTX Board. 
MacSE Netzteil. Analog- Hauptplati¬ 
ne. PLW-NT I/O-Board. Steuer-, 
Hauptplatine. 12 "RGB-Monitor Video- 
und Hauptplatine. StyleWriter und 
ImageWriter Hauptplatine. Mother- 
und Doughterboard für PB 100. Tasta¬ 
tur MacPlus u ADB-Bus. VS. Tel 
0791/5040 


MACINTOSH II VI. 8 MB Arbeitssp.. 
int Festplatte 105 MB. Tastatur. Maus 
DM 3400. Classic II 4/40. 68882 
Koproz., Tasche DM 1500, Tel 
089/576375 


WECHSELPLATTEN neu 44MB 
komplett m/Kabeln-Cartridge-Buch- 
Software- und Garantie. DayStar 
PowerCache 40 MHz und 50 MHz - 3 
lahre Garantie, Tel 08207/2198. Fax 
08207/411 
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NEUES AUF PUBLIC DOMAIN 


Is MACWELT-Leser haben Sie Zu¬ 
gang zur größten Mac-Software- 
] Bibliothek Deutschlands. Der 
. _ . MAC e.V. hat über 1000 MB in 
den letzten Jahren gesammelt, 
auf hunderten von Disketten ge¬ 
speichert, sogar auf zwei CDs ge- 
iü bracht und nicht zuletzt in zwei 
Katalogen vorbildlich dokumentiert, die 
zusammen 1500 Seiten umfassen. Der 
aktuelle Band wird sogar kostenlos an 
neue Vereinsmitglieder verteilt. Auf die¬ 
sen beiden Seiten der MACWELT finden 
Sie Neuigkeiten aus der PD-Software- 
Szene. Wir freuen uns, daß wir durch 
die Kooperation mit dem MAC e.V. Ihnen 
die PD-Disketten anbieten können. 

Das Kürzel, unter dem die entspre¬ 
chende Diskette zu bestellen ist, 
steht im Kopf jeder Beschreibung. Es 
gibt die Gruppe an, zu der die Soft¬ 
ware gehört, zum Beispiel GAME, 
SNOW oder Dl FT. GAME steht natür¬ 
lich für die Spiele, die der Club in gro¬ 
ßer Zahl, der kommerzielle Software¬ 
markt für Macs eher spärlich bietet. 
Aus der Gruppe SNOW kommen Hy¬ 
percard-Stacks für alle Zwecke und 
Gelegenheiten. Unter DIFY sind all die 
DAs, INITs, CDEFs und FKEYs zusam¬ 
mengefaßt, die jeder braucht, der sich 
nicht damit begnügt, Anwendungspro¬ 
gramme zu starten. 

Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer 
Gruppen, zum Beispiel INFO (nicht nur 
für Mac-Insider), EDUC (für Lern- und 
Lehrprogramme), SRCE (Sourcecodes 
für Programmierer), UTIL (kleine Nütz¬ 
lichkeiten), FONT (Schriften) und an¬ 
dere mehr. 

Pro Diskette (die nicht nur eine Datei 
enthält, sondern meist voll mit Nützli¬ 
chem ist) fällt eine Gebühr von 15 
Mark an; pro Lieferung kommen 5 
Mark Versandgebühr hinzu. Bitte 
benutzen Sie den Bestellcoupon auf 
der gegenüberliegenden Seite. 

Beachten Sie bitte: Weder MACWELT 
noch MAC e.V. können garantieren, 
daß die hier beschriebene Software 
fehlerfrei auf jeder Gerätekonfiguration 
unter jeder Betriebssystemversion 
problemlos läuft. Ein Austesten unter 
den zahllosen Betriebsbedingungen 
ist nicht möglich. - Die Software ist 
nach unserem letzten Kenntnisstand 
auf Viren überprüft und virenfrei. 


COMMANDKEEPER l.( 

) DIFY 865 

■ 

DISK MANAGER SNOW 816 


von Maurice Volaski ist ein INIT mit ent¬ 
sprechendem Begleittext (mit deutscher 
Übersetzung von lürgen Heil, siehe auch 
MUM 6/92 S. 12), das die Kommentare im 
Infofenster, die beim Neuaufbau der Desk- 
top-Datei unter System 7 verloren gehen, 
beibehält, d.h. nicht löscht. 

Soll auch unter System 6 funktionieren, 
allerdings nicht bei Datenträgern unter 
einer Kapazität von 2 MB. Wieder einmal 
eine gute Idee und Freeware. 


STICKYCLICK 1.1 DIFY 865 


von Steve Zellers ist ein INIT, das einige 
Erleichterungen vor allem für Powerbook- 
besitzer mit einem Trackball bietet. Einmal 
kurz auf die Menüleiste geklickt, bleibt das 
Menü stehen, erst wenn man nochmals 
klickt, wird entweder der entsprechend 
angeklickte Menüpunkt ausgeführt, oder 
es geht wieder normal weiter 
Kommentar: wirklich gut gemacht, auf 
Powerbooks noch nützlicher. Freeware. 


CARPETBAG 1.0.1 DIFY 865 


von James W. Walker ist so etwas ähnlich 
wie die Programme Suitcase oder Master- 
luggler, nicht ganz so mächtig, dafür aber 
bedeutend billiger 

Denjenigen, die die genannten INITs nicht 
kennen sei gesagt, es handelt sich um 
Systemergänzungen, wie auch hier bei Car¬ 
petbag. die einem nun seit Systemgenera¬ 
tionen den Umgang mit Schriften koffern 
und Apfelmenü-Programmen erleichtern. 
Diese Inits sind trotz System 7.1 immer 
noch nicht antiquiert sind. 

Dies hier ist recht gut gemacht. Freeware. 


GRAFIK-BOX SNOW 816 


Grafik-Box erlaubt die Darstellung verschie¬ 
dener mathematischer Funktionen. Durch 
Eingabe von Parametern kann die Form der 
zu erstellenden Kurven beeinflußt werden. 
Mit Hidden-Line können räumliche Funk¬ 
tionen mit ausgeblendeten verdeckten Kan¬ 
ten gezeichnet werden. 

Auto Painter erstellt schließlich ein Hyper- 
Card-Script der gezeichneten Grafik. 


Mit Hilfe dieses HyperCard-Stapels können 
Disketten katalogisiert werden. Das Inhalts¬ 
verzeichnis wird nach dem Einlegen einer 



Diskette automatisch eingelesen und in ein 
Textfeld geschrieben. Eine Datei kann auch 
von hier aus gestartet werden. 


HYPERCARD RTF SNOW 816 


Mit Hilfe zweier XFCNs kann formatierter 
Text in das „Rieh Text Format“ (RTF ) umge¬ 
wandelt werden und umgekehrt. Damit 


--—. HyperCard RTF 

I*Xt: 

First paragraph text in Tm}<^ twelve point 

Second Paragraph: Helvetica eighteen point. 
Some words in Cour ier underlined. 


RTf-: 


O 


(\rtf l\moc\deff2(\fonUbt(\f2\froman New 

Vork,H\f21 \fswiss He1v®tlco,H\f22\fmodern Courier,)) 
\pla1n\f2\fs24 First Paragraph text ln \ple1n\f2\fs24\l 
Times\plam\f2\Ts24 iweive potnt Apor 
\plaln\f2i\ts56 Second Paragraph \plom\f2 1\fs36\i 


| Read RTF File | ID rite RTF File | /£) 


kann Text in HyperCard ohne Verlust der 
Formatierungsinformation zwischen Fel¬ 
dern oder Variablen ausgetauscht werden. 
Ebenfalls möglich ist damit natürlich auch 
ein Export. Da die meisten Textverarbei¬ 
tungsprogramme RTF „verstehen", erübrigt 
sich dann das Neuformatieren. Allerdings 
ist in den XFCNs nur ein Subset von RTF 
implementiert, der Zeichensätze und 
Schriftstile behandelt. Shareware, 12 US $. 


HC BALLOON 1.2 SNOW 817 


Erlaubt die Nutzung der Ballon-Hilfe von 
System 7 in HyperCard. Dabei können 
Größe und Stil der Sprechblase sowie deren 
Abstand zum Hypercard-Objekt angegeben 
werden. Freeware 
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PUBUC-DOMAIN-CLUB 


Sie können die hier vorgestellten Program¬ 
me und viele andere mehr mit untenste¬ 
hendem Coupon beim MAC e.V. bestellen. 
Das gesamte Angebot wird in zwei aus¬ 
führlichen Disketten-Katalogen dokumen¬ 
tiert, die ebenfalls beim MAC e.V. erhältlich 
sind. Neu-Mitglieder erhalten den aktuellen 
Band kostenlos. Beachten Sie bitte, daß 
Sie als Mitglied des Vereins oder als Abon¬ 
nent der MACWELT die Disketten wesent¬ 
lich preiswerter erwerben können (10 DM 
pro Disk, bitte fügen Sie einen entspre¬ 
chenden Nachweis bei). 

COUPON 

Hiermit bestelle ich aus dem Angebot des 
MAC e.V. folgende Disketten: 

__St. DIFY 865 ä 15,00 DM_DM 

_St. SNOW 816 ä 15,00 DM_DM 

_St. SNOW 817 ä 15,00 DM_DM 

_St. SNOW 818 ä 15,00 DM_DM 

__St. SNOW 819 ä 15,00 DM_DM 


Einsenden an: 

MAC e.V. 

Dörnerhof 12 
W-4100 Duisburg 1 
Tel.: (0203) 33 35 75 
Fax: (0203) 33 35 17 


Der Stapel „OLit.Antiquariat" ist gedacht für 
die Erfassung von Buch-Antiquariaten 
„OLit.Kürzel" enthält eine Sammlung der 


dem hilft Pecunia aus der Klemme (zumin¬ 
dest verspricht dies die beiliegende Doku¬ 
mentation). Zunächst müssen verschiede¬ 
ne Sachkonten eingerichtet werden, dann 
geht es an die Erfassung der Einnahmen 
sowie an die Aufstellung der fixen Kosten 
Wenn dies geschehen ist rechnet PECUNIA. 


0 Sietem sorschwri 
S Eausoaref' 

0 Arseii82immer 


kaum zu verstehenden Abkürzungen in 
Antiquariatskatalogen zusammen mit den 
Erklärungen. „OLit.privat", vom Autor als 
Nebenprodukt bezeichnet, kann zur Ver¬ 
waltung der eigenen „normalen" Literatur- 
Bibliothek eingesetzt werden. Freeware. 
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{3 verwetten von Arstrscnounger 
g] vmi bi len von Socnfconi an 
0 Verweilen von Siiorfconten 


DisKat Aktuell 02.93, der Katalog 
zur PDCD 005, 360 Seiten DIN A5 

Indexdiskette, ä 29,90 DM_DM 

(für Neu-Mitglieder im 
MAC e.V. kostenlos) 

Versandkosten 5,00 DM 


Der Betrag liegt als V-Scheck bei. 
(Ausland bitte eurocheque) 

□ Senden Sie mir bitte Informations¬ 
material über den MAC e.V.! 

Meine Anschrift (bitte deutlich!): 


Wer endlich Ordnung in seine Finanzen 
bringen will bzw. sich zunächst einmal 
einen Überblick darüber verschaffen will, 


vom aktuellen Monat ausgehend, die 
Finanzlage ein Jahr in die Zukunft hoch. 
Auch bezüglich der Steuer verspricht Pecu¬ 
nia Hilfe durch Berechnung der Steuer¬ 
schuld sowie durch Erzeugung einer aus¬ 
führlichen Anlage zur Einkommensteue¬ 
rerklärung Die hier vorliegende Demover¬ 
sion soll sich von der Vollversion dadurch 
unterscheiden, daß einige Funktionen feh¬ 
len. So können weder Monatsabrechnungen 
und lahresabrechnungen gemacht werden. 
Die bereits erwähnte Dokumentation kann 
bei einem Umfang von 37 Seiten als recht 
ausführlich bezeichnet werden. 

Friedricfi-Wilfielm Schäffner (DIFY) 
Horst Grossmann (SNOW) 


Dieser Stapel basiert auf einem Artikel von 
Danny Goodman, dem Verfasser von „The 
Complete HyperCard 2.0 Handbook". The¬ 
ma ist der Start-Stapel, genauer gesagt die 
in iihm vorhandenen Hypertalk-Handler. 
Unter dem Motto ..There's buried treasure 
in the Home stack for HyperCard authors 
willing to do a little digging" werden zu¬ 
nächst einige nützliche Händler vorgestellt. 
Danach wird gezeigt, wie man mittels Tasta¬ 
tureingabe recht einfach daraufzugreifen 
kann. Zum Schluß erhält man noch eini¬ 
ge Anregungen, wie diese erweitert und / 
oder mit weiteren Händlern sinnvoll er¬ 
gänzt werden können 
Zwar ist dieser Stapel besonders für Anfän¬ 
ger gedacht, aber einige der hier erklärten 
Tips können durchaus auch für fortge¬ 
schrittene Hypertalk-Programmierer wert¬ 
voll sein. 


Sachkonten 


Ktat UR Betrag 
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NEUE TITEL F 


CRAIG 0 DONNEL 

Cool Mac Sounds llullimeiiia 
Die Sounds im Mac 

Wolframs Fachverlag, 1992 Attenkirchen, 
Hardcover mit Diskette, deutsch, 49 Mark 
ISBN: 3-8886033-180-9 

Wer in unserer Ausgabe die Artikel „Digi¬ 
tale Schnittpunkte" und „Desktop Hollywood" 
gelesen, selbst aber noch keine Multime- 
dia-Tools zur Verfügung hat, findet vielleicht 
mit „Cool Mac Sounds Multimedia" das Rich¬ 
tige. Ausdrücklich an Einsteiger gerichtet, 
erklärt Cool Mac Sounds alles, was man zum 
Thema Töne und Soundressourcen wissen 
möchte und berücksichtigt bei Hard- und 
Software-Voraussetzungen auch ältere Rech¬ 
ner und System Versionen. Nach Ausflügen 
in die Welt der Systemressourcen, Kontroll- 
felder und DAs, darf der neugierig gemach¬ 
te Leser auch gleich selbst mit dem Experi¬ 
mentieren loslegen. Noch dazu dem Buch 
eine Diskette beiliegt, die mit unkonventio¬ 
nellen Soundbeispielen heftig an das Kind 
im Mac-Anwender appelliert. Wer also sei¬ 
nen Rechner erfolgreich mit Mac Puke, etli¬ 
chen Schreien und sonstigem Sound-Mate¬ 
rial ausgerüstet hat, kann sich dem näch¬ 
sten Thema der ungewöhnlichen Multime¬ 
dia-Reihe zuwenden, der Animation. 


CLINT HICKS 

C«ol Mae Animalion Bilder und 
Nulliniedia 

Wolframs Fachverlag, 1992 Attenkirchen, 
Hardcover mit Diskette, deutsch, 49 Mark 
ISBN: 3-86033-135-3 

Parallel konzipiert wie „Cool Mac Ani¬ 
mation" richtet sich Hicks an alle Mac-Anwen¬ 
der. die auch auf Ihrem Rechner mal die Bil¬ 
der zum Laufen bringen möchten, ohne viel 
Geld in aufwendige Geräte und Programme 
investieren zu müssen. Daß es geht, und vor 



allem, wie es geht, zeigt Clint Hick'Titel in der 
schon oben beschriebenen Mischung aus 
Fachwissen und etwas weniger ernsten Pra¬ 
xisbeispielen. ln den Staaten ist die Serie 
der Cool-Mac-Titel sehr erfolgreich, eben 
gerade, weil es den Autoren gelingt, Fach¬ 
wissen und theoretische Grundlagen populär 
verpackt, anzubieten Wolframs Fachverlag 
hat jetzt die ersten zwei Titel aus dieser Serie 
ins Deutsche übersetzt, und den flapsigen 
Tonfall der Autoren recht gut erhalten. Auch 
zu diesem Buch gehört übrigens eine ent¬ 
sprechende Diskette. Und wer weiß, viel¬ 
leicht läßt sich ja auch noch mancher Leser 
zum Mitmachen bei unserem Quicktime- 
Wettbewerb animieren! mbi 


RAINER BARTEL 

IIMOSH - Ganz einfach 
Blitzschnell Einsteigen 

Sybex Verlag, 1992 Düsseldorf, Softco¬ 
ver, deutsch, 29,90 Mark 
ISBN: 3-88745-153-8 

Blitzschnell Einsteigen, sofort Loslegen mit 
dem Schnellkurs und späterdas Gelesene in 
den Lernabschnitten vertiefen - so lautet 
das Motto dieses Einsteigerbuchs. In der 
Tat ist es anwenderfreundlich und flüssig 
geschrieben. Die präzise Formulierung der ein¬ 
zelnen Lernschritte in übersichtlich geglie¬ 
derten Kapiteln erleichtern die ersten Schrit¬ 
te mit dem Mac. Zur Freude des Anwenders 
unterläßt der Autor lange Erklärungen und 
komplizierte User-Beispiele. Das Stichwort¬ 
verzeichnis im Anhang ist übersichtlich und 
immer wieder ein gutes Nachschlagewerk 
für noch unbekannte Begriffe. 

Eingeteilt ist das Buch in vier große 
Abschnitte. Der erste Teil behandelt den 
Einstieg am Macintosh, gibt Hilfestellun¬ 
gen zur Verständigung mit dem Computer. 
Das hier erlernte Grundlagen-Knowhow ist 
Basis für den späteren Umgang mit dem 
Rechner 

Mit einem Schnellkurs im zweiten Teil 
des Lernbuches, geht der Anfänger dann 
richtig zur Sache: "Mac auspacken und ein¬ 


schalten". Die Installation der Systemsoftware, 
das Arbeiten mit Menüs, wichtige Mac-Begrif¬ 
fe, die Fonts (Schriftarten), die DAs (Schreib¬ 
tischzubehör) und das Anschließen/Ein- 
stellen eines Druckers, gehören zu den näch¬ 
sten Schritten. 

Nach der Durcharbeitung des Schnell¬ 
kurses folgt die ausführliche Mac-Historie. Vie¬ 
le Begriffe, die im ersten Teil des Buches 
stehen, werden nun genauer vorgestellt, ein¬ 
zelne Arbeitsverfahren näher gebracht. "Mac- 
Evolution". "Mac mit Farbe", einzelne Rech¬ 
nerversionen, das Grundlagen-Wissen zum 
Betriebssystem, Schreibtisch und Finder 
(alle Funktionen der Mac-Systemsoftware), 
Desktop-Speicherung, der Umgang mit der 
Maus. Anfassen, Aufziehen, Pull-down-Menüs 
und Dialogfenster bedienen, Pop-up-Menüs, 
Arbeiten mit Fenstern - all diese Themen¬ 
bereiche erläutert der Autor dem Anfänger 
eingängig, sodaß unmerklich die Freude 
wächst, den Mac immer besser kennenzu¬ 
lernen. Programme starten, Dateien öffnen, 
Neustart und Ausschalten - all diese Dinge 
verführen zum Spielen und zur immer unge¬ 
zwungeneren Handhabung des Mac. 

Der vierte Teil des Buches, "Arbeiten mit 
dem Mac" gliedert sich in einzelne, in sich 
abgeschlossene Kapitel, die jeweils eine 
Funktion beschreiben Vorteil ist, daß man 
sich immer nur die Anleitung zu der Funkti¬ 
on durchzulesen braucht, die man gerade 
am Mac benötigt Das Wissen vergrößert 
sich somit bei jeder Aufgabenstellung. 
Anhand von Beispielaufgaben läßt das erwor¬ 
bene Wissen direkt praktisch umsetzen. 
Schrittweise Erläuterungen ermöglichen spä¬ 
ter die Anweisungen noch einmal zu über¬ 
denken. ohne dabei jedoch noch einmal die 
Texte durchzuarbeiten. Das Arbeiten mit Dis¬ 
ketten und Festplatten und der Einblick in die 
Programme und Hilfsprogramme geben Ein¬ 
sicht in die verschiedenen Schrifttypen und 
deren Installation. Um den Bedürfnissen 
aller interessierten Mac-Anwender gerecht zu 
werden, stellt das Buch im Anhang nochmal 
eine Reihe verschiedener Mac-Modelle vor. 
Schade nur, daß dieses Lernbuch so textin¬ 
tensiv ist, ein paar zusätzliche Abbildungen 
und erläuternde Screenshots hätten dem 
ganzen sicher gut getan. Fest steht jedoch 
ohne Zweifel, daß der Mac eben doch der 
menschenfreundlichere Computer ist... D B. 
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BUCHVERSANDSERVICE FÜR DIE MACWELT-LESER 



COOL MAC SOUNDS 
MULTIMEDIA 


C raig O'D onnel 


Eine kurze Ein¬ 
führung für alle, 
denen Ihr Mac schon 
längst zu langweilig 
klingt. Außerdem ein Beweis, daß auch 
populär aufgemacht Bücher jede Menge 
Fachwissen und Informationen liefern kön¬ 
nen. Mit vielen Beispielen und Illustratio¬ 
nen ideal für Einsteiger geeignet. Damit nicht 
alles trockne Theorie bleibt, liegt dem Buch 
eine Diskette voller witziger Programme und 
verrückter Sound-Ideen bei. 

208 Seiten, deutsch mit Diskette, 49 Mark 


COOl MAC .. 

ANIMATION a 

MULTIMEDIA T 


COOL MAC ANIMATION 
MULTIMEDIA 

Clint Hicfis 




Der zweite Band aus 
der erfolgreichen 
Serie. Diesmal eine 
Einführung für alle, 
die selber Animationen auf dem Mac aus¬ 
probieren wollen. Ebenfalls voller Screens¬ 
hots und witziger Beispiele, die das Ein¬ 
steigen erleichtern. Mit Utility-Diskette. 

208 Seiten, deutsch mit Diskette, 49 Mark 


LEXIKON MACINTOSH 
GRAFIK 

Hrtrts D. Baumatm 

Handliches Nach¬ 
schlagewerk für Gra¬ 
fik auf dem Macin¬ 
tosh. Hier schreibt ein 
Autor mit langer 
Berufserfahrung. Ob 
es sich um Bild- und 
Grafikformate, Standardfunktionen oder aus¬ 
gefallene Mittel zur Bildbearbeitung han¬ 
delt. auch Profis lernen noch beim Lesen. Mit 
ausführlichen Programmbeschreibungen 
und zahlreichen Praxistips. 

500 Seiten, deutsche Originalausgabe, 30 Mark 

MACWORLD MUSIC & 
SOUND BIBLE 

Christopher Yavelow 

Der umfangreichste 
Wälzer zu den Berei¬ 
chen Musik, MIDI. 
Multimedia. Der fach¬ 
liche Hintergrund der 
Autoren garantiert 
professionelles Wis¬ 
sen aus erster Hand. Das Buch zur Musik¬ 
messe und für alle Mac-orientierten Musiker 
1400 Seiten, englische Originalausgabe, 94 Mark 





PREMIERE: DAS POWER-BOOK BUCH 

Andrew Coret Mitcfi RaUfiffe 


Alles, was Sie wis¬ 
sen müssen, um Ihr 
Powerbook zu 
einem Büro für 
unterwegs zu 
machen: Netz¬ 
werk. Optimie¬ 
rung. Faxen. 

Zusatzgeräte. 

Mit allen 
Infos zu den 
neuen 
Power¬ 
Books vom 

Frühjahr und einer 
Diskette mit den besten Power- 
book-Utilities 

240 Seiten, deutsch mit Diskette, 58 Mark 



DAS OFFIZIELLE PHOTOSHOP 
HANDBUCH 

Biednv/Mottroy 

Gut gemachtes Praxis¬ 
handbuch zur Bildbear¬ 
bietung mit zahlreichen 
Abbildungen und Tips. 

450 Seiten, deutsch, 79 Mark 


Mit diesem Bestellschein erhalten Sie Ihre Bücher direkt nach Hause 


Firma 


Ich bestelle folgende Titel: 

.Das Power-Book Buch, deutsch, 58 Mark 


Name/Vorname 


.Cool Mac Sounds, deutsch + Diskette, 49 Mark, 


Straße 


Cool Mac Animation, deutsch + Diskette, 49 Mark 


PLZ/Ort 


Lexikon Macintosh Grafik, deutsch, 30 Mark 
Music & Sound Bible, englisch, 94 Mark 


Datum/Unterschrift 

Bitte senden Sie den Bestellschein an: PC-Weit Magazine Gmbh, 
Redaktion MACWELT, Postfach 40 14 29, 8000 München 40, 
oder faxen Sie uns unter: 089/36086-304. Die Auslieferung 
erfolgt über den Midas-Verlag, Schweiz, Tel: 0041/1/291 26 26 


.. Photoshop Handbuch, deutsch, 79 Mark 

Die Lieferung erfolgt gegen -I Rechnung 
oder LI Scheck (bitte ankreuzen) 

Wir berechnen 3,50 Mark Versandkosten 














































UTILITIES SIND HILFSPROGRAMME, DIE HAUPTSÄCHLICH ALS ERGÄNZUNG ZUM BETRIEBSSYSTEM AN¬ 
GELEGT SIND. STÄNDIG TAUCHEN NEUE ANGEBOTE AUF. DAMIT SIE DEN ÜBERBLICK BEHALTEN UND 
WISSEN, WELCHES PROGRAMM WAS LEISTET, HÄLT MACWELT JEDEN MONAT FÜR SIE AUSSCHAU 



Am Anfang ein kleines Gimmick für alle Besit¬ 
zer eines Power-Mac Mit Real DRAG wer¬ 
den in Zukunft nicht mehr nur die Umrisse 
eines Fensters bewegt, sondern das gesam¬ 
te Fenster mitsamt seinem Inhalt. Das kostet 
allerdings Rechenleistung, denn statt eines 
Rahmens werden nun plötzlich eine ganze 
Menge Pixel verschoben. Und das geht nur 
zügig auf den schnellen Macs. 



Wer große Dateien zu bewegen hat, wünscht 
sich oft eine vielseitigere Zwischenablage 
und ein besseres Album, als der Mac sie hat. 
Ärgerlich an der Zwischenablage ist vor allem, 
daß nur der aktuelle Eintrag enthalten ist, alle 
früheren gehen beim Ausschneiden oder 
Kopieren verloren. Das Album wiederum 
enthält zwar mehrere Bilder und Texte, aber 
die lassen sich nur indirekt ausdrucken, öff¬ 
nen und speichern, indem man sie kopiert 


und in ein Dokument einfügt. Diese Ein¬ 
schränkungen soll Clipclop mildern. Das 
Programm liest beim Aufruf das aktuelle 
Scrapbook ein. Damit das auch bei deut¬ 
schen Systemen funktioniert, muß man die 
englische Version des Scrapbook haben oder 
mit Res-Edit in Clipclop die Zeichenkette 
„Scrapbook File” in .Albumdatei” ändern. Ist 
das Programm erst einmal aktiv, lassen sich 
weitere Albumdateien mit beliebiger Na¬ 
mensgebungöffnen und Albumdateien neu 
erstellen, ändern und sichern 

Ähnlich umfangreich sind die Möglich¬ 
keiten im Umgang mit der Zwischenablage. 
So kann man mehrere Zwischenablagen ver¬ 
wenden. wobei das Programm sich jede neue 
Zwischenablage merkt und sie in einem eige¬ 
nen Fenster darstellt. Das funktioniert indes 
nur dann, wenn man zwischendrin jeweils 
zu Clipclop wechselt und natürlich nur so 
lange, wie der Speicher reicht. 

Wer also mehrere Teile aus einer Appli¬ 
kation ausschneiden oder kopieren und die 
Zwischenablage dabei erhalten will, muß 
jedesmal zu Clipclop wechseln Dafür wird das 
neue Fenster mit dem aktuellen Inhalt der 
Zwischenablage automatisch erstellt; es ist 
demnach unnötig, Clipclop eigens anzu¬ 
weisen, daß es den Inhalt übernehmen soll. 
„Gültig" fürs Ausschneiden, Kopieren und 
Einsetzen in Clipclop und in anderen Appli¬ 
kationen ist stets das 
zuoberst liegende Fen¬ 
ster von Clipclop. Den 
Inhalt einer solchen 
Zwischenablage kann 
man ausdrucken und 
als PICT- oder Textda¬ 
tei speichern. 

Zudem lassen sich 
PICT- und Textdateien 
direkt in die Zwischen¬ 
ablage einiesen. Das 
Programm geht dabei 
mit allen Arten von 
Daten um, die auch 
die normale Ablage 
oder die gewohnte 
Albumdatei vertragen; 
selbst Quicktime-Fil- 
me übernimmt es 
klaglos und gibt sie 
anstandslos weiter. 


|Qn» File Edit Windows ■■ 

Sttüplmnk - Scrapbook File 




Electronic P 



MM 


Computer ond , 

Monitor L0& 

/? E 




Clipboard 5 


RTF (1013 bgt«s),TEXT (785 ch«rs), CLAP (23 bytfts) 


PICT (515x 363) 


Raffiniert lat die Art, wie Typelt4Me mit der Groß- bzv. 

Kleinschreibung von Einträgen umgeht ist der erste 
Buchstabe des Eintrags (nicht des KürzelsI) groß 
geschrieben, so wird der Eintrag unverändert expandiert 
>1nv - Elnvernehmllch" vlrd immer 2 u 
'Einvernehmlich“,egal obeinv, E1nv,EINY usv 
eingegeben wird Ist degegtnein Eintrag in 

» iK .aja ui l vA Ah h Ä ft ai ft u n Bft T i fUM t fi 


MANNIGFACHE ZWISCHENABLAGEN Mit dem Sharewareprogramm Clip¬ 
clop kann man ouf seinem Mac so viele Zwischenablagen und Albumdateien einiesen, anlegen, 
offenhalten, speichern und ausdrucken, wie der Speicher nur zuläßt. 


jedoch kann man die Filme nicht direkt in Clip¬ 
clop ansehen, da sie lediglich durch ihre 
jeweiligen Startbilder repräsentiert werden. 

Alle Operationen an und mit der Zwi¬ 
schenablage folgen den Standardprogram¬ 
miertechniken für den Mac; das macht Clip¬ 
clop sehr sicher. Das Programm ist Shareware; 
nach zwei Wochen Probezeit sollte der Anwen¬ 
der 14 Dollar an den Autor bezahlen. 



Normalerweise ist der Inhalt der Zwischen¬ 
ablage mit dem Neustart oder Ausschalten 
des Macs unwiederbringlich futsch. Dieser 
„Flüchtigkeit" der Zwischenablage nimmt 
sich das Programm Clipsave an, das nur 
zwölf Kilobyte Speicherplatz belegt. 

Dabei genügt es, Clipsave einmal nach 
dem Einschalten zu starten. Es installiert 
dann eine Routine, die beim Neustart oder 
Ausschalten den aktuellen Inhalt der Zwi¬ 
schenablage sichert, und beendet sich danach 
selbst. Ruft man es nun nach erneutem Ein¬ 
schalten wieder auf, kopiert es die gesi¬ 
cherten Daten in die Zwischenablage. 

Um dies automatisiert ablaufen zu las¬ 
sen, reicht es unter System 7. Clipsave in 
den Ordner „Startdateien" zu legen. Unter 
System 6 wird es als Startdatei definiert. 
Fortan steht nach jedem erneuten Booten der 
Inhalt der letzten Zwischenablage bereit. 

Natürlich funktioniert das nur, wenn der 
Mac ordnungsgemäß gebootet wird. Bei 
einem Systemcrash hat Clipsave keine Chan¬ 
ce mehr, die aktuelle Zwischenablage zu 
sichern. Dafür ist es aber möglich, bei jedem 
Booten jeweils einen bestimmten gleich¬ 
bleibenden Inhalt in die Zwischenablage zu 
kopieren. Das geschieht mit Clipsave Reco- 
ver, das im Clipsave-Paket enthalten ist. Clip¬ 
save darf man kostenlos verwenden 

Thomas hAaschke 


BEZUGSADRESSEN 


Die hier vorgestellten Programme finden Sie unter anderem bei 
CompuServe (Telefon 089/665 50-0, Fax -255) und teilweise auch 
beim Mac e.V. (Telefon 02 03/33 35-75, Fax -17). 
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C ompute r s oftw are 

8000 München 5, M üllerstr. 44 


A-T rain 

114,- 

Carmen San Diego USA Past 

119,- 

Castle of Dr. Brain 

84,— 

Chuck Yeager 

69,- 

Dark Queen of Krynn 

84,- 

Heart of China 

84- 

Hoyles Book of Games 

84,- 

Indiana Jones 4 

104,- 

King's Bounty 

84,- 

King's Quest V 

94,- 

Leisure Suit Larry 1 

94.- 

Leisure Suit Larry 5 

94,- 

Lemmings 

104,- 

Lexicross 

69,- 

Loom 

84,- 

Mixed up Molher Goos 

84,- 

Monkey Island 

84,- 

PGA Tour Golf 

84,- 

PGA Course Disk 

34,- 

Pool of Radiance 

84,- 

Pools of Darkness 

84,- 

Prince of Persia 

94,- 

Red Baron 

94,- 

Sim Ant 

84,- 

Sim City Deluxe 

104,- 

Sim Earth 

94,- 

Sim Life 

94,- 

Space Quest 1 

84,- 

V for Victory 

84,- 

Willy Beamish 

94,- 

Versand per tN +DM 8,- oder Vorkasse + DM 7,- 
Ausland nur gegen Vorkasse + DM 15,- 


DINERS / EURO / VISA / AMEX 
Laden: 089/2 609380 

Versand: 089/2 606161 
Fax: 0 8 9/2 6 0 6 5 49 

Händleranfragen erwünscht! 

Kennziffer 91 


TEL. 818 -708 -6388 
FAX: 818 • 708 • 6399 


Wir verkaufen nur neue Systeme 

mit einem Jahr Garantie 


Visa, MC & Discover add 2%. Die Lieferung erfolgt per DHL World 
Weids Express. Alle Bestellungsprozesse nach 48 Stunden von 
Conformation. Versandkosten sind incl. im Preis. Unsere deutschen 
Berater werden Sie von 2 Uhr nachmittags gerne informieren. 
Händleranfrage besonders willkommen. 


Quadra 950 


PowerBook 165 C 

8 MB/160 HD. 

.$ 5495 

4 MB/80 HD. 

..$3355 

24 MB/425 HD. 

.$ 6595 

6 MB/120 HD. 

..$3795 

24 MB/1 GB HD. 

.$ 6895 

14 MB/200 HD. 

..$4495 

Quadra 800 

8 MB/230, 512. 

.$4275 

PowerBook 160 

4 MB/80 HD. 

..$2649 

8 MB/500, 512. 

.$4925 

6 MB/120 HD. 

..$2999 

Centris 650 


14 MB/200 HD. 

..$3649 

8 MB/80 HD. 

.$3125 

Mac IBvc 


8 MB/230. 

.$3465 

4/80, 512 K VRAM.. 

..$1869 

8 MB/230, CD. 

.$3915 

5/80, CD-ROM. 

..$2269 

8 MB/520. 

..$3959 

4/230, 512 K VRAM..52240 

Centris 610 

4 MB/80 HD. 

..$2019 

Apple Monitor 

Color Display 14".... 

..$650 

8 MB/230 HD. 

..$2519 

16" Color. 

..$1459 

8 MB/230, CD. 

,.$2869 

SuperMac 


MacLCIII 


20" Color. 

..$1789 

4/80, 512 K VRAM . 

..$1459 

20 T Color. 

..$2789 

4/160, 512 K VRAM.. 

..$1600 

Sony, Radius, PLI, Asante 

8/230, 512 K VRAM 

..$1899 

UMAX, LaserMaster 

Adresse: USA, 6924 Canby Ave 

, Unit 104, Reseda, CA. 91335 
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19 ms 

Die einzige 

optische Wechselplatte 
mit der 

Performance einer 
Festplatte 

PMO-650 

von Pinnacle Micro 



19 ms mittlere Zugriffszeit 
650 MB per Cartridge 
Liest auch Cartridges anderer Hersteller 

MacLAND Computertechnologie 
Handelsges. mbH 
Uhlandstraße 196 
D-1000 Berlin 12 
Tel. (030) 31 61 84 
Fax (0 30) 31 04 18 

Zur weiteren Information rufen Sie uns bitte an. Pinnacle 
Micro Produkte bezieht der Apple-Fachhandel exclusiv über 
MacLAND. Wir empfehlen Ihnen gerne einen Händler in ihrer 
Nähe. 


h 

//VAC. 

/LAND 
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MIT DEN RICHTIGEN SPIELEN AUSGESTATTET, MACHT EIN MAC HALT DOCH MEHR SPASS. NOCH 
DAZU STEUERKNÜPPEL UND JOYSTICK FÜR DAS PASSENDE AMBIENTE SORGEN. UNSERE GAME 
WATCH BRINGT DAS SPIEL UND SPIELE-HITLISTE DES MONATS MIT AKTUELLEN INFORMATIONEN 


Mit der Game Watch räumen wir Spielen 
einen festen Platz in unserem Heft ein. 
Zusätzlich werden Sie aber auch in den 
Angeklickts immer mal wieder aktuelle 
Neuvorstellungen finden 



The Joiirneyman Projecl 

Der Hauptdarsteller unseres neuesten Spie- 
le-Hits „The Journeyman Project" trägt den 
etwas kryptischen Namen „Temporal Secu¬ 
rity Agent 05”. Zwar möchte man eigentlich 
keinem wünschen, mit so einem Namen 
durchs Leben gehen zu müssen, aber die 
Abenteuer, die der Protagonist erlebt, machen 
den Namen leicht wieder wett. 

Das Geschehen, wie so oft Gute gegen 
Böse, spielt sich im Jahre 2318 ab. Auf der 
Erde ist interessanterweise Frieden einge¬ 
kehrt, und es wäre auch alles in Butter, wenn 
es nicht den allgegenwärtigen fanatischen 
Wissenschaftler gäbe, der mittels einer Zeit- 
maschine Kampfroboter in die Vergangen¬ 
heit schickt, um den Lauf der Geschichte 
entsprechend seiner verdrehten Weltan¬ 
schauung zu verändern Unsere Aufgabe, 
respektive die von TSA 05, ist klar: Rettung 
der Erde vor dem Wahnsinnigen, und zwar 
mittels einer ausgedehnten Zeitreise. 

Die fotorealistischen Animationen und 
der fantastische Sound machen die Zeitrei¬ 
se zu einem Riesenspaß. Feuerspeiende Vul¬ 
kane, Saurier, geheimnisvolle Raumschiffe 
und finstere Roboter sorgen für stetigen Ner¬ 
venkitzel. Das Ziel der Mission ist zwar klar, 
aber die eigentlichen Aufgaben kristallisie¬ 
ren sich erst im Laufe des Spiels heraus. Das 
Handbuch gibt hier, wie auch bei vielen 
anderen Adventures, nur wenig Hilfestel¬ 
lung. So heißt es einfach, in die Zeitma¬ 
schine setzen - und los geht's. 

Einziger Kritikpunkt sind die zum Teil lan¬ 
gen Ladezeiten von der CD-ROM. Aber dafür 
entschädigen die tollen Landschaften und 
Figuren. Für 230 Mark im Fachhandel. 



• CAPITALIST PIG So richtig was für fiese Gestalten ist Capitalist Pig. Durch Monopoly 
gestählte Ausbeuter und durch Risiko erprobte Schlachtenbummler können hier mit Ani¬ 
mation und Sound ihre unternehmerische Gemeinheitsgrenze testen. Börsenskandale, 
Terrorakte, Bankrotterklärungen und waghalsige Spekulationen machen das Kapitalisten- 
Leben spannend und sorgen für einen aufregenden Spielablauf. In Deutschland gibt es das 
Spiel beim Softwarehaus in 5000 Hannover, der empfohlene Verkaufspreis beträgt 112 Mark. 

• FLIPPER STARS Schade, schade, im großen Wettrennen um Highscores auf der Flip¬ 
persimulation Tristan landete kein deutscher Teilnehmer auf dem Siegertreppchen. Der 
erste Preis ging nach lapan, zweiter wurde ein Schwede, dritter ein Holländer. Der Punkte¬ 
stand des ersten Pinball Wizards lag dabei mit 2 052 396 400 in unerreichbaren Weiten, 
auch dieZweit- und Drittplazierten erreichten nurdie Milliardengrenze. Der Sieger darf sich 
auf der MACWORLD-Expo in Boston feiern lassen, die anderen haben sicherauch Spaßgehabt. 

• SUPER MINES Angesichts der Weltlage kein unnützes Spiel: In Super Mines gilt es, mit 
einer Truppe geübter Leute ein Minenfeld zu entschärfen. Jedes gesicherte Feld auf dem Spiel¬ 
brett verstärkt die Einsatztruppe, genauso schrumpft die Zahl der Leute, wenn das Entschärfen 
nicht geklappt hat. Für allzu reifliches Überlegen bleibt wenig Zeit, eine erbarmunglos 
abbrennende Zündschnur am Spielfeldrand zeigt einem an, daß die Zeit unerbittlich verrinnt. 
Nach dem Erfolg der Shareware-Version hat Callisto eine kommerzielle Variante herausge¬ 
bracht. erhältlich ist sie vorerst nur über amerikanische Mailhäuser. 

• FUTTER FÜR COMPUTERKIDS Früh übt sich ein künftiger Mac-Enthusiast, und in den 
Staaten können sich die Kids vorder Flut an mehr oder weniger sinnvollen Programmen kaum 
noch retten. Optimal ist es natürlich, wenn die Kleinen beim Spielen auch noch immer 
schlauer werden. Zu den gelungenen Beispielen solcher Software zählen Peanuts Interac¬ 
tive Comic Book und Mac Kids lungle Quest. Im Comic Book lehren Snoopy und die ande¬ 
ren Rechnen, Lesen und mit dem Rechner umzugehen, in lungle Quest weist nur das Lösen 
mathematischer Aufgaben den Weg zu König Salomons Schatz. Leider nur auf englisch! 



RANG 


I M 


APRIL 


J m LEMMINGS von Psygnosis 

2 m PRINCE OF PERSIA von Broderbund 
$ a A-TRAIN von Maxis 

4, PGA TOUR GOLF von Electronic Ans 

5. SIM CITY DELUXE von Maxis 
fi B WARLORDS von Strategie Studies 

7 . SIM LIFE von Maxis 

8. SUPER TETRIS von Spectrum Holobyte 
Q m LEISURE SUIT LARRY von Sierra 

J 0 B FALCONMC von Spectrum Holobyte 


DIESE HITLISTE 
VERÖFFENTLICHEN 
WIR MONATLICH 
ZUSAMMEN MIT 
DEM SOFTWARE¬ 
HAUS HANNOVER. 
INFORMATIONEN 
UNTER TELEFON 
05 1 1 /95 86 30. 
AM JAHRESENDE 
GIBT'S DANN 
DIE GROSSEN 
TOP TEN 
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Apple Macintosh 

LCII 4/40 
incl. 14" RGB 


ApP^ e 

e VV x\\ex 


Macintosh 

Colour Classic 4/40 

inkl. Claris Works + 
Monopoly 


jVv/rUer 


PaUooe 

Stuc' 


e SAoc'n'o 

etBooV.1' 


33 zusätzliche Filter für 
Adobe Photoshop 


iterungen 


khcrcrwo 


/^rbci^spe 


of ßwfragei 


und Festplatten 


Fordern Sie kostenlos unseren neuen Produktkatalog an. 
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MACit GmbH, 

Juliuspromenade 32, 8700 Würzburg 

Bestell-Telefon 0931 /573083 Bestell-Fax 0931 /51774 


BattleChess + Monopoly. 

MS Flight Simulator -f Hellcats 
StarTrek + Indiana Jones. 


88MBSyOuest ■ 

VÜecVise\p' atte I 

Jt-’SS.C-- 




Shanghai. 

Lemmings. 

After Dark. 

Sim Life. 

Tristan. 

The Hunt for Red October 

Indiana Jones. 

Warlords. 

Microsoft Flight Simulator. 

Sim Ant. 

Microsoft Flight Simulator. 

Prince of Persia. 

Auto Simulator. 


DM 149,- 
DM 179,- 
DM 139,- 


BattleChess (Schach in 3-D) 

Monopoly. 

Hellcats over the Pacific .... 
StarTrek. 


Bestellen bei MACit 
per Telefon: 0931/573083 
per Telefax: 0931/51774 


dl 


B 


DM 

79,- 

DM 

79,- 

DM 

99,- 

DM 

69,- 

DM 

99,- 

DM 

69,- 

DM 

69,- 

DM 

99,- 

DM 

79,- 

DM 

69,- 

DM 

79,- 

DM 

99,- 

DM 

89,- 

DM 


DM 

89,- 

DM 

79,- 

DM 

79,- 


Claris Bündle 

Resolve 1.1 dt. + MacWrite II 1.1 dt... DM 299,- 


Claris Works.DM 268,- 

Microsoft Office Bündle 

Excel 4.0 dt + Word 5.0 dt.DM 1.298,- 

Aldus Collection 

PageMaker dt., FreeHand dt., 

Persuasion dt., + PrePrint e.DM 1.848,- 

XPress 3.1 dt (Quark) .DM 2.298,- 

Timbuktu 5.0 (Farallon) . DM 448,- 

CD-ROM Toolkit (FWB) .DM 148,- 

Morph 1.1 (Gryphon) .DM 287,- 

Power Print.DM 249,- 

Norton Essentials (Symantec) .DM 172,- 
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SCHWERPUNKTE POWERBOOKS - LEISTUNGSVERGLEICH, SOFTWARE, INTERNE 
FAXMODEMS • MW-TESTS: TRAGBARE UND PREISGÜNSTIGE DRUCKER, FARB¬ 
DRUCKER UNTER 5000 MARK • MW-PRAXIS: FESTPLATTEN OPTIMIEREN • 
PUBLISH: FARBMANAGEMENT-SYSTEME, DATABASED PUBLISHING 



Die Powerbooks von Apple sind die weltweit am meisten verkauften Notebooks. 
Mittlerweile hat Apple mit den Powerbooks 145. 160, 180 und dem farbigen Power- 
book 165c sowie den Powerbook Duos bereits die zweite Generation ins Rennen um 
die Gunst der Macianer geschickt. Was können sie im Vergleich zu ihren Vorgän¬ 
gern. dem 100er, 140er und 170er? Und für welches soll man sich, gebraucht oder 
neu. entscheiden? Lesen Sie in der nächsten MACWELT unseren Vergleichstest. 
Außerdem finden Sie Tips, welche Software speziell für die Powerbooks empfeh¬ 
lenswert ist und was die diversen internen Faxmodems für die Powerbooks leisten. 


Und wie immer in der MACWELT: 

TIPS & TRICKS • KNOW-HOW FÜR MAC-EINSTEIGER • NEUE UTILI¬ 
TIES , SPIELE UND CD • BÜCHER UND BUCHSERVICE • PREISRÄTSEL • 
MAC DIRECT • KOSTENLOSE KLEINANZEIGEN • INFO- UND 
SEMINARBÖRSE 
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21. APRIL 1993 


Aus aktuellem Anlaß kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Verständnis 



Wer mit seinem Powerbook oder einem 
anderen Mac unterwegs ist, möchte meist 
auch die Ergebnisse seiner Arbeit ausdruk- 
ken können. Mittlerweile gibt es speziell 
für diesen Zweck konzipierte Drucker, so 
von Apple, Canon und GCC. Wer wissen 
will, welches Gerät in unserem Vergleichs¬ 
test am besten abgeschnitten hat, sollte 
die Mai-Ausgabe der MACWELT nicht ver¬ 
passen. Außerdem stellen wir Farb-Tinten- 
strahldrucker für unter 5000 Mark vor. 


BEARBEITUNG 


Apple mit Colorsync und andere Hersteller 
haben Farbmanagement-Systeme ent¬ 
wickelt. die Farbtreue von der Eingabe bis 
zum Druck gewährleisten sollen. Im PUB¬ 
LISH der Mai-Ausgabe stellen wir alle ver¬ 
fügbaren Systeme vor. Ferner beschreiben 
wir Voraussetzungen, Konzeptionen und 
Programme fürs Databased Publishing, bei 
dem Datenbanken und Layoutprogramme 
miteinander verbunden werden. 



M AC WE LT A P R I L 9 3 


2 4 1 















































C'rte: 


cmc Computer handeis gmbh 
marketing und Consulting 
Jakob-Dörr-Str. 37 
7500 Karlsruhe 21 

Tel 0721-95617-0 • Fax 56 46 94 


peicher 


• SyQuest-System 44 MB 

Cartridge, Kabel, Software 975." 

• NEU SyQuest-System 88MB 

Cartridge 88 MB,Kabel,Software 1.325.“ 

• SyQuest SQ-400 

Cartridge 44 MB 135.- 

Cartridge 44 MB/10 Stckl .320.- 

• SyQuest SQ-800 

Cartridge 88 MB 198.- 

Cartridge 88 MB,lOStckl .950.- 

• SONY - Optical Drive 650 MB 
Cartridge, Kabel, Software 5.775.“ 

• Optical disk,512o.l024 byte/sect., 
650 MB,von SONY/HOECHST 295.- 

• Sony DAT-Drive 2,0 GB, 

Tape, Kabel, Software (Dantz Refrospecf) 

4.475.- 


• Festplatte 100 MB (Quantum), 

intern, 17ms 875.- 

• Festplatte 200 MB (IBM), 

extern, 11.9ms 1.395.- 

• Festplatte 200 MB (IBM), 

intern, 11,9ms 1.150.- 

• Festplatte 525 MB (Fujitsu), 

extern, 1 1,9ms 2.375.- 

• Festplatte 525 MB (IBM), 

intern, 11,9ms 1.995.- 

• Festplatte 1,3 GB (DEC), 

extern, 10ms, SCSI-2 4.675.- 

• Festplatte 1,3 GB (DEC), 

intern, 10ms, SCSI-2 4.450.- 

• Festplatte 2,6 GB (DEC), 

extern, 12ms, SCSI-2 6.350.- 

• Festplatte 2,6 GB (DEC), 

intern, 12ms, SCSI-2 5.950.- 


peicher 8t canner 


UMAX 



canner 


• UMAX UC - 630, 600 dpi, 
komplett anschlußfertig mit 
Treibersoftware 2.190.- 
wie oben+Photoshop d 2.990.- 

• UMAX UC - 840, 800 dpi, 
komplett anschlußfertig mit 
Treibersoftware 2.890.- 
wie oben-t-Photoshop d 3.690.- 

• UMAX UC - 1200S, 1200 dpi, 
komplett anschlußfertig mit 
Treibersoftware 6.990.- 


wie unten-fPhotoshop d 7.550.- 

• Diaaufsatz für UC - 630, 

UC - 840, UC-1200 1.360.- 

• Logi FotoMan 1.395.- 

• Logi ScanMan 32 GS 599.- 

• AGFA Arcus, 1200 dpi, incl. 
Photoshop Plug-In 7.990.“ 

• Diaaufsatz für AGFA Arcus 

1.995.- 


rucker& ubehör 



rucker 


• HP DeskWriter, mit Toner 795.“ 

• HP DeskWriter C, mit Toner 

1.090.- 

• HP DeskWriter 550C, 

mit Toner 1.490.- 

• HP PaintJet XL300, 

(DIN A4 + DIN A3) 6.390.- 

• HP PaintJet XL300, 

(DIN - A4 + DIN A3) mit PostScript 
Adobe Level 2, 8.990.- 

• HP LaserJet 4M, 600 dpi, 

6 MB, 8 S./min., mit Toner 4.590.- 

Tti3\ HEWLETT 
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• NEU HP DeskJet Portable 

mit Kabel. Software, Toner 1.395.- 

Zubehör für HP DeskJet Portable: 

• Batterie/Akku 95.- 

• Einzelblatteinzug50 Bl. 169.- 

• Tragetasche 169.- 

° Toner für Portable 45.- 

• Toner schwarz double capacity für 

DeskWrifer/DeskWriter C/550C 59.- 

• Toner color für DeskWriter/ 

DeskWriter C/550C 69.- 

• LaserWriter Toner (HP 92275) für 

Apple/HP/DEC 169.- 

• LaserWriter Toner (HP 92295) für 

App!e/HP 175.“ 

• LaserWriter Toner (HP 92298) für 

Apple/HP/LaserJel 4M 285.- 


• DEClaser 11 52, 2 MB, 

4 S./min., PostScript 2.150.- 

Zubehör für DEClaser: 

• Papierkassette 250 Bla« 129.- 

• 2 MB Speichererweiterung 

399.- 

• Schriftenkarte,26 Schriften 630.- 

GCC LaserWriter 

• BLB Elite, 2 MB, 4 S./min., 

PostScript 2.390.- 

• BLB Elite, 4 MB, 4 S./min., 

PostScript 2.590.- 

• BLB lls, 4 MB, 8 S./min., 

PostScript 3.490.- 

• Toner für GCC Laser 79.- 
Kennziffer 84 


NEU JETZT LIEFERBAR 

• CaiComp CCL 600 

bis DIN A3, 600 dpi, PostScript 
mit AppleTalk, bis zu 3 Papier¬ 
schächten, 16 MB (bis 44 MB) 

8.625.- 



Fordern Sie 
kostenlos 
unseren neuen 
Katalog 
Frühjahr/ 
Sommer 1993 
an. 
























